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Gebietsstand

Die Angaben für Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Die Angaben für das frühere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum
3.10.1990; sie schließen Berlin-West ein.

Die Angaben für die neuen Länder und Berlin-Ost beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen,
Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.
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Vorbemerkung

Mit der vorliegenden Publikation wird die Fachserie 11, Reihe 4.1 ,,studierende anHochschulen" (zuletzt veröffentlicht: Wintersemester 1998/99, Bestell-Nr. 2110410-9g531,
erschienen im Oktobe||999) fortgeführt. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die zum .t . Juni
ISSZ !1 Kraft getretene Neufassung des Hochschulatatistikgesetzei (Gesetz über dieStatistik für das Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz - nStatG) vom Z. November1990 (BGBI. I s.2414). Die Novellierung des HStatG hat zu einer grundlegenden
Umgestaltung der amtlichen Hochschulstatistiken geftihrt. lm Hinbiicx aüt diestudentenstatistik sind ab dem wintersemester 199r/93 folgende Anderungen von
besonderer Bedeutung:

o Umstellung des Erhebungsverfahrens von einer Primär- auf eine Sekundärerhebung.
Auskunftspflichtig sind nicht mehr die Studierenden, sondern die Hochschuten, arisderen Verwaltungsunterlagen die für die Studentenstatistik vorgesehenen Daten
bereitgestellt werden.

o Methodisch-technische Verknüpfung der studenten- und prüfungsstatistik.

o Ausweitung des Merkmalskataloges, insbesondere um verlaufsbezogene Angaben.

Mit der Umstellung des Erhebungsprogramms auf die Novelle des Hochschulstatistikgeset-
zes zum Wintersemester 1992/93 ist gleichzeitig die vollständige methodische Angleiähung
der Studentenstatistik in den Ländern Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsenl
Sachsen- Anhalt und Thüringen sowie in Berlin-Ost erfolgt.

Der Artikel 3 des Gesetzes .zur Anderung des Handels- und Lohnstatistikgesetzes
(statistikänderungsgesetz - statAndG) vom 2. März 1994 (BGBI. I s.384) sieht vorl daß ab
1994 in den Sommersemestern nicht mehr alle Studierenden, sondern lediglich die
studienanfänger/-innen im ersten Hochschul- bzw. ersten Fachsemester und die
Exmatrikulierten in die Erhebungen der Studentenstatistik einzubeziehen sind. Der gesamte
Studierendenbestand wird seither nur noch in den Wintersemestern erhoben. Dahei umfaßt
ab 1994 die Fachserie für die Sommersemester lediglich Angaben über die Studierenden im
ersten Hochschul- bzw. ersten Fachsemester, während die publikation für die
Wintersemester Daten über alle Studierenden beinhaltet.

Die Berichterstattung der Studentenstatistik ab dem Wintersemester 1992/93 schließt weit-
gehend an frtihere Publikationen an (zuletzt Fachserie 11, Reihe 4.1 ,Studenten an Hoch-
schulen, sommersemester 1992', Bestell-Nr. 2110410-92s32, erschienen im November1993) lm Vergleich zu älteren Fachserien werden allerdings im sommer- und
Wintersemester zusätzlich Daten über die Nebenhörer/-innen (Zusammenfassende
Übersicht 5) und die Bildungsinländer/-innen (hier Tabellen 6 bis 8), im Wintersemester
darÜber hinaus auch über die im ersten Studiengang belegten Studienfächer, die Besucher/-innen von Studienkollegs, die Gasthörer/-innen, die Studierenden mit einer bereits
bestandenen Abschlußprüfung und, beginnend mit dem wintersemester ,199g/99, die
Studierenden an Berufsakademien bereitgestellt. Ferner wird ab dem Wintersemester
1-996/97 das studienjahr neu abgegrenzt (sommersemester plus nachfolgendes
Wintersemester). Studienanfänger/-innen nach Studienjahren werden seither nicht riehr inden Fachserien des Sommersemesters, sondern ebenfalls im Wintersemester
nachgewiesen. weitere Hinweise zu den Definitionen und Abgrenzungen, aber auch zu
Anderungen im Berichtskreis und im ErgebnisnachweiJ entha-it der Abschnitt
,,Erläuterungen" (S. 6 und 7).

Neben den hier vorgelegten differenzierten endgtiltigen Ergebnissen veröffenilicht das
Statistische Bundesamt auch aktuelle vorläufige Daten der Studentenstatistik in Form eines
sogenannten ,,Vorberichts" (zuletzt Fachserie 11, Reihe 4.'l "studierende an Hochschulen
(Vorbericht Studienanfänger/-innen), Sommersemeste|1g99", Bestell-Nr. 21 10410-99632).
Die Vorberichtsergebnisse (ergänzt um zusätzliche Auswertungs- und Druckoptionen)
werden seit dem Wintersemester 1996/97 auch auf Diskette publiziert. Bestellungen sind
direkt an das Statistische Bundesamt, ZBlpVM,65180 Wiesbaden, zu richten.

Ausgewählte Oaten der Hochschulstatistik stehen auch im lnternet unter der Adresse
http ://www. statistik-bu nd.de zu r Verfü g un g.

Eine ausflihrliche Darstellung und Kommentierung der Ergebnisse für die Wintersemester
erfolgt regelmäßig in der Zeitschrift ,Wirtschaft und Statistik'.
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Hochschulen
Als Hochschulen werden alle nach Landesrecht
anerkannten Hochschulen, unabhängig von der
Trägerschaft, ausgewiesen. Sie dienen der Pflege und der
Entwicklung der Wissenschaften und der KÜnste durch
Forschung, Lehre und Studium und bereiten auf berufliche
Tätigkeiten vor, die die Anwendung wissenschaftlicher
Erkenntnisse und Methoden oder die Fähigkeit zur
künstlerischen Gestaltung erfordern.

Das Studium an Universitäten, Pädagogischen und
Theologischen Hochschulen sowie in den
wissenichaftlichen Studiengängen der Gesamt-
hochschulen setzt die allgemeine oder fachgebundene
Hochschulreife voraus.

Zu den Universitäten zählen die Technischen
Universitäten und andere gleichrangige wissenschaftliche
Hochschulen (außer Pädagogischen, Theologischen und
Gesamthochschulen).

Gesamthochschulen umfassen Ausbildungsrichtungen von
wissenscnatttichen und von Fachhochschulen, z.T' auch
von Kunsthochschulen.

Pädaqoqische Hochschulen sind übenviegend
wissenschaftliche Hochschulen mit Promotionsrecht. Sie
bestehen nur noch in Baden-Württemberg als selbständige
Einrichtungen. ln den übrigen Ländern sind sie in

Universität,en oder Gesamthochschulen einbezogen und
werden bei diesen nachgewiesen.

@ sind kirchliche sowie staatliche
philosophischtheologische und theologische Hochschulen,
jedoch nicht die theologischen Fakultäten/Fachbereiche
der Universitäten.

Kunsthochschulen sind Hochschulen für bildende Künste'
Oestattung, Musik, Schauspielkunst, Medien, Film und
Fernsehen. Die Aufnahmebedingungen sind
unterschiedlich; die Aufnahme kann aufgrund von
Begabungsnachweisen oder Eignungsprtifungen erfolgen.

Fachhochschulen bieten eine stärker
anwendungsbezogene Ausbildung in Studiengängen für
lngenieure und für andere Berufe, vor allem in den
Bereichen Wirtschaft, Sozialwesen, Gestaltung und
lnformatik. Das Studium ist kÜrzer als an
wissenschaft lichen Hochschulen.

Die Fachhochschulen (ohne Venvaltungsfachhochschulen)
und die Verwaltunosfachhochschulen werden als getrennte
Hochschularten nachgewiesen. ln der letzteren Gruppe
sind diejenigen verualtungsinternen Fachhochschulen
zusammengefaßt, an denen Nachwuchskräfte ftir den
gehobenen nichttechnischen Dienst des Bundes und der
Länder aus-gebildet werden. Daneben bestehen weiterhin
behördeninterne Hochschulen, die anderen Hochschul-
arten zugeordnet sind.

Studierende
Studierende sind in einem Fachstudium immatrikulierte/
eingeschriebene Personen, ohne Beurlaubte, Studien-
kollegiaten und GasthÖrer/-innen. Studierende, die an
mehreren Hochschulen eingeschrieben sind, werden ab
Wintersemester 1992/93 in einigen Bundesländern jeweils
als Haupthörer/-innen, in den anderen Ländern einmal als
Haupthörer/-innen und an den Hochschulen der weiteren
Einschreibungen als NebenhÖrer/-innen erfaßt. Um einen
einheitlichen Nachweis zu gewährleisten, werden seit dem
Wintersemester 1992/93 als Studierende nicht mehr nur
die Haupthörer/-innen, sondern die Haupt- und
Nebenhörer/-innen zusammengefaßt ausgewiesen. DEr
Anteil der Nebenhörer/-innen an den Studierenden (Haupt-
und Nebenhörerlinnen) im Bundesgebiet und in den
meisten Bundesländern ist so geringfügig, daß der

Erläuterungen

Zeitvergleich der Ergebnisse der Studentenstatistik
hierdurch nur unwesentlich beeinträchtigt wird.

Einen Überblick über die Anzahl der NebenhÖrer/-innen
unter den Studienanfänger/-innen im ersten Hochschul-
bzw. ersten Fachsemester und deren Verteilung gibt die
Zusammenfassende Übersicht 6.

Studienanfänoer/-innen sind Studierende im ersten Hoch-
schulsemester (Erstimmatrikulierte) oder im ersten
Semester eines bestimmten Studienganges. ln den
Tabellen dieser Veröffentlichung werden als
Studienanfänger/-innen entweder Studierende
nachgewiesen, die im 1. Fachsemester ihres
Studienganges studieren oder diejenigen Studierende, die
im 1. Hochschulsemester an einer Hochschule im
Bundesgebiet eingeschrieben sind. ln den Übersichten 1-2
handelt es sich um Erstimmatrikulierte.

Als Bildunosinländer/-innen werden in den Tabellen 6 und
7 die ausländischen Studierenden nachgewiesen, die ihre
Hochschulzugangsberechtigung in Deutschland, aber nicht
an einem Studienkolleg, erworben haben.

Semester
Hochschulsemester sind Semester, die insgesamt im
Hochschulbereich verbracht worden sind; sie mÜssen nicht
in Beziehung zum Studienfach des Studierenden im
Erhebungssemester stehen.

Fachsemester sind Semester, die im Hinblick auf die im
Erhebungssemester angestrebte Abschlußprüfung im
Studienfach verbracht worden sind; dazu kÖnnen auch
einzelne Semester aus einem anderen Studienfach oder
Studiengang gehören, wenn sie angerechnet werden.

Studienfach
Nach der Definition der Hochschulstatistik ist ein §!g!e4;
fach die in Prüfungsordnungen festgelegte, ggf. sinn'
gemäß vereinheitlichte Bezeichnung für eine wissen'
schaftliche oder künstlerische Disziplin, in der ein wissen-
schaftlicher bzw. künstlerischer Abschluß möglich ist.

Für Zwecke der bundeseinheitlichen Studentenstatistik
wird eine Fächersystematik benutzt, in der sehr spezielle
hochschulinterne Studienfächer einer entsprechenden
Schlüsselposition zugeordnet werden. Mehrere venivandte
Fächer sind zu Studienbereichen und diese zu neun
großen Fächerqruppen zusammengefaßt (s. die Übersicht
1 im Anhang).

Abschlußprüfungen
Die angestrebten Abschlußprüfungen werden erfaßt'
sofern sie ein Hochschulstudium beenden; d'h' ohne vor-
und Zwischenprüfungen, aber einschließlich der
Abschlüsse von Aufbau-, Ergänzungs-, Zusatz- und
Zweitstudiengängen. Entsprechend werden Prüfungen bei
staatlichen und kirchlichen PrÜfungsämtern als
Studienabschluß erfragt, nicht dagegen z.B. die zweite
Staatsprüfung am Ende der Referendarausbildung.

Die Signierschlüssel der Prüfungen und deren Zuordnung
zu Prüfungsgruppen sind in Übersicht 2 im Anhang
enthälten.

Studiengang
Als Studiengang wird eine abgeschlossene, in Studien-
und Prüfungsordnungen vorgesehene berufsquali-
fizierende oder berufsbezogene Hochschulausbildung
bezeichnet. Für die Statistik wird der Studiengang als
Kombination der angestrebten AbschlußprÜfungen mit
einem oder dem ersten Studienfach erfaßt (fÜr die
Bundesstatistik ggf. mit bis zu drei Studienfächern).
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Berichtskreis der Hochschulen
lm Sommersemester 1999 wurden in der Studenten-
statistik insgesamt 279 Hochschulen berücksichtigt:

ln einigen Bundesländern werden örtlich getrennte
Abteilungen oder Fachbereiche von Hochschulen
gesondert nachgewiesen, so daß die Tabelle 1 eine
höhere Zahl von Einzelpositionen enthält.

lm Berichtszeitraum hat es einige Veränderungen bei den
Hochschulen gegeben, die auch die Meldungen der
Studentenstatistik beeinflussen. Sie lassen sich im
einzelnen durch einen Vergleich der Ergebnisse in
Tabelle 1 mit den entsprechenden älteren Fachserien-
veröffentlichungen nachvollziehen.

Die Neugründung, Teilung, Verlegung oder Auflösung
einer Hochschule ist für die Bund6sstatistik in der Regel
ohne große Bedeutung, da sie die Studierendenzahl
kurzfristig nur wenig beeinflußt. Zusammenschlüsse oder
Umbenennungen können hingegen zu einer geänderten
Zuordnung der Hochschulen zu einer Hochschulart führen,
wodurch der Zeitvergleich erschwert wird.

Hochschulart
Deutsch-

land
Frliheres
Bundes-
gebiet

Neue Län-
der und

Berlin-Ost

Hochschulen
insgesamt ,........

Universitäten ....

Gesamthoch-
schulen ...........

Pädagogische
Hochschulen ...

Theologische
Hochschulen ...

Kunsthoch-
schu|en...........

Fachhochschu-
len (ohne Ver-
waltungsfach-
hochschulen) ..

Verualtungs-
fachhoch-
schulen.......

279

78

7

6

16

39

122

11

228

61

51

17

7

6

14

29

101

10

2

t0

21

I
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Schaubild 1 : Studienanfänger/-innen im Sommercemester 1999
nach Hochschularten
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Schaubild 2: Studienanfänger/-innen in den Sommercemestern
1991 bis {999 nach Hochschularten

1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998 1999

*Universitäten 1)
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1) Einschließlich der Pädagogischen Hochschulen und Theologischen Hochschulen
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Zusammenfassende übersichten .)

'l Deul§che und ausländßche studienanfänger/-innen in den Sommersemestem ,l981 bis i999 nach Hochschutarten

Davon an ...
Sommer-

semester 1)
Verüraltungsfach-

hochschulen

wcibl.

1981............
1982............
1 983............
1984............
1 985............
1986............
1 987.......,.,..
1988............
1 989.....,......
I 990............

1991 ...........,
1992...........,
1 993.........,..
1994..........,.
1995............
1 996............
1 997............
1998............
1 999............

1981............
't982............
1983............
1984............
1 985............
1986............
1 987............
1 988............
1989............
1 990............

1991..,.........
'1992............
1993...,........
1994............
1995...........
1996......... .

1 997...........:
1998............
1 999............

1981............
1982.....,......
1 983............
1 984........,..,
1985...........
1 986............
1987,...........
1988......,.....
1989............
1 990............

1991 ............
1992............
1993............
1994...........,
1995............
1996..........
1997............
1998..........
1999............

34 008
36 757
38 019
38 151
35 392
37 064
36 441
39 929
40 876
45 853

45 528
46 449
46 732
44 175
42 955
43 506
41 488
41 636
44 665

30 075
32 449
34 067
34 253
31 444
32 839
32 082
35 166
35 590
40 084

38 981
39 050
38 637
35 192
33 834
34 062
31 594
30 637
31 867

14 151
15 405
15 012
1483/.
13 944
14 820
14 183
15 424
15 993
17 942

18 317
20 444
20 601
19 660
19 996
19 937
19 983
20 045
22 212

12 673
13 702
13 451
13 110
12 143
12 894
12 270
13 360
13 639
15 321

15 249
16 918
16 610
15 007
15 170
14 872
14 67',|
14 183
15 330

23742
24 977
25 015
24 788
23 009
24 177
23 324
25 584
25 886
29 507

27 630
28 190
27 973
26 056
26 660
27 321
25 158
25 473
26 446

10 573
11 371
10 871
10 714
10 130
10 800
10 089
11 034
11 307
12 827

12 623
14 260
13 797
13 078
13 775
13 692
13 457
13 424
14 599

Studienanfänger/-innen insgesamt

Frilheres Bundesgebiet

800 390 621
820 426 654
741 399 667
713 335 670
670 324 606
669 319 592
676 324 517
835 387 587
947 458 536

1 284 623 615

Deutschland

272
306
317
302
269
271
232
256
276
266

280
334
313
345
341
325
341
318
339

7 684
I 929

10 099
10 748
9 919

10 22A
10 530
11 581
12 221
13 208

14387
14 006
14 594
14 069
12918
12 712
12 438
12 676
13 140

2 503
2 838
2912
3 043
2 727
2 883
3 064
3 344
3 495
3 799

4 221
4 369
4 959
4 804
4 642
4 678
5022
5 199
5 440

1 161
1 377
1 467
1 232
I 188
1 398
1 294
1 242
1 286
I 239

1 657
I 998
2332
2 153

I 161
1 376
1 467
1 231
1 188

413
464
513
440
494
547
474
403
457
427

517
811
896
741
546
368
328
407
460

413
463
513
439
494
547
474
403
457
427

547
811
896
741
546
366
328
406
459

D6utsch6 Studienenfänger/-innen

Frtiheres Bundesgebiet

749 363 461
729 375 486
622 345 530
595 290 538
558 287 467
562 282 464
561 283 397
682 326 448
796 ggs 364

1 044 525 409

Deutschland

1 290
1 292
1 215

51 27
91 51

119 54
118 45
112 37
107 37
115 41
153 61
151 63
240 98

Deutschland

251 112
313 125
356 152
363 167
343 160
380 180
420 212
389 207
782 396

461
215
657
671
739

564
663
618
501
587
573
586
575
595

646
670
636
692
692
874
835
697
374

296
339
685
649
241
745

20 545
21 487
21 919
21 683
19 785
20 662
19 724
21 696
21 584
24 923

22 431
22 710
21 690
19 015
19 583
20 119
17 726
17 122
16 978

9 299
9 926
9 562
9 279
I 563
9 130
I 438
I 254
9 313

10 630

194
213
237
227
193
195
173
179
176
163

147
185
143
149
154
136
142
108
124

7 159
I 371
I 529

'10 206
9 446
9 753

10 106
11 098
11 560
12 469

13 532
12 958
13 454
12 797
11 503
11 168
10 734
10 790
10 958

2 404
2 725
2794
2 875
2 606
2 740
2 902
3 168
3 298
3 575

3 944
4 017
4 577
4 386
4 103
4 096
4377
4 397
4 518

398
2U
242
286
239

10077 1 039 534 322
1 1 360 979 545 376
10 510 859 484 302
9 206 933 525 294
9 835 996 532 291
9 580 1 305 694 257
9 201 1 229 623 250
8782 852 490 205
9 251 1 963 978 234

Ausländische Studienantänger/-innen

Fruhores Bundesgebiot

I 657
1 997
2332
2 153
1 461
1 213
I 655
1 668
1 734

3 933
4 308
3 952
3 898
3 948
4 225
4 359
4 763
5 286
5 769

6 547
7 399
I 095
I 983
9 131
9 444
9 894

10 999
12 798

1 478
1 703
1 561
1 724
1 801
1 926
1 913
2 064
2 354
2 621

3 068
3 526
3 991
4 653
4 826
5 065
5 312
5 862
6 882

3 197
3 490
3 126
3 105
3 224
3 515
3 600
3 888
4 302
4 584

5 199
5 750
6 283
7 041
7 077
7 202
7 432
I 351
I 468

1 274
1 445
1 309
1 435

525
558
570
542
473
475
524
583
661
739

85s
1 048
1 140
1 272
1 415
1 544
1 704
1 886
2 182

99
113
118
168
121
143
162
176
197
223

78
93
80
75
76
76
59
77

100
103

160
168
137
132
139
128
120
139
172
206

242
287
316
307
296
316
336
370
361

567
670
651
750
994
197

2il6
2 900
3 287
3 872
3 940
41',tz
4 256
4 642
5 348

133
149
170
196
187
189
199
210
215

277
352
382
418
539
582
645
802
922

;
1

1

;
2
3
5

') Abweichungen gegenüber frtlher veröffenflichten EßebnEsen
oder im Verglei:h zu den ausfilhrlichen Tabellen können
durch die Berucksichtigung solcher Hochschulen entstehen,
für die keine detaillierten Unterhgen vorlagen
(vgl. hiezu den Abschnitt "Berichtskreis der Hochschulen,,).

1) Ab Sommersomester '1993 einschl. Nebenhörer.
2) Einschl. der Pädagogischen und Theologischen Hochschulen.
3) Ohne Verwaltungsfachhochschulen.

lnsgesamt
Universitäten 2) Gesamthochschulen Kunsthochschulen Fachhochschulen 3)

insges. weibl. zus. weibl. zus. weibl. zu3. weibl- zu3. weibl. zu8.

-9-
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Wintersemester

1998/99
Wintersemester

1997/98

Sommersemester
1 998

Sommersemester
'1997

weibl. insges. weibl. insges.weibl. insges. weibl. insges.insges-

Zusammenfassende Übersichten')

2 Deutsche und ausländische Studienanfänger/-innen ab Sommersemester 1997 bis Sommersemester 1999
nach Hochschularten und Ländem

Hochschulart

Land

Hambur9.............
Hessen.................
Mecklenburg-Vorpommem............
Ni6dersachsen....
Nordrhein-Westfa|en......................
Rheinland-PfaE...
Saarhnd..............
Sachsen..

Gesamthochschulen.......

Pädagogische Hochsc:lu|en............

Baden-Würnemberg.......................

Theologische Hochschutsn......

Kunsthochschulen............

Brandenburg

Sachsen-Anhalt......
Schleswig-Holstein
Thüringen............

Sommersemester
1999

weibl.

13079 139553 73001 25852 14 186

Studienanfänger/-innen insgesamt

138 635 72632 24979

17 050 7 753 3 260
21 345 11 157 3 260
10 056 5 564 2A67
3 239 1 900 451
1 542 877
5 186 2214 1 923

10 127 5 597 2 360
2942 1 689 '237

12587 6765 1 936
25 601 13 386 5 457

6 416 3 738 1 268
2 309 1 307 264
9 870 5277 756
3 078 1 657 226
3 019 I 703 426
3 968 2047 288

3 079
3 274
2 650

442

1 833
2 439

209
1 896
5 654
1 182

255
676
198
4',t4
276

190
1 459

625

625

56

1 618
1 729
1 436

261

17 129
21 726
10 636

3 309
1 897
4 680
9 929
3 100

12 791
25 063

6 410
2 029

10 044
3 465
2 965
4 380

1 452
13 145

7 924
11 272

5 791
1 889
1 032
I 957
5 202
1 770
6 915

13311'3 543
't 132
5 294
1 954
1 729
2 286

3 348
3 400
3 315

408

1 762
2 517

262
1 849
5 529
1 320

255
809
284
450
374

1 803
1 894
1 790

237

970
434
145
997
982
783
160
413
137
245
196

24 477 12 951

1 644
1 731
1 355

257

957
1 273

102
1 009
3 016

690
145
311
95

219
147

489

489

17

341

65
4

'1

5
6
8
1

157
1

10
1

2

586

119
6

144-

6
10
11
2

258
I

14
5
1

6

3276

529
373
389

32
82

175
115
47

312
535

70
326
117
49

125

11
32
11
61
16
11

1

1 882

288
212
?24

15
62

102
65
27

189
285

41
192
72
30
78

575

151
I

113
5
5
6

22
12
15

197
4

14
2
2

19

1 005
1 249

132
1 000
2 863

749
152
429

91
220
145

94
603

324

324

21

1

8
2
7

:
318

86
6

64
3
4
4
9
5
7

104
3
9
2

12

12
79
40

114
41
30
14

3 300

560
300
400

28
69

184
150
43

334
543

68
306
130

56
129

6 830

739
6 091

Iu
9

40
19
13

7

1 881

325
180
227

I
46
96
87
29

202
281
36

185
81
27
71

2

1 649 835 14362 6702 1 241 697 14 597

1 734 1 446

1 4461 734

330 131

2745 1374

237
2 508

595

176
I

102
4

4
15
12
10

201
12
12
4
5

30

89
746

1 570 512
12792 5 890

2 089 1 733

2 089 1 733

143

497

497

67

6
20
I

18
6
4
4

195
045

426

426

68
,|

22
9

23
11

1

1

113
1 261

381

381

32

3
9
4

11
2
2
1

339

99
6

64
2

2
8
7
5

109
4
9
4
4

16

2
19
10
23

2

1

7
1

:

384

18
93
45

146
38
34
10

ilEffi-rn-gen gegenüber frtiher veröfrentli:hten Ergebnissen oder im Vergleich zu don ausfuhrlichen Tabellen können
durch die Berilcksbhtigung solcher Hochschulen entstehen, filr db k€ine detaillierten Unterlagen vorlagen
(vgl. hiezu den Abschnin "BerichtskreE der Hochschulen").

Fachssie 1'l R4.
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Zusammenfassende übersichten .)

2 Deutsche und ausländische Studienanfänger/-innen ab Sommera"r"ar"r rrw bis Sommersemester 1999
nach Hochschuhrten und Ländem

Studienanfänger/-innen insgesamt

Sommeßemester

1999

weibl.

Hochschulart

Land

Fachhochschulen (ohne
Verwaltungstachhochschulen)........

Baden-Württemberg.....

Brandenburg
Bremen................
Hamburg.........

Niedersachsen.....
Nordriein-Westfalen.....
Rheinbnd-Ptalz....
Saar|and...............
Sachsen.
Sachsen-Anhalt...
Schleswig-Holstein
Thüringen......

Verwallungsfachhochschulen..........
dar.: FH Bund......

Baden-Würtiemberu.......................
Bayem............................................
Berlin...
Brandenburg..

Hamburg.-...
Hessen....
Mecklenburg-Vorpommem.........
Niedersachsen..............................
Nordrhein-westta|en.....................
Rheinland-Pfalz.

12438 5022 59028 22960 12676 5 199 63215 24878 13 140 5 440

1 1143 080
172

1 164
27
57

868
940
60

I 806
1 682

893
48

171
643
731

96

989
78

s35
19

339
309

32
715
740
438

I
110
421
240
49

328
100

78
2,:

I
67

53

2;-

7 251
I 822
2 361
1 826
1 236
1 245
4 330
1 583
4 690

11 126
3 063

553
4 216
2 421
1 706
I 569

2312
3 613

995
818
474
492

1 694
714

1 825
1 525
1 222

'175
1 691
1 250

475
695

2924
213

1 170
31
58

1 193
9E6

75
1 866
I 880

914
25

172
, 428

655
86

7 868
10 338
2 828
1 874
1 249
1 623
4 722
1 522
4 980

11 E80
3 154

57E
4 474
2 607
1 878
I 640

2 510
4 137
I 054

781
498
528

I 8E4
707

1 948
4 909
1 306

179
.' 798
1 325

337
777

3 200
311

1 15t
54
58

1 187
1 041

56
I 861
1 829

929
33

211
371
77'l

77

I 183
1 021

4 023
562

407
148

89

I 108
999

1 739
228

501
15

272

137
507

42
4

412
387

31
779
d23
519

9
137
228
266
45

460

95
3

116

128

,ä
91

64
10
o:

6,:

8;
409

220
24

111

19
86

976
92

545
29

4
385
364

36
785
840
468

3
89

288
245

50

a:

26
82

50
73i

1 657
261

516
13

192-

34
434

243

t:

11
10

39
106

7 121
3 484
4 tst)

469
57

2 741
4023

280
3 947
9 076
2 157

307
861
885

1 252
378

3 266
1 022
2 050

276

1 309
1 745

142
1 778
/t 667
1 148

154
431
s28
469
198

13 012
15 190
7 075
2 817
1 436
2887
I 522
2 536
9 068

25 113
5 119
I 549
7 318
3 181
2 363
2 889

89
416

201
122
111

7 255
3 504
4 257

487
63

3 211
3 988

324
tl 018
E725
23(x

293
942
696

1 175
394

3 094
1 835
2 083

293
I

1 120
1 E00

173
1 812
4 490
1 251

158
527
388
473
207

13 (N8
15 E30
7 371
2763
I 604
2 665
8228
2 60E
I 112

25620
5 002
I 38'l
7ß2
3 481
2 103
3211

7 728
3 754
4 E40

'066
58

3 035
422E

330
3 940

10 109
2 368
«n

1 032
6E2

't 312
485

3 tl95
20/)9
2 477

281
4

I tl00
2 037

183
1 8tl5
5 196
I 353

173
559
377
525
s58

2

4U
736
601
176
66

215
792
185
525
060
377

77
224
306
216
153

28 381
32 369
13 407
5273
2926
6 821

17 279
4 757

18 114
52260
9 894
3 009

14 666
5 956
5 020
5 825

493 1 291
690
574
202
87

261
ilz
167
871

't 994
385
90

275
171
228
180

28 594
33 133
14 438
5 413
3 302
6 744

16 935
4832

16 976
52739

9 9{'0
2765

15 09t)
6 403
5 127
6 343

3 985
561

E34
207
302
85
28
E4

307
102
377
9E8
1U
34

185
108
110
100

671
280

I
't07

3;

915
176
292

84
23
89

343
106
288
966
143
26

158
191
155
68

Sachsen.....
Sachsen-Anhalt...
Schleswig-Holstein

7

:
Hochschulen insgBamt...................

Baden-WürnemberS.......................
Bayem.
Berlin...
Brandenburg........
Bremen..
Hamburg..

Mecklen burg-Vorpommem
Niedersachsen.......
Nordrheh-Westfahn....................
Rheinland-Plalz... ..........:.
Saeriand..............
Sachsen...
Sachsen-Anhalt...
Schtsswig-Holslein..
Thüringen.

41 488 19983 225957 110075 41 636 20045 230837 112152 44665 22212

') Abweichungen gegenüber frtlher veöfrentlichten Ergebnßsen oder im vergleich zu den eusruhdi$€n Tabellon könn6n
durch die Beruck§bhtEung solchei Hochschulen entstshen, ltlr die keho detaillierten Unterbgcn vodagGn
(vgl. hbzu den Abschnin "EerichtskreE der Hochschulon").

Sommersemester

1997

Whtersemester

1997/98
Sommersemester

1 998

Wintersem€Bter

1998/99
insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. lnsges. weibl. insges.

- lt -



Sommersemester
1 998

Winlersemester
1998/99

Sommersemester
1997

Wintersemester
1 997/98

weibl. insges.weibl. insges. weibl. insges.insges. weibl. insges.

Zusammenfassende Übersichten')

2 Deutsche und eusländische Studienanfänger/-innen ab Sommersemester 1997 bis Sommersemeste||999
nach Hochsctularten und Ländem

Hochschulart

Land

Gesamthochschulen......

Pädagogische Hochschulen............

Baden-Württemberg.......................

Sommersemester
1999

weibl.

I 517 't16 005 59 892 16 5'19 8 917
Deutsche Studienanfänger/-innen

117 027 60728 16747

13 122 5 633 1 667
18 200 9 358 2222

B 028 4 446 2064
264i 1 577 ,280
1 355 777
4 380 1 807 1 642
8881 4736 1 657
2718 1 565 113

10741 5796' 1124
21 953 11 360 4 160
5244 3 055 785
1 715 933 96
8A77 4757 386
2848 1 535 128
2 685 1 524 259
s 633 1 868 164

1 634
2316
1 886

297

17 174 8 785

787
1 120

961
173

797
938

55
618

2 338
495

54
154
65

138
92

770
1 142
I 013

173

833
845

64
569

2091
447

54
252

50
129
82

58
432

251

251

14

1

5
1

5
2

13 004
18 278
8324
2 611
1 670
3 860
I 161
2 886

10 83'1
21 193
5 171
1 479
8 816
3 129
2 606
3 986

5 686
9 276
4 514
1 489

919
1 542
4 234
'I 654
5 840

11 117
2 811

781
466/.
1 795
1 519
2 051

1 657
2 240
2 225

228

835
1 166
1 216

130

754
1 006

72
551

2 152
451

57
205

71
127
124

309

309

25

I 572
I 828

106
1 203
4 504

863
99

304
130
268
164

1 229

't 400
1 801

122
1 007
4 060

778
88

335
131
236
211

132
1 092

526

526

26

2
9
1

,o_

250

56
2

t:

4
3
6

90
2
1

3

490 12',t79 5 619 I 963 978452623 12 176 5 584

339

36

1

14
4

11
4
1

1

205

45
6

67
4

2
5
4

62
1

1

2
1

5

59
564

406

406

10

1

4

5

142
r36

42

1 353
10 823

718
4 966

1 253

175
137
151.

14
44
76
42
22

161
125
26

153
63
14
50

115
737

1 259
10 920

11
60
28
85
32
19
13

2 198

342
181
295

24
46

14&
94
28

269
252

36
259
112

31
81

648
4 971

132
1 831

6'r
917

I 931 1 606 339

1 931 1 606

303

1 581 1 311

1 581 1 311

248 114

I
25

9
33
19
12

7

I 227

191
104
161

5
29
77
50
20

169
110

21
157

71
13
49

414

4',14

45

1

15
7

13
4
1

4

234

6'l
1

62
2

'l

6
5
2

73
7
1

4
9

15
0b
33

129
30
20
10

127

11
25
I

58
14
I
'l

1

7
4
9
2
1

'l

2

4
1

4

53

1

1

2 260

339
256
270

31
57

132
79
38

258
276

44
267
105

22
86

108

28
5'35
2

2
3
2

25
1

1

2

124

32
,|

37

2
3
2

37
2

3
4

üää-tc6u,.gen gegenüber früher veröffentlichten Ergebnissen oder im Vergleich zu den ausführlichen Tabellen können
durch die BirucfsCntigung solcher Hochschulen entslehen, für die keine detaillierten iJnterlagen vorlagen
(vgl. hiezu den Abschnin "Berichtskrois der Hochschulen").
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Hochschularl

Land

Fachhochschulen (ohne
Verwaltungsfachhochschulen).

Baden-Würnemberg.

zusammenfessende ÜbeEichten .)

2 Deutsche und ausländische Sludienantänger/-innen ab Sommersemester 1997 bis Sommersemester 1999
nach Hochschularlen und Länd6m

Deulsche Studienanfänger/-inncn

Sommersemcster

1999

weibl.

4377 53842 20941 10 790 4 397 57 341 22509 10 958 4 516

922
26

449
41

4
371
302

23
700
6A4
441

9
109
191
230

36

1 734
228

501
15

272-

82
405

89

38

:
26
81

50
73
,1

7

:

2 418
50

1 034
26
53

1 022
833
66

1 764
1 579
.737

22
123
388
595
80

915
176
292
83
23
89

343
,06
288
966
'143
26

158
191
155
68

829
I

479
17

295
255
30

658
628
3E5

7
102
111
216
47

328
100

78
2

8
67

53

2;

11
10

26
037
25
43

717
767

58
705
452
784
45

154
618
653

91

516
13

192

10 734

2 559

1 655
261

6 364
9 059
2 128
'l 788
1 114
1 076
3 685
154/.
4 369
I 945
2755

455
1 070
23/,9
1 596
1 545

1 972
3 301

900
798
429
429

1 473
702

1 691
4 079
1 067

148
1 611
1 220

437
684

793
23

481
24
4

328
298

31
736
704
367

2
74

269
217
46

406
148

6 913
9 416
2 538
1 822
1 121
14/,9
4 106
1 469
4 533

10 533
2 844

488
4237
2 507
1 740
1 625

8 087
995

255
590
574
202
87

257
638
167
871
994
384

90
275
171
226
176

2 144
3 713

947
762
448
475

1 650
690

1 761
4 387
I 158

157
1 673
1 290

484
770

3 97E
559

829
207
302
85
28
84

307
102
377
988
133
34

1E5
108
109
100

10 170
13 325
5924
2 341
1 424
2 178
5 E98
2 466
I 147

21 606
4 121

993
6 679
3 276
2 125
2977

2 670
64

1 01E
53
53

1 047
837
39

1 689
1 474

771
33

147
307
693

63

220
24

110

19
86

Berlin...

Hamburg....
Hessen...
Mecklenburg-Vorpommem............
Niedersachsen....
Nordrhein-Westfa|en......................
Rheinland-Pfalz...
Saarland..............
Sachsen...
Sachsen-Anhalt.

Verwaltungsfachhochschulen..........
dar.: FH Bund......

Baden-Würnemberg.......................
Bayem....

Brandenburg......
Bremen.......

Sachsen.............
Sachsen-Anhalt.
Schleswig-Holstein.........................
Thüringen

Hochschulen insgesamt.........

Baden-Württemberg..,..........
Bayem:..

3;
432

243

t:

I 177
1 021

4 022
562

I 668
280

493
1

107

89
413

201
122
111

39
92

4 963
2 293
3 272

310
53

2755
3 027

183
3 089
6 671
1 637

119
510
558
947
250

1 444
736
601
173
56

215
789
185
525

2 060
377

77
224
306
246
153

23215
28 317
11 027
4 639
2 592
5 803

14 820
4 485

15 893
45 186
I 406
2 291

13 438
5 528
4 549
5 427

459
128

95
3,,:

16
90

64
10
49

39
106

5 293
2 366
3 195

322
43

2327
3 163

170
3 151
7 ',t57
1 727

146
459
790

1 027
258

2 137
1 134
1 561

190

1 104
1 320

89
1 339
3 588

900
61

257
487
364
140

10 312
12 997
5 789
2 472
1 273
2 401
7 321
2 396
7 936

21 554
4 279
1 133
6 679
3 018
2 130
2 671

1 932
1 175
1 567

199
4

1 189
1 286

97
1 355
3 333

850
57

327
328
354
130

23 136
28 625
11 731
4 659
2924
5 714

14 286
4 550

16 504
14 977

8 431
2 093

13 587
5 938
4 603
5 881

5 304
2 335
3 577

283
53

2 530
3 188

166
2 9'18
7 175
I 663

128
483
458

1 019
287

10

2 194
1 203
I 818

172
4

1 141
1 465

98
1 317
3 789

943
68

314
269
370
165

o

31 594 14671 195 716 94 361 30 637 14 183 197 639 94 650 31 867 15 330

') Abweichungen gegenüber friiher veröffentlichten Ergebnissen oder im vergleich zu den ausführlichen Tabellen können
durch die Berücksichtigung solcher Hochschulen entstehen, filr die keine delaillierten Unterlagen vorlagen
(vgl. hienu den Abschnin "Berichtskreis der Hochschulen").

StatislisdEs Bundesarnt, Fachserie 11. R 4.1. SS 1990

Sommersemester

1997

Wintersemesler

1 997/98
Sommersemester

1998

Winterssmester

1998/99
insges. weibl. insges. weibl. insges. weibl. insges. rrveibl. insges.

-t3-
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8remen..............................



Zusammenfassende Übersichten')

2 Deutsche und ausländische Studienanfänger/-innen ab Sommersemester 1997 bis Sommersemester 1999
nach Hochschularten und Ländem

Hochschulart

Land

Universrtäten..................

Baden-Württemberg....

Sachsen.

Gesamlhochschulen.......................

Hessen-...
Nordrhein-Westta|en.............-......

Pädagogische Hochschulen....

Baden-WürttemberS.....,........

Kunslhochschul€n

Sommersemesler
1999

weibl.

4562 23548 13 109 9 363 5 269

Ausländische Studienanfänger/-innen

4 166 21 60S 11 904 8292

857 3928 2120 1593
611 3145 1799 1038
394 2028 1 118 803
84 592 323 171
- 187 100

160 806 407 281
335 1 546 861 703
47 224 123 124

391 1 846 970 812
678 3 648 2026 1 ?97
195 1 172 583 483
91 594 374 168
157 993 520 .370
30 230 122 98
8t 334 179 167
55 335 179 124

7 303

1 445
958
7il
145

261
611
103
693

r 150
319
156
372

68
146
112

420

58
362

99

90

30

10
9
I
,_

336

53
4

'1

2
7
5
2

168
2

13
2
1

3

2 186

217
1 969

158

158

81

1 018

94
924

127

127

16

389

80
309

87

87

32

8
5

12
,-

370

106
2

46
1

5
4

17
I

15
135

3
13

1

14

207

36
171

73

73

212

30
182

83

83

7

1 211

91
I 120

135

135

17

968
728
574
107

216
428

73
446
830
332
103
208

66
118

72

396

52
344

72

72

691
160
090
180

848
587
423

88

172
4U

58
431
769
302

98
177

41
91
63

215

67
5

27
1

2
6
4
3

72
2
9
4
1

12

7

4 125
3 448
2312

698
227
820

I 768
214

1 960
3 870
1 239

550
1 229

336
359
394

2 418

193
2 225

153

153

82

2 238
1 996
1 277

400
113
415
968
116

1 075
2 194

732
351
630
159
210
235

362
716
140
a42

I 469
542
167
474
153
214
163

782

105
677

83

83

22

5
5
2
5
2

:
361

115
7

40
2

3
9
7
I

128
5

11
4
1

21

7

;
1

:

3
27
12
17
I

14

1

19
12
29

9
11

1

7
2
3
2
2

9

7

199 I 016

134
76
66

3
17
19
37

9
33

171
15
28
10
14
22

58
1

29
1

4
2
6
3
7

79
2

:
't0

629

113
75
73

1

18
26
23

5
28

160
15
39
9

16
28

190
117
1'19

1

25
43
36
9

54
259
26
59
12
27
39

29
4

a:

1

5
4
1

04
1

9
1

1

210 I 102 654

214
119
105

4
23
36
55
15
65

291
,32

47
18
25
48

fr6i-U-rngen gegenüber früher verdffentlichlen Ergebnissen oder im Vergleich zu den ausführlichen Tabellen können
durch die BerücksichtiJung solcher Hochschulen enlstehen, für die keine detaillierten Unterlagen vorlagen
(vgl. hiezu den Abschnitt "Berichtrskreß der Hochschul6n").

Sommersemester
1 998

Wintersemesler
1998/99

Sommersemester
1997

Winlersemester
1 997/98

insges. weibl. insgesinsges. weibl. insges. weibl.insges. weibl.

Fachsorie 1 R 4.'l -14-



Sommersemester

1 997
Whtersemester

19S7/98 1 998

So,mmersemestor Wintersemester

1998/99
insges. weibl. insEes. wEibl. insges. weibl. insges. weibl. insges.

Zusammenfassende Übersichlen')

2 Oeutsche und ausländische Studienanfänger/-innen ab Sommersemester 1997 bis Sommersemester 19gg
nach Hochschularten und Ländem

Ausländßche Studienanfänger/-innen

Sommers6m6ster

1 999

weibl.

Hochschulart

Land

Fachhochschulen (ohne
Verwaltungsfachhochschulen).......

Baden-Württemberg.......................
Bayem....

1 7U 645 5 186 2 019 1 886 802 5874 2 369 2 182 922

192
111
58
I

11
85

8
79

159
78

28
37
36

9

530
247
133

1

5
140
204

17
172
355
15E

64
64
78
14

366
424
107

19
50
53

231
17

187
522
148
22

125
35
53

7

7
2

955
922
290

52
128
174
616

53
u7
u7
310
90

237
t00
138

15

21
4

183
69
64

5

506
163
136

5
5

171
153

9
102
301
177

3
49
40
60

6

3

160
70
56

2

44
54

2
47

112
53

1

I
10
24

2

521
'146

127
2

14
151
173

2
101
230
109

3
17
25
78

5

2

887
763
233

38
122
169
645

39
321
181
308

98
176
72

110
24

340
312
95
20
45
53

221
12

134
446
155
27
80
30
38
11

57
66

5
49

136
101

1

15
19
28

4

Brandenburg......
Bremen
Hamburg.

Mecklenburg-Vorpommem............
Niedersachsen....,
Nordrhein-Westfa|en....................
Rheinhnd-Pfatr................ .............
Saarland.......

Schleswig-Holsteh.

B6rlin
Brandenburg.......

Hessen...:.............
Mecklenburg-Vorpommem............
Niedersachsen....
Nordrheh-Westfalen

Sachsen..

Thüringen.

Hochschulen ins96samt...................

Baden-Würnemberg......... ... ...
Bayem.....

Hamburg.

Mecklenburg-Vorpommem............
Niedersachsen......
Nordrhein-Westia|en......................
Rheinland-Pfak......
Saarland.......
Sachsen.
Sachsen-Anhalt...
Schleswig-Holsteh
Thüringen

6 5

13

32 4

5312 §241 15714 10999 5862 33 196 17502 127% 6882

3
;
4

;
4

1

I 894

2 128
1 118

955
147

14
114
860
110
796

1 919
430
161
402

95
225
120

1 129
688
489

86

5 166
1 052
2 380

63/t
334

1 018
2 459

272
2221
7 074
1/Ag

71A
1 228

328
171
398

2700
2 193
1 286

345
163
4E6

1 201
140

1 132
3 559

840
416
639
163
233
218

2292
121',1

985
177

10
456

' 961
141
929

2054
667
174
432
138
228
144

5 458
4 50E
2707

754
37E

I 034
2649

2E2
2 472
7 762
1 559

672
1 512

465
524
162

2878
2 505
1 450

122
180
487

I 3:t0
142

1 295
1 011

881
3EE
783
205
278
264

2 424
I 419
I 263

1E3
5

50s
1 040

164
1 022
263,4.

703
172
549
221
293
198

I 301
E46
659
't09

259
572

85
528

1 107
410
105
245
108
155
93

205
425

53
439
079
248

93
174
41

105
58

162
660
516
94
1

231
514

76
487
157
4U
101
200
60

119
77

') Abweichungen gegenüber früher veöllentlichten Ergebnissen oder im Vergl6ich zu den ausführlichen Tabellen können
durch die Berücksbhtigung solcher Hochschulen entstehen, für die kein6 d€taillierten Unterlagen vorlagen
(v91. hiezu den Abschnitt "Beri:htskreis der Hochschulen").

-15-

Hessen....,...............
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1. Studienfach

Betriebswidschaftslehre.
GermanistiUDeutsch......
Medizin (Allgemein-Medizin)..........................
Wirtschaftswissenschafien..,.........................
Rechtswissenschaft....................
Polizewerfassungsschutz........................
Eziehungswissenschefr(Pädagogik) ........ .

Maschinenbau/-wesen.......................
AnglistiUEnglisch
volkswirtschafislehre.................,.....
ElektrotechniUElektronik..................

WirtschafrsingenieuMesen..................
Bauingenieurwesen/lngenieurbau.......

lnformatik.....
Chemie..................

Zusammen

StudGnanfänger/-innen insg6samt

Betriebswirlschafrslehre..............
Wirtschafr swissenschafi en...
Polizei /erfassungsschutz..........
Rechtswissenschaft.......
Medizin (Allgemein-Medizin)............
Masch inenbau/-wesen...........................

ElektrotechniuElektron ik...
Wrtschallsingenieurvvesen...............
Volkswirtschafisl€hre.......................
lnformatik.............
Bauingenieunßesen/lngenieurbau....
Architektur...........

Sozialwesen........

Mathematik..........

Philosophie..........
Psychologie.........

Politikwissenschafü/Polilologie.........

AnglistiUEnglisch

Zusammen...

Männliche Studienanfänger insgesamt ...

GermanistiuDeutsch.............................
Betriebslrrirtschafislehre........................
Med izin (Allgemein-Medizin ).....................
Wirtschaftswissen schaften.......,...............
Rechtswissenschafl.
Eziehungswissenschafi (Pädagogik)... . .. . .

AnglistiUEnglisch.
Pharmazie.
Sozialwesen.........
Soziahrbeiu-hilfe.
Architektur

Philosophie..........

Geschichte.,........

Geschichte.......................

Zahnmedizin........
PolizeWerfassungsschutz................

Zusammen ...

Weibliche Studienanfänger insgesamt ...

Mathematik.......,

- 16-

x 22212 x

im'1. Hochschulsemester

Rang Anzahl oh Rang Anzahl

Zusammenfassende Übersichten

3 Oeutsche und ausländische Studienanfänger/-innen im Sommersemesler 1999 in den 20 am stärksten beselAen Studienfächem

Stud ienantänger/-innen
im 1. Fachsemester

Studienanfänger/-innen insgesamt

lnsgesamt

7 171
6 155
3 867
4 596
3842
1 116
3 117
1 577
2730
1 955
1 177
1 065

999
1 637
1 074

862
1 857
2 114
2 170
2 148

X 28 388

44 665

51 229

x 90 025

Männlich

oÄ

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

1

2
3
4
5
6
7
8
I

10
11
12
13,
14
15
'16

17
18
19
20

5 276
3 552
2 529
2275
2 068
I 460
1 144
1 109
1 013

864
81'l
802
725
721
712
691
686
650
655
635

2 985
1 308
't 157
1 123
1 057

971
868
740
579
551
546
540
376
368
365
355
345
342
328
316

1 1,E
8,0
5,7
5,1
4,6
3,3
2,6
2,5
2,3
1,9
1,8
1,4
1,6
1,6
1,6
1,5
1,5
1,5
1,5
1,4

63,6

100

8,0
6,8
4,3
5,1
4,3
1,2
3,5
1,8
3,0

1,3
1,2
1,1
1,6
1,2
1,0
2,1
2,3
2,4
2,4

9,3
6,3
1,9
4,7
3,6
3,1
3,8
2,4
3,0
2,6
3,2

838
103
638
391
706
077
346
188
458
802
550
207
101
164
097
147

29 093

44 997

1

2
4
3
5

15
6

14
7

11
15
18
19
13
17
20
12
10
I
I
x
x

1

2
18

3
5
7
4

16
I

11
5

19
20
10
14
12
15
13
8

17

x
X

2,2

56,9

100

13,3
5,8
5,2
5,0
4,7
4,3
3,9
3,3
2,6
2,5
2,4
2,4
1,7
1,6
1,6
1,6
1,5
1,5
1,5
1.4

4 185
2854

1 362
879

1,8
1,2
2,7
2,4
2,6
2,4
2,5
3,0

x
x

15 220

22 153

67,8

100

2,0

64,7

100

Weiblich

1

2
3
4
5
6
7
I
9

10
'11

12
13
14
14
16
17
18
19
20

2 684
2 291
't 472

967
945
899
697
612
532
377
349
313
310
305
305
303
291
281
269
267

x 14 469

12,1
10,3
6,6
4,4
4,3
4,0
3,1
2,8
2,4
1,7
1,6
1,4
1,4
1,4
1,4
1,4
1,3
1,3
1,2
1,2

65,1

100

1

2
4
6
7
3
5

13
16
18
19
14

9
10
17
20
12
I

'15

11

x

9,9
6,6
5,0
3,9
3,9
5,0
4,1
1,8
1,4
1,1
1,0
1,7
2,4
2,1
1,1
0,6
1,9
2,7
1,6
2,1

59,7

100

4 449
2 986
2 229
1 742
1 739
2 257
1 851

805
631
489
449
767

1 073
950
493
278
870

1 195
709
941

26 903

45 028



1. Studienfach

Betriebswirtschansbhre..............................
Medizin (Allgemein-Medizin).......................
Wirtschaftswissenschafl en....
Rechtswissenschaft ...............
Polizeiruerfassungsschutz...........................,
Germanistik/Deutsch..............,......................
Eziehungswissenschaft (Pädagogik)...........
AnglistiuEnglisch...,..........
Pharma2ie.........................
Maschinenbau/-wesen........,.....
Sozialwesen.........
Wirtschaftsingenieuftrresen......
Volkswirlschaft slehre..
Archrtektur...
Bauingenieurwesen/lngenburbau
Geschichte.,.........
SozialarbeiU-hilfe.
lnformatik.............
ElektrotechniuElektronik.............. ..

Philosophie..........

Betriebswirtschaftslehre............
Polizei /erfassungsschutz.......,
Wirtschanswissenschaflen.,.....
Rechtswissenschafl..................
Medizin (Allgemein-Medizin).....
Masch inen bau/-wesen..............................
Wirtschaft sin gen ieu Mesen........,.......-...,..
ElektrotechniUElektronik...........................
Bauingenieurwesen/lngenieurbau...,...
Volkswirtschafr s|ehre.........,...,.............
lnformatik..........,.,
GennenistiuDeutsch............

Zusammen ...

Studienanfän9er/-innen insgesamt ...

Zusammen

Männliche Studienanfänger insgesamt ...

Architektur...........
Geschicht6..........
AnglistiUEnglisch
PolilikwissenschafuPolitologie.......................
Philosophie..........
Wirtschattsinformatik.....................................
Mathematik..........
Eziehungswissenschaft (Pädagogik)....

Betriebswirtschaftslehre..............
Medizin (Allgemein-Medizin)..
GermanistiuDeutsch..............
Wirtschaftswissenschaflen..........
Erziehungswissenschaft (Pädagogik)..........,...........
Rechtswissenschaft...
Pharmazie..................
AnglistiUEnglisch.-.
Sozianilesen,..
Sozialarbeiu-hi|fe.,........

Archrtektur.....
Zahnmedizin..
Sozialpädagogik...
Geschichte...
Mathematik..
Soziologie.....
Philosophie..
Psychologie..

Statislisches 11. R 4.'!

Zusammen...

Weibliche Studienanfänger insgesamt ...

Volkswirtschaftslehre

-t7 -

im 1. Hochschulsemester

Rang Anzahl % Rang Anzahl

Zusammenfassende übersichten

3 Deutsche und ausländische Studienanfänger/-innen im Sommersemesler 1999 in den 2O am stärksten besetzlen Studienfächem

Stud ienanfän ger/-innen

im 1. Fachsemester

Deutsche Studienanfänger/-innen

lnsgesamt

oÄ

1

2
3
4
5
6
7
I
9

'10

11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

4 066
2131
1 763
1 561
1 451
I 350

911
760
726
689
657
596
574
559
536
478
474
451
443
428

2 407
1 152
1 042

912
863
627
491
425
409
406
360
356
282
259
256
253
226
210
208
199

12,8
6,7
5,5
4,9

5 015
3 388
3 994
3 234
1 104
3 867
2 739
2347

961
1 188

844
1 357
1 541

853
902

1 919
666

1 524
823

2 311

3 597
831

2 521
1 843
1 407
1 066
1 124

762
668
975

1 193
1 137

457
983
772
908

'l 217
346
967
765

8,0
4,5
5,3
4,3
1,5
5,2
3,7
3,1
1,3
1,6
1,1
1,8
2,1
1,1
1,2
2,6
0,9
2,0
1.1

20 604

31 867

4,2
2,9
2,4
2,3
2,2
2,1
1,9
1,8
1,8
1,7
1,5
1,5
1,4
1,4
1,3

64,7

100

14,6
7,0
6,3
5,5
5,2
3,8
3,0
2,6
2,5
2,5
2,2
2,2
1,7
'1,6

1,5
1,5
1,4
1,3
1,3
1,2

68,6

100

10,8
8,3
6,5
4,7
4,6
4,2
3,7
3,3
3,3
2,3
2,0
1,8
1,7
1,5
1,4
1,4
1,4
1,3
1,3
1,1

66,5

100

3,1

55,4

100

1

4
2
5

14
3
6
7

15
13
18
12
10
17
16
9

20
11
19
8

4,6

x
x

x 41 577

x 75 033

Männlich

X

x

I
2
3
4
5
5
7
I
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

1

2
3
4
5
6
7
I
I

10
11
12
13
14
15
16
17
1B
19
20

11 343

16 537

10 194

15 330

1

14
2
3
4
9
8

17
18
11
6
7

19
10
15
13

5
20
12
16

x
x

2
3
1

6
4
7

11
5

13
't6
20
18
17
19

9
10
12
I

14
15

x
x

659
268
994
721
712
649
562
504
504
357
299
277
258
231
219
208
207
202
195
168

23 s39

37 796

2 418
1 981
2 730
1 473
1 974
1 391

738
1 575

618
461
273
396
428
332
936
851
730

1 094
617
566

21 582

37 237

9,5
2,2
6,7
4,9
3,7
2,8
3,0
2,0
1,8
2,6
3,2
3,0
1,2
2,6
2,0
2,4
.3,2

0,9
2,6
2,0

62,3

100

6,5
5,3
7,3
4,0
5,3
3,7
2,0
4,2
1,7
1,2
0,7
1,1
1,1
0,9
2,5
2,3
2,0
2,9
1,7
1,5

58,0

100

Weiblich

x
x



'l . Studienfach

GermanistiuDeutsch....................,........ ...

Betriebswirtschafl slehre...................
Wirtschafiswissenschaften...............
Rechtswissenschaft.............. ............
Maschinenbau/-wesen...................... .

Medizin (Allgemein-Medizin).................... .

ElektrotechniUElektronik.........,....... .... ... .

VolkswirlschansEhre.....................
Deutsch rur Ausländer..............................
AnglistilUEnglisch.

Eziehungswissenschan (Pädagogik)..... ...... . . ..

PolitikwissenschafuPolitologie............. ...

Malhematik..........
Sonstige Fächer..
Physik.................. ........................
AgrerwissenschailLandwirlschafi ...
Phi1osophie.......................

zusammen ...

Studienanfänger/-innen insgesamt ...

Betriebswirtschafi s|ehre........... .......

Maschinenbau/-wesen.......
ElektrotechniUElektronik..................
Wirtschaftswissenschafien...............
Rechtswissenschan.........................
Medizh (Allgemein-Medizin)........................
lnformalih..

lnstrumentalmusik

Mathematik.............
Physik..
volkswirtschansEhre.......................
Bauingen ieurwesen/lng€n'ßurbau....
Sonslige Fächcr..
PolitikwissenscheruPolitologie.........
AgrarwissenschafiyLandwirtschall...

Sportpädagogik...
Architektur...,.......

Zusammen...

Männliche SludGnantänger insgesamt ...

Betriebswirtschatlslehre...................
Rechtswissenscha|l..........................
Wirlschaflswissenschafren...............
Medizin (Allg€mein-Medizin)..............
AnglistiUEnglisch
EzLhungsiissenschaft(Pädagogik).......,.'.......,,.'.

lnstrumentalmusik
Polttikwissenschefr/Politologie.........
8b1o9ie................
Sonstige Fächer..
Geschichte...........
Romanistik (Romanische Philologie, Einzelsprachen a.n.g.).....................
Soziohgie............
Philosophie.,........
AgrarwissenscharuLandwirtschafi .....

Maschinonbau/-wesen.......................
' Zusammen...

Weibliche Studienanfänger insgesamt ...

Fachserie'l R 4.1 1Statslisches

im 1. Hochschulsemester
Rang AnzahlRang Anzahl o/o

Zusämmenfassende Übersichten

3 Deutsche und ausländische Studienanfänger/-innen im Sommersemester 1999 in den 20 am slärksten besetzlen Studienfächem

Studienanfänger/-innen
im 1. Fachsemester

Ausländische Studienanfänger/-innen

lnsgesamt

o/o

1

2
4
3
I
5

12
6
7

15
9

13
10
11

20
14
21
17
32
19

x

x

1

2
4
5
3
7

10
6
8
I

14
12
15
17
13
26
18
15
20
23

68,0

100

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
13
15
16
17
18
19
20

x
x

2 202
1210

5',t2
507
420
398
368
348
290
264
253
235
233
233
228
219
211
198
190
181

578
512
344
315
266
211
194
186
186
160
147
145
131
118
112
112
107
102
96
94

17,2
9,5
4,0
4,0
3,3
3,1
2,9
2,7
2,3
2,1
2,0
1,8
1,8
1,8
1,8
1,7
1,6
1,5
1,5
1,4

2 298
1 156

602
608
389
479
354
456
414
298
383
333
378
366
230
330
223
261
101
246

15,3
7,7
4,0
4,1
2,6
3,2
2,4
3,0
2,8
2,0
2,6
2,2
2,5
2,4
1,5
2,2
1,5
1,7
0,7
1,6

8 700

12795

9 895

11 992

4 756

7 201

66,0

100

Männlich

1

2
3
4
5
6
7
8
8

10
11
12
13
14
15
15
17
18
19
20

9,8
8,7
5,8
5,3
4,5
3,6
3,3
3,1
3,1
2,7
2,5
2,5
2,2
2,0
1,9
1,9
1,E
1,7
1.6

8,2
7,9
4,5
4,4
4,6
3,6
3,2

1,6

69,6

100

3,4
3,3
2,6
3,0
1,9
1,7
2,7
o,9
1,7
2,0
1,5
1;3

66,0

100

3,7

22,1
7,3
4,5
3,5
3,2
3,5
3,6
2,7
2,3
2,6
2,0
2,2
1,1
1,3
1,8
1,7
1,8
1,3
0,4
0,8

588
569
325
315
333
260
231
265
243
240
190
213
134
122
193

67
120
145
110
93

719
568
348
269
218
276
283
213
178
201
152
173
82

101
137
136
140
101
34
64

1

2
3
6
7
5
4
I

10
9

12
11
20
16
14
15
13
16
39
29

x
x

x 4116

x 5916

X

x
Weiblich

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

x

24,6
9,2
4,3
3,6
3,0
2,8
2,7
2,4
2,3
2,1
2,1
1,8
1,5
1,4
1,3
1,3
1,2
1,1
1,1
1,1

70,7

100

69,6

100

690
632
296
246
204
193
187
162
157
145
142
121
103

93
91
87
84
79
78
76

4 866

6 882

5 423

7 791

-18-
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lnsqesamt Deutsche Studienanfänoer/-innen Ausländische
und zwar im ersten und zwar im ersten

Fach-Hochschul- I
semester semester

Hochschul- | Fach-

Zusammenfassende Übersichten

4 0eutsche und ausländische Studienanfänger/-innen im Sommersemester 1999 in den 20 am stärksten besuchten Hochschulen

Hochschule

U Kö|n..

U Frankfurl a.M.........

U Münster...
U Bonn;,
U Heidelberg..

TU Berlin.

U Wü2bur9...........
U Erlangen-Nürnberg

Studienanfänger/-innen insgesamt ...

U Hamburg

1 559
1 514
1 506
't 482
1 188
1 082
'r 064

953
881
866
864
804
751
676
639
622
600
582
562
549

44 665

22 453

1 199
1 219
1 194
1 ',122

841
725
732
628
702
615
499
695
378
367
420
477
241
388
137
402

31 867

16 537

3 840
't 926
3 282
2978
2 269
1 854
2 433
1 533
1 730
1 661

957
7E9
983
828
839

1 038
675

'l 398
1 291
1 073

75 033

2326
1 397

881
't 266
1 023

563
487
8't4

1 062
775
781
686
442

341
247
387
496
720
640

37 796

1 712
1 045
1 885
1 514
't 246
1 040
1 371

847
515
949
886
465
567
340
452
302
543
945
678
651

543
387
532
428
495
395
610
278
260
338
323
140
477
363
290
200
440
266
160
182

286
214
146
'175
't91
320

93
157
181
'127
119
103
122

't4992

lnsgesamt

90 025

Männlich

2 612
't 611
1 027
1 441
I 214

883
580
971

't 243
902
900
789
564

345
297
512
618
829
707

44 997

Weiblich

360
295
3',|2
360
347
357
332
325
179
251
365
109
373
309
219
145
359
194
125
147

4 383
23',t3
3 814
3 406
2 764
2 249
3 043
't 811
1 990
1 999
't 280

929
1 460
'r 191
1 129
1 238
1 115
1 664
't 451
1 255

zwat ersten

12 798

184
124
103
134
124
249

69
133
103
94
75

127
134

3
30
94
45
74
51

5 916

226
192
188
176
223
224
229
198
231
t04
157
192
83

228
125
40
97
63

120
74

0 882

4
30

125
,t22

109
67

7 201

660
539
551
458
382
247
409
304
327
319
335
263
230
347
307
267
199
240
203
223

664
668
655
539
459
421
405
365
269
367
295
211
277
'125
221
286
215
217
185
214

844
663
654
592
506
496
478
437
430
413
410
390
364
347
3't 0
297
293
285
277
274

890
860
843
715
682
645
634
563
500
471
453
403
360
353
346
326
3',t2
310
305
258

FH Hamburg.......
Humboldl-Universilät Berlin..
U München............

U Mainz
U Heide|berg.......................
Staatl. FH für Polizei Villingen-Schwenningen....
VerwFH Wiesbaden.........................
Priv. Fem-FH Hamburg.

Technische FH Berlin.

U Bonn....... . ........

U Wützburg

Männliche Studienanfänger insgesamt

U München

U Bonn

U Marburg.... ...

1 965
r 2E6
2203
1 771
1 550
1 27e
1 E00
1 022

716
1 090
1 097

685
696
615
617
349
621

I 070
835
744

45 028

253
241
3't 6
257
304
238
129
175
201
141
2't1
220
109
275
165
47
78

125
157
93

U Göttingen

U Wüzburg.,.........

Weibliche Studienanfänger insgesamt ...

1

22 212

-19-

15 330 37 ?37 7 791

unr



Fächergruppe

Studrenbereich

Sprach- und Kulturyissenschaften . .

Sprach- und KultuMrssenschaften allgemein..........
Evangelische Theologie. -Religionslehre..
Katholrsche Theologie, -Religionslehre ...

Phrlosophie..
Geschrchte. .......
Eiblrothekswissenschaft, Dokumentation, Publizistik............... .. .... .

Allgemerne und vergleichende Literatutr und Sprachwssenschafl... .

Altphilologre (klassische Philologr€), Neugriechisch.
Germanrstrk (Oeulsch, germanische Sprachen ohne Angllstik)..........
Anglrshk. Amerikanrstrk.. ....
Romanrslik
Slawrstik. Baltistik, Finno-Ugristik..
Außereuropäische Sprach- und KultuNissenschaften
Kulturuissenschafl en i.6. S. ........................
Psycho1o9ie.....................
Eziehungswissenschaflen..........
Sonderpädagogik.....

Sport. Sportwrssenschaft.. ............. ............ .

Rehts-. Wirtschafts- und Sozialwissenschaften.................

Wrrtschafls- und Gesellschaftslehre allgemein..........
Regronalwssenschafl€n. .... .. . .

Polrtrkwrssen$haften
Sozralwrssenschaft€n.............. . ... ..

Sozralwesen-.
Rechtswi ssen sciaft.
VeNaltungswissgnschaft ..... .

Wutschaftswiss€nsdEftsn .....
WrrtschaftsingenleuMesen ....

Mathematrk NatuNissenschaften...... ...

Mathematik. NatuBissenschaften allgemein.. .. .....
Mathematik. ..

informatrk....
Physrk. Astronomre..
Chemre. ..

Pharmazre....
8ro1o9re............... ...... ....
Gsussenschaften (ohne Geographie)...
Geographie.......... .. ....

Humanmedizin

Humanmsdizin (ohne Zahnmedizin)
Zahnmedizin.......... .....

Velerinämedizin.... .. .... ...

Agrar', Forst- und Emährungswissenschaften...................

Landespfl 9ge. UmweltgBstaltung.
AgraNissenschafton, Lebensmittel- und Getränketechnologie.......
Forstwissenschaft. Holili.tschaft..........
Ernährungs- und Haushallswssenschaften.... .... ..-.... ... .

lngenieururssenschaften.......

lngenreuruesen allgemein.. .. .. ..

Bergbau, Hütlenwesen... .. ..... ..

lvlaschrnenbau^/erf ahrenstechnik.
Elektrotechnik
Verkehrstechnik. Nautik.
Architektur, lnnenarchitektur.. ..
Raumplanung. .. ..

BaurngenieuNesen.
Vermessungswesen

Kunst, Kunstwisssnschatt. . .. .............. ... .

Kunst. Kunstwssenschafl allgemein... .. .. .... ..

Bildende Kunst......
Gestaltung
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen, TheateNissenschafl
Musrk Musikwissenschaft.

Außerhalb der Studrenbereichsglrederung

lnsgesamt ..

-20 -

90 025 31 867 75 033 14 992

lnsoesamt Deutsche Studienanfänger/-innsn
und iler im €rslenunci ryar rm orsten

Fach-Hochschul- |
semesler

Fach-Hochschul- |
semesler

Zusammenfassende Übersichlen

5 Deutsche und ausländische Studrenanfänger/-innen im Sommersemester 1999 nach Fächergruppen und Studienbereichen

lnsgesamt

10 800 2A230 6 451

und im ersten
Hochschul- Fach-

'118

153
141
630
997
2e6
377

93
3 894
I 133

627
156
331
101

336
1 202

225

419

17 288

257
9

619

1 703
2 068
I 854
9 318

721

5 320

269
633
707

2 633
3 076

5A2
870
&z

6 945
2997
i 879

395
1 295

331
1 026
3 587

643

1 024

29%7

701
29

I 9'.t7
2 489
2 265
3 842
2 167

14 920
1 637

13 331

166
2 335
3 088
1 596
2 313
1 065
1 129

656
973

4 747

1 068

7 722

293
97

3'110
1 502

1 163
60

1 121
101

3 479

941
79

736
'185

1 538

225

94
't14
99

447
717
228
204

1 407
853

75
238

71

242
963
213

2U

13 806

220
3

386
535

I 616
1 561
1 807
7 082

596

3732

493
1 066

252
384
726
324
171
261

2*8

375

3 483

50

1 326
623
194
659

,1

565
44

semester

4 349

24
39
42

tö5
280

58
173

32
2 487

280
202

81

93
30
94

5 329

36

56
252
384
69

195
46

26',18
428
291
117
199

124
40,1

16

22901

578
651
381
692
513
675
316
327
559
588
278
096
289
902
'186

627

875

239
12

135

3 482 4 124

I
366
328

83
608

2337
280

25 843

642
21

1 551
2 161
2 182
3 234
2 112

12 583
1 357

11 232

144
1 980
2 550
1 331
1 835

961
972
590
869

4 145

37

233
2U

87
507

47
22§

125

1 588

65
733
438
453
749
ao2
514
232
334

3 388
757

10
240
372
201
365

76
190
61

481

398

'10

277

I
227

24
't8

I 683

82

684
446
42

142
25

.18.1

582

15
53
33

398

211

12 794

2 099

355

265
478
104
157

76
104

602

479

I

180

3 029

2 529
500

44

652

3 867
880

2 131
417

'100

405

90

34228

184
634

82
168

92
178

220

888

177
499

157

7
135
27
11

5 166 6 063

187
65

2 424
I 086

233
1 003

38
944

83

2864

841
64

692
156

1111

1 659

106

686
416

42
160

22
177

18

615

100

44

427

132
49

2010
1 069

236
841

26
746

57

213

44 665

't 152

291
22

405
50

384

1 734

374

458
83

782

2



Fächergruppe

Studienbsreicir

Sprach- und Kultumtssenschafton......

Sprach- und Kultuilissenschaften allgemein....... .....
Evangolische Theologie, -R€ligionslehre.............
Katholiscie Theologre, -Retigionslehre................
Philosophie.
Geschrchte.
Bib[othokswissenschaft, Dokumentation, Pub|izistik..........................
Allgomeine und v€rgleichonde Literatur- und Sprachwissenschafr.....
Altphilologie (klassisdte Philologi€), Neugriochisch..........
Germanrstik (Deutsch, gamanische Sprachen ohne Angtistik)..........
Anglistik, Amorikanistik.......... .. . .

Romanistik.
Slawistik, Baltrslik, FinnGugristik..........
Außereuropäische Sprach- und KulluMtssenschaften.....
KultuMissenschaflen i.e.S.. .. .. ........
Psychologie......
EuEhungswissenschafrgn.........

Sporl, Sportwissenschafl . .......

Rechts-, Wirlschafts- und Sozialwissenschafron.................

Winschafts- und Gasellschaflslehre allgemain... . . .

Regronalussenschaft6n ....
Politikwissenschaften........... .. .........
Sozialwrssenschaflen........ ... . .. . .. ..

Sozialwesen
R*htswissenschaft.........
VeMaltungsrssonsctaft... .... ... ...........
WnschaftswssenschaftEn.. ...
Wirlsdlaftstngenieuruesen......

Mathematrk. Natuütssenschaft en

Mathematik........ . ........... .

lnformalik..
Physrk, Askonomie..
Chemp.....

Biologie......
Geowrssenschaften (ohn6 Gsgraphi€).
Geographro.

Humanmedizin

HumanmeiJrzln (ohne Zahnmedizin).... ... ...
Zahnmedizin..

Velerinärmedizin..

Agrar- Forst- und Emährungswissenschaften.. .....

Landespf lege, UmwdtgBstaltung...
Agrailissenschaften, Lebensmittel- und Gstränketechnologie..........
Forstwrssenschaft, Holilirtschaft.. .. . ..

lngenieuMissenschaftsn.

lngenreuMes€n allgemein.............

El€ktrotechnik........
Masclinenbau^/erfahrenstechnrk............

Verkehrstechnik, Nautik ...................
fuchitektur, lnnEnarchil6klur.......
Raumplanung..
Bauing€nieueessn...
Vermessungswesen ..... .. .

Kunst, Kunstwisssnschaft... . .

Kunst, Kunstwssenschaft allgemein.....
Bildende Kunst
Gestaltung ..

Oarstellende Kunst, Film und Fernsehon, ThgateMiss€nschaft......
Musik. Musikwissenschaft. . . .....

Auß6rhalb der Studi€nbeEichsgtiederung.

lnsgesamt 22 453

-21 -

16 537 5 916 7 20',1

lnsgEsamt D€ulschs Studienanfänger/-innen
und äar im orst€n und ilar im erslen

Fach-Hochschul- |
samgster

Fach-Hodrschu! I
s6mestgr

Zusamm6nfassend6 übgrsrcht6n

5 Oeutsch€ und ausländische Studienanfänger/-innen im SommErsemest€r'1999 nach Fächorgruppen und Studianbgreichen

und ilar rm orstEn

H@hschul-

,t 625

20
1

.t12

67
19

211
29

'1 078
88

230

194
36

6

'144

214

20
6

I
159

semester
Fach-

Männlich

1 628

32
40

147
't71
2'l
51
15

698
126
69
16
81

9

103
4

119

1 220

6
24
u

,t04

129
18
42
I

624
68
41

14
32
8

20
47

1

103

3 352

28

88
u2
505
112
104

37
997
351
149
25

,t29

38
67

zfi
49

291

981

9
169
2U
150
193
6
79
42
29

81

24
540

37
94
16

138
14

209

1

128
't4

,l

1 275

58
23

514
385

37
98
15

135
10

96
329

59
24

5 972

2't4
80

503
375
259
586

40
841

74

9 478

131

2
365
292
415

't 123
I 361
52',t1

579

3 019

23
427

1 138
345
391
190
192
141
172

1 252

3 979

96
43

I 607
981
223
402

16
569
42

76
13

149
29

349

483

14 660

348
6

2 083

u

1 328

16
25',|
419
194
252

69
50
40

9 832

73
223
269

1 399
1 551

225
274
146

'l 941
969
521
102
583
'119

3't7
979
138

602

16 743

382
6

i 1ol
't o22

634
2 103
1 412
8737
1 346

7 863

58
1 324
2 441
1 't66
1 260

260
481
397
476

2025

1 638
357

43

510

2 132

22
51

54
238
376
g
62
29

373
283
108

11

97
30
47

209
4

188

7 653

111
1

253
225
396
912

1 332
4 132

491

2 038

't4
28
854
195
19E
1U
113
99

143

8204

60
'191

229
1 252
1 380

207
223
131

1 243
843
452
86

502
110
245
876
1U

908
910
6'12

1 843
1 37E
7 s3'l
1 124

.6 535

42
1 073
2022

972
't 006

223
412
u7
436

193
112
22

260
34

12cf,
222

1 057
195

20

328

45
235

40
I

1 022

863
159

1 736

1 407
329

39

407

289

231
58

14

1U

44
107
26

7

27U

38
20

1 093
596
1E6
304

1

4U
32

402

56
7

128
21

'190

97
245
43
22

4 656

133
56

I 963
1 003

222
492
24

703
60

1 076

203
29

226
61

557

377

1 316

25
7

16
5

156

4

103

,|

84
16

2

2

6't6 1 285

228
s

242
66

713

118 122

44 997

118 122

SondBrpädagogik. . . . .

Ernährungs- und Haushaltswissenschatten .. ...... .... ..



Fächergruppe

Studienbereich

Sprach- und KultuNtssenschafr en.

Sprach- und KultuMissenschaften allgemein.. .. .......... .

Evangeliscie Th6ologi6, -Religionslehr6......
Katholrsche Theologte, -REligionslehre.........
Philosophre.
Gesch'chte. ..

Brblrothekswrssenschaft. Dokumentation, Publizislik ..

Allgemerne und vergleichende Lrleratur- und Sprachwissenschaft ....

Altphilologie (klassische Philologie), Neuga€chisch.......
Germanistik (Oeutsch, germanische Sprachen ohno Anglistik) . . ..

Anglistik, Amerikanislik..............
Romanistik.
Slawrstik Baltrstik. Finno-Ugristik. .. .....
Außerouropärsche Sprach- und Kulluruisssn$haften.....
KultuNrssenschaften i.e.S..............
Psychologre .....
Eziehungswssenschaften.......
Sonderpädagogik.

Sport, SporhÄ,issenschatl ..

Rechts-, Wirtschafts- und Sozialwissenschaften................

Wrrtschafts- und GEssllschafrsl€hre allgemein............
REgtonalwsssnschafren...................
Polrtrkwiss€nschaflen.......... .....

Mathematik...

SozElwissenschaflen .

'Sozialwesen.
Rechtswissensciafr .............
Verualtungswissen$haft .............
Wirtschaflswissenschafrtr..........
Wirtschaft srngenieuNesen.....

Mathematik. Natururssenschafr en

Mathematik NatuMissenschafren allgemarn..........

lnformatik
Physik. Astronomio .

Chemre. ..

PF'atfrazß .

Biologre..
Geowrssenschatten (ohng Geographle).... ....

Geographre

Humanmedizrn.

Zahnmedizin....

Agrar-, Forst- und Ernährungswissonschaflen.... ...

Landospflegs, Umreltgestaltung.....
AgraMissenschaffen, Leb€nsmittsl- und Gelränkstschnologie.........
Forstwissenschafl. Holilirlschaft..........
Ernährungs- und Haushaltsissanschalten......

lngenreuMissenschafl€n. ...............

lngenreures€n allgemein... .. .....
Bergbau. Hüttenwesen ............
Maschinenbau^/erfahr€nst*hnik.. ...... .. ..

Elektrotehnik.
Verkehrstechnrk, Nautik.....
Archrtektur, lnnenarchitektur.. .... ... .

Raumplanung..
BaurngenieuNBsen.
Vemessungswesen

Kunst, Kunstwissenschaft ......

Kunst, Kunstwssenschaft allgom€in.. ....... ....

Bildende Kunst.
Gestaltung.. .....
Oarstellende Kunst, Film und Farnsehen, Theateruissenschaft . .

Musik Musrkwissenschalt. ..

Außerhalb der Studi€nbererchsgliederung.

lnsg€samt

_)) _

45 024 15 330 37 237 6 882

101

Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und zwar im erstenund ilar rm eßlen

Fach-Hochschul- |
semest€r

Fach-Hochschul- |
semestsr

Zusammenfassende Uborsichten

5 Deutsche und ausländtsche Studienanfänger^innen im Sommersemester '1999 nach Fächergruppen und Studienbereichen

Ausländische

Hochschul-
und zwar im ersten

Fach-

7 448

90
78
53

289
492
'174
273

56
2497

782
478
131

202
63

269
946
.t76

128

Weiblich

18 398

196
4'lo
438

1 234
I 525

354
596
216

5 004
2 024
1 358

293
712
212
709

2 608
505

426

13 224

23
8'16

1 467
'1 631
1 739

755
6183

291

5 468

108
1 01'r

647
430

1 053
805
648
269
497

4 319

72
63
45

209
341
134
142
32

1 034
570
317

64
141

41

195
754
165

96

5 953

109
2

133
310

1 220
649
475

2950
105

1 694

't4 697

173
387
422

1 129
I 312

306
452
185

3 084
1 726
1 136

594
179
617

2 310
493

392

1'1 183

294
15

643
1 251
1 570
1 391

734
5 052

4 697

2 409

semester

3 129

18
15
8

79
151
40

131
24

'1 863
2't2
'161

67

22
74

192
11

32

1 857

17

5
121
137
68

2§
18

'I 158

133

7
99
10
17

3 701

23
23
16

105

48
144

31
1 920

302
222
101

118

q,

298
12

34

20d.17 810

126
7

254
447

128€
945
493

4 108
142

2301

1 777

24

324

55
170

17
a2

't 't87

36
6

403
88
13

439
10

177
15

I 118

22 2't2

25
I

173
216

6'1

348
21

1 131

58

343

I
146
44

5
66

6
39

4

406

I
28
24

271

408

24

170

84
10
46

3

368

63
9

32
25

239

93

607

,l

88

'172
50

111
19
44

204
47

't02
907
52A
359
827
738
560
243
433

1 981
428

42
306
300
108
358
612
322

'162

1 472
305

41

235
212

186
62
211

't t8

1 526

6
104
'119

71

67
88
26u

2722

2229
493

185

558

86

54
9

461
83
11

14
241

1 788

638
35

466
95

554

I 268
250

20

19'l

48
71

7
65

779

12
,1

233
27

13;

305
23

144

79
17

607
127

16
577
20

250
27

181

481

4

313

248
65

4

77

1 750

2 194

7't3
43

494
'119

825

103

750

15
277

29
194

80
254

12
135

1 407

6
51

11
I

298
24

309
54

433

95 2

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ...

Veteflnämedrzin.



Land
Hochschulart
Fächergruppe

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Eremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Wesüalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thtlringen

Zusammenfassende übersiähten

6 Nebenhörer/-innen im sommersemester 1999 nach Ländern, Hochschularten und Fächergruppen

Länder

Ausländische Studienanfänger/-innen

und a,var im ersten

Fach-

94
47

14',1

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m

i

125
111
236

78
68

146

662
s25

1 187

20
10
30

109
67

176

50
84

134

752
600

1 352

13
5

18

39
77

116

11

7
18

7
5
2

310
350
660

10
19
29

15
20
35

155
96

251

155
254
409

10
19
29

3
2
5

6
4

10

1

1

2

1

1

2

1

2
3

1

2
3

47
43
90

3
5
8

7
5

12

1
5
9

6
8

14

5
4
9

6
8

14

4
4
8

90
75

165

-1

1

2
1

3

2
1

3

o
6

12

ö
6

12

3
2
5

1

1

2

Insgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen

und zwar im ersten und zwar im erstenGe-

schl. Fach-Hochschul- I
semester semester

Hochschul- | Factr-

-23 -



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt

und atar im ersten und z\i/ar im erslen
Fach-Hochschul- I

semester

Ge-

schl.
semester

Hochschul- | Fach-

Land
Hochschulart
Fächergruppe

Universitäten

Gesamthochschulen

Pädagogische Hochschulen

Theologische Hochschulen

Kunsthochschulen

Fachhochschulen
(ohne Verwaltungs-FH)

Verwaltungsfachhochschulen

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Sport

Rechts-, Wirtschafls- und
Sozialwissenschafren

Mathematik. Naturwissen-
schaften

Humanmedizin

Veterinärmedizin

Agrar-, Fors! und
Ernährungswissenschaften

lngenieurwissenschaft en

Kunst, Kunstwissenschaft

Außerhalb der Studien-
bereichsgliederung

lnsgesamt

zusammenfassende Übersichten

6 Nebenhörer/-innen im Sommersemester 1999 nach Ländern, Hochschularlen und Fächergruppen

Hochschularten

Ausländische Sludienanfänger/-innen

und zwar im ersten

Hochschul-

;
1

1

1

2

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m

i

215
142
357

81
70

151

4
o

10

199
124
323

134
72

206

658
728
386

459
604
063

348
201
549

8
14
22

26
21
47

17
31
48

375
211
586

27
10
37

23
18
41

43
78

121

3
3
6

15
27
42

21
33
54

-1

1

1

1

2

2
4
6

296
475
771

58
68

126

339
553
892

10
12
22

29
30
59

30
10
40

369
226
595

222
110
'332

51
65

116

65
61

126

5
I

14

106
'118

224

61
70

131

1

10
11

110
36

146

I
'11

19

319
182
501

86
28

114

3
I

11

5
I

14

74
76
50

;
3

32
42
74

50
44
94

69
16
85

Fächergruppen 1)

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

30

62

8
12
20

36
31
67

25
10
35

3
2
5

2

2

21
17
38

55
20
75

3
2
5

69
27
96

6
I

14

3
2
5

2
2
4

153
94

247

18
15
33

9
I

24
8

32

26
50
76

1

1

2

2
1

3

67
26
93

2
2
4

29
58
87

m

i

lnsgesamt

1 152
1 080
2232

107
94

201

152
102
254

258
179
437

1) Fächergruppe des 1. Studienfachs.

259
196
455

-24 -

894
901

1 795

'l

1



Tabellenteil



Ausländische studieDeutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und 

^ryund zwar im ersten und zwar im ersten

semester
HochschuF I Fach-

Ge-
schl.

semester
Hochschul- | Fach-Hochschule

Baden-Württemberg

U Freiburg i.Br.

U Heidelberg

U Hohenheim

U Karlsruhe

U Konstanz

U Mannheim

U Stuttgart

U Tübingen

U UIM

Priv. wiss. H Bieabronnen

Baden-Württemberg zusammen

Bayem

U Augsburg

U Bamberg

U Bayreuth

Kath. U Eichsültt

-in Eichstätt

-in lngolstadt

Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Universitäten

Hochschul-

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

103
74

177

117
192
309

39
15
54

1

1

34
6.t
98

36
72

108

18
32
50

4
2
6

22
34
56

38
71

109

23
50
73

27
66
93

12
28
40

131
228
359

134
231
365

13
25
38

112
55

167

33s
340
675

442
515
957

23
17
40

100
79

179

564
716
240

47
44
91

247
353
600

364
500
864

20
31
51

142
79

221

500
615

1 115

88
139
227

116
125
241

165
275
440

122
201
323

24
27
51

54
34
88

39
94

133

68
86

154

118
86

2W

143
220
363

'16

14
30

749
't 038
1 787

73
'135

208

202
160
362

134
't06
240

88
35

123

1 545
1 803
3 348

154
113
267

143
216
359

244
19't
435

506
685

1 191

2 662
2948
5 610

156
211
367

230
269
499

7
6

13

30
24
54

42
55
97

159
93

252

31
32
63

49
20
69

387
307
694

'l t5
60

175

2
1

3

104
122
226

31
80

111

43
67

110

273
403
670

319
22',1

540

126
105
231

363
465
828

;
1

22
1

3

822
835

1 657

99
46

145

2

154
297
451

2

1 913
1 910
3 823

723
968

1 691

m

i

m
w
i

m
w
i

165
229
394

70
107
177

50
49
99

27
23
50

12
26
38

201
380
581

199
293
492

270
219
489

77
143
220

73
99

172

54
89

143

24
54
78

39
72

111

47
83

130

234
147
381

m

i

m

i

m

i

26
2
8

4
2
6

12
26
38

2A
56
84

2

4
2
6

16
30
40

1

Zusammen

-26 -

94
141
235

72
107
179

2



lnsgesamt Deutsche Studienanfän9er/-innen Ausländische
und anar im erslen und zwar im erstenGe-

schl.
semester

Hochschul- | Fach-
semester

Hochschul- I factt
ANAI ersten

Sommersemester 1 999

1 Studienanftlnger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Universitäten

136
159
295

Hochschule

U Erlangen-Nümberg

-in Edangen

-in Nürnberg

U München

TU München

-in München

-in Weihenstephan

53
77

r30

26
26
52

349
373
722

173
179
351

43
64

107

E2
s2

1U

101
80

181

23
214
437

402
450
852

199
204
403

601
654
255

243
800
043

242
100
382

12
I

21

16
17
33

257
282
539

167
475
%2

707
744

I 451

179
223
402

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

20
20
40

63u
147

103
229
332

40
12
52

64
43

107

200
202
402

327
405
732

84
63

147

79
103
182

522
551
073

062
371
433

244
86

330

12
8

20

254
94

350

14
13
27

283
286
549

430
634
064

43
11
57

43
15
58

1

1

2

Zusammen

Zusammen

181
429
610

38
'14
52

38
15
53

1

1

2

1

1

3

q
2
5

;
1

;
1

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

2
4
6

3
2
5

1

1

41
51
92

39
15u
67
93

160

588
993
579

173
253
128

320
157
477

157
238
395

40
13
53

32
43
75

38
68

106

51
74

125

432
728
r60

134
226
360

133
224
357

516
574
090

12
13
25

294
109
403

124
135
259

216
231
447

H tür Politik München

U Passau

U Regensburg

U Wuzburg

Bayem zusammen

Eerlin

FU Berlin

TU Berlin

Humboldt-Universität Berlin

Berlin zusammen

Brandenburg

Brandenburgische TU, Cottbus

1 506
1 894
3 400

4 349
5 114
9.163

428
430
858

139
148
287

274
288
562

883
577

1 460

971
1 278
2249

3 295
3 820
7't15

1 074
r 166
2240

247
131
378

1 009
1 216
2225

640
651

129'.1

3 763
4 121
78,,,

1 286
1 712
2978

2il3
3 172
5 815

245
124
373

1 441
1 965
3 406

458
664

1 122

592
890
492

496
255
751

437
645
082

525
790
315

30
18
48

1

1

3

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

563
420
983

E14
040
854

652
648

1 300

3

3

'll
5

16

304
421
725

18
5

23

m

i

8
5

13

-27 -

1

I

unt



Ausländische Sludienanfänlnsaesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und avat im erstenund ai/ar im ersten

Fach-Hochschul- |
semester

Ge-
schl. Fach-Hochschul- |

semesler

Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Unlversitäten

ANAI
Hochschule

Europa-U Viadrina
Frankfurt(Ode0

U Potsdam

Brandenburg zusammen

Hamburg

U Hamburg

Fach-

m

i

m

i

m

i

22
33
55

98
130
228

171
237
408

52
83

135

7
14
21

73
111 "
184

27
48
75

345
437
782

380
490
870

't5
19
34

46
75

121

26
't6
42

982
1 134
2 116

146
216
362

1 023
1 246
2 269

73
107
180

85
111
196

25
35
60

119
186
305

402
513
915

465
601
066

57
76

133

m

i

m

i

m

i

m

i

654
860

1 514

105
75

180

506
682

1 188

1 083
1 434
2 517

41
75

116

1 027
1 286
2 313

881
1 045
1 926

103
192
295

1 174
1 401
2 575

1?',14
1 550
2 764

435
621

I 056

2 582
3',142
5 724

't67
't62
3?e

551
668

1 219

95
86

181

646
754

1 400

64
55

119

382
459
841

146
241
387

20
10
30

26
16
42

192
267
459

59
32
91

191
304
495

91
109
200

388
524
912

TU Hamburg-Harburg

H für Wirtschaft und Politik

Hamburg zusammen

Hessen

TU Darmstadt

U Frankfurt a.M.

U Gießen

U Marburg

Priv. wiss. H Oestrich-
Winkel (E.B.S.)

Hessen zusammen

Mecklenburg-vorpommern

U Greifswald

121
102
223

95
86

181

17
I

25

121
102
223

792
970
762

542
696
238

262
360
622

4
5
9

76
70

146

135
173
308

302
335
637

210
274
484

103
139
242

26
13
39

6
3
I

17
I

25

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

326
240
566

385
272
657

41
20
6'r

124
223
347

57
97

154

40
40
80

27

60

67
73

r40

206
312
518

149
215
364

389
543
932

451
587
038

200
277
477

795
006
801

36
30
66

14
42
56

46
78

124

62
83

145

1

1

2

4
5
9

E

7

6
3
I

2 194
2615
4 812

288
428
716

't 3't
144
275

36
18
54

U Rostock

Mecklenburg-Vorpommern zusammen 117
145
262

Niedersachsen

TU Braunschweig

1'1 R 4.1 SS

m

i

m

i

m

i

113
142
?55

22
31
53

58
49

107

.55
31
86

244
286
530

155
243
398

m

i

50
72

122

-28 -

91
126

68
48

116



Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Universiläten

Hochschule

TU CIaUSIhaI

U Göttingen

U Hannover

Medizinische H Hannover

Tierärztliche H Hannover

U Hildesheim

U Lüneburg

U Oldenburg

U Osnabrück

H Vechta

Niedersacisen zusammen

Nordrhein-Westfalen

TH Aachen

U Bielebld

U Bochum

U Eonn

U Dortmund

U Düsseldorf

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

65
20
85

293
346
639

246
256
502

2

2

2
7
9

5
9

14

27
24
51

67
120
187

u
53
87

I
23
3l

852
997
E49

158
152
310

512
6',t7

1 129

510
560

I 070

102
123
225

132
131
263

17
1

18

10
3

13

anar

94
125
219

1'.t4
't25
239

2

71
120
194

94
157
251

63
23
86

125
165
290

1U
150
2U

48
19
67

44
14
58

s87
452
839

374
410
7ü

107
37

144

199
221
420

,|

o
7

1

1

2

2

1

1

2

I
6
7

2
7
I

10
44
54

11
45
56

65
90

155

179
228
407

7A
69

117

24
44
68

277
524
801

44
72

116

48
68

116

154
174
328

335
275
810

519
641

1 160

Tt5
88€

1 661

714
945

1 659

322
407
729

720
878
398

52
63

115

1

1

2

17
22
39

25
54
79

24
54
7A

2
2

45
503
948

5
I

14

17
21
3p

23
48
71

21
.18

72

396ß
u2

92
8lt

1n

:!6
52
88

10
5

15

I
21
29

456
551
007

66
87

133

203
185
388

319
296
615

60
100
160

141
247
388

24
46
70

578
732
310

829
835
664

902
097
999

403
461
854

277
305
582

4't3
453
866

109
135
244

193
310
503

1 722
2027
3749

509
403
912

804
1 070
1 874

1 811
2203
3 814

1

1

2

;
2

49
35
84

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

174
12e
302

186
225
411

150
173
323

59
91

r50

109
157
266

127
211
338

81
54

135

c)
125
215

1 397
1 885
3282

124
188
312

214
318
532

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen Ausländische Studi
und zrvar im ersten und airar im erstenGe-

schl. Fach-Hochschul- I
semester semesler

Hochschul- | Fach-

U KÖIN 663
843

1 506

-29 -

539
655

1 194

1

ITiI



Fach-Hochschule

Deutsche Sporthochschule Köln

U Münster

Priv. wiss. H Witten-Herdecke

Nordrhein-Westfalen zusammen

Rheinland-Pfalz

U Kaiserslautern

U Koblenz-Landau

-in Koblenz

:in Landau

Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Universitilten

47
25
72

6
1

7

103
175
278

5
1

6

127
67

194

2 547
2982
5 529

40
81

121

2

90
45

135

1 908
2 152
4 060

I
3

11

781
949

1 730

5 823
6 875

12 698

678
831

1 509

686
847

1 533

119
111
260

4
't4
18

1 026
1 251
2277

u
14
40

7
26
33

37
22
59

75
104
179

6
4

10

639
830
469

38
14
52

5
23
28

2
11
't3

239
't73
412

21
36
57

335
367
702

5
17
22

286
190
484

900
090
990

27
37
64

410
471
881

't1
21
32

m

i

m

i

m

i

m

i

6 849
I 126

14 975

766
971

1 737

7
34
41

't3
2S
41

't27
198
325

114
170
284

88
140
228

35
15
50

87
203
290

124
280
404

211
483
694

I
16
24

22
22
44

11
25
36

33
17
80

263
363
626

263
365
628

69
29
98

94
229
323

128
254
422

222
523
745

23
51
74

789
022
811

282
206
488

174
2AS
443

46
17
63

27
45
72

13
36
49

13
30
43

377
533
910

390
563
953

2

m
w
i

m

i

ln
w
i

m

i

11

40
51

15
35
50

;
2

U Mainz

-in Germersheim

-in Mainz

Zusammen

Zusammen

2277
205
492

H für Verwaltungswissen-
schaften Speyer

U Trier

Rheinland-Pfalz zusammen

Saarland

U des Saarlandes Saarbrücken

59
122
181

537
783

1 320

1 536
?049
3 585

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

45
91

136

198
321
519

30
43
73

30
43
73

2

36
86

122

210
332
542

64
103
't67

64
103
167

129
178
307

245
251
496

245
251
496

23
36
59

327
451
778

31
57
88

31
57
88

275
294
569

275
294
569

95
160
255

1 338
1 7?8
3 066

95
160
255

m

i

m

i

Ausländische Studienanfänlnsoesamt Deutsche studienanfängeil-innen
und a rar im er§ten und anar im ers

Fach-Hochschul- |
semester

Ge-
schl. Fach-Hochschul- |

semester

-30-

Saarland zusammen



lnsgesaßrt OeuEche Studienanfänaeilinnen
ersten unda,raGeEi6i' un( ailafGe-

schl.

semester
Hochschul- I e..tn

Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Universitäten

44
74

118

Hochschule

Sachsen

TU Chemnitz
25
11

36

17
8

25

37
11
48

266
208
474

130
205
335

74
67

141

233
276
509

45
29
74

149
403
552

501
775

1 276

31
2S
60

56
37
93

87
66

153

239
238
476

13
19
32

24
11
35

32
28
60

99
78

177

344
370
714

86
40

126

267
472
739

796
960
756

226
237
463

12
1

13

30
27
57

61
22
83

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

111
94

205

41
11

52

118
69

187

88
81

169

132
155
287

173
209
382

63
57

120

12
27
39

2
7
I

430
528
95E

205
245
450

33
139
172

9
57
66

TU Dresden

TU Bergakademie Freiberg

U Leipzig

Sachsen zusammen

Sachsen-Anhalt

U Halle

-in Halle

-in Merseburg

124
108
232

49
101
150

295
165
480

396
413
809

62
57

119

40
36
76

30
29
59

186
20'l
387

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m

i

2

2

42
36
78

10
1

11

196
202
398

122
120
242

318
322
640

37
83

120

306
361
667

343
444
787

32
130
162

32
28
60

28
43
71

60
7'.|

131

12
22
34

97
105
202

Zusammen

61
39

100

u
80

164

183
159
342

421
397
818

U Magdeburg

Sachsen-Anhalt zusammen

Schleswig-Holstein

Flensburg, Bildungswiss. H (U)

U Kiel

Medizinische U Lübeck

Schleswig-Holstein zusammen

Thüringen

U Erfurt

103
75

178

1

6
7

86
78

164

147
137
2U

;
5

94
106
200

2
7
9

1

7
8

38
89

127

m

i

m

i

m

i

m

i

392
439
831

109
127
236

191
211
402

87u
171

?

2

1

9
10

96
'118

211

8
50
58

m

i

m
iv
i

4.1 ss 1999

-31-

Erfurt, Pädagogische H (U)

3

3

Hochschul- I Fach-
semester



Fach-

Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Universitilten

27
6

33

47
51
98

25
10
35

102
76

178

17
5

22

38
39
77

34
21
55

91
72

163

77
't7
94

257
304
561

34
12
46

401
463
864

14
2

't0

Hochschule

TU llmenau

U Jena

Bauhaus-U Weimar

Thüringen zusammen

Hessen

GH Kassel

-in Kassel

-in Witrenhaugen

Hessen zusammen

Nordrhein-Westfalen

U€H Duisburg

Hochschulart insgesamt

Zusammen

104
23

'127

503
539

1 042

Gesamthochschulen

 U
642

1 046

2612
1 771
4 383

161
185
346

27 361
32 281
59 642

7 602
I 917

16 519

31
7

38

97
109
206

40
23
03

174
196
374

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

59
70

129

6
2
I

304
355
659

59
22
81

87
124
2',ll

4 996
I 168

11 164

22365
26 113
4A 478

4 094
5 269
9 363

11 696
14 186
25 042

70
61

131

53
52

105

88
79

167

88
79

't67

53
52

105

88
79

167

35
48
83

67
63

150

286
257
543

53
52
05

32
33
65

43
62

105

184
176
360

297
291
588

I
6

14

305
2E7
602

305
297
602

204
220
421

337
559
896

326
514
840

2

3

71
0l

132

71
01

132

42
54
96

385
370
755

I
6

14

393
376
769

393
376
769

239
268
507

124
113
237

74
87

161

117
192
309

u4
715
559

124
113
217

123
113
216

65
92

157

m

i

m

i

m

i

m

i

74
130
2U

m
w
i

m
w
i

m
w
i

u-GH Essen

Femuniversität-GH Hagen

U-GH Paderbom

-in Höxter

-in Paderbom

-in Soesl

660
539

1 199

-1

1

25
31
56

37
61
98

160
185
345

135
154
289

;
1

m

i

m

i

m

i

m

i

25
31
56

28
31
59

28
32
60

136
154
290

37
61
98

65
93

158

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und ai/ar im ersten und a,var iund arlar im ersten

Fach-Hochschul- |
semester

Ge-
schl.

semester
HoChschul- | Fach-

,|4.

-32 -

Zusammen

AU



Hochschule

U-GH Siegen

U-GH Wuppertal

Nordrhein-westfalen zusammen

Hochschulart insgesamt

Baden-Württemberg

PH Freiburg i.Br.

PH HeidelbeE

PH Karlsruhe

PH Ludwigsburg

-in Ludwigsburg

-in Reutlingen

Zusammen

PH Schwäbisch Gmünd

PH Weingarten

Eaden-Württemberg zusammen

Hochschularl insgesamt

Baden-Württemberg

H für jüdische Studien
Heidelberg

Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Gesamthochscfiulen

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

74
86

160

3
13
16

3
18
21

14
22
36

32
19
51

333
u4
477

386
396
782

4
25
29

1

7
I
3

12
't5

2
18
20

179
186
365

242
295
537

60
84

124

914
917
831

985
978
963

211
223
4U

304
332
636

32
37
69

62
37
99

507
493
000

73
88

161

1 217
1 261
2 508

1 371
1 374
2745

41
69

110

3 931
3 421
7 352

3 424
2928
6 352

m
w
i

m
w
i

m
w
i

2
18
20

1;
10

11

72
83

11

72
83

73
150
223

67
196
263

14
46
60

23
66
89

240
684
924

240
684
s24

29
54
83

19
59
78

16
60
76

16
60
76

3
22
25

11
41
52

105
309
414

105
309
414

78
177
255

68
207
275

33
141
174

3
10
13

15
46
61

23
76
99

253
763
016

33
79

112

28
80

108

22
71
93

18
78
96

18
78
96

4
22
26

11
51
82

116
381
497

116
381
497

Pädagogische Hochschulen

33
106
139

4 324
3 797
I 121

36
r16
152

27
73

100

3729
3225
6 954

30
128
158

595
572

1 167

1

11

12

10
10

5
27
32

3
18
21

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

30
88

118

3
10
13

33
98

131

3
3
6

3
3
6

m

i

m

i

2s3
763

I 016

Theologische Hochschulen

4
I

12

4
8

12

3
2
5

3
2
5

1

6
7

1

6
7

13
79
92

13
79
92

3
2
5

3
2
5

lnsoesamt Deutsche §tudienanfänger/-innen Ausländische St
und a\rar im ersten und arar im ersten un( AilAIG+

schl.
semester

Hochschul- I Fach- Fach-Hochschul- I
semester

Baden-Württemberg zusammen

-33-

1

1

;
1



Deutsche Studienanftlnqer/-innenlnsgesamt
und zwar im ersten und zwar im ersten

Fach-Hochschul- |
semester

Ge-
schl. Fach-Hochschul- I

semester

Hochschule

Bayern

Phil.-Theol. H Benedikf
beuem (rk)

H für Philosophie München (rk)

Augustana-H Neuendettelsau(ev)

Bayern zusammen

Hessen

Phil.-Theol. H
Frankrurt a.M. (rk)

Theol. FakulEt Fulda (rk)

Luth.-Theol. H Oberursel (ev)

Hessen zusammen

Noßlrhein-Westfalen

Kirchliche H Bethel (ev)

Phil.-Theol. H Münst€r (rk)

Theol. Fakultät Padetbom (rk)

Phil.-Theol. H
St. Augustin (rk)

Kirchliche H Wupp€nd (ev)

Nordrhein-Westfalen zusammen

Rheinland-Pf,alz

Theol. Fakultät Trier

Theol. H Vallendar

Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Theologische Hochschulen

vilal

semester

m

i

m

i

m

i

m
w
i

2
3
5

;
2

47
39
86

51
47
98

54
44
98

7
5

12

3
I

't1

58
52

110

2
3
5

5
2
7

5
2
7

;
2

4
3
7

4
2
6

4
8
2

3
2
5

4
2
6

11

I
20

3
2
5

4
E

12

'1

1

m

i

m

i

m

i

m

i

5
3
I

5
4
9

3
3
6

3
4
7

2
7
I

12
10
22

4
1

5

2
2

16
r3
29

6
15
21

1

1

2

5
1

6

I
7

15

I
10
19

4
13
17

4
9

13

8
11
r9

8
11
19

3

3

2

2

4
1

5

2
2

13
13
26

;
1

2

2

1

2
3

7
11
18

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

i
1

3

3

2

2

2
2
4

1

1

2

2
3
5

5
1

6

2

14
19
33

1

2
3

2
2
4

1

2
3

2
2
4

2
2
4

12
16
28

3
2
5

m

i

m
w
i

m

i

1

2
3

4
2
0

3

3

4

4

2

2

2

2

2

2

2

2

2

2

10
11
21

't2
11
23

Rheinland-Pfalz zusammen

-34 -

I
'l

1

;
2



Hochschule

Sachsen-Anhalt

Theol. H Friedensau

Sachsen-Anhalt zusammen

Thüringen

Phil.-Theol- Studium
Erfurt (rk)

Thüdngen zusammen

Hochschulart insgesamt

Baden-Württemberg

Staatl. H für Musik
Freiburg i.Br

Staatl. H für Musik
Heidelberg-ttlannheim

-in Heidelberg

-in Mannheim

Staall. H für Gestaltung
Karlsruhe

Staall. H ftir Musik Kadsruhe

Staaüiche Akademie d€r
Bildenden Künste Stuttgart

Staatl. H ltir Musik und Oar-
stellende Kunsl Stungart

Staatl. H für Musik TrosBingen

Baden-Würtlemberg zusammen

Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Theologische Hochschulen

109
106
215

Kunshochschulen .

2
1

3

2
'l

3

2
1

3

2
1

3

;
1

'1

1

'1

1

;
1

2
2
4

2
2
4

2
2
4

2
2
4

m

i

m
w
i

3
1

4

3
1

4

3
1

4

3
1

4

3
1

4

3
1

4

m

i

m

i

m
w
i

15
7

22

10
19
29

20
25
45

3
1

4

3
1

4

35
32
67

13
27
40

m
w
i

16
14
30

9
16
25

14
24
38

15
27
42

1

3
4

93
92

185

3
8

11

5
I

13

6
7

13

7
4

11

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
I

m
w
i

;
1

1

I
2

;
2

r5
13
28

15
15
«,

7
13n
8

16
21

55
90

145

17
14
31

3
3

15
18
33

11
15
26

2
3
5

29
29
58

31
32
8it

3
4
7

31
.16

n
5
I

11

23
32
55

19
2A
45

14
'14
28

't4
15
2tt

10
10
20

3
3

6
10
16

2
1

3

14
16
30

16
17
:t3

3
4
7

16
19
3ti

4
6

10

16
19
35

11
10
21

20
21
41

Zusammen 21
2:2
43

7
7

11

I
8
7

3
5
8

77
99

178

126
173
299

71
83

154

E
10
18

29
32
81

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen Auslän
und avar im erstenGe-

schl. Fach-Hochschul- I
semester

Fach-Hochschul- I
semester

1

-35-

48
a7

115

und zwar im

1



Ge-
schl.

und zwar

semester
Hochscllul- I FäCh-

semester

ai/ar im ersten

-octlsclui--t-----Tact-r

Sommersemester 1 999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Hochschule

Bayern

Akademie der Bildenden
Künste München

H für Musik Münchän

Akademie der Bildenden
Künste Nümberg

H für Musik Wüzburg

Bayern zusammen

Berlin

H der Künste Berlin

Kunsthochschule Berlin

H für Musik Berlin

ANAI

semester

1

3
4

'1

1

;
3

1

3
4

2
2

1

1

;
3

1

2
3

2
6
I

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

20
29
49

1

2
3

4
6

10

25
37
62

t3
14
?7

100
135
235

;
3

;
3

1

3
4

m
w
i

m

i

m

i

m

i

;
2

1

5
0

1

2
3

2
5
7

4
4
I

13
27
40

'l

1

2

1

1

2

1

1

2

4
2
6

4
2
6

1

1

2

1

1

2

m

i

m

i

2
2
4

2
2
4

1

2
3

1

2
3

3
1

4

3
1

4

5
3
I
5
3
I

2
2
4

2
2
4

m

i

m

i

65
98

163

I
7

15

I
10
't9

29
51
80

1

3
4

8
10
18

2
8

10

77
114
191

10
7

17

-,|

1

12
16
28

2

2

4
4
8

18
20
38

9
22
31

Berlin zusammen

Brandenburg

H ftlr Film und Femsehen
in Potsdam-Babelsberg

Brandenburg zusammen

Bremen

H für Künste Bremen

Bremen zusammen

Hamburg

H für Musik und Theater
Hamburg

Hamburg zusammen

Hessen

H für Bildende Künste
Frankfurt a.M. (Städelschule)

1 1999

38
64

102

82
115
197

5
3
I
5
3
I

2
2
4

2
2
4

;
2

2
2

m

i

m

i

2
2

2
2

m

i

-36-

Deutsche Studienanfänoer/-innen AUlnsoesamt

1

1

2

;
1

1

1



Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Hochschule

H für Musik und Darstellende
Kunst Frankfurt a.M.

H ftlr Gestaltung Ofrenbach

Hessen zusammen

2
5
7

I
1

2

3
o
I

1

6
7

2

2

3
6
9

3
1

4

1

1

4
2
6

m
w
i

m

i

m

i

2
4
6

2
4
6

'1

1

1

7
8

I
8
9

4
2
6

1

1

2

5
3
8

2
1

3

5
2
7

;
1

2
2

1

2
3

4
3
7

4
8
2

7
5
2

4
7

11

11
10
2'l

4
7

11

15
17
32

16u
50

16
34
50

2
2
4

6
I

15

8
11
19

4
11
15

23
31
54

5
5

13
24
37

5
9

14

29
29
58

2
2

8
15
23

I
5

14

3
6
9

12
11
23

14
30u
14
30
44

3

3

Rostock, H für Musik
und Theater

Mecklenburg-Vorpommem zusammen

Niedersachsen

H tür Bildende Künste
Braunschweig

H für Musik und Thealer
Hannover

Niedersachsen zusammen

Nordrhein-Westfalen

H für Musik Oetmold

-in Detmold

-in Dodmund

-in Münster

Zusammen

Kunstakademie Oüsseldorf

Robert-Schumann-H Düsseldorf

Folkwang-Hochschule Essen

-in Duisburg

Statrstischos Bundssamt, Fachseri€ 1 1, R 4.1, SS 1999

7
I

15

7
3

10

8
9

17

6
9

15

3
I

11

6
6

12

7
5

12

m

i

m
w
i

5
7

12

5
7

12

1

2
3

5
5

10

3
7

10

16
12
28

2
3
5

2
3
5

3
4
7

3
4
7

m
w
i

m

i

m
w
i

4
3
7

't6
11
27

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

13
11
24

4
2
6

1

4
5

1

3
4

6
9

15

12
9

21

7
5

12

4
6

10

23
20
43

3
1

4

2
6I

11
20
31

12
15
27

2
2

4
7

11

m

i

m

i

3
4
7

5
5

;
3

1

7
8

13
12
25

lnsoesamt oeutsche studienanfänoer/-innen Ausländisdte St
und a^rar im ersten un( zrilatGR

schl.
semester

Hochschul- I Fach- Fach-Hochschul- I
semester

-in Essen

-37 -

o
7

16

I
I

18

1

1

and zvvaiimEEGn



Ausländische Studienanfänlnsqesamt Deutsche Sludienanfänger/-innen
und airar im ersten und zwar im ers

Fach-Hochschul- |
semester

Ge-
schl. Fach-Hochschul- |

semester

Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Hochschule Hochschul-

H für Musik Köln

-in Aachen

-in Köln

-in Wuppertal

Zusammen

Zusammen

m

i

10
9

19

I
14
23

'19

19
38

5
13
18

8
4

12

I
10
19

13
6

19

7
6

13

8
3

11

't4
19
33

9
20
2S

46
37
83

3
I

12

5
5

10

2
3
5

30
63
93

2
2
4

2
2
4

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m

i

2g
24
52

3
3
6

17
10
27

5
2
7

12
35
47

2
10
12

15
18
33

2
6
8

19
34
53

38
19
57

3
2
5

3
2
5

2
14
'16

8
18
ß

1

6
7

1

1

2

3
7
0

46
31
77

30
44
EO

7
2
9

7
2
9

56
72

128

85
84

169

36
37
73

58
66

124

115
147
262

Kunstiakademie Mlinster

Nordrhein-Westfalen zusammen

Saarland

Hochschule des Saarlandes filr
Musik und Theater, SaaÖrilcken

H der Bildenden Künste
Saarbrucken

Saafland zusammen

Sachsen

H filr Musik Dresden

Palucca Schul€ OrBsden-
Akademie fiir künstl. Tanz

H für Musik u. Theater Leipzig

Sachsen zusammen

Sachsen-Anhalt

H für Kunst und Design
Halle-Burg Giebichenstein

Evang. H ltir Kirchenmusik
Halle

92
109
201

E
4

12

m
w
i

m
w
i

m

i

5
2
7

2

2

12
5

17

10
5

15

5
6

11

2
9

11

2

2

3
3
6

3
3

2

2

1

3
3

2
6
8

3
I

12

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

't0
3

13

2
2
4

2
2
4

1

1

2

;
3

2
6
8

3
3

2

2

3
4
7

4
1

4
4

4
4
I
1

1

5
4
I

4
4
I
1

4
5

'4

4

4
4

m

i

m
w
i

m
w
i

'4

4

4
1

Sachsen-Anhalt zusammen

-3t-

5
I

13



Hochschule

Schleswig-Holstein

Musikhochschule Lübeck

Schleswig-Holstein zusammen

Thüringen

H für Musik Weimar

Thüringen zusammen

Hochschulart insgesamt

Baden-Württemberg

FH Aalen

FH Albstadt-sigmaringen

-in Albstatlt

-in Sigmaringen

Zusammen

FH Biberach a. d. Rbs

FH rur Technik Esslingen

-in Essling€n

-in Göppingen

Zusammen

FH Furtwangen

-in Furtwangen

Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Kunsthochschulen

Fach-

23
25
48

23
25
48

14
16
30

't4
10
30

256
339
595

1

4
5

1

4
5

m

i

m

i

5
6

1l

8
9

17

1

3
4

I
3
4

5
4
I
5
4
o

3
3
6

3
3
6

;
1

I
14
23

9
14
2t

130
2ß
356

I
12
21

9
12
21

146
215
361

3
1

4

37
5

42

38
5

43

17
0

23

9
11
20

45
I

53

13
5

18

8
o

17

5
6

11

m
w
i

m
w
i

m
w
i

445
586

1 031

138
62

200

32
19
51

27
42
69

59
61

120

83
38

121

zt5
32

237

15

15

250
32

242

122
33

155

39
43
82

110
124
2U

11
11
25

14
11
25

315
360
675

114
il

168

24
16
40

25
39
64

49
55

1(N

80
37

't17

1S8
27

225

14

11

212
27

239

105
27

132

30
32
82

Factihochschulen (ohne Veruältungs-FH)

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

92
59

151

23
15
38

22
36
58

45
51
96

49
30
79

218
21

239

m

20

238
21

25E

26
37
63

m

i

96
23

119

80
5'l

131

17
13
:!0

20
33
53

37
1A
6:t

17
29
7A

175
13

188

18

18

193
13

204

83
18

101

1E
26
44

24
8

32

8
3

11

2
3
5

r0
6

16

12
I

20

6
2
8

2
3
5

I
5

r3

2
1

3

2

2

m
w
i

m
w
i

m
w
i

43
8

51

m
w
i

m
w
i

und aivar im ersten und ai/ar im ersten und araihEi§Ge-
schl.

semester
Hochschul- | Fach- Fach-Hochschul- I

semester

-in Mllingen-Schvuenningen

-39-

E
11
19



AilAT

Sommersemester 1 999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

Hochschule

26
17
43

40
31
71

4
2
6

44
33
77

60
12
72

22
10
32

3
2
5

55
12
67

21
16
37

25
21
46

3
2
5

28
23
51

28
10
38

22
I

30

20
13
J5

25
'16

41

10
11

21

41
17
58

5
3
I

29
25
54

1

3
4

35
10
45

280
69

349

160
61

221

14
40
54

187
62

249

49
28
T7

130
I 05.
235

128
91

219

31
15
46

77
59

136

14
10
24

91
69

160

156
35

191

117
47

r64

7
27u

161
78

237

168
122
290

35
17
52

340
81

421

182
71

253

17
42
59

79
10
89

44
7

51

15
16
31

84
13
97

163
86

249

31
39
70

148
't23
271

47
10
57

138
85

223

16
't8
34

'101

M
'145

135
59

'19/t

159
106
265

122
60

182

m

i

-in Künzelsau

Zusammen

Zusammen

Zusammen

FH Heilbronn

-in Heilbronn 102
80

182

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

17
12
2S

2
2
4

54
31
85

194
45

225

139
55

194

I
29
38

131
45

174

39
19
58

119
92

211

203
139
342

242
74

316

156
33

189

FH Karlsruhe

FH Konstrnz

FH für Sozialwesen Mannheim

FH für Technik und
Gestaltung Mannheim

FH Nürtingen

-in Geislingen

-in Nürtingen

96
35

131

5
3
8

2
3
5

15
10
25

17
13
30

37
16
53

19
12
3l

3
3
6

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m

i

93
85

178

150
118
20E

78
75

153

175
133
312

146
22

168

115
9'r

206

86
16

102

2U
149
353

;
8

132
104
236

94
19

113

I
3

11

FH Ofienburg

FH Pfozheim

FH Ravensburg-Weingarten

FH Reutlingen

FH Schwäbisch Gmünd

FH für Bibliotheks- und
lnformationswesen Stuttgart

199
136
335

129
11',l
240

158
119
277

134
61

195

52
48

100

86
37

123

1

2
3

30
36
66

I
8

108
64

172

7
2
9

3
2
5

Deutsche Studienanfänger/-innen Auslilnsqesarnt
und z\ryar im erstenund a rar im ersten

Fach-Hochschul- |
semester

Ge-
schl.

semester
Hochschul- | Fach-

67
43

110

115
66

181

-40-

70
45

115

FH f. Druck u. Medien Stuttgart

I



Hochschule

FH filr Technik Stuttgart

FH UIm

-in Ulm

Stuttgan (Mez-Akademie)

Evang. FH ltjr Diakonie
der Karlshöhe, Ludwig§burg

Evang. FH Reutlingen

Baden-Württemberg zusammen

Bayern

FH Amberg-Weiden

-in Amberg

-in Weiden

FH Au$burg

FH Coburg

-in Coburg

m
w
i

Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Facfi hochschulen (ohne VeMaltungs"FH)

84
75

159

98
36

1U

83
31

114

2 086
1 114
3 200

3 132
1 503
4 635

17ß
E22

2670

15

15

15
9

24

27
5

32

27
5

32

15
5

20

15
5

:

124
37

161

124
37

161
16
28

83
31

111
11
24

131
1U
235

151
42

193

151
42

193
16
28

93
82

175

98
36

134
14
24

116
95

211

I
7

16

Zusammen

Zusammen

Zusammen

m
w
i

m
w
i

w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

7
36
43

6
26
32

;
I

;
1

7
34
41

;
2

6
25
31

2673
1 298
3 971

459
205
664

338
192
s30

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

;
'l

1

1

2

1

1

2

23
16
39

6
11
't7

m
w
i

;
1

23
15
38

l.l

14

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

3
2
5

3
2
5

3
2
5

3
2
5

FH Deggendorf

FH Hof

FH lngolstadt

FH Kempten - Neu - Ulm

FH Kempten

5
13
18

11
11

11
11

5
13
18

11
11

;
1

'1

1

I

;
1

I
1

2

'1

1

lnsgesamt Oeutsche Studienanfttnsailinnen
und arvar im ersten und aflar im ersten un(Ge-

schl. Fach-Hochschul- I
semester

Fach-Hochschul- I
semestef

-41-

5
10
15

11
1t

i
I

1



ANAT

semester

Sommersemester '1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne VeMaltungs-FH)

5
10
15

7
9

t6

9
9

18

1

1

2

'1

1

2
3
5

6
11
17

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

Zusammen

Zusammen

Zßammen

Zusammen

Hochschule

FH Landshut

FH München

FH Neu-Ulm

FH Nümberg

FH Regensburg

FH Rossnheim

FH Weihenstephan

-in Triesdorf

-in Weihenstephan

FH Wüzburg-Schweinturt-
Aschatlenburg

-in Aschafienburg

-in SchwBinfurt

-in Wuzburg

Evang. FH Numberg

- in München

6
2
E

2

2

30
22
52

16
4

20

4'.|
22
63

16
11
27

40
2

42

36
7

43

28
14
42

1

2
3

3
1

4

4
3
7

1

2
3

3
1

4

4
3
7

41
22
63

41
22
63

41
22
63

14
15
29

21
6

27

16
11
27

46
4

50

3E
7

45

29
16
45

16
3

19

7
12
19

44
37
81

22
6

2A

3
4
7

16
4

20

1

2
3

1

1

2

16
3

't9

;
3

I
I

18

m
w
i

m
w
i

m
w
i

3
1

1

1

1

2
1

3

;
1

323
6

23

28
6

32

42
23
65

;
1

2
1

3

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1
,|

2

1

1

2

24
7

31

27
8

35

;
1

;
'l

136
111
247

38
2A
64

200
7g

279

158
56

214

174
137
311

m
w
i

m
w
i

m
w
i

Deutsche Studienanfänoer/-innen Ausländischelnsgesamt
und znar im ersten und a rar im ersten

semester
Hochschul- | Fach-

semester
Hochschul- | Fach-

Ge-
schl.

- 42-

Bayem zusammen

;
I

;
1



Hochschule

Berlin

Technische FH Berlin

Sommersemeste|I 999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochsciulen

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

240
115
355

62
s7

159

FH für Technik und Wlrtschaft
Berlin

FH ftir Wirtschafi Berlin

FH für Sozialarbeit und
Sozialpädagogik Berlin

Evang. FH f. Sozialarbeit und
Sozialpädagogik Berlin

Kath. FH Berlin

Berlin zusammen

Brandenburg

FH Potsdam

Techniscfie FH Wil<tau

Brandenburg zusammen

Bremen

H Bremen

Bremen zßammen

Hamburg

FH Hamburg

Priv, Fem-FH Hamburg

Hamburg zusammen

Hessen

FH Darmstadt

zlM)t

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

37
46
83

24
24
48

618
226
u4

405
278
683

112
14
2fi

285
129
4't4

2il
147
401

45
14
59

1E
20
38

11
't0
30

5
5

496
202
698

368
232
600

236
'127
363

122
24

146

51
7S

129

15
36
51

569
449

't 018

5
19
24

88
120
208

41
r03
14

15
ß
41

22
79

101

41
108
149

22
74
96

5
5

;
1

28
52
80

E
23
31

15
36
51

6
19
25

69
40

100

30
1

31

28
51
79

7
23
30

028
731
759

9
42
51

24
68
92

57
4

61

57
1

81

187
302
789

ß7
85

352

I
41
49

il4
507

1 151

8
42
50

1 212
831

204,3

9
42
51

15x
41

24
68
92

62
5

87

62
5

87

580
3,19
929

297
86

383

877
435
312

140
49

189

75
58

133

1U
100
2U

;
1

;
1

1

4

4

4

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

12
4',1

53

49
4

53

.19

4
sit

.109
2t6
695

267
85

352

678
371
u7

22
4

2E

12
42
il

54
1

58

54
1

58

178
328
8(N

297
86

383

775
412
1E7

28
6

34

5
1

I
5
1

6

5

5

30
I

31

123
48

171

93
47

140

m
w
i

7il
387

1'.tl1

't2ß
46

172

99
41

1.1{,

6
2I

lnsqesamt Deutsche studienanfänoer/-innen
und zyvar im entten und arar im ersten un(G+

schl. Fach-Hochschul- I
semester semester

Hochschul- I Fach-

1t R4.

-43-
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Deutsche Studienanfänger/-innen Auslänlnsgesamt
und a\€r

Fach-.Hoch-sch-üi: I
semester

a,yar im erslen
Fach---Foch-sch-üi:--f-

semester

Ge-
schl.

Sommersemesterl 999

'l Studienanfthger/-innen nach Hoch§chularten und Hochschulen

Hochschule

FH Frankturt a.M.

FH Fulda

FH Gießen-Friedberg

-in Friedberg

-in Gießen

FH Wesbaden

.in Rüsselsheim

-in Wiesbaden

FH der OeuEchen
Telekom AG, Dieburg

Priv. Fem-FH Darmstradt

a,,al

semester

Fachhochschulen (ohn6 Verwaltungs-FH)

55
36
91

4

1

4

4

m
w
i

m
w
i

;
1

3
3

;
1

119
85

2U

1

2
3

I
6

14

31
31
62

140
137
277

22
11
33

34

v
't77

73
250

211
73

2U

69
10
79

117
128
245

186
138
324

25
10
35

33
5

38

9
4

l3

3
3

117
13

130

85
101
186

94
r0r
r95

156
105
261

189
149
338

157
159
316

4

1

19
I

2S

2l
I

32

7
6

13

23
27
50

30
33
63

t8
t1
29

30

30

r58
64

222

188
64

252

62
4

66

276
193
469

24
18
12

a7
2

69

240
83

323

307
85

392

87
44

r31

Zusammen

Zusammen

7
2I

m
w
i

m
w
i

m
w
i

32
t0
42

39
12
51

I
6

t5

30
30
60

39
36
75

2
I
3

5
2
7

3
3

187
189
376

20
18
38

60

60

208
73

281

268
73

341

108
7

115

265
166
431

29
13
42

m
{U

i

m
w
i

m
w
i

m
YU

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

24
9

33

33
5

38

304
202
506

31
14
45

1».
14

r36

11
6

'17

I
4

215
585
800

I
3
2

535
302
837

12
23
35

3

1

1

2

Priv. FH Nordh$sen
.Kassel

117
12

129

11
5

18

Evang. FH Darmstadt

HegSen zusammen 654
387

1il1

Mecklenburg-Vorpommem

FH Neubrandenbut!

FH Stralsund

FH Wismar

I I 999

1 025
483

1 508

190
102
292

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

2
2
4

20
29
49

.1

30
31
61

4
2
o

35
33
68

3

3

3

16
23
39

25
31
56

4
2
D

36
33
69

9
I
7

Mecklenburg-Vorpommem zusammen

-44-



Hochschule

Niedersachsen

FH Braunschweig-Wolfenb0ttet

-in Braunschweig

-in WofenbUttel

in Wolßburg

-in Salzgitter

Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

1ß
2A

152

305
139
14

108
15

129

160
58

218

91
63

154

23
64
87

81
14
95

66
t9
85

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

27
75

102

28n
105

22
82
84

74
I

83

52
17
69

1

2
3

7
5

12

11
2

16

1

2
3

9
7

16

N
4

24

't25
29

154

145
33

178

1

4
5

15
7

22

3

3

19
11
«)

2

12
E

20

5
4
I
3
5
8

5
'l
6

13
t0
23

3
1

4

117
19

1tß

Zusammen

Zugammen

19
11
30

54
2§
74

121
76

197

25
57
82

29
71

100

30
27
57

259
251
510

35
24
59

171
97

280

26
a2
47

76
12
a8

11
I

m

112
43

155

17
7

24

6
19
25

26
61
87

23
18
41

26
20
46

23I
32

I
2
3

5
3
8

6
3I

33
32
85

1
4
E

2
4
6

3
I
4

274
r26
4{'0

32
28
60

148
88

21t6

21
mu
87

6
73

I
I

.tE

100
35

135

17
7

24

87
59

146

26
61
07

20
17
t7

31
134

FH Hannover

-in Hannover (Biblioü./
Intorm., Dokument)

-in Hannover (i,la3drinenbau/
Elekt otedrnik)

-in Nbnburg

FH Hildesheim-Holzminden

-in Göningen

-in Hild6heim (Arüitekt./
Eauingenieururesen)

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

93
8

101

e
e

15

154
159
313

16
11
27

141
17

lEE

54
20
74

118
72

t8E

a2
52
74

29
71

100

25
26
51

246
211
4e7

12
23
55

9
I

18

2

.in Hildesheim (Ge3Etung)

.in Hildesheim (Sozialpäd.)

in Holzmindon

Zusammen 163
168
331

FH Nordostniedersachsen

-in Buxtehude

ss 1999

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

4
15
19

23
19
42

m
w
i

3
I
4

und zlvar im ersten und anar im erslen un( ANArG+
schl. Fach-Hochschul- I

semester
Fach-Hochschul- I

semester

-45-



Fach-

Sommersemesler 1999

I Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

3
3
6

43

14
6

20

15
11
26

25
37
62

x
40
66

2
1

3

6
3
I

2
3
5

97
90

187

136
136
272

133
133
266

95
87

1A2

4

4

m

i

m

i

m

i

35
5

40

107
66

173

Hochschule

-in Lüneburg

-in Suderburg

FH Oldenburg

-in Elsfleth

-in Oldenburg

FH Osnabrück

-in HaEte

in Lingen

-in Westerb€rg

FH Ostfriesland

-in Emden

-in Le€r

FH Wlhehshaven

Pnv. FH Göttingen

Priv. FH ttir die
Wrtschaft Hannov€r

Freie Kunststudienstätte
(Priv. FH) Ottersberg

Zusammen

Zusammen

Zusammen

Zu3ammen

43

16
7

23

181
't63
344

20
5

25

47
33
80

67
38

105

51
46
97

13
't9
32

122
106
228

14
3

17

36
27
63

50
30
80

37
32
69

5
5

't0

199
86

285

20
7

27

191
167
358

20
6

26

47
33
80

67
39

106

51
15
66

12

12

63
t5
78

139
77

216

6
2
8

13
9

22

1
32
36

7

I
4

12

10
4

14

9
3

12

130
110
240

i
1

6
I
7

6
2
I

14
4

18

m
w
i

m

i

m

i

1

3
4

1

3
4

;
2

6
1

7

2
I
3

6
1

7

;
1

52
49

101

42
28
70

56
32
88

38
35
73

5
5

10

224
123
.y7

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

241
123
364

210
103
3r3

274
168
442

24
4

28

I
I

33
1

37

13
21
34

224
109
333

289
179
468

57
.t6

73

12

12

69
16
85

148
80

224

13
9

22

4
33
37

fi7
163
430

2ß
5

31

I
9

3
2
5

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

101
63

't64

3
2
5

4
22
26

6
2
6

13
5

18

13
5

18

4
2t
27

ADeutsche Studienanfängerrinnenlnsgesamt
und zwar im ersten ANAIund zwar im ersten

Fach-Hochschul- |
semester

Ge-
schl. Fach-Hochschul- |

semester

-ß-

;
1

,l

1



Hochschule

Evang. FH Hannover

Kath. FH Norddeutschland

-in Vechta

Niedersachsen zusammen

Nordrhein-Westfalen

FH Aachen

-in Aachen

-in Jülich

FH Bielefeld

-in Bieleteld

-in Minden

FH Bochum

FH OorEnund

FH Oüss€ldorf

FH Gelsenkirden

-in Gelsenkirdren

FH KÖIN

-in Gummeßbadr

m

i

Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hocischulen

Fachhochschulen (ohne Ve]wattungs-FH)

28
75

103

1 082
779

1 861

1 540
1ß9
2 589

989
700

1 689

113
100
213

129
119
248

72
12

111

59
52

111

20
63
83

21
65
86

1

3
4

1

2
3

27
72
99

104
58

162

14
10
24

Zßammen

Zusammen

Zusammen

Zusammen

1

1

2

1

1

2

1

1

2

1

1

2

m
w
i

m
w
i

m
w
i

;
1

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1e
19
35

36
30
66

27
24
51

41
36
77

43
43
86

'1

1

;
1

-1

1

1 436
991

2427

104
118
310

93
79

172

5
6

11

5
6

11

7
12
19

16
,9
35

16
16
34

36
31
87

193
116
309

27
25
52

4'.1

37
78

207
1n
333

43
44
87

12s
118
247

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

;
1

'1

1

113
100
213

40
21
6t

40
25
e5

43
32
75

m8
12e
334

111
41

152

47
25
72

,61
37
98

52
43
95

't4
10
21

21
7

2a

I
6

15

16
19
35

7
4

11

21
12
«!

9
11
20

7
1

11

g0
1t

121

63
:t6
99

52
40
92

I
1

2

1

I
2

1

1

2

1

1

2

m
VU

i

m
w
i

7
4

11

7
1

11

7
4

11

m
w
i

3'l
3

34

25
3

28

6

I

lnsgesarnt Deutsche Studienanfänger/-innen Ausländischr
a,/:atGe-

schl.
semester

a.rar im ersten
He61s6hui: T_---Fä;h--

und alar imGElen
Hochschul- | Fach-

semester

-47-



Fach-

Sommersemester 1 999

'l Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs.FH)

136
151
287

167
154
321

122
150
272

89
119
208

3

3

125
150
275

79
53

1t2

64
53

117

Hochschule

-in Köln

FH Lippe

-in Detmold

-in Lemgo

Märkische FH

.in Hagen

FH Milnster

-tn MÜnster

-in Steinfurt

FH Niedenlrein

-in Krefeld

-in ilöndrengladbach

FH Rhein-Sieg

.in Rheinbach

-in Sankt August.

Zusammen

Zßammen

Zusamm€n

Zusammen

Zusammen

11
27
38

17
27u

20
30
50

20
30
50

114
120
2U

115
120
235

2

2

3

1

1

2

I
1

2

i
1

m
w
i

m
w
i

m
w
i

15
I

24

33
31
64

3

3

36
31
67

89
1r9
208

38
I

47

38
I

47

:
3

3
1

4

3
4
7

;
2

2

2

2
2
4

m
w
i

m
w
i

m
w
i

125
124
249

150
127
277

2S
20
49

14
11
25

43
31
74

94
90

1U

95
90

185

12
I

21

12
10
22

m
w
i

m
w
i

31
20
51

15
11
2A

46
31
77

13
10
23

13
1t
24

14
9

23

132
146
278

I
9

141
1.16
287

6
2I

6
2
8

118
137
255

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

8

I
12ß
1t7
263

122
74

196

m
w
i

m
w
i

m
w
i

18
13
31

24
r5
39

122
74

196

36
20
56

25
29
54

79
53
32

2E
19
48

17
17u
46
36
82

160
83

243

160
83

243

36
23
59

28
30
58

97
66

163

103
68

171

29
21
50

19
17
36

tl8
38
86

Ausländisclnsoesamt Deutsche Studienanfänger/-innen

------üA 
zwai im eßten und arvarund anar am ersten

Fach-Hochschul- |
semester

Ge-
schl.

semester
Hochschul- | Fach-

1 R

61
49

110

-48-

Zusammen

;
I

1

1



Hochschule

Priv. techn. FH Bochum (Dtuff)

lntemalional School of
Management, Dortmund (Priv.FH)

Priv. FH tÖkon. u.rulanagement

Essen (H ftir Beruf§tätbe)

- in Essen

Zusemmen

Priv. Rheinische FH Kötn

Evano. FH Rhainland-We3t,alen-
Lippe Bodlum

&ü. FH Nordrnein-Wo$fabn

-in Aacrien

-in Köh

-in Müßlar

.in Padorbom

Zulammen

Sommersem$ter i999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

m
w
i

m
w
i

62I
71

1g
21
43

51
7

58

14
14
28

7A
10
86

20
24
44

69
I

78

15
14
29

14
I

15

1E
2

20

17
5

z2

I
3
a

1E
0

21

18
6

21

196
11

230

43
127
170

10
5

t5

10
5

15

125
N

154

16
7

25

IE
7

25

2124
17

271

45
1ü2
177

10
6

16

142
34

178

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

10
6

16
;
I

;
I

2ß
03

110

23
o0

1t5

;
I

ß
6u
2
5
7

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

;
3

;
3

;
I

;
I

I 006
423

1 829

;
a

5
5

;
3

2
2

8
6

;
1

5
5

;
3

2
2

8
6

22
2

21

2
11
13

t 453
e91

2444

2ß
2

28

2
11
13

20
2

22

5
12
17

810
664

1 17a

16
2

18

2
10
12

2
10
12

1 278
866

2lli,J

r9€
r50
355

175
103
278

Rheinland-Pfalz

FH Bingen m
w
i

4

.0

3
2
5

3
2
5

1

1

FH KaEerslauter

-in Kaiseßlaute

-in Zvyeibrilcken

m
w
i

m
w
i

m
w
i

3
1t
11

3
1l
14

5
12
17

lnsoesamt Deutsche StudienanfängerlinnCn Auslänr
Ge.
sdll.

und aivar im erslen
Hochschul- | Fach-

semester

und a,yar im e6ten
Hochsdtul- | Faü-

semester

Statistischs 8uftbsmt. Fachsrio I l. R r

Zusammen

-49-

Nodrt€in-W$thlen zulemmen

1

1

Ttit



Fach-Hochschule

FH Koblenz

-in Koblenz

-in Höhr-Grenzhausen

-in Remagen

FH Ludwigshafen

FH Mainz

FH Trier

-in Trier

-in Bi,kenfeld

-in ldar-Oberstein

FH Worms

Evang. FH Luöivigshafrn

Rheinland-Pfalz zusammen

Saarland

H f. Technik u. wirEchatt des
Saadandes Saarbtücken

Sachsen

H Oresden

Sommersemester 1 999

'I Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

101
79

180

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

2
2
4

1

4
5

1

1

2

1

1

2

30
20
50

;
2

2
2

5
4
9

1

1

112
102
214

99
77

'176

94
119
213

5
5

10

ä
3

11
19
30

1't0
99

209

105
82

187

157
172
329

22
40
62

76
64

140

3
3

7
13
20

83
80

163

'4

4

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

;n
w
i

81
68

149

4
4

7
13
20

88
85

173

73
75

148

112
137
249

19
48
67

1

2
3

;
3

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

7
ß
33

410
519
929

24
I

33

21
I

33

19
10
29

1

I

11
19
30

2
3
5

17
14
3l

24
10
34

9
14
23

20
13
33

7
12
19

1

1

2

122
96

218

124
139
263

601
€10

1 211

u
61

125

92
124
216

Zusammen

Zusammen

181
182
363

23
44
67

;
1

2
6
I

,
1

I
14
22

3r
30
61

"2
22
42
64

12
36
48

,|

1

2
2

12
39
51

54
99

153

7
26
33

330
44'.1

771

24
9

33

24
9

33

3
3

24
48
72

I
30
39

20
53
73

85
129
214

79
53

132

80
78

158

9
30
39

522
557
079

s7
'tl
4A

37
11
48

38
11
49

38
1l
49

r9
10
29

.,|

1

R

Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und a rar im ersten AflAIund zwar im ersten

Fach-Hochschul- |
semesler

Ge-
schl. Fach-flocnscnuf I

semester

-50-

H Leipzig

Saarland zusammen

1



Hochschule

H Mittu€ida

H Zittau/Görlitz

-in Zittau

Zusammen

Westsächsische H Zwickau

-in Zwickau

Zusammen

H für Berufstätige
(Priv. Fem-FH) Leipzig

Evang. FH Oresden

Sachsen zusammen

Sachsen-Anhalt

FH Anhalt

-in Bemburg

-in Oessau

-in Köthen

Zusammen

FH Magdeburg

-in Magdeburg

-in Stendal

Zusammen 65
123
188

Statistisrfi€s Eundemt. Fadlssrie 11. R 4.1. SS 19gS

Sommersemester 1999

'l Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne Velwaltungs-FH)

82
108
170

106
146
zil

38
64

102

62
108
170

3
15
1E

an ar

11
I

20

15
15
30

8
41
49

4
38
42

m
w
i

19
50
69

19
53
72

2
2
4

2
2
4

2
2
4

2
2
4

m

i

m
w
i

4
1

5

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

15
12
27

38
2ßu

I
25u

9
25
34

40
1]0
70

13
37
50

70
133
203

8
20
28

I
20
2g

16
19
35

10
32
42

38
109
147

I
25
34

9
25
34

4
31
75

13
37
50

85
145
230

8
20
28

8
20
28

16
19
35

10
32
42

74
137
211

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

56
37
93

58
37
95

r06
148
2il

41
29
70

1

1

2

I

43
30
73

63
118
r81

47
35
82

20
11
31

21
11
32

21
18
3E

I
2

11

I
2

11

I
I
2

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

z2
19
11

49
35
&t

106
148
2U

2
5
'7

2
2
4

I
10
11

2
5
7

16
45
61

18
47
65

108
14E
2il

36
64

100

2

2

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen Ausländische St
und avar im ersten und anrar im erslenGe-

schl.
semester

Hochschul- | factr Fach-Hochschul- I
semester

FH Merseburg

-5t -

1



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und a{ar am entten

Fach-Hochschul- |
semester

G+
schl. Fach-Hochschul- |

semester

Hochschule

FH Hae in Wemigerode

Sachsen-Anhalt zusammen

Schleswig-Holstein

FH Flensburg

FH KieI

FH für Kunst und G6taltung
Kiel (Muth6ius-H)

FH Lübeck

H für Berubtätige
(Priv. Fem-FH) Ren6bur!

Priv. FH Wedel

Schleswig-HoBtein zu3ammen

ThünngBn

FH Erturt

FH JenA

FH Schmalkalden

Thüringen zusamm€n

m
w
i

m
w
i

Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Fachhochschulen (ohne verwaltungs-FH)

116
191
307

156
119
275

32
I

41

134
94

228

11
14
25

59
27
E6

193
82

275

34
1

3E

463
230
693

5
32
37

22
1

28

B 440
4 514

10 958

19
33
52

210
250
490

52
a2
74

17
27
44

20
34
54

222
283
505

67
27
94

225
141
366

18
16
34

109
56

165

269
110
379

48
5

53

736
355
091

3
32
35

46
I

54

17
28
45

143
228
371

43
14
57

12
18
30

61
27
88

198
83

281

35
5

40

505
266
Tt1

7
36
43

24
8

32

203
12e
332

105
55

160

262
109
371

44
.l

48

683
334

I 017

10 037
6294

18 331

aila(

1 260
E22

2 182

I rt46
730

2176

1

1

2

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
I

m
w
i

m
w
i

1

4
5

't7
15
32

12
3

15

15
5

20

22
12
3,1

I
I
2

4
1

5

7
I
6

4
I
5

53
21
74

27
37
64

11
5

16

22
25
47

2

2

5
1

I
I
I
2

42
36
78

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

y7
49

396

59
46

105

u7
49

396

59
46

105

m
w
i

m
w
i

3
t2
35

44
8

52

2
1I
2
4
6

t
1

2

5
I

Itl

1

I
2

1

1

2

50
41
91

2

t
1

2

3
1

4

Hochschulart insgessmt

Baden-W0rttemberg

Staatl. FH für Polizai
Mllingen-Scriwenningen

FH Bund für öfbntliche
Velwaltung

.FB Bundeswehrverwaltung,
Mannheim

4. 'r9!19

7 700
5«0

13 140

47
40
87

27
38
63

32
45
77

90
65

155

11 483
7 024

18 507

Verwaltungsfachhochschulen

90
65

155

-52-

ünd airrar im ersten

1

1



Hochschuie

Baden-Würnemberg zusammen

Bayem

Bayerische Beamten-
fadrlrochrchulc

-in Füßtenfeldbrud( (Polizei)

Bayem zusammen

Berlin

FH ftirV6il!]Ung und
R€crupneg8 Borlin

FH Bund f.öfibnü. VenirEltung,
FB Sozialveßrdrerung, Be.lin

Bcrlin zutamman

HemtuO

FH für tfibflüidto Veryyahing

Hamburg zulamrnen

tlelsen

VeMFH Whlba&n

-in Frank urt a.M.

-in Gießen

-in Ka3sel

-in Wesbaden

Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Verwaltungsfachhochschulen

Zusammen

Zusammen

m
w
i

m
w
i

90
65

155

59
46

105

406
95

501

90
65

155

90
65

155

59
.t8

105

406
95

501

e0
65

155

m
w
I

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
I

r5
1

19

12
3

15

12
3

t5

12
3

15

15
1

10

12
3

t5

12
3

15

15
I

19

15
a

1e

r5
1

1e

137
a6

r8i!

1e
70
&

r56
ttc
n2

12
3

15

1t7
.18

163

1o
70
EE

u
t6
80

6a
16
t0

66
16
E2

6E
1C
62

15
1

10

137
.E

183

r0
70
E9

1!ß
il6
272

6a
16
60

al
t6
80

137s
183

10
70
EO

r56ilt
n2

86
't8
82

G6
18
e2

2

2

t
t
2

3
I
1

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

E3
2§'

112

Et!
30

113

E3
3o

113

4E
.t2

60

't 10
32

142

1il
37

111

345
111
456

il6
12
80

108
32

1.00

102
38

r3E

341
110
451

.lE
12
60

62
15
97

94
32

18

307
8E

395

.16

12
60

84
15
99

95
33

124

310
89

399

156
rt6
2712

m
w
i

m
w
i

63
2S

112

2

2

2
1

3

a
I
5

lnsoesamt Deutscle Studienanfänger/-innen Ausländis
und arar im ersten und avar im erstenGe-

schl.
semester

Hochschul- | Fach- Fach-Hochsdrul- I
gemester

Zusammen

-53-
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Deutsche Studienanfänqer/-innen Ausländische Sturlnssesamt
und zwar im ersten und zwar im ersten

semester
Hochschul- | Facn-

Ge-
schl.

semester
Hochschul- | Fach-Hochschule

FH Bund für öffentliche
Verwaltung

-in Wiesbaden (FB Öftentliche
Sicherheit - Abt. Kriminal-
polizei)

Zusammen

Hessen zusammen

Niedersachsen

Niedersächsische FH trr
VeMaltung und RechßPflege

-in Hildesheim (Polizei)

Zusammen

Niedersachsen zusammen

Nordrtlein-Westfalen

FH Bund rur öffenüiche
Verwaltung

-in Bruhl (FB Allgemeine
innere VeMaltung)

Zusammen

Nordrhein-West alen zusammen

Rheinland-Pfalz

FH für öftenüiche
Ve.waltung Mayen

-in Lautsenhausen (FB Polizei)

Zusammen

FH der Deutschen Bundebank
Hachenburg

Rheinland-Ptalz zusammen 62
49

111

4.1

Sommersemester 1 999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Verwaltungsfachhochschulen

AilAI

semester

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

I
2

10

6
7

15

I
7

15

I
7

't5

8
2

10

8
2

10

I
2

10

318
91

409

8
7
5

353
118
471

349
117
466

315
90

405

4
1

5

3
1

4

156
64

220

156
64

220

158
64

220

156
64

220

156
64

220

156
64

220

156
64

220

156
64

220

'156

64
220

156u
220

156
64

220

156u
220

14
10
24

14
1o
24

14
10
24

14
10
24

'14
10
24

14
10
24

14
't0
24

14
10
24

14
10
24

14
10
24

14
10
24

14
10
21

1

1

2

1

1

2

1

1

2

1m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

55
40
95

55
40
g5

28
20
48

43
32
75

43
32
73

18
17
35

56
41
97

56
41
s7

28
20
48

84
61

145

44
32
76

44
32
78

18
17
35

ö1
49

110

83
50

143

-54-



Hochschule

Sachsen-Anhalt

FH der Polizei Sachsen-Anhalt
Aschersleben

Sachsen-Anhalt zusammen

Schleswig-Holstein

VeMFH Altenholz

-in Altenholz

Sommersemester 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Verwaltungsfachhochschulen

semester

m
w
i

m
w
i

13
6

19

13
6

'19

13
6

19

76
10
86

13
7

20

13
7

20

13
6

19

13
7

20

13
7

20

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

77
10
87

76
't0
86

n
10
87

76
10
86

Zusammen n
10
87

7A
10
86

77
10
87

77
10
87

1 017
469

1 486

't 273
459

173/

16 537
15 330
31 867

3 110
219r
5 304

1 759
I 818
t 577

111
172
283

1 389
1 141
2 530

49
4

53

1 723
1 465
3 188

1 601
1 317
2 918

Schleswig-Holstein zusammen

Hochscäulart insgesamt

lnsgesamt

davon

Baden-Württemberg

Bayem

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommem

76
10
86

77
10
87

76
10
86

1 279
460

1 739

22453
22212
rl4 665

4233
3 495
7 728

1 705
20/,E
375/

2 363
2 477
4 &t0

4
I
5

022
471
493

5
2
7

m

i

Hochschulen insgesamt

44 997
It5 028
90 025

6287
5 460

11 727

4763
1W2
I 665

4%
872

1 166

2 120
1 855
3 975

34ß

4 571
4 251
I 825

354
402
756

3 i51
e 577

4624
5257
9 881

1 132
1 203
2 335

573
846

1 419

'123
301
124

633
1 029
1 662

1 275
1 414
2 693

86
112
198

076
712

I 388

317
317
634

61
53

114

37 796
37 237
75 033

4 988
4 046
I 034

3 991
4224
I 219

1 803
1 538
3 341

5 916
6 882

12798

494
528

1 022

7 201
7 791

14 992

550
569

1 119

3

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

1

2

854
76r
822

604
659
263

74
109
183

218
259
505

468
572
(X0

79
85

164

2E3
349
u2

68
98
66

3
4
8

909
1U
043

408
560
968

57
6

63

185
281
466

54
4

58

635
400
035

a2
7

69

5
I
6

5

5

2 1E1
2037
4 228

3 898
3 539
7 437

147
183
330

2 095
1 845
3 940

2876
2 582
5 458

lnsgesami Deutsche StudienänEnqeilinnen
und ztüar im ersten und a\rar im ersten un(Ge-

schl. Fach-Hochschul- I
semester

Fach-Hochschul- I
semester

Statistisdres

Niedersachsen

-55-



Insgesamt
und aflar im eßten ANAIund a/var im ersten

Fach-Hochschul- |
semester

G+
schl. Fach-Hochschul- I

semesler

Hochschule

Sommersem$ter 1999

1 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Hochschulen

Hochschulen insg$amt

Fach-

Nordrhein-WesFalen

Rheinland-Pfalz

Saadand

Sachsen

Sachsen-Anhalt

scfile3wig-Hoßbin

Thorin0€n

4 913
5 196

10 109

12 376
12714
25 090

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

3
3
7

740
913
653

280
375
655

33
45
78

313
201
514

117
63

200

143
10E
251

11tl
91

20s

293
410
703

67
105
172

304
215
549

116
108
2:21

292
265
557

573
910
483

546
614

1 160

686
789
475

720
943
663

169
314
483

189
269
45E

122
165
287

10636
10 801
21 457

1 953
2 356
4 309

1 108
7*

I 902

465
515
980

1 227
1 407
263{

1 013
1 353
2 366

2233
273'.1
4 964

325
310
635

886
't 111
1 997

1 251
902

2 153

57e
6(E

I 185

683
6E7
360

127
173
300

473
559
032

305
377
682

797
525
312

227
258
485

60
68

125

649
370

1 019

138
155
293

105
o3

198

-56-

Deutsche studienanlan9eil-tnnen



Sommersem6ter 1999

2 studienanftlnger/-innen nach Hochschularten, Fächeoruppen, studienberek$en und L studienfadr

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Sprach- und Kultunvissen-
§cäafren

Sprach- u. Kulhrrwissen-
schafien allgemein

lnterdisziplin. Studien
(Schvuerpunkt Spract|- u.
KulfuftYßsensdtaftBn)

Lembeleich Splach- und
Kulturuisseßdralton

Evang€lilche Theoloei€,
- Religionsl€hre

Oiakoniewßsenrdlai

Ev. Religiori3pädagogik,
kirchl. Bildung$rücil

Evang. Theologi€,
- Roligioßlehrc

K.ürolirchc Theologie,
- Rdigbmbhr€

Caritrswirsenrchafl

lGür. R€loion!pü(,.,
kirü|. Bildun$a,ücat

K.th. Ih€ologic,
- Raliglond€tir!

Philosophie

Eütik

Philosophie

Religionswissensdrat

Ausländischo

Hocrßchul-
und an ar im ersten

Fach-

Semester

m
w
i

m
w
i

m
w
i

6a
61

125

m
w
i

m
IY
i

m
w
i

m
w
i

ß
76

1(x

UniveßiEten

1 145
I 076
2221

12
21
3lt

12
21
33

6
16
a2

6
t0
22

i,
21

20
62
E2

m
62
E2

69
156
2t25

io
2a

69
160
249

29
21
a9

2ß
21
ao

21
t4
35

21
t4
l5

3
20
2i

r55
286
41

1C2
300
171

57
135
192

Sfu dienbecicfi zusarnrn€n 2ß
7A

t(x
57

r5e
216

a
3
7

I
3
7

t
I
2

t
2
3

2
I
3

I
2
3

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

tE7
338
525

r89
3ar
530

6
t5
21

06E
953
941

29
20
49

4
35
7e

4
35
7e

;
2

a3
47
90

43
a8
et

3
20
23

183
307
.lg0

100
330
520

i
I

;
t

StjdienbGreldr zulammen 6a
a2

r20

71
4t

112

2i21
351
572

221
354
57E

6
15
21

108
037
145

31
21
55

t
1

2

3tl
13
17

35
r3
.E

n
0

3t

2e
0

3a

Slu(lienb€reidr zu3amm6n 72
41

113

14
5

10

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

;
2

120
u

2U

67
72

159

276
258
534

2
1
6

12j2
06

210

EE
72

161

ztto
265
555

tE9
186
375

't2
5

17

2

2

201
103
394

I 023
968

2 011

lnsgesamt Deutsghe StudienanfängerÄinnen
und a,var im ersten und afiar im erstenGe-

schl. Fach-

semester

Hochschul- I Hochschul- | facrr-
§emester

Studienbe,eich zusammen

-57 -
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Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und zwar im erstenund arlar im ersten

Fach-xocnscnul I
semester

Ge-
schl. Fach-Hochsihul-

semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Geschichte

Alte Geschichte

Archäologie

Geschichte

Mittlere und neuere
Geschichte

Ur und Fruhgeschichte

WirtschansJsozial-
geschichte

Studienbereich zusammen 459
454
913

Bibliothekswiss., Doku-
mentation, Publizistik

Bibliothekswiss.^flesen
(nicht an Ve]w.-FH)

Joumalistik

MedienkunddKommuni-
kations-/lnformatioß.
wissenschafr

Publiästik

StudienbeEich zusammen n
110
187

Allg. und vergleichende
Literatur- und Sprach-
wissenschan

Allgemeine
Literaturwissenschalt

Allg. SpractMissen-
gchafl/lndogermanistik

Anga randle
Sprachwissenschaft

Eerufsbezogene Fremd-
sprachenaßbildung

I R4.

Ausländische Studienanfänger/-innen

und zwar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

Universitäten

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

30
35
65

11
11
22

33
60
93

299
272
571

87
75

162

20
28
48

I
8

17

74
89

163

24
12
36

380
380
760

4
20
24

41
42
83

5
5
0

17
24
41

24
28
52

6
6
2

6
7

13

14
24
38

100
136
236

23
41
64

225
191
416

20
49
69

25
51
76

7
7

1

19
20

125
2U
389

2
25
27

86
112
198

826
809

1 635

10
19
29

74
81

155

23
28
51

3
4
7

1

3
4

'194

146
340

23
I

32

926
92E

1 85,1

226
180
406

100
119
219

64
47

1'l 1

32
34
66

70
81

151

4
8

12

8
5

13

1

3
4

157
195
352

342
313
655

1

2
3

2
2

1

3
4

1

1

2

't 223
1 185
2 404

117
141
258

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

5
6

3
18
21

62
86

148

148
187
335

4
6

10

13
30
43

37
33
70

46
50
96

11
21
35

18
18
36

3'l
38
69

64
80

144

65
95

160

161
221
382

't7
30
47

24
31
55

35
44
79

7
24
31

21
56
77

6
o

2
o
8

3
9

12

4
I

13

6
13
19

5
14
19

51
64

115

56
158
2'.t4

3
I

12

13
34
47

I
32
41

24
71
95

47
126
173

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

27
73

100

46
107
153

13
13

2
6
E

101
193
294

1

6
7

-58-



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Computerlinguistik

Studienbereich zusammen

Altphilologie (klass.
Philol.), Neugriechisch

Byzanünistik

Griechisch

Klassische Philologie

Latein

Studienbereich zusammen

Germanistik (Oeutsch,
germanische spEchen
ohne Anglistik)

Oänisch

Deutsch ErAusländer 101
154
255

Friesisch

GermanistiUOeuEch 766
2317
3 083

Niededeutsctr

Niederländisch

NordistiUSkandinavist.
(Nord. Philologie,
EinzeBprachon a.n.g.)

Studienbereich zusammen 888
2 521
3 409

Anglistik. Amerikanistik

Amerikanislik/
Amerikakunde

Ausländische

Hochschul-

und zwar im eßten
Fach-

semester

Universitäten

8
1

I
m
w
i

m

i

23
20
43

29
32
81

40
35
75

223
482
705

21
31
52

34
57
91

11

I
20

86
208
294

I
15
21

43
'124
167

31
20
51

1E0
358
538

16
24
40

25
43
68

I
14
23

15
31
48

I
3
4

7
10
17

I
1

10
10

I
24
32

4
16
20

100
14E
246

460
525
965

1

1

2

2
4
6

2
11
13

565
1 689
2254

I
1

3
E

11

53
108
161

3
6
9

3
6
I

33
100
't33

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

4
I

13

10
16
26

I
12
21

11

37
48

91
128
219

131
185
316

5
7

12

1

10
11

4
6

10

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

90
118
204

146
216
362

2?
30
53

37
58
93

31
69

100

40
88

128

;
2

;
2

1

6
7

306
792
096

9
26
35

44
1(N
148

27
66
93

35
85
20

139
351
490

1

1

2

32
191
223

979
22il
3 233

1 083
2 605
3 686

7',l
151
2122

107
160
267

1

1

2

1 479
3 780
5 259

1 699
1 314
I 013

90
177
267

500
1 526
2026

1

1

2

1

1

2

1

1

2

19
26
45

8
19
27

35
75

110

7
E

15

323
832

1 155

616
1 709
2325

m
w
i

lnsgesamt Deutsphe Studienanftlnger/-innen
und a,ar im ersten und a^,ar im erstenGe-

schl. Fach-Hochschul- 
I

semester
Fach-Hochschul- 

I
semester

-59-
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Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Ausländische Studienanfttngerlinnen

und a,var im ersten

Hochschul- Fach-

semester

37
'152
1E9

Universitäten

469
I 2E3
1n2

2

272
630
902

m
w
i

m
w
i

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

AnglistiUEnglisch

Studienbereich zusammen

9E
244
u2

117
270
3E7

15
35
50

7
23
30

36
128
164

I
20
29

67
207
271

58
't79
237

68
198
2g

6
26
32

5
20
25

2
2

21u
105

5
20
25

664
1 417
2 081

735
I 568
2 303

40
123
183

72
163
235

422
1 076
1 49E

214
451
665

241
517
7s8

32
106
138

6
24
32

2
2

45
124
173

16
40
5E

101
300
401

;
I

762
661
423

852
838
690

107
330
437

47
146
193

2

307
715

1 022

3E
132
170

;
I

92
295
3E7

6
7
3

6
I

14

212
4EE
700

244
616
864

E1
183
2U

13u
57

1
4

06
212
27E

21
60
EI

138
152
590

3
5
6

3
6
9

2
2

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

Italieni3dr

PortugiesEdr

Romanbtik
(RomanEdre Philologic,
EinzeEpradrür ..n.9.)

Spanilcrt

Studienbet€idr zu3am,nen

Romanistik

Franz&isdt

SlawEtik, Baltidik,
Finno-UgrBtik

1

a
5

I
I
2

1

2
3

2
19
21

12
71
63

t
I
2

;
I

m
w
I

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

Baltirtik

FinnoUgriitik

Polni!d1

Ru3sisdr

§arvFtik
(Sla,v. Philologis)

Sorbisdr

Su&lawEch(Bulgarbdl,
Serbokroatßdr,
Slorrenisdl ugw.)

T3chechisch

5
14
19

6
1A
24

I
4
5

1

r0
11

;
2

1

2
3

3
5
I
3
5
I

3
t5
18

21
60
81

47
96

143

4
19
2t

5
28
33

23
7g

102

59
167
226

7
34
41

11
71
E2

6
43
40

;
3

I
3
I

I
3
1

I
I
5

i
1

;
t

;
1

;
1

;
I

Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt

und aflar im elsten und avar im erstenGe-
schl. Fach-

I
semester

Hochschul-
seme§ter

Hochschul- | fach-

Slatistisches Bund$amt, Fa.h§srie 11, R4.1, SS 1999

-60-



lnsgesamt Deubche Studienanf,lnger/-innen
und anar im ersten , und a,var im erstenGe-

schl. Hochschul- Fach-T
semester

Fach-Hochschul- I
semester

Sommersemester 1999

2 Sludienanftlnger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Wesblawisch (allgemein
und a.n.g.)

Ausländische Studienanftlnger/-innen

und avar im ersten
Hochsdrul- Fach-

semester

UniversiHten

m
w
i

m
w
i

3
7

10

'11

64
75

4
6

10

99
287
3E6

1

3
4

2
4
6

1

2
3

3
4
7

14
87
61

Studienbereich zusammen 25
131
156

E3
187
270

16
100
't 16

Außereuropäisdre
Sprach- und Kultur-
wisseßchanen

Agyptologie

Afikanistik

Arabisch/Arabistik

Außereurop. Sprachen u
Kultuten in SüdGtasien
Ozeanien und Amerika

Hebräisch/Judaistik

lndologie

lranistik

lslamwissensdlafr

Japanologie

Kaukasistik

Orientalistik,
Altorientalistik

Sinologi€/Koreanistik

Turkologie

Zentralasiatische
Sprachen und Kulturen

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

37
55
92

t3
14
27

37
45
E2

20
34
54

27
32
59

10
17
27

12
23
35

1

5
6

10
6

16

5
5

6
I

't5

17
25
42

39
49
88

20
11
01

29
35
64

I
9

17

14
23
37

15
28
43

2
11
13

10
I

19

I
8

46
65

111

1
6

10

1
9

13

5
10
15

I
10
19

7
10
17

136
122
258

125
112
211

0
5

11

3
5
E

1

6
7

3
3

3
3

;
2

1
12
16

29
59
88

27
30
57

45
49
94

10
20
30

39
52
91

497
585
082

I
13
21

9
7

16

2
6
I

11
13
24

97
140
237

4
11
15

36
.16

82

71
90

161

7
13
20

20
22
42

I
2
3

11

22
33

24
3,1
5E

6
9

15

5
7

12

5rl
58

112

n
112
189

2
4
6

7
7

2
3
5

2
4
6

1E
12
30

6
22
2S

8
I

16

10
17
27

5
7

12

5
1

E

't2
15
27

14
17
31

;
1

't2
13
25

35
38
73

4
2
6

55
66

't21

15
27
42

44
53
97

575
701
276

3
1

4

78
116
194

Studienbereich zusammen 126
199
325

-61-
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Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und zwar im erstenund aivar im ersten

semester
Hochschul- | facn-

Ge-
schl.

semester

Hochschul- | facfr-

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularlen, Fächergruppen, Studienbereichen und'1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
'l.Studienfach

KultuMissensch. i.e.S.

Europ. Ethnologie
und Kulturwissenschaft

Völkerkunde
(Erhnologie)

Volkskunde

Studienbereich zusammen

Psychologie

Psychologie

Studienbereich zusammen

Erziehungswissenschaften

Ausländerpädagogik

Berufspädagogik

EMachsenenbildung und
außerschulische Jugend-
bildung

Eziehungswissenschafi
(Pädagogik)

Gesundheitspädagogik

Grundschul-/Primar
stufenpädagogik

Sachuntenicht
(einschl.Schulgarten)

Schulpädagogik

Studienbereich zusammen

Sonderpädagogik

BlindenJsehbehin-
dertenpädagogik

Ausländische Studienanfänger/-innen

und zwar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

Universitäten

m

i

m

i

m

i

m

i

6
13
19

25
35
60

7
15
22

13
26
39

14
34
48

79
112
191

4
6

10

6
11
17

30
41
71

2

9

5
11
16

1

I
9

42
175
217

38
63

101

1

11
12

31
122
153

72
95

167

25
58
83

110
179
289

581
1 510
2 091

8
22
30

11
53
64

11

53
64

173
385
558

173
385
558

26
66
92

119
212
331

193
440
633

193
440
633

1

8
9

74
212
286

4
4

'2

2

2
2
4

80
226
306

7
17
24

20
24
44

I
4
5

m
w
i

m

i

9
33
42

20
55
75

20
55
75

;
2

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

42
175
217

1

5
6

4
10
11

1

7
I

1

7
E

I
5
6

31
122
153

4
9

13

1

10
11

24
44
68

18
43
61

26
49
75

20
46
66

5
5

1

'19

20

2
5
7

2
3
5

;
1

;
1

194
717
911

11
11

655
1 722
2377

13
93

106

158
572
730

36
145
181

36
149
185

165
607
772

;
5

1

19
20

38
66

104

754
007
781

2
2

;
9

2
2

1

1

13
89

102

36
64

100

20'l
756
957

674
't 781
2 455

m
w
i

1

5
6

;
1

1

5
6

i
1

-62-



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Eziehungsschwierigen-
pädagogik

GehörlosenJSchwer-
hörigenpädagogik

Geistigbehandertenpäd./
Prakt. -Bildbaren-Pädag.

Körperbehindertenpädag.

Lernbehindertenpädagog.

Sonderpädagogik

Sprachheilpädagogild
Logopädie

Verhaltensgestörten-
pädagogik

Sludienbereich zusammen

Sprach- und Kulturwissen-
schaften zusammen

Sport

Sporf , Sportwissenschafr

Sportpädagogik

Sportwissenschafr

Studienbereich zusammen

Sport zusammen

Rechts-. Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Wirtschafts- und
Gesellschaftslehre allg.

lnterdisziplin. Studien
(Schvyerp. Rechts-, Wrt-
schans-u. Sozialwiss.)

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

14
32
46

6
19
25

36
103
139

16
47
63

15
34
49

7
21
28

16
49
65

3
17
20

23
44
67

6
18
24

I
40
48

19
62
81

4u
68

15
29u

127
465
592

394
313
707

53
41
94

447
354
801

447
354
801

155
76

231

't8
15
33

173
91

264

173
91

2U

Universitäten

36
104
140

17
104
121

I 449
15 798
24 247

62
42

104

3
15
18

Ausländische Studienanfänger/-innen

und a./ar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

1 082
2 803
3 8E5

1

2
3

1

2
3

2
2

1

2
3

3
15
18

2
13
15

23
44
87

6
16
22

E
40
48

,|

3
4

2
26
28

;
2

16
104
120

4
4

1

7
8

;
1

2
27
29

19
66
85

5
65
70

15
29
44

131
477
608

3
6
I

3
6
9

4
12
16

432
255
687

49
175
224

109
32

14',1

I
1

10

2925
6 461
9 386

275
123
398

115
98

213

48
164
212

1 843
3 658
5 501

97
85

182

7 017
12 51tr
19 560

257
189
446

102
32

134

102
32

134

118
33

151

,|

3
4

1

11
12

95
28

123

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

503
345
ua

250
104
354

25
19
44

s65
387
952

s65
387
952

275
123
398

7
4

11

118
33

151

2U
207
491

m

i

18
13
31

27
18
45

lnsgesamt Deutgche Studienanfänger/-innen
und zwar im ersten und a rar im erstenGe-

schl. Fach-

semester

Hochschul- 
I Fach-

semester

Hochschul- I

-63-



lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und a rar im efstenund a rar im eniten

semester
Hochschul- | Fach- Fach-Hochschul- |

, semester

Ge-
schl.

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Lembereich
Gesellschafrslehre

Ausländische

Hochschul-

und aivar im ersten

Fach-

semester

m
w
i

m
w
i

2
11
13

Universitilten

524
769

1 293

35
70

105

58
113
171

56
116
172

222
123
345

222
123
345

I
43
52

293
250
543

4
16
20

6
23
29

970
754
724

970
754
724

2I
10

I
39
48

266
228
494

4
12
16

'4

4

27
22
49

4
4

4
4

8
8

ä
3

18
16
34

Studienbereich zusammen

Regionalwissenschaflen

Lateinamerika

Ost- und Südosteuropa

Studienbereich zusammen

Politikwissensdrafien

Politikwissenschafr/
Politologie

Studienbereich zusammen

SozialwiS3enschafren

Sozialkunde

Sozialwesen

Krankenpflege-
Ausbildung

3
I

11

59
111
170

3
8

11

69
111
180

48
65

113

Soziah^,issenschafr

Soziologie

Studienbeeich zusammen

117
109
226

99
93

192

145
185
330

796
583

1 379

796
583

1 379

58
111
169

259
302
561

466
656

1 122

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

2
7
9

1

3
4

,|

4
5

2
7
I

;
1

1

4
5

1

5
6

2
3
5

103
120
223

103
't20
223

325
243
568

325
243
568

1

2
3

1

2
3

6
15
21

174
171
345

174
171
345

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

94
176
270

180
255
435

252
374
626

877
1 245
2 122

35
63
98

21
46
67

294
365
659

24
49
73

Sozialmedizin/Öffentl.
Gesundheitswesen

Sozialpädagogik

Sozialwesen

;
2

2
5
7

4
4

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

3
3

I
17
26

16
32
48

4
4

25
56
81

783
069
852

3
3

I
15
23

16
31
47

196
255
451

2
5
7

2
5
7

1

2
3

I
1

4
4

1

7
8

;
2

4
4

o
6

Fachseris 1 1

Studienbereich zusammen 2
'tl
13

-64 -
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lnsgesamt Deutsche Studienanfängerlinnen
und avar im ersten und ailar im erstenGe-

scü1. Fach-Hochschul- I
semester

Fach-Hochschul- I
seme§ter

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Recfitswissenschafr

Rechtswissenschafl

Studienbereich zusammen

Ven vältungswissenschafr

Polizeinr'errassungssch.

Verkehrsi,esen

VenYelfungswi$en-
3drafi/-wesen

Sfu dienbereich zusammen

WirBchafiswissen-
sdralten

Arbeitslehß/
Wirtschaftslehle

Beüiebswirtschafis-
lehre

Europäische Wrtschaft

lntem. Betriebswirt-
schaft/Management

Sporlökonomie

Volkswirtsdlaflslehre

Wirtschaftspädagogik

Wirtschafrswissen-
schafren

Studienbereich zusammen

Ausländisch6

Hochschul-
und aar im eßten

Fach-

semester

UniveßitäEn

2
I
3

m
w
i

m
w
i

1 105
929

2 034

1 105
929

2034

u2
689
731

E96
636

I 532

68
53

121

1 783
1344
3 127

209
293
502

2@
293
502

763w
127

255
345
604

259
345
604

2
3
5

12
2

1{

ltl
13
27

28
18
46

20/.2
1 689
3 731

2
5
7

890
636
532

1

I
3

62
2it
E4

301
230
531

365
257
622

45
63

10E

1

3
4

40
6

46

12
15
27

53
24
77

23
25
48

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

10
12
z2

24
17
41

;
2

'fl)
20
70

287
217
504

337
239
576

27
1

31

I
3
1

1 275
' 814

2 089

1 849
I 165
3 014

1 179
764

1 943

68
86

154

13
2

15

65
65

130

555
56E

I 123

2
3
5

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

28
21
49

4
7

11

133
118
251

67
81

148

I
14
23

57
35
92

956
475

1 431

29
7

36

23
25
48

1 528
E14

23/.2

45
a2

107

968
563

1 531

5
6

11

4
7

11

4
8

12

;
1

321
351
672

319
339
658

1

5
6

1

4
5

650
653
30s

499
780
279

21
7

28

34
25
59

7
14
21

;
1

I
1

2
i
I

145
145
2N

23
10
33

211
201
412

550
313
863

41
49
90

405
168
573

40
45
85

401
265
666

609
393
002

311
189
500

2 959
1 740
4 699

90
76

166

2051
1 348
3 402

3
2
6 2

Statistisches Bundosaml. Fachsgris 1 1. I
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Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und zwar im erstenund a rar im ersten

semester

Hochschul- | Fach-
Ge-
schl. Hochschul- Fach-

I
semester

Sommersemeste|1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Wirtschaftsingenieur-
wesen

Wirtschaftsingenieur-
wesen

Studienbereich zusammen

Rechts-, Wirlschafts- und
Sozialwissensch. zusammen

Mathematik, Naturwissen-
schaften

schaften allgemein

Geschichte der Mathema-
tik u. NatuMissensch.

lnterdisziplin. Studien
(Schwerpunkt Natur-
wissenschaften)

Lembereich Naturwiss./
Sachunterricht

Studienbereich zusammen

Mathematik

Mathematik

Statistik

Technomathematik

Wirtschaflsmathematik

Studienbereich zusammen

lnformatik

lnformatik

lngenieurinformatik

Ausländische Studienanfänger/-innen

und ait/ar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

m

i

m

i

m

i

3 989
3 073
7 062

79
28

107

79
28

107

316
177
493

Universitäten

I 462
6 744

15 206

275
77

352

275
77

352

47
10
57

47
10
57

214
58

272

214
58

272

5
58
63

20
65
85

16
9

25

85
44

129

61
19
80

61
19
80

32
18
50

32
18
50

m

i

m

i

m

i

m

i

18
7

25

3

3

6
3
I

2 991
1 914
4 905

7 168
5 325

12 493

998
I 159
2 157

1 294
1 419
2713

804
649

1 453

2

2

15
6

21

3
1

4

;
1

2
25
27

4
25
29

164
129
293

2
25
27

5
25
30

5
60
65

23
68
91

021
726
747

18
10
28

2
2

3
3
6

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

152
4S

200

217
77

294

2
1

3

1

1

8
13
21

2
1

3

4
2
6

1

1

2

2
1

3

2

2

50
35
85

374
215
589

219
59

278

93
57

150

44
?4
68

6
11
17

161
60

221

1l3/.
794

I 928

596
216
g',t2

11

11

2'13
155
368

906
703

1 609

7

228
91

319

2

2

3

3

m

i

m
w
i

m
w
i

91
27

118

423
169
592

128
32

160

173
47

220

4

4

2

7

2

2

3

-6-
R 4.11

Medieninformatik

3

1

1

I



lnsgesamt Deutsche Studienanfängerlinnen
und ä,Yar im erslen und a^,ar im erstenGe-

schl. Hochschul- Fach-

semester
Fach-Hochschul- I

semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Medizinische lnformatik

Wirtschaftsinformatik

Studienbereich zusammen

Physik, Astronomie

Astronomie, Astrophysik

Physik

Studienbereich zusammen

Chemie

Biochemie

Chemie

Lebensmittelchemie

Studienbereich zusammen

Pharmazie

Pharmazie

Studienbereich zusammen

Biologie

Anthropologie
(Humanbiologie)

Biologie

Biotechnologie

Ausländische

Hochschul-

und avar im ersten

Fach-

semester

m

i

m

i

m

i

15
6

21

36
13
49

275
78

353

Universitäten

u
22

106

974
335

1 309

1 107
E94

2001

1 202
996

2 198

396
52j2
918

131
45

176

7
4

11

I
5

14

22
11

33

158
44

202

17
6

23

58
.t1

69

506
186
692

14
2

16

117
34

151

24
I

32

717
246
963

19
2

21

12
5

17

3
1

4

7
2
9

3
1

4

m

i

m

i

m
w
i

4

4

3;
I

161
129
290

15
2

17

I
6

15

128
45

't73

173
149
322

;
6

230
193
423

26
11

37

211
60

271

159
5E

217

163
58

221

;
I

239
206
445

37
67

104

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

166
139
305

26
50
76

28
50
78

815
277
092

830
279
109

48
38
86

877
701

1 578

38
51
89

963
790
753

223
738
961

223
738
961

167
41

208

167
42

209

14
20
i!4

15
23
38

164
562
7ß

164
5A2
726

993
337
330

57
43

100

38
59
97

260
805
065

260
805
065

295
86

381

298
87

385

21
24
45

327
268
595

15
29
44

363
321
684

190
612
802

190
612
802

m
w
i

m
w
i

190
't72
362

7
8

15

6
I

14

37
a7

104

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

2
2

2
2

u4
412
766

153
246
399

86
144
230

52
80

132

87
102
169

4
5
9

2
1
6

2
4
6

57
85

142

155
252
407

86
146
232

13
11
24

416
541
957

359
456
815

69
106
175

R 4.'l ss 1909

Studienbereich zusammen

-67 -
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Deutsche Studienanftlnger/-innenlnsgesamt

und a,ar im ersten und a,ar im ersten
Fach-Hochschul- |

semester

Ge
schl. Fach-Hochschul- I

semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und '1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

Geo\,\rissenschanen
(ohne Geographie)

Geologier'PaEontologie

Geophy3ik

Geo^,issenschafien

Meteorologie

Mineralogie

Ozeanographie

Studienbereich zusilmmen

Geographie

Geographier'Erdkunde

Geoökologie/
Biogeographie

Wirtschaf,s-/
Sozialgeographie

Studienbereich zusammen

Mathematik, Natu'wissen-
schafren zusammen

Humanmedizin

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizin)

Medizin (Allg.-Medizin)

Ausländische Studienanfänger/-innen

und ailar im ersten

Hochschul- Fachi

semester

Universitäten

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

26
15
41

120
60

180

43
26
69

5
3
E

51
25
76

3
1

4

I
8
7

1

1

2

99
51
50

40
22
62

19
E

27

128
116
244

24
13
37

u
36
70

25
14
39

46
40
E6

50
26
76

31
49
80

21
34
55

347
243
590

386
373
759

99
72

171

128
89

217

14
6

20

397
269
666

417
422
839

't49
123
272

4
5
9

5
3
I

7
3
0

2
3
5

i
1

35
54
89

023
650
673

26
37
63

395
379
774

430
433
863

229
245
474

229
245
474

190
201
391

190
201
391

405
979
384

68
50

118

7
5

12

128
90

218

6,4
47

111

1 405
1 979
3 384

25
10
35

2
3
5

1

1

2-

1

1

2

21
9

30

3
4
7

2
2
4

4
3
7

9
3

12

8
3

11

13
o

19

147
124
271

12
4

16

42
19
61

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

141
91

232

154
127
281

1 053
1 469
2 522

1 0s5
1 808
3 763

5 572
4 489

1C 061

1 634
2224
3 858

1 634
2 224
3 858

1 168
1 298
2 466

863
1 268
2 131

4 549
3 839
I 388

787
510

1 297

5
4
9

11
I

19

2
3
5

3

m

i

m

i

863
1 268
2 131

Studienbereich zusammen 1 053
1 469
2 522

1 999

-68-
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Sommersemesler 1999

2 Studienanftlnger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Zahnmedizin

Zahnmedizin

Studienbereid zusammen

Humanmedizin zusammen

VeGrinärmedizin

Veterinämedizin

TiermedizirY
Veterinärmedizin

VoGrinämedizin zßammen

Agrar, Forst- und
Emährungswßsenschafren

Landespf,ege,
Umureltgestrltung

Landespfiege/
Landschaftsgestaltun g

Studienbereich zusammen

Agra,wissenschafien.
Lebeßmittel- und
G€tnänketechnolooie

Agrarbiologie

Agrarökonomie

AgraMissenschai/
Landwirtschaft

Brauwesen/Geftlnke-
technologie

Gartenbau

Ausländische Studienanfänger/-innen

und anar im ersten
Hochsdrul- Fach-

Semester

I
1

3

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

56
65

123

50
65

123

2E7
3to
5e7

30
47
83

36
17
83

2e
24A
171

329
42e
757

320
428
757

159
258
417

387
493
880

367
493
EEO

1
1
E

1
a
E

1
a
E

;
4

I
4

,
4

1
1

1

4

4

1

;
4

4
4

m
w
i

m
w
i

195
305
500

195
305
5(x)

24E
774
o22

20
21
11

20
244
20
24u

Univeßitäten

2021
2717
4 73E

159
zsB
417

rl3
185
224

3S
lEl
?,20

30
tE't
220

l4
20
3a

11
20
3rl

14
20
34

43
tE5
2:28

tl3
1E5
228

52
3o
82

5
5

,10

3
3
6

48
11
89

3
6
I

2
3
5

21
19
40

1 022
I 526
2W

173/
2407
1'.t11

3e
tEl
2j20

75
101
176

6
4

10

52
78

130

7
9

16

6
1

r0

6
.t

10

1
1
E

4
4
I

3
5
8

I
2
3

;
1

2
3
5

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

I

m

i

m
w
i

2
4
6

3
3
6

127
131
258

69
60

129

2

24
19
43

5

2

2

2'.1

13u

5

47
73

120

2
3
5

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und zwar im ersten und a rar im erstenG+

schl. Fach-Hochschul- 
I

semester
Fach-Hochschul- I

semester

R4.,|

Lebensmitteltechnologie 4
6

10

-69 -

4
6

't0

5
6

11

SMienborcidr zusammen
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Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und zwar im erstenund z\r/ar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

Ge-
schl. Fach-Hochschul-

semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

Tierproduktion

Studienbereich zusammen

Forstwissenschan,
Holzwirtschaft

Forstwissenschafr,
-wirtschaft

Hola^,irtschan

Studienbereich zusammen

Ernährungs- und Haus-
haltswissenschaften

Emährungswissenschafi

Haushalts- und
Ernährungswissenschaft

Studienbereich zusammen

Agrar-, Forsl- und
Emährungswissenschanen
zusammen

lngenieurwissenschafren

lngenieurwesen allgemein

lnterdisziplinäre
Studien (Schwerpunkt
lngenieurwissensch.)

Lembereich Technik

Werken (technisch)/
Technologie

Studienbereich zusammen

Bergbau, Hüttenwe3en

BergbaL/Bergtechnik

Ausländische Studienanfänger/-innen

und z\ilar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

4
2
6

m

i

m

i

13
8

21

207
231
438

20
11
31

20
3

23

40
14
54

9
9

19
90

109

270
348
618

26
12
38

;
3

5
30
35

5
33
38

143
142
285

Universitäten

19
99

118

58
58

115

63
44

107

4
1

5

50
36
86

13
7

20
;
1

15
10
25

13
9

22

1

1

2

1

1

2

16
11
27

14
10
24

81
65

146

22
11
33

108
94

202

13
9

22

17
2

19

144
187
331

m

i

m

i

m
w
i

16
1

17

5
1

6

19
2

21

24
3

27

30
1'l
41

16
,|

17

;
1

m
w
i

m

i

m

i

m

i

3
3

2
3
5

2
6I

;
2

1

5
6

1

7
I

;
6

18
9

27

2
2
4

2
2
I

18
I

27

3
5
8

24
13
37

't6
5

21

20
11
3'l

14
15
29

30
6

36

8

I

38
28
66

46
11
57

22
't4
36

4
25
29

4
26
30

70
63

133

17
87

104

17
93

110

73
79

152

189
283
472

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

4
1

5

2
7
9

4
9

13

6
7

15

I
7

15

I
3
4

1

1

2
3
5

m

i

4.1 SS1

18
1

19

-70-

10
1

11

1

1



lnsgesamt Deutsche Sludienanfänger/-innen
und a rar im ersten und a rar im erstenGe-

schl. Fach-

semester

Hochschul- 
I Fach-

semester

Hochschul- I

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Ausländische

Hochschul-

und ävar im ersten

Fach-

semester

Universitäten

Hüten- und
Gießereiwesen

MaschinenbaLü
Verfahrenstechnik

Studienbereich zusammen

4
1

5

m
w
i

m

i

7
4

11

18
6

24

64
17
81

4
3
7

3
3
6

20
I

2S

15
7

22

18
7

25

21
3

24

36
10
46

1E6
42

228

4g
7

56

3
2
5

25
6

31

14
3

17

13
4

17

32
I

41

10
4

14

25
5

30

1E
7

25

25
6

31

5
3
8

12
1

13

15
2

17

44
I

53

Chemie-lngenieur-
wesen/Chemietechnik

Druck- und ReprG
duktionstechnik

Energietechnik (ohne
Elektrotechnik)

FertigungsJ
Produktionstechnik

Gesundheitstechnik

GlastechniUKeramik

Holz-/Fasertechnik

KemtechniU
Kernverfahrenstechnik

Kunststoffiechnik

Maschinenbau/-wesen

Metalltechnik

Physikalische Technik

Umweltlechnik (einschl.
Rec)rcling)

Verfahrenstechnik

Werkstofl\ilissenschafr en

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

m
w

a

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

6

6

51
17
68

30
10
70

83
18

101

10
3

13

45
30
75

25
I

34

61
18
79

623
199
822

-1

1

5
2
7

19
8

27

5
1

o

23
35
58

1

1

1

1

3
2
5

6

6

5
3
8

3
1

4

3
3
6

7
5

12

350
67

117

269
57

s26

164
25

189

220
50

270

3
1

4

26
2'l
47

301
94

395

36
12
48

347
11E
465

3
1

4

7
1

I
39
25
64

36
1

7 3

10
8

18

7
5

12

6
5

11

15
4

19

10
5

15

10
5

15

13
7

20

30
23
53

384
112
496

3
2
5

4
2
B

-7t -

Studienbereich zusammen 278
81

357

1

3
2
5

1

1



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und aflar im erstenund aivar im ersten

Fach-Hochschul-

semester

Hochschul- Fach-

semester

Ge-
schl.

Somme6emester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
'l.Studienfach

Elektrotechnik

Elektrotechniu
Elektronik

Mikroelektronik

NachrichtenJ
lnformationstedtnik

Studienbereicä zusammen

verkehßledrnik. Nautik

Lufr- und Raumfahrt-
technik

vertehßingenieuil€sen

Sludienbereich zu3lmmen

Architektur,
lnnenarchitektur

Architektur

Studienbereich zusammen

Raumplanung

Raumplanung

Umrrveltsdluts

Studienbereich zusammen

BauingenieuMesen

Bauingenieurwesen/
lngenieurbau

Wasse,wirtschafr

Ausländische

Hochschul-
und ailar im ersten

Fach-

Univeßitäten

semester

148
23

171

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

17'.|
24

195

122
14

136

259
32

291

131
18

149

23
1

24

137
18

155

9
4

13

23
I

21

270
37

307

26
3

31

199
27

226

4
4
I
4
4
I

43
22
65

12
4

.16

24
11
35

171
77

244

6
5

11

12
7

19

53
49

,t02

1

I
2

4

1

5
4
I

139
19

15E

3

v
20
54

34
20il

39
38
77

39
3E
77

7
3

10

15
5

20

56
24
80

14
I

22

2E
3

31

176
26

202

m
w
i

m
'w
i

m
w
i

4

1

;
2

4
2
6

2

2

2

2

5

5

;
2

5
2
7

4

1

;
2

1
2
6

19
2E
4A

19
29
48

3
3
6

6
3
9

m
w
i

m
w
i

m
w
i

115
53

168

3
2
5

4
3
7

2
2

3
2
5

6
1

7

I
1

2

1

1

2

1

1

2

57
25
s2

m
w
i

m
w
i

43
42
85

43
42
85

7
3

10

7
5

12

14
8

22

53
49
02

m
w
i

m

i

m

i

123
52

175

7
5

12

9
6

15

80
30

110

175
80

255

'124
53

177

43
22
65

11

Studienbereich zusammen

-72-

118
55

173

81
31

112



Sommersemester 1999

2 Studienanftlnger^innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienhch

Vermessungswesen

Kartographie

lngenieuMissen-
sdrafren zusammen

Kunst, kunstwi3senschafl

Kunst, Kunstwissen-
schafi allgemein

KunsteJziehung

Kunstgeschicüte,
Kunstwissenschafr

Ausländische Studienanfän ger/-innen

und avar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

Universitäten

2

2

5
4
I

2

2

3
3
6

5
3
8

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

20
21

E20
266

1 086

1 259
427

1 686

I
23
24

60
21t
273

61
256
297

13
95

10E

177
480
657

190
575
765

7
36
43

8
51
59

2
3
5

5
5

10

2

2

3
3
6

5
3
E

3
I
4

3
I
4

2

Vermessungswesen

2

2
3
5

4
3
7

572
176
748

853
217
E70

6E7
251
938

(Geodäsie)

Studienbereich zusammen 7
4

11

167
49

216

11
156
197

Studienbereich zusammen

Bildende Kunst

Bildende KunsUGraphik

Sludienbereich zusammen

Gestaltung

Angewandte Kunst

GraphikdesigrvKommuni-
kationsgestaltung

lndustriedesign/
Produktgestaltung

Textilgestaltung

Werkeziehung

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

42
174
210

;
4

24
67
91

21
71
05

;
3

t9
57
76

19
60
7e

13
91

1U

153
413
566

166
504
870

I
1

2

1

1

2

1

1

2

1

I
2

2
3
5

2
3
5

5
11
16

4
10
14

1

2
3

1

2
3

4
10
14

5
11
t6

2
1

3

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

;
1

1

1

2

;
2

I
2
3

;
1

11

11

7
47
54

;
1

I
3
4

;
1

1

2
3

2
1

3

1

4
5

2
4
6

6
34
40

11
11

3
I
4

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und a,ar im ersten und ailar im erstenGe-

schl. Hochschul- Fach-

semester
Hochschul- Fach-

semester

achserie 1 1, R 4.1, SS '1999

Studienbereach zusammen

-73 -

1

1

;
I

Statistisch.sBundasaml I



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und zt\rar im erstenund a rar im ersten

Fach-Hochschul- I
.semester

ce-
schl. Hochschul- Fach-

semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

Darstellende Kunsl,
Film und Femsehen,
Theaterwissenschaft

Musik, Musikwissenschaft

Kirchenmusik

Ausländische Studienanfänger/-innen

und a/rar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

Film und Femsehen

Theaterwissenschaft

Studienbereich zusammen

;
2

m

i

m

i

m

i

16
33
49

16
35
51

35
53
88

35
53
88

12
21
33

12
22
34

37
62
99

37
62
99

48
79

127

307
302
609

11
20u

Universitäten

598
1 083
1 681

122
103
225

122
103
225

27 361
32281'
59 642

4
12
16

2I
11

4
13
't7

2
9

11

3
8

11

3
12
15

35
70

105

;
1

i
1

278
245
523

2
1

3
;
1

;
I

3
2
5

'1

1

m

i

m

i

.m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

'1

1

Musiketziehung

Musikwissenschafl
-geschichte

Orchestermusik

Studienbereich zusammen

103
118
221

85
81

166

11
12
23

45
67

't12

2
2
4

29
57
86

3
1

4

18
37
55

Kunst, Kunstwissen-
schaft zusammen

Außerhalb der Studien-
bereichsgliederung

23
46
69

49
124
173

96
95

191

154
296
450

358
384
742

203
420
623

-2

2

2
2

2
2

-2

2

2
2

2
2

119
141
260

118
95

213

118
95

213

1r 696
14 186
25 882

323
314
637

535
928

1 463

22365
26 113
4A 478

118
93

211

63
155
218

122
101
223

122
101
223

122
101
223

4 996
6 168

11 164

Außerhalb der Studien-
bereichsgliederung

Sonstige Fächer

Studienbereich zusammen

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

122
103
225

118
93

211

Außerhalb der Studien-
bereichsgliederung
zusammen

118
95

213

118
93

2',1'l

tl 094
5 269
9 363

Hochschulart insgesamt 7 602
8 917

16 519

'tl R

-74-

1

1

;
1



Sommersemeste|1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Sprach- und KultuMissen-
schaften

Evangelische Theologie,
- Religionslehre

Evang, Theologie,
- Religionslehre

Studienbereich zusammen

Katholische Theologie,
- Religionslehre

Kath. Theologie,
- Religionslehre

Studienbereich zusammen

Philosophie

Philosophie

Studienbereich zusammen

Geschichte

Gesctrichte

Studienbereich zusammen

Bibliothekswiss., Doku-
mentation, Publizistik

Medienkundey'Kommuni-
kationsJlnformations-
wissenschafl

Studienbereich zusammen

Allg. und vergloidlende
Literatur- und Sprach-
wissenschafr

Allgemeine
Literaturwissenschalt

Allg. Sprachwissen-
schafl/lndogermanisti k

StelistislrEsBun(bsamt, Facrrsarie 11, R4.1, SS 1999

Ausländische Studienantsnger/-innen

und aflar im ersten
Hochschul- Fach-

semester

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

,|

1

2

1

1

2

Gesamthochschulen

203
't11
314

203
111
314

161
137
298

45
106
151

41
89

130

3
12
15

10
42
52

10
42
52

4
47
51

4
47
51

1

I
2

1

1

2

;
2

2
2

10
42
52

10
42
52

4
.t6
50

4
46
50

't7
35
52

17
35
52

;
3

3
3

45
18
63

45
18
63

43
31
74

.13

31
74

I
18
27

I
18
27

'1

1

'1

1

;
1

21
I

30

21
9

30

14
1E
32

14
18
t2

't2
10
22

12
10
22

182
102
2U

147
119
256

33
13
46

33
13
rt6

31
21
52

31
21
52

182
102
2U

147
119
266

12
5

17

12
5

17

2
7
I
2
7
I

m
w
i

m
w
i

4
17
21

2
1

3

161
137
298

4
6

10

I
13
21

E
13
21

15
28
43

15
28
43

,|

5
6

1

5
I

12
4tr
55

o

31
40

1

3
4

2
2

2
5
7

1

1

2

lnsgesamt Deutsche Studienanfängerlinnen
und a rar im ersten und zwar im erstenGe-

schl. Fach-Hochschul- I
semester

Fach-Hochschul- f
semester

-75-



Deutsche Studienanfilnger/-innenlnsgesamt
und a/rar im erstenund zwar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

Ge-
schl. Fach-Hochschul- |

semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und '1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Computedinguistik

Studienbereich zusammen

Ausländische

Hochschul-

und a rar im ersten

Fach-

semester

m
w
i

m
w
i

13
46
59

Gesamthochschulen

49
113
162

73
121
194

;
1

'1

1

6
19
25

4
13
17

I
33
42

43
94

137

Germanistik (Deutsclt,
germanische Sprachen
ohne Anglistik)

Anglistik, Amerikanistik

AnglisüUEnglisch

Romanistik

Franz&isch

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
wissenschaften

Hebräisch/Judaistik

Psychologie

Psychologie

GermanistiUDeutsch

Studienbereidr zusammen

m
w
i

m
w
i

oo
152
218

61
124
1E5

61
124
185

6
21
27

6
21
27

44
99

143

44
99

143

112
233
345

112
233
:!45

22
53
75

22
53
75

21
31
52

21
31
52

173
357
530

't73
357
530

73
121
194

68
152
218

23
42
65

23
42
65

Studienbereidt zusammen

m
w
i

m
w
i

67
100
167

67
100
167

2
11
13

2
11
13

Itialienisch

Romanistik
(Romanische Philologie,
Einzelsprachen a.n.g.)

Spanisch

Studienbereich zusammen

2
7
o

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

3
7

10

,|

1

o

22
31

2
1

3

1

7
8

1

1

2

2
3
5

2
3
5

2
3
5

2
3
5

m

i

m

i

16
73
89

16
73
89

2
5
7

4
15
19

1

10
11

3
I

11

10
30
40

3
11
14

16
49
65

'4

4

1

1

1

8
9

2
2

2
't4
't6

1
4

1

1

ä
3

1

7
I

Studienbereich zusammen

2
5
7

14
35
49

112
231
343

m

i

m

i

25
94

119

124
268
392

124
268
392

I
21
30

9
21
30

12
37
49

12
37
49

112
231
343

Studienbereich zusammen 25
94

119

76

I



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und i. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Eziehungswissenschafren

Berußpädagogik

Eziehungswissenschafr
(Pädagogik)

Sachuntenicht
(einschl. Sdtulgarten)

Studienbereidt zusammen

Sprach- und Kultuilr,issen-
schaften zugammen

Sport

Sport, §portwissenschafr

Sportpädagogik

Studienbereidt zusammen

Sport zusammen

Rechts-, Wirßchafts- und
Sozialwissenschaften

Wrtschafls- und
Gesellschaftslehre allg.

Lembereich
Gesellschafrslehre

Studienbereich zusammen

Ausländische Studienanfrlnger^innen
und an6r im ersten

Hochschul- Fach-

semester

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

50
1E2
232

41
140
1El

Gesamthochschulen

84
112
'196

187
495
6E2

;
1

167
425
592

20
70
90

I
42
51

20
70
90

144
320
1U

I
42
51

a
214
308

16E
42ß
594

1

1

2

1

1

2

I
1

2

;
2

2
2

m
w
i

m
w
i

19
2

21

19
2

21

9
I

10

9
'1
10

50
182
232

188
496
684

020
779
799

32
33
65

32
33
65

32
33
65

41
140
181

275
602
881

1

1

2

185
388
573

876
1 459
2 335

10
3

13

10
3

13

11
3

14

11
3

14

31
32
63

31
32
63

31
32
63

3
35
38

3
35
38

1'.12

60
172

112
60

172

3
37
40

3
37
40

131
62

193

131
62

193

40
11

51

40
11

51

1l
3

14

1

13
14

1

t3
14

10
3

13

1

13
14

Politikwissenschafien

Politikwissenschafrf
Politologie

Studienbereich zusammen

Sozialwissenschafren

Sozialkunde

ss 1999

m

i

m

i

31
10
41

2
2
4

1

13
14

31
10
41

2'.1

30
51

m

i

m

i

2
2
4

11
12
23

27
36
63

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und zhrar im ersten und a lar im erstenGe-

schl. Hochschul- Fach-

Semester

Hochschul- Fach-T
semester

Sozialwissenschaft

-77 -

73
100
't73

6
6

12

1

;
I

'|

1



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und a\rar im erstenund anar im ersten

Fach-

semester
Hochschul- |

Ge-
schl. Fach-Hochschul-

semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfängerlinnen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

Soziologie

Studienbereich zusammen

Sozialwesen

SozialaöeiU-hilfe

Sozialpädagogik

Sozialwesen

Studienbereich zusammen

Rechtswissenschan

Rechtswissenschan

Studienbereich zusammen

Wirtschaftswissen-
schaflen

Arbeitslehrc/
Wirtschafislehre

Betriebswirtschafts-
lehre

Volkswi rtschallslehre

Wirtschefrspädagogik

Wirtschafiswissen-
schaflen

Studienbereich zusammen

Rechts-, Wrtschaft$ und
Sozialwi$ensch. zusammen

Ausländische Studienanfänger/-innen

und avar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

m

i

m

i

12
36
48

11
32
43

Gesamthochschulen

53
101
154

46
74

120

121
176
297

14
34
48

2
19
21

18
16
34

34
69

103

6o
47

107

7
22
29

29
52
81

10
32
42

11
47
58

16
13
29

16
13
29

139
215
354

15
35
50

2
19
21

18
17
35

5
14
19

11
20
31

7
27
34

18
39
57

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

40
72

112

1

16
17

11
3

14

I
15
16

1
,l

2

;
1

35
71

106

1

1

1

2
3

1

1

2

2
3
5

m

i

m
w
i

12
48
60

18
16u
18
16
34

61
50

111

1

3
4

1

3
4

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

3
3
6

3
4
7

61
50

't11

60
47

107

7
3

10

2
3
5

4
3
7

45
47
92

;
1

3
I
4

1

1

5
I

13

47
37u

10
3

13

44
36
80

6
3
I

40
39
79

15
15
30

540
410
950

567
428
995

678
588
266

1 532
895

2 427

1'.i.

'12
23

436
319
755

458
334
792

546
469
015

634
986
620

1 374
781

2 155

1 467
862

2329

104
91

195

109
94

203

158
114
272

167
124
291

206
172
378

2

2 003
1 121
3 424

797
249
046

1

1

3

132
119
251

R 4.1

-7E -

1



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Mathematik, Naturwissen-
schaften

Mathematik, Naturwissen-
schaften allgemein

Lernbereich Naturwiss./
Sachuntenicht

Studienbereich zusammen

Mathematik

Mathematik

Wirtschafrsmathematik

Studienbereich zusammen

lnformatik

lnformatik '128
28

156

Wirtschaf tsi nformati k

Studienbereich zusammen 128
29

157

Physik, Astronomle

Physik

Studienbereich zuriammen

Chemie

Chemie

Lebensmittelchemie

Studienbereich zusammen

Biologie

Biologie

,l ss 1999

Ausländische Studienanfängerlinnen

und a,var im ersten

Hochschul- Fach-

semester

;
6

6
6

o
6

6
6

m

i

m
w
i

124
85

209

25
21
46

'|
'I

2

26
22
48

1

2
3

i
1

m
w
i

m
w
i

m
w
i

Gesamthochschulen

465
102
547

2
18
20

2
18
20

120
83

203

2
18
20

2
18
20

7
8
5

m

i

m

i

m
w
i

4
2
6

18
13
31

1

1

2

19
14
33

4
2
6

100
75

175

104
77

181

7
E

15

20
8

28

103
27

130

103
27

130

415
98

513

139
80

219

25
1

26

20
8

28

50
4

54

2
2

50
6

56

31
13
44

31
13
4

8
19
27

m
w
i

m
w
i

25
2

27

19
5

24

19
5

24

7
20
27

416
98

514

139
80

219

2E
15
43

28
15
43

5
10
15

47
20
67

47
20
67

12
30
42

7
20
27

37
30
67

1

1

i
3E
31
69

I
20
29

466
104
570

170
93

263

170
93

263

45
49
94

46
50
96

10
22
32

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

1

2

12
30
42

I
19
27

1

2
3

1

4
5

1

5
6

5
10
15

m
w
i

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und zwar im ersten und arlar im erstenGe-

schl. Hochschul- Fach-

semester
Fach-I

semester

Hochschul-

-79 -

;
1

'1

1



lnsgesamt Deutsche Studienanftlnger/-innen

und a rar im ersten und arar im ersten

semester
Hochschul- | facn-

Ge-
schl. Fach-Hochschul- |

semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Sludienbereich
l.Studienfach

Biotechnologie

Studienbereich zusammen

Ausländische

Hochschul-

und avar im ersten

Fach-

semester

Geographie

Geographi€/Edkunde

Mathematik, NatuMissen-
schafren zusammen

Studienbereich zusammen

Gesamthochschulen

845
416

1 261

5
8

13

5
8

13

61
42

103

115
56

171

'11

3
14

11
3

14

2
I
3

1

5
6

m
w
i

m
w
i

12
23
35

25
43
68

25
43
68

4
5
9

4
5
I
4
5
9

48
33
81

48
33
81

50
33
83

15
11

26

15
11
26

15
12
27

2
1

3

1

I
5

161
89

250

11

21
32

20
35
55

20
35
55

730
360
090

I
2
3

i
1

m
w
i

m
w
i

m
w
i

8
19
27

I
19
27

222
131
353

5
13
18

5
13
18

I
9

18

3
6
I
3
6
I

2
3
5

2
3
5

2
3
5

4
3
7

4
3
7

4
3
7

6
2
I
6
2
8

6
3
9

Humanmedizin

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizin)

Ilibdizin (Allg.{rledinn)

Studienbereich zusammen

Humanmedizin zusammen

Agrar, Forst und
Emährungswissenschafien

Landespflege,
Umweltgestaltung

Naturschutz

Studienbereich zusammen

Agrarwissenschaften,
Lebensminel- und
Getränketechnologie

Agra]wissenschafr/
Landwirtschafr

Studienbereich zusammen

Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschafi en
zusammen

Fachserie 1 1

4
3
7

4
3
7

4
3
7

m
w
i

m
w
i

m
w
i

2
2
4

2
2
4

2
2
4

;
1

2

2

2

2

2

2

2

'1

'I

m
w
i

m
w
i

37
30
67

37
30
67

39
30
69

m

i

m

i

m

i

9
9

18

11
3

14

-80-

9
9

18

;
1



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

lngenieurwissenschafien

lngenieunrvesen allgemein

Werken (technisch)/
Technologie

Studienbereich zusammen

Maschinenbau/
Verfahrenstechnik

Chemi+lngenieur-
wesen/Chemietechnik

Druck- unct Repro-
duktionstechnik

Fertigungs-/
Produktionstechnik

Masdrinenbau/-wBen

Studienbereich zusammen

Elektrotechnik

Elektr. Energietechnik

ElektrotechniU
Elektronik

NachrichtenJ
lnformationstechnik

Studienbereich zusammen

Ausländische

Hochschul-

und 4var im ersten

Fach-

semester

m
w
i

m
w
i

13
I

22

13
I

22

14
I

23

14
I

23

71
11
82

71
't2
E3

27
6

33

27
6

33

103
19

122

4'.l
8

49

42
I

50

19
I

28

19
I

28

Gesamthochschulen

101
17

118

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

1

2

'1

1

;
1

1

1

2

30
6

36

32
7

39

14
2

16

't5
2

17

1

1

2

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

101
11

112

178
11

189

37
4

41

e4
7

71

64
7

71

70
4

74

38
4

42

108
7

115

70
4

74

3
1

4

3
1

4

'l
1

2

102
11

113

180
12

152

110
I

118

Architektur,
lnnenarchitektur

Architektur

Studienbereich zusammen

Raumplanung

Umweltschutr

Stalislisches

1

2
3

1

2
3

m
w
i

m

i

16
I

24

16
8

24

;
1

;
1

m

i

m

i

1

2
3

1

2
3

lnsgesamt Deutsche Studienanftlnger/-innen
und arvar im ersten und a,\rar im erstenGe-

schl. Hochschul- Fach-I
semester

Fach-Hochschul- 
I

semester

Studienbereich zusammen

-8t -

1

1

-1

1

-,|

1



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und ailar im eftitenund a\rar im ersten

Fach-Hochschul- |
semester

Ge-
schl. Fach-Hochschul-

semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

Bauingenieurwesen

Bauingenieurwesen/
lngenieurbau

Studienbereich zusammen

lngenieurwissen-
schaften zusammen

Kunst. Kunswissenschaft

Kunst, Kunstwissen-
schaft allgemein

Kunsteziehung

Kunstgeschichte,
Kunstwissenschafi

Studienbereich zusammen

Bildende Kunst

Bildende KunsUGraphik

Studienbereich zusammen

Gestaltung

GraphikdesigrvKommuni-
kationsgestaltung

lndustriedesigrV
Produktgestaltung

Textilgestaltung

Studienbereidt zusammen

Musik, Musikwissenschafr

Musikeziehung

R4.

5
7

12

5
7

12

5
5

10

5
9

14

5
8

13

Ausländische

Hochschul-
und a rar im ersten

Fach-

semester

m

i

m

i

m

i

5
1

6

5
1

o

;
1

2
5
7

3
2
5

2
5
7

3
2
5

m

i

m

i

m

i

2
2
4

2
2
4

2
2
4

2
2
4

150
23

173

4
1

5

4
1

5

4
1

5

4
1

5

17
6

23

't7
6

23

227
43

270

66
10
76

22
7

29

22
7

29

338
56

394

4
20
24

9
11
20

13
31
44

Gesamthochschulen

84
13
97

111
13

124

m
w
i

m

i

4
20
24

I
12
2'l

13
32
45

7
7

14

I
8

16

2
3
5

2
3
5

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

-1

I

;
1

b
6
2

2 ;
12

m

i 2

-82-

;
1



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

Musikwissenschafu
{eschichte

Studienbereich zusammen

Kunst, Kunstu/issen-
schaft zusammen

Hochschulart insgesamt

schafren

Evangelische Theologie,
- Religionslehre

Evang. Theologie,
- Religionslehre

Sfu dienbereich zusammen

Katholische Theologie,
- Religionslehre

Kath. Theologie,
- Religionslehre

Studienbereich zusammen

Geschichte

Geschichte

Studienbereidl zusammen

Germanistik (Deutsch.
germaniscfie Sprachen
ohne Anglistik)

GermanistiUDeulsch

Studienbereich zusammen

Anglistik, Amerikanistik

AnglistiUEnglisch

Statistischss Bund€samt. FacisriE 11. R 4 1 SS 1999

4
I

13

3
7

10

10
8

18

3
7

10

Ausländische

Hochschul-

und aflar im ersten

Fach-

seme§ter

Gesamthochschulen

1

1

2

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

3
2
5

5
2
7

5
5

10

1

2
3

3
2
5

3
5
8

2

2

2
1

3

5
4
I

2

2

2

2

8
13
21

27
50n

386
396
782

8
10
16

985
978
963

3

3
3

;
1

;
1

;
3

3
3

;
1

'1

1

m

i

m

i

10
I

18

10
8

1E

10
14
24

32
54
86

4
2
6

12
't2
24

371
374
745

4 321
3 797
I 121

Pädagogische Hochschulen

3729
3225
6 954

595
572
167

Sprach- und Kulturwissen-

1

1

2

4
I
3

,|

1

2

1

1

2

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

1

2

3
7

10

1
I

12
;
1

'1

1

4
E

12

10
I

18

3
7

10

8
69
77

I
69n

E
66
74

E
66
74

4
4

4
4

;
3

3
3

m
w
i

m
w
i

t[6
243
2E9

46
243
289

29
11
70

2S
41
70

28
149
177

2E
149
177

18
16
34

18
16
:X

54
312
368

54
312
366

29
45
74

2S
45
74

36
2't5
251

36
215
251

18
19
37

18
19
37

-t3-

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und zwar im ersten und z\,\rar im erstenGe-

schl. Fach-Hochschul- I
semester

Fach-

semester

Hochschul- I

Studienbereich zusammen



Deutsche Studienanftlnger/-innenlnsgesamt
und ai/ar im erstenund z$/ar im ersten

Fach-Hochschul- I
semester

Ge
schl. Fach-

semester

Hochschul- |

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

Romanistik

Französisch

Eziehung$irissenschaft en

Ausländerpädagooik

Ausländische Studienanfänger/-innen

und ailar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

Studienbereich zusammen

5
9

14

4
I

't2

3
7

10

Pädagogische Hochschulen

36
104
140

3
1

4

3
1

4

m
w
i

m
w
i

5
I

't1

3
1

4

3
1

4

5
9

14

5
I

14

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

1E
19

10
17
27

17
39
56

8
30
38

18
18

Erwachsenenbildung und
außerschulische Jugend-
bildung

Erziehungswissenschafl
(Pädagogik)

Scfiulpädagogik

Studienbereich zusarnmen

Sonderpädagogik

BlindenJSehbehin-
dertenpädagogik

GehörlosenJschwer
hörigenpädagogik

Geistigbehindertenpäd./
Prakt.-Bildbaren-Päda9.

Körperbehindertenpädag.

Lernbehindertenpädagog.

Sonderpädagogik

SprachheilpädagogiU
Logopädie

Verhaltensgestörten-
pädagogik

Studienbereich zusammen

9
16
25

16
3E
54

I
30
38

33
102
135

1

1

2

4
1

2
2

1

3
4

3
6
9

2
7
9

4
4

1

1

7
28
35

134
442
576

1

1

2

1

1

2

1

1

2

5
0

13

3
7

10

2
1

3

3
2
5

Sprach- und KultuMissen-
schaften zusammen

1

1

2

4
4

2
2

1

3
4

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

66
252
318

56
182
238

3
6
9

2
7
9

4
4

1

1

7
28
35

145
518
663

11
76
87

10
70
80

Fachsene 1 '1 R

-84-

1



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und i. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Sport

Sport, Sportwissenschafl

SporQädagogik

Studienbereich zusammen

Sport zusammen

Rechts-, Wirtschafrs. und
Sozialwissenschanen

Wirtsdrafrs- und
Gesellschafislehre allg.

Lembereidr
Gesellschafrslehre

Studienbereich zusammen

Sozial$,esen

Sozialpädagogik

Studienbereich zusammen

Rechts-, Wrtschafrs- und
Sozialwissensch. zusammen

Mathematik, NatuMissen-
schafien

Mathematik, Naturwissen-
schaften allgemein

lnterdisziplin. studien
(Schwerpunkt Natur-
wissenschafien)

Lernbereich Naturwiss./
Sachuntenicht

Studienbereich zusammen

Mathematik

Mathematik

'tl R 4.1 ,|

Ausländische

Hochsclrul-

und airar im ersten

Fach-

36mesler

Pädagogische Hochschulen

5
2
7

5
2
7

5
2
7

5
2
7

5
2
7

5
2
7

m
w
i

m
w
i

m
w
i

5
6

11

5
6

11

5
6

11

5
6

11

5
6

11

5
6

't1

39
108
147

;
1

1

1

2
1

3

m
w
i

m
w
i

m
w
i

2

2

2

2

2

2

2

2

m
w
i

m
w
i

3
19
22

3
19
2,

11
20
31

1

3
4

3
6
I

m

i

m
w
i

m

i

8
1

9

I
I
I

3
6
9

6
11
17

I
17
26

'1

'l

;
1

2
I
3

3
19
22

3
10
22,

11

20
31

E
1

I
8
1

I

3
6
I
6

11
17

I
17
26

't7
57
74

17
57
74

1

3
4

3
6
I
4
I

't3

17
59
76

17
59
76

4
9

13

;
3

3
3

;
2

2
2

m

i

m
w
i

39
111
150

39
111
150

39
10E
147

lnsgesamt Deutsche StudienanfängerÄinnen
und ä rar im ersten und arrar im erstenGe-

schl. Hochschul- Fach-

semester
Fach-Hochschul- 

|
semester

Studienbereich zusammen

-t5-



Deutsche Studienanfängeri-innenlnsgesamt
und avar im erstenund anar im ersten

Fach-Hochschul-

semesler

Ge-
schl. Fach-Hochschul-

semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger^innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

lnformatik

lnformatik

Studienbereich zusammen

Physik, Astronomie

Physik

Studienbereich zusammen

Chemie

Chemie

Studienbereich zusammen

Biologie

Biologie

Studienbereich zusammen

Geographie

GeographidErdkunde

Studienbereich zusammen

Mathematik, Nalun^,issen-
schafien zusammen

Agrar-, Forst- und
Emährungswissenschafren

Emährungs- und Haus-
haltswis3enschaf,en

Haushalls- und
Ernährungswissenschafl

Studienbereich zusammen

Agrar, Forst- und
Ernährungswissenschaflen
alsammen

Ausländische Studienanfänger/-innen

und a\rar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

Pädagogische Hochschulen

m

i

m

i

4
5
I
4
5
9

4
5
9

4
5
o

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

3
1

4

3
'l
4

3
1

4

m

i

m

i

1

I
9

1

8
9

7
8

15

7
I

15

5
6

6
6

6
6

;
5

5
5

5
5

.o
6

6
6

6
6

i
5
5

5
5

5
5

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

I
9

1

I
I

7
8

15

7
8

15

4
11
15

1
11
15

8
8

16

3
1

4

I
I

16

8
I
6

4
11
15

68
153
221

29
82

111

4
11
15

8
I

16

m
w
i

m
w
i

m
w
i

29u
113

68
150
215

;
3

'2

2

11 R4.

-t6-

1



Sommersemester 199d

2 Studienanfthger/-innen nach Hochschularlen, Fächergruppen, Studienbereichen und i. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

lngenieurwissenschanen

lngenieun^,esen allgemein

Lernbereich Technik

Studienbereich zusammen

lngenieurllyissen-
schaften zusammen

Kunst. Kunstwissenschan

Kunst, Kunstwissen-
schaft allgemein

lnterdiszipl. Studien
(Schwerpunkt Kunst,
Kunstwissenschafr)

Kunsteziehung

Studienbereich zusammen

Gestaltung

Textilgestaltung

Studienbereich zusammen

Musik, Musikwissenschaft

Musikeziehung

Studienbereich zusammen

Kunst, Kunstwissen-
schafr zusammen

Hochschulart insgesamt

Sprach. und Kulturwissen-
schanen

Evangelische Theologie,
- Religionslehre

Evang. Theologie,
- Religionslehre

Ausländische

Hochschul-
und zwar im ersten

Fach-

semester

Pädagogische Hochschulen

I
46
55

4
17
2'.1

2
10
'12

6
27
33

1

1

2

,|

1

2

1

1

2

1

1

2

1

1

2

1

1

2

1

1

2

1

1

2

m
w
i

m
w
i

1

I
I
,
I
I

13
79
92

11
72
83

13
59

240
684
924

I
36
4

I
36
45

116
381
497

5
1

o

5
1

o

5
1

I

5
1

6

5
1

6

5
1

6

m
w
i

m
w
i

m
w
i

5
17
22

10
1

11

I
1

10

10
1

11

I
1

10

10
1

11

2
10
12

3
15
18

3
15
18

3
12
15

3
12
15

7
31
38

I
,|

10

6
31
37

m
w
i

m
w
i

m
IY
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

I
I
1

8
9

.3
12
15

3
12
15

11
19
30

15
2'.1

36

10
46
56

7
27
34

11
59
73

253
763

1 016

Theologische Hochschulen

105
309
414

10
13
23

m
w
i

3
1

4

4
2
6

lnsgesamt Oeutsche Studienanfänger/-innen
und zwar im ersten und zwar im erstenGe-

schl. Hochschul- Fach-

semester
Fach-I

semester

Hochschul-

-87-

7
12
19

'l

1

1



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und zwar im erstenund avar im ersten

Fach-Hochschul-

semester

Ge-
schl. Fach-

semester
Hochschul- |

Sommersemester 199d

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Studienbereich zusammen

Katholische Theologie,
- Religionslehre

Kath. Theologie,
- Religionslehre

Studienbereich zusammen

Philosophie

Philosophie

Anglistik, Amerikanistik

Anglistik/Englisch

Studienbereich zusammen

Romanistik

Spanisch

Studienbereich zusammen

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
wissenschanen

Hebräisch/Judaistik

Studienbereich zusammen

Sprach- und Kulturwissen-
schaflen zusammen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschafren

Sozialwissenschaften

Sozialwissenschaft

Ausländische Studienanfänger/-innen

und ar/ar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

11
19
30

15
21
36

m
w
i

10
13
23

Theologische Hochschulen

108
104
212

7
12
19

9
7

16

I
7

16

3
1

4

4
2
6

5
1

6

5
,|

6

4
I

12

15
E

23

15
I

23

m
w
i

m
w
i

6
1

7

6
1

7

3
2
5

3
2
5

4
3
7

4
3
7

3
2
5

3
2
5

15
o

21

;
1

,
1

;
1

'1

1

.l

1

-1

1

m

i

m

i

37
26
63

37
28
63

51
47
98

51
47
98

32
25
57

32
25
57

47
39
86

47
39
86

m
w
i

m
w
i

7
5
2

Studienbereich zusarnman 7
5

't2

4
E

12

1

1

2

1

1

2

;
1

i
1

'l
1

2

1

1

2
;
1

m
w
i

m
w
i

i
1

;
1

i
1

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

3
3
6

3
3
6

35
30
65

4
I

12

4
I

12

,|

6
7

1

6
7

;
1

3
2
5

3
2
5

16
13
29

92
91

183

20
24
44

4.1 ss 1999

Studienbereich zusammen

-88-

'1

1

1

1

i
1

'1

1



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularlen, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Sozialwesen

Sozialwesen

Studienbereich zusammen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwßsensch. zusammen

Mathematik, NatuMissen-
schaften

Mathematik

Mathematik

Studienbereich zusammen

Mathematik, NatuMissen-
schafien zusammen

Hochschularl insgesamt

Sprach- und KultuMissen-
schaften

Bibliothekswiss., Doku-
mentation, Publizistik

Medienkunde/Kommuni-
kations-/lnformations-
wissenschaft

Studienbereich zusammen

Eziehungswissenschaften

Erziehungswissenschafl
(Pädagogik)

Studienbereich zusammen

Sprach- und Kulturwissen-
schaften zusammen

Ausländische

Hochschul-
und avar im ersten

Fach-

semester

m

i

m
w
i

m
w
i

;
2

;
1

-1

1

;
1

;
1

;
1

1

1

2
2

;
1

20
45
65

20
45
65

9
21
30

I
21
30

'1

1

2

1

1

2

21
46
67

Theologische Hochschulen

Kunsthocfrschulen

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

11
24
35

11

24
35

15
7

22

93
92

185

20
25
45

109
106
215

35
32
67

I
2',1

30

23
48
71

23
48
71

2
3
5

2
3
5

16
14
30

3
3
6

3
3
6

m

I

m
w
i

m
w
i

,|

1

2

1

I
2

24
49
73

1'.|

24
35

3
3
6

2
3
5

lnsgesamt Deutsche StudienanftlngerÄinnen
und an ar im ersten und a,lrar im erstenGe.

schl. Fach-Hochschul- I
semester semesler

Hochschul- | facn-

-89-

;
I

1

1

'1

1

11



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

Mathematik, Naturwissen-
schaften

Mathematik, Naturwissen.
schanen zusammen

lngenieu'wissenschanen

Maschinenbau/
Verfahrenstechnik

Ausländische

Hochschul-

und a/rar im ersten

Fach-

semester

Kunsthochschulen

lnformatik

Medieninformatik

Studienbereich zusammen

;
1

;
1

;
1

-1

1

;
1

m
w
i

m

i

m

i

GlastechniUKeramik

Studienbereich zusammen

Elektrotechnik

NachrichtenJ
lnformationstechnik

Studienbereich zusammen

Architektur,
lnnenarchitekfur

Architektur

lnnenarchitektur

Studienbereich zusammen

lngenieurwissen-
gchaften zusammen

Kunst, Kunstwi$ensdlan

Kunst, Kunstwgsen-
schafl allgemein

m
w
i

m
w
i

'1

1

-1

1

i
1

m

i

m
w
i

4
4
I
1

1

2

1

2
3

4
4
8

1

1

2

1

2
3

1

2
3'

2
2
4

2
2
4

;
6

6
6

12

7
24
31

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

1

2
3

;
6

5
5

10

5
5

10

6
6

12

m
w
i

7
21
31

Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und a rar im erstenund zwar im ersten

semester.
Hochschul- | Facn-Fach-Hochschul- |

semester

Ge-
schl.

1 R

Kunsteziehung

90

1

1

-1

1

I



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Ausländische

Hochschul-
und arlar im ersten

Fach-

semester

Studienbereich zusammen

Bildende Kußt

Bildende KunsUGraphik

Malerei

5
5

10

4
7

11

10
5

15

8
3

11

5
6

11

Kunstgeschichte,
Kunstwissenschafr

m

i

m

i

5
5
0

7
7

1

1

7
7

5
3
I

2
2

3
3

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

12
29
41

12
7

19

,|

o
7

1

4
5

1

2
2
4

3
2
5

2
11
13

12
29
41

11
3

14

1

5
6

3
4
7

2
2

4
6

10

15
15
30

4
3
7

4
5
9

Studienbereich zusammen 5
I

13

14
13
27

17
20
37

;
1

2
2

1

3
4

;
1

2
2
4

3
7

10

;
1

2
5
7

Gestaltung

GraphikdesigdKommuni-
kationsgestaltung

lndustriedesign/
Produktgestaltung

Textilgestaltung

Werkeziehung

Studienbereich zusammen

Oarstellende Kunst,
Film und Femsehen,
Theaterwissenschafl

Darstellende Kunsu
Bühnenkunst/Regie

Film und Femsehen

Schauspiel

Tanzpädagogik

Slalistischss Bundosmt, Fadls$io 11, R 4.1. SS 1999

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

;
1

2
2
4

3
2
5

2

2

-1

1

3
4
7

2
2

17
37
54

2

2

7
5

12

26
42
68

;
2

29
57
86

18
17
35

19
48
67

5
3
8

2

2

3
3
6

;
1

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

10
14
24

2
1

3

2
4
6

3

7
7

14

3
8

11

7
6

13

9
7

16

1

2
2

2
2

3
15
18

1

1

;
3

1

I

3

13
19
32

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und avar im ersten und at ar im erstenGe-

schl. Hochschul- Fach-

semester
Hochschul- Fach-

semester

Studienbereich zusammen

-9r -

4
12
16

;
1

1

1



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und ailar im erstenund ailar im ersten

Fach-

semester
Hochschul- IFach-Hochschul- |

semester

Ge-
schl.

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

Musik, Musikwissenschaft

Dirigieren

Kunst, Kunstwissen-
schafl zusammen

Hochschulart insgesamt

Sprach- und Kultu]wissen-
schafien

Sprach- u. KultuMissen-
schaften allgemein

lnterdisziplin. Studien
(schwerpunkt sprach- u
Kulturwissenschaften)

Gesang

lnstrumentalmusik

Jazz und Popularmusik

Kirchenmßik

Komposition

Musikeziehung

Musikwissenschafl/
-geschichte

Orchestermusik

Tonmeister

Studienbereich zusammen

6
7

13

8
2

10

Ausländische

Hochschul-

und an ar im ersten

Fach-

3
1

4

2

1

6
7

;
1

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

Kunsthochschulen

92
111
203

3
1

4

5
,|

6

31
31
62

2

2

13
14
27

78
152
230

12
15
28

-4

4

2
2
4

11
19
30

4
4

3
7

10

16
14
30

6

6

2
'l

3

semester

86
142
228

23
39
62

172
218
390

6
4

10

4
8

12

18
24
42

121
176
257

2

47
45
92

19
14
33

6
8

14

35u
69

1

2
3

3

3

3
2
5

a7
E4
71

94
66

160

10
25
35

4
4
I
4
4
I

81
92

173

1' 2

,l

2
3

;
I

1

3
4

13
11
24

5
3
I

5
3
I

3
2
5

23
18
41

6
6

12

10
7

17

13
I

21

339
407
746

415
530
945

445
586
031

220
276
496

243
313
556

256
339
595

4
16
20

4
16
20

221
208
429

133
192
325

118
199
317

99
101
200

110
124
234

127
223
350

130
226
356

144
212
356

288
307
595

315
360
675

146
2',15
361

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

m

i

m

i

2
12
14

2
10
12

3
14
17

1

2
3

1

2
3

;
2

1 1999

2
2

2
10
12

Studienbereich zusammen 2
12
14

-92 -

3
14
17



sommersemester iggd

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Evangelische Theologie,
- Religionslehre

Ausländische

Hochschul-

und an ar im ersten

Fach-

semester

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

Ev. Religionspädagogik,
kirchl. Bildungsarbeit ;

1

1

1

;
1

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

8
14
22

I
14
22

;
2

2
2

2
2

2
2

2
2
1

3
3
6

15
22
37

11

26
37

13
20
33

24
46
70

10
17
27

3
3
6

13
20
33

14
28
42

't3
22
35

27
50
77

2
1

3

2
1

3

3
I
2

-,|

1

2
1

3

2
1

3

2
3
5

2
3
5

2
3
5

8
14
22

E
14
22

Studienbereich zusammen

Katholische Theologie,
- Religionslehre

Kath. Religionspäd.,
kirchl. Bildungsaöeit

Bibliothekswiss., Doku-
mentation, Publizistik

Allg. und vergleichende
Literatur- und Sprach-
wissenschaft

Germanistik (Deutsch,
germanische Sprächen
ohne Anglistik)

Deutsch für Ausländer

NordistiUSkandinavist.
(Nord. Philologie,
Einzelsprachen a,n.g.)

Studienb€reich zusammen

Bibliothekswiss.A,vesen
(nicht an Verw.-FH)

Medienkunde/Kommuni-
kations-/lnformations-
wissenschan

12
19
31

2
10
12

3
I

12

7
I

16

3
2
5

2
2

3
4
7

Studienbereich zusammen

Allg. Sprachwissen-
schafr/lndogermanistik

Berufsbezogene Fremd-
sprachenausbildung

m

i

m

i

m

i

;
1

2
I

11

Studienbereich zusammen 5
19
24

m
w
i

m

i

m

i

13
18
31

13
18
31

13
18
31

t5
21
36

5
1E

23

7
I

16

7
9

16

11 R41 ss 1999

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und anar im ersten und zwar im erstenGe-

schl. Fach-Hochschul- 
I

semester
Fach-Hochschul- 

I
semester

Studienbereich zusammen 7
9

16

-93 -

2
2
4



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und zwar im erstenund a\rar im ersten

Fach-

semester
Hochschul- |

Ge-
schl. Fach-Hochschul-

semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

Anglistik, Amerikanistik

AnglistiUEnglisch

Romanistik

Französisch

Slawistik, Baltistik,
FinnGUgristik

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
wissenschanen

Psychologie

Psychologie

Ausländische

Hochschul-

und zwar im ersten

Fach-

semester

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

Studienbereich zusammen

11
16
27

11
16
27

7
10
17

3
5
I
3
5
I

i
1

m
w
i

m

i

2

2

2

2

2

2

2

m
w
i

m
w
i

'1

I

;
1

-1

1

m
w
i

m
w
i

14
23
37

14
23
37

3
5
I
3
5
8

m

i

m
w
i

4
4

1

I
9

11
16
27

3
6
9

3
6
9

-1

1

;
1

m
w
i

m
w
i

m

i

3
5
I
3
5
8

2
4
6

3
7

10

3
7

10

2
5
7

2
6
I

m

i

m

i

m

i

m

i

7
1',|
18

-1

1

1

4
5

2

2

2Italienisch

Spanisch

Studienbereich zusammen

2

2
5
7

11
15
26

2
2
4

3
2
5

4
10
14

'1

1

Russisch

Studienbereich zusammen

Japanologie

Studienbereich zusammen

Studienbereich zusammen

Sonderpädagogik

GehörlosenJscht uer-
hörigenpädagogik

Studienbereich zusammen

Sprach- und Kultunvissen. 36
79

115

22
34
56

19
46
65

64
116
180

17
33
50

86
150
236

R4.

Echafien zusammen

-94 -

;
1

2

;
1

i
1

;
1



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und.t. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften

Ausländische

Hochschul-
und ayar im efttten

Fach-

semester

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

Wirtschafrs- und
Gesellschaftslehre allg.

lnterdisziplin. Studien
(Schwerp. Rechts-, Wrt-
schans-u. Sozialwiss. )

Sozialwissenschafren

Sozialwissenschafr

Sozialwesen

Krankenpllege-
Ausbildung

Sozialarbeiu-hilfe

Sozialmedizin/Öfi entl.
GesundheiBwesen

Sozialpädagogik

Sozialresen

Studienbereich zusammen

Verwältungswissenschafl

Banh\€sen

Verwaltungswßsen-
schafr/-wesen

Studienbereich zusammen

Wirtschafrswissen-
schafien

Betriebswirßchans-
lehre

Studienbereich zusammen 78
31

109

71
30

101

6
6

12

o
6

12

m
w
i

m
w
i

11
1

15

2
1

3

2
1

3

't'l
4

15

78
31

109

43
40
83

46
43
89

I
3
2

I
3

12

17
48
65

't07
325
432

29
80

109

n
210
247

153
503
656

383
166
549

25
I

34

28
10
38

71
30

101

7
1

I
7
1

I

6
27
35

1

5
6

Studienbereich zusammen

20
52
72

;
3

6
20
26

5
5

6
I

15

6
24
30

18
61
7g

20
52
72

31
E9

120

101
263
364

208
601
809

551
132
9E3

6
6

12

6
6

12

2Q
55
75

199
4il
853

32
94

128

107
272
379

213
609
822

17
51
68

113
345
458

83
219
302

159
527
686

401
227
628

m
w
i

m
w
i

258
293
551

14
2ß
40

25
29
54

.13

40
83

17
44
91

287
767
034

ß
31
57

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

3
3

191
427
618

29
85

114

6
I

15

5
8

13

571
't48,4.
2 055

m
w
i

m
w
i

m
w
i

25
9u

29
10
39

,|

1

2

3
3
6

3
1

4

4
4
8

4
1

5

2
1

4

m
w
i

m

i

1 699
1 473
3'.t72

31
17
78

1 441
1 180
2621

't7
21
38

2 003
1 551
3 554

1

1

2

2il
21A
4E0

1

2
3

-95-

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und a^rar im ersten und zwar im erstenGe-

schl. Fach-Hochschul- 
I

semester
Fach-Hochschul- 

I
semester

Europäische Wirtschafi

1



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und aryar im erstenund zwar im ersten

Fach-Hochschul- I
semester

Ge-
schl. Fach-Hochschul- I

semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

lntem. Betriebswirt-
schaflYManagement

Management im Gesund-
heits- und Sozial-
bereich

Touristik

Verkehrsbetriebs-
wirtschaft

Volkswirtschaf tslehre

Wirtschafrswissen-
schaften

Studienbereich zusammen

Wrtschaftsingenieur-
wesen

Wirtschaftsingenieur-
wesen

Studienbereich zusammen

Rechts-, Wirtschafrs- und
Sozialwissensch. zusammen

Mathematik, NatuMissen-
schafren

Mäthematik, Naturwissen-
schaften allgemein

lnterdisziplin. Studien
(Schwerpunkt Natur
wissenschaflen)

Studienbereich zusammen

Mathematik

Mathematik

Studienbereich zusammen

lnformatik

lnformatik

Ausländische Studienanftlnger/-innen

und a\rar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

Fachhochschulen (ohne Velwaltungs-FH)

121
163
284

59
81

140

120
168
288

35
53
88

37
142
179

96
138
234

92
129
221

u
50
84

25
25
50

28
39
67

635
439

1 074

2 589
2331
4 920

32
I

41

14
2

16

2 175
1 835
4 010

3 039
3 109
6 148

27
98

125

I
9

18

I
9

18

58
77

135

34
120
154

4 667
4 119
I 786

I
3

11

85
79

164

13
3

'16

3 083
2 433
5 516

910
175

1 085

910
175

1 085

38
145
183

38
18
56

30
15
45

26
I

34

1

4
5

1

3
4

4
25
29

10
44
54

6
1

7

2

2

m
w
i

m

i

m

i

836
503
339

538
349
887

921
582
503

472
787
259

3
2
6

144
95

539

444
95

539

071
214
285

500
114

500
1'.t4
614

614

3 530
3 686
7 216

1 071
214

1 285

5245
4 566
9 811

389
354
743

161
39

200

161
39

200

578
447

1 025

13
3

16

97
90

187

414
496
910

56
19
75

56
19
75

491
577
068

I
1

9

8
1

9

m

i

m

i

14
2

't6

24
5

29

24
5

29

26
21
47

26
21
47

393
76

469

10
10
20

10
10
20

199
53

252

6
1

7

6
1

7

11
2

13

11
2

13

23
19
42

23
19
42

3
2
5

3
2
5

1

1

2

1

1

2

m
w
i

m

i

m

i

166
37

203

42
17
59

33
16
49

-96 -

,l

351
59

410



Sommersemester 199d

2 studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, studienbereichen und i. studienhch

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

lngenieurinformatik

Medieninformatik

Medizinische lnformatik

Neue Kommunikations-
techniken

Wrtsdlaftsinformatik

Studienbereich zusammen

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

52
16
68

15
6

21

12
3

15

36
11
47

30
14
44

4
3
7

10

10

24
I

33

101
42

143

62
42

104

49
6

55

287
64

351

096
238
334

177
28

205

43
16
59

21
21
42

31
2

33

196
47

243

324
54

378

76
29

105

77
4E

125

61
I

70

323
75

398

207
42

249

43
16
59

25
24
49

41
2

43

220
56

276

7X5
193
928

13
3

't6

10
4

14

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

Ausländische Studienanfänger/-innen

und avar im ersten
Hochschul- Fach-

semester

133
53

186

272
38

310

75
29

'tu

1 254
291

1 545

634
151
785

15E
53

211

I
o

15

13
3

16

11

1

12

49
73

122

38
72

110

11
1

12

10
4

14

Physik, Astronomie

Physik

Chemie

Chemie

Biologie

Biotechnologie

Geographie

Geoökologid
Biogeographie

Mathematik, NatuMissen-
schaften zusammen

Studienbereich zusammen

;
1

2

2

2

2

2

2

2

2

-1

1

;
I

m
w
i

m
w
i

16
7

23

16
7

23

35
57
92

35
57
92

m
w
i

m

i

9
5
5

5
1

6

5
1

6

4
5
9

4
5
I

3
1
7

3
4
7

Studienbereich zusammen

m

i

m

i

13
11
24

13
11

24

187
347
534

25
53
78

25
53
78

3
7

10

3
7

10

680
225
905

49
73

122

13
13
26

13
13
26

38
72

110

Studienbereich zusammen

Studienbereich zusammen

-1

1

-1

1

m

i

m

i

m
w
i

3
I

11

3
I

11

;
2

2
2

190
62

252

813
278

1 091

1 377
409

I 786

Fachserie 1 R4.

lnsgesamt Deutsche Studienanfän9er/-innen
und ailar im ersten und ailar im erstenGe-

schl. Fach-Hochschul- I
semester

Fach-Hochschul- I
Semester

97

I



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und zwar im erstenund zwar im ersten

Fach-

semester
Hochschul- |

Ge-
schl. Fach-Hochschul-

semester

Sommersemesler 1999

2 Studienanfänger^innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

Agrar-, Forst und
Ernährungswissenschafl en

Landespflege,
Umweltgestaltung

Landespflege/
Landschaftsgestaltung

Naturschutz

Studienbereich zusammen

Agrarwrssenschafren,
Lebensmittel- und
Getränketechnologie

Agrarwissenschaft/
Landwirtschaft

Gartenbau

Lebensmineltechnd€ie

Studienbereich zusammen

Forstwissenschaft,
Holavirtschafl

Forstwissenschafi,
-wirtschat

Sludienbereich zusammen

Ernährungs- und HauS-
haltswissenschafien

Haushalls- und
Ernährungswissenschafl

Studienbereich zusammen

Agrar, Forst- und
Ernährungswissenschaflen
zusammen

tngenieurwissenschaften

lngenieu]wesen allgemein

Angaivandte System-
wissenschaften

Ausländische Studienanfänger^innen

und anar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

m

i

m

i

m

i

45
50
95

45
50
95

65
73

138

44
48
92

64
71

135

27
I

36

91
80

171

44
48
92

1

2
3

1

2
3

27
9

36

92
82

174

1

2
3

1

2
3

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

7g
46

124

30
18
4g

10
7

17

34
16
50

I
6

14

26
13
39

19
o

28

19
I

28

10
6

16

10
6

16

3
34
37

3v
37

5
39
44

5
39
44

190
171
361

3
44
47

3
44
47

170
165
335

20
11
3'r

58
35
93

3
3
6

26
17
43

4
1

5

6
3
9

5
5

10

10
7

17

10
6

16

't0
o

16

3
1

4

112
65

177

74
41

115

64
39

't03

28
't3
41

64
37

101

23
10
33

48
26
74

19
9

28

19
I

28

105
1'.14
219

5
36
41

5
36
41

179
162
341

65
51

116

10
4

14

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

10
10

10
10

:,
3

3
3

11

9
20

m
w
i

23
12
35

4

4

4
4
8

29
16
45

8
4

12

-9t-

6
4

10



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

lnterdisziplinäre
Studien (Schwerpunkt
lngenieurwissensch.)

Werken (technisch)/
Technologie

Bergbau, Hüttenwesen

Bergbau/Bergtechnik

Ausländische Studienanfänger/-innen

und a,ar im ersten
Hochschul- Fach-

semester

Fachhochschulen (ohne VeMaltungs-FH)

m

i

m

i

m
w
i

u
I

42

74
17
91

26
8u

38
13
51

68
21
E9

60
16
76

't8
1

19

123
25

148

49
I

57

55
12
67

Studienbereich zusammen 152
41

193

97
29

126

30
8

3E

Studienbereich zusammen

m

i

m
w
i

't8
1

1S

12

12

12

12

10
1

11

10
1

11

t6

16

18

16

4

4

4

1

Maschinenbau/
Verfahrenstechnik

Abfallwirtschafr

Augenoptik

Chemie-lngenieur-
wesen/Chemietechnik

Druck- und Repro
duktionstechnik

Energietechnik (ohne
Elektrotechnik)

Feimt erktechnik

FertigungsJ
Produktionstechnik

Gesundheitstechnik

HolzJFaserledrnik

Kunststofnechnik

Maschinenbau/-wesen

Statistisch$ Bundesmt, Fachs€rie 11, R 4.1. SS 1999

8
3

11

16
3

19

92
31

't23

E3
27

110

o
4

13

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

4
5
I
4
4
I

23
't7
40

67
20
87

19

19

8E
16

104

45
8

53

10
10
20

I
11

20

49
15
64

1'.|

11

52
12
64

22
5

27

64
20u

4
5
I
4
4
I

29
17
46

75
23
98

22

22

113
18

131

61
11
72

10
11
21

t5
12
27

53
19
72

't1

1'.|

59
13
72

36
7

43

70
22
92

;
,|

6
I
7

4
4
I

14
2

16

6
2
8

6
2I

110
24

134

6
E

14

11
18
59

831
88

917

32
14
46

551
49

600

39
19
58

6

7
I
E

3

3

25
2

27

I
3

12

109
16

125

14
5

19

50
21
71

E
3

11

661
73

7U

20
13
33

940
,t02

1 042

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und a,var im ersten und a rar im erstenGe-

schl. Fach-

semester

Hochschul- 
I Hochschul- Fach-

semester

Physikalische Technik

-99 -

14
5

19

7
5

12

I
8

E

I



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und aivar im erstenund aiüar im ersten

Fach-

Semester

Hochschul- |Fach-Hochschul- I
semester

Ge-
schl.

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Textil- u. Bekleidungs-
lechniU-ga,verbe

Umwelttechnik (einschl.
Recycling)

Verfahrenstechnik 105
36

141

Versorgungstechnik

werkstom,vrssenschafl en

Studienbereich zusammen 1 181
283

1464

Elektrotechnik

Elektr. Energietechnik

ElektrotechniU
Elektronik

Mikrosystemtechnik

NachrichtenJ
lnformationstechnik

Optoelektronik

Studienbereich zusammen

Verkehrstechnik, Nautik

Fahzeugtechnik

Luft- und Raumfahrt-
technik

NautiUseefahrt

Verkehrsingenieurwesen

215
11

230

1 ss 1999

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

Ausländische

Hochschul-

und arrar im eßten
Fach-

semester

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

14
47
61

55
14
69

10
40
50

77
21
98

134
35

169

77
15
92

I
34
42

51
10
61

82
25
07

50
6

56

19
45
64

80
21

104

152
47

199

54
7

51

3

3

6
13
19

4
4
I

23
11
34

4
1

5

1

198
74

272

108
17

125

545
330
875

37
2

39

532
40

572

27
1

28

365
13

378

43
3

46

640
57

697

37
3

40

468
36

504

2

2

9
5

14

3
3
6

18
12
30

7
2
9

232
58

290

84
17

'101

3
4
7

2
4
6

13
4

17

10
4

14

1 777
388

2 165

983
209

1 192

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

103
23

126

10
2

12

145
28

173

6
1

7

3
1

4

232
17

249

181
5

186

56
7

63

46
4

50

59
I

67

254
14

268

2 3
1

4

135
8

'143

167
11

174

49
3

52

32
3

35

183
14

197

6

6

5

5

679
50

729

158
5

163

11
1

12

49
5

54

6 5

5

534
22

556

6

924
78

1 002

761
57

818

163
21

184

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

131
3

134

27
2

29

27
2

29

2

154
3

157

2

3
1

4

33
3

36

186
I

194

13
1

14

9
1

10

10
,|

11

220
11

231

3

3
1

4

1

1

34
3

37

Studienbereich zusammen

-r00-

2



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Ausländische Studienanfänger/-innen

und a,lrar im ersten
Hochschul- Fach-

semester

Fachhochschulen (ohne VeMaltungs-FH)

Architektur,

lnnenarchitektur
Architektur

lngenieurwissen-
schaften zusammen

Kunst, Kunstwissenschaft

Kunst, Kunstwissen-
schaft allgemein

lnnenarchitektur

Studienbereich zusammen

Raumplanung

Umwdtschutz

Studienbereich zusammen

BauingenieuMesen

Bauingenieurwesen/
lngenieurbau

Holzbau

WasseMirtschafl

Studienbereich zusammen

Vermessungswesen

Kartographie

Vermessungswesen
(Geodäsie)

Studienbereich zusammen

26
90

116

35
127
162

m

i

m

i

m
w
i

54
32
86

4
12
16

58
44

102

1
,|

2

1

1

2

1

'I

2

1

1

2

2
1

3

2
1

3

m

i

m
w
i

3

3

50
14
il

632
154
786

5

5

5

47
15
62

57
22
79

727
106
833

277
27'l
548

22
78

100

299
349
648

474
387
861

331
303
634

357
393
750

16
9

25

16
9

25

56
'15

72

67
23
90

359
250
619

56
32
88

418
355
773

s09
514

1 023

452
469
921

15
I

23

15
I

23

34
114
148

1

13
14

10
1

11

57
45

102

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m

i

413
119
532

609
188
797

366
105
47'.|

21
4

25

4

6
3
I

26
9

35

32
12
44

536
175
711

73
13
86

76
13
89

9
1

10

47
11
61

21
4

25

7

7

31
I

40

37
't2
49

26
5

31

26
5

31

3

3

64I
9 6

441
123
564

644
193
837

391
109
500

568
180
748

6
3
9

3
19
22

11
7

18

10
7

17

3 002
895

3 897

3

4

4

5

2 464
717

3 181

5

s38
178
716

3
27
30

;
I

m

i

3
28
31

lnsgesamt Deutsche Studienanftlngery'-innen

und a,var im ersten und avar im erstenGe-
schl. Fach-Hochschul- I

semester
Fach-

semester

Hochschul- I

Kunsteziehung

-tot-

3
18
21



Deutsphe Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und zwar im erstenund zwar im ersten

Fach-Hochschul-

semester

Ge-
schl. Fach-Hochschul-

semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen Und l Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Restaurierungskunde

Studienbereich zusammen

Bildende Kunst

Bildende KunsUGraPhik

Neue Medien

Studienbereich zusammen

Gestaltung

Angewandte Kunst

Edelstein- und
Sqhmuckdesign

Graphikdesign/Kommuni-
kationsgestaltung

lndustriedesign/
Produktgestaltung

Textilgestaltung

Studienbereich zusammen

Musil,!, Musikwissenschaft

Musikerziehung

Studienbereich zusammen

5
9

14

4
8

12

6
8

14

6
4

10

5
't0
't5

2
1'.i.

13

m

i

m

i

;
3

3
31
34

7
8

15

2
2

3
21
24

13
12
25

3
11
14

3
3

129
222
351

71
77

145

82
148
230

36
41
77

3
82
85

122
274
396

207
417
624

92
161
253

39
14
83

3
88
91

136
297
433

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

Ausländlsche Studienanfänger/-innen

und zwar im ersten

Hochschul- Fach-

semesler

1 260
922

2 182

16
30
46

3
18
21

-2

2

3
3

2
2

3
3

m

i

m

i

m

i

3
28
31

11
12
23

2
2

1

1

2

1

4
5

6
13
19 2

2
2

1

3
4

5
4
I

1

2
3

2
1

3

3
3

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

1

2

,l

1

;
2

123
212
335

6
10
16

6 440
4 518

10 958

68
75

143

4
97

'101

10 037
6 294

16 331

197
397
594

10
13
23

3
3
6

6
o

14
23
37

3
2
5

7
7

10
20
30

4
104
108

4
6

10

3
8

11

3
8

11

4
6
0

3
5
8

3
5
I

1

1

2

1
,l

2

13
24
37

,|

1

2

1

1

2

2
7
9

2
7
I

Kunst, Kunstwissen-
schaft zusammen

m

i

m

i

m

i

m
w
i

213
444
657

133
307
440

226
468
694

149
337
486

Hochschulart insgesamt 7 700
5 440

13 140

11 483
7 024

'18 507

1 446
730

2 176

-toz-

I

;
1

1

-1

,|



Sommersemester '1999

2 studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, studienbereichen und 1. studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

Rechts-, Wirtschans- und
Sozialwissenschanen

Verwaltungswissenschan

Bankwesen

Bundeswehrverwaltung

Finanzverwaltung

Polizei^/erfassun gssch.

Sozialversicherung

Verwaltungswissen-
schafr/-wesen

Studienbereich zusammen

Wirtschafrswissen-
schanen

Betriebswirtschafrs-
lehre

Sludienbereich zusammen

Rechts-, Vvirtschafts- und
Sozialwi$ensch. zusammen

Ausländische

Hochschul-

und avar im ersten

Fach-

semester

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

18
17

'35

59
46

105

28
20
48

90
65

155

18
17
35

59
46

105

Verwaltungsfachhochschulen

1 022
471

1 493

1 022
471

1 493

28
20
48

90
65

155

2
5
7

2
5
7

2
5
7

2
5
7

1 156
300

1 456

1 279
459

1 738

1 279
460

1 739

1 '.t52
299

1 451

831
271

1'.t02

10'.t7
469

1 488

836
273
109

19
70
89

25
21
46

000
4il
454

22
17
39

22
17
39

19
70
89

25
21
46

4
1

5

4
1

5

5
2
7

1 275
456

1 733

1 275
459

173/

19
70
89

23
21
46

995
452
47

22
17
39

22
17
39

1 017
469

1 486

't9
70
89

25
2'.1
.t6

5
2
7

;
1

i
1

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

;
,|

'1

1

275
459
7U

1
1

5

4
1

5

5
2
7

5
2
7

Hochschulart insgesamt 1 279
,t60

1 739

Statistisches Eurdosmt. Facfisgria 11. R 4.1. SS 19!)g

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und a^,ar im ersten und aivar im erstenGe-

schl. Fach-Hochschul- 
I

semester
Fach-Hochschul- 

I
semester

-r03-



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und a/rar im erstenund an ar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

Ge-

schl. Fach-flo"ttscftrf- |
semester

Sommersemesler 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Sprach- und Kulturwissen'
schaften

Ausländische Studienanftlnger/-innen

und arrar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

Sprach- u. Kulturwtssen-
schaften allgemein

lnterdisziplin. Studien
(Schwerpunkt Sprach- u.
Kulturwissenschaften)

Lernbereich Sprach- und
Kulturwissenschafien

Evangelische Theologie,
- Religionslehre

Diakoniervissenschaft

Ev. Religionspäda9ogik,
kirchl. Bildungsaöeit

Evang. Theologie,
- Religionslehre

Katholische Theologie,
- Religionslehre

Caritaswissenschaft

Kath. Religionspäd.,
kirchl. Bildungsarbeit

Kath. Theologie,
- Religionslehre

Philosöphie

Ethik

Philosophie

Religionswissenschaft

Studienbereich zusammen 28
90

118

75
76

151

51
61

112

75
7S

153

88
53

141

Hochschulen insgesamt

73
172
245

1 362
1 195
2 557

m

i

m

i

m
w
i

28
90

1t8

13
23
36

6
18
24

60
149
209

24
24

22
72
94

13
23
35

6
18
24

22
72
94

io
21

73
196
269

32
23
55

32
23
55

39
16
55

40
16
56

34
8

42

227
417
644

229
422
651

6
15
21

147
105
252

29
20
49

252
129
381

60
173
233

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

4
3
7

4
3
7

Studienbereich zusammen

24
15
39

24
15
39

11
34
45

176
350
526

191
387
578

2
2

11
34
45

208
373
581

223
410
633

;
2

51
63

114

m

i

m

i

m

i

m

i

1

1

2

1

4
5

2
1

3

1

4
5

87
53

140

54
45
99

54
45
99

226
202
428

238
209
447

266
433
699

269
438
707

6
15
21

31
24
55

399
234
633

33
8

41

Studienbereich zusammen

2
2

m

i

m

i

m

i

m

i

-2

2

328
281
609

1 217
1 094
2 311

102
79

181

145
101
246

14
5

19

12
5

17

2

2

2
4
6

342
288
630

104
79

18322

-104-

R 4.11

Studienbereich zusllmmen

I



Sommersemester 1999

2 studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, studienbereichen und 1. studienhch

Fächergruppe
Studienbereich
'l.Studienfach

Geschichte

Alte Geschichte

Bibliothekswiss., Ooku-
mentation, Publizistik

Allg. und vergleichende
Literatur- und Sprach-
wissenschaft

Archäologie

Geschichte

Mittlere und neuere
Geschichte

Ur- und Fruhgescltichte

WirßchaftsJsozial-
geschichte

Ausländische

Hochschul-

und avar im eßiten

Fach-

Seme§ter

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

11
11
22

33
60
93

345
310
655

20
28
4E

I
I

17

505
492
997

13
24
37

17
30
47

35
44
79

112
174
286

Hochschulen insgesamt

100
136
236

1 097
1 073
2'.t70

226
180
406

1 551
1 525
3 076

1ü
169
273

24
28
52

30
35
65

5
5

10

6
6
2

6
7

13

14
24
3E

114
137
251

32
u
66

4
I

12

I
3
4

tl I

213
384

87
75

182

64
47

11'.|

86
1'.t2
198

70
81

151

983
936

1 919

194
146
340

10
19
2S

86
91

177

23
28
51

3
4
7

1

3
4

129
151
2E0

23
s

32

23
41
64

255
219
478

17
24
41

74
E9

163

21
12
36

8
5
3

Studienbereich zusammen 376
34'l
717

1 380
1 312
2692

94
143
237

103
'198
301

Bibliothekswiss.^rvesen
(nicht an VeM.-FH)

Joumalistik

Medienkundei/Kommuni-
kations-/lnförmations-
wissenschai

Publizistik

Studienbereich zusammen

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

2
4
o

3
I

12

I
21
30

18
48
66

41
42
83

14
44
58

37
33
70

a2
86

14E

207
306
513

88
215
303

11

20
31

14
21
35

38
55
g3

31
38
69

94
134
224

29
80
09

26
54
7g

4
4
I
4
9

13

47
76

123

10
26
38

3
9

12

21
48
69

13
49
62

26
72
98

1

o
7

2
1

3

65
95

160

228
354
582

101
2U
365

129
270
399

2
25
27

4
6

10

18
40
58

Allgemeine
Literaturwissenschafr

Allg. Sprachwissen-
schaft/lndogermanistik

Angewandte
Sprachwissenschafr

Berufsbezogene Fremd-
sprachenausbildung

m

i

m

i

m

i

m
w
i

39
116
155

10
36
46

24
66
90

6
6

5
15
20

49
120
't69

1;
13

5
15
20

;
7

1

1g
20

2
1

3

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und avar im ersten und ailar im er§tenGeL

schl. Hochscäul- Fach-

semester
Fach-Hochschul- 

I
semester

-105-



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und z\uar im erstenund zwar im ersten

Fach-Hochschul-
semester

Ge-

schl. Hochschul- Fach-I
semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und l Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Computerlinguistik

Studienbereich zusammen

Ausländische

Hochschul-

und zwar im ersten

Fach-

m

i

m

i

40
36
76

274
596
870

21
31
52

34
57
91

11
9

20

'I 04
273
377

4
9

13

10
'16

26

'1

1

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

Hochschulen insgesamt

91
128
219

1 706
4 449
6 155

3
8

11

51
144
195

7
10
17

10
10

1

10
1'r

I
1

9

62
142
2U

32
191
223

't 137
2730
3 867

1 243
3 084
4 327

semester

512
1 690
2202

624
1 863
2 4A7

120
178
298

569
1 719
2288

356
994

1 350

373
1 034
1 407

27'
66
93

42
131
173

31
20
51

223
452
675

16
24
40

25
43
68

90
118
208

131
185
316

-2

2

I
16
25

15
31
46

Altphilologie (klass.
Philol.), Neugriechisch

Byzantinistik

Griechisch

Klassische Philologie

Latein

Germanistik (Deutsch,
germanigche sprachen
ohne Anglistik)

Dänisch

Deutsch fiir Ausländer

Friesisch

GermanistiUDeutsch

Niederdeutsch

Niederländisch

NordistiUSkandinavist.
(Nord. Philologie,
Einzelsprachen a.n.9.)

Studienbereich zusammen

3
6
I
3
6
I

I
3
4

5
7

12

9
14
23

-1

1

I
21
32

23
20
43

146
216
362

23
30
53

37
56
93

29
32
61

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

-2

2

152
369
521

107
157
2U

108
163
271

868
2684
3 552

997
2A97
3 894

35
75

110

1

o
7

1

1

2

1

1

2

,|

1

2

9
12
21

11

37
48

1

1

2

1

1

2

1

1

2

2
4
6

4
16
20

19
26
45

8
19
27

31
69

100

7
8

15

9
26
35

4
6

10

46
107
153

1 941
5 004
6 945

90
't77
247

42
91

133

2
11
13

Studienbereictr zusammen

Anglistik, Amerikanistik

AmerikanistiU
Amerikakunde

698
I 920
2 618

m
w
i

35
85

120

1

-106-

71
151
222



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

AnglistiUEnglisdl

Studienbereich zusammen

316
697

1 013

Ausländische Studienanfänger/-innen

und alrar im ersten
Hochschul- Fach-

semester

60
193
253

m
w
i

m
w
i

Hochschulen insgesamt

879
1 851
2730

969
2028
2 997

122
361
483

85
196
281

ß
85

111

107
276
383

126
302
428

15
40
55

8
23
31

68
212
280

7
30
37

6
20
26

2
2

772
575
347

843
726
569

107
321
428

2

2

256
504
760

293
570
853

8
24
32

2
2

Romanistik

Französisch

Slawistik, Ealtistik,

Finno-Ugnstik

Baltistik

FinnGUgristik

Italienisch

Portugiesisch

Romanistik
(Romanische Philologie,
Einzelsprachen a.n.g.)

Spanisch

Studienbereich zusammen

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

45
142
187

14
44
58

4
4

67
222
2E9

23
66
89

149
178
627

351
782

1 133

1

10
11

38
112
150

50
147
197

42
124
166

6
8

14

6
7

13

.t6
135
181

'1

1

258
646
904

221
510
731

76
174
250

452
1 136
1 586

21
87

108

7
22
29

37
136
173

16
14
60

108
317
425

521
358
879

6
18
24

1

4
5

24
65
89

47
96

't13

59
167
26

11
71
82

3
5
8

3
6
I

ẑ
2

11
161
202

9
22
31

69
22i2
291

;
1

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

1

2

1

1

2

1

2
3

;
8

5
14
19

1

4
5

2
2

2
20
22

12
71
E3

Polnisch

Russisch 7
34
41

Slawßtik
(Slaw. Philologie)

Sorbisch

Südslawisch(Bulgarisch,
Serbokroatisch,
Slo^,enisch usr\,.)

Fächseri€ I

1

2
3

4
19
23

5
28
33

3
3

1

3
4

3
15
16

6
43
49

1

3
4

1

4
5

;
1

;
1

3
5
I
3
5
8

.,|

1

;
1

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und arrar im ersten und ailar im erstenG+

schl. Fach-Hochschul- I
semester

Fach-I
semester

Hochschul-

Tschechisch

-107-

1

1
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Deutsche Studienanfängerlinnenlnsgesamt

und a rar im ersten und a rar im ersten
Fach-Hochschul- I

semester

Ge-

schl.

semester

Hochschul- | racn-

Sommersemester 1999

2 Studienanfängertinnen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Westslawisch (allgemein
und a.n.9.)

Ausländische

Hochschul-

und Ä /ar im ersten

Fach-

semester

Hochschulen insgesamt

m
w
i

m

i

3
7

10

il
o{
75

I
6

10

102
293
395

1

2
3

1

3
4

3
4
7

37
55
92

2
4
6

14
67
81

Studienbercich zusammen 25
131
156

86
192
278

129
112
241

16
101
117

Außereuropäische
Sprach- und Kultur-
wrssenschafren

Agyptologie

Afrikanistik

ArabiscwArabistik

Außereurop. Sprachen u.
Kulturen in Südostasien
Ozeanien und Amerika

HebräiscwJudaistik

lndologie

kanistik

lslamwissenschaft

Japanologie

Kaukasistik

orientalistik,
Altorientalistik

Sinologie/Koroanistik

Turkologie

zentralasiatische
Sprachen und Kulturen

;
1

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
yr/

i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

13
14
27

37
45
82

23
43
66

27
32
59

10
17
27

12
23
35

1

5
6

10
6

16

6
6

6
I

15

17
25
42

39
49
88

26
52
78

29
35
64

I
I

17

14
23
J'

15
2E
43

3
't1
't4

6
I

15

1

2
3

11
22
33

21u
58

27
30
57

45
49
94

10
20
30

39
52
91

502
594
096

2
11
13

10
I

19

14
17
31

136
122
258

54
58

112

6
5

11

7
10
17

4
11
15

8
I

16

46
65

111

4
6

10

4
9

13

4
12
16

5
10
15

3
5
8

1

6
7

3
3

3
5
I

9
10
19

2
4
o

3
9
2

2
3
5

2
4
6

18
't2
30

6
22
28

10
17
27

5
7

12

5
1

6

;
2

4
2
6

35
38
73

't2
15
27

3
1

4

2
o
I

32
61
93

79
1't2
191

7
13
20

20
22
42

I
13
21

9
7

16

36
46
82

73
90

163

;
1

11
13
21

97
141
238

15
27
42

44
53
97

5
7

12

12
13
25

129
202
331

55
66

121

583
712

1 295

Studienbereich zusammen

-108-
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1'18
199

i
1

1

1



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

KultuMissensch. i.e.S.

Europ. Ethnologie
und KultuMissenschafl

Hochschulen insgesamt

317
709

1 026

860
2257
3 117

13
93

106

979
2 608
3 587

6
13
19

7g
112
191

38
63

101

119
212
331

Ausländische

Hochschul-
und ailar im ersten

Fach-

semester

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

8
9

7
17
24

14
34
48

9
33
42

32
92

124

32
92

124

I
22
30

20
74
94

20
74
94

30
4',l
71

47
195
212

317
709
026

67
269
336

67
269
336

I

1

2
5
7

3
4
7

1

2
3

1

5
6

;
I

2
2

1

I
20
21

44
94

138

1

20
21

46
96

142

4
6

10

6
11
17

13
26
39

72
95

167

25
58
83

110
179
289

20
24
44

285
617
s02

285
6r7
902

1

25
26

25
44
69

27
59
86

2
7
I
5

'tl
16

Völkerkunde
(Ethnologie)

Volkskunde

Studienbereich zusammen

Psychologie

Psychologie

Studienbereich zusammen

EE iehungswissenschafren

Ausländerpädagogik

Berufspädagogik

Erwachsenenbildung und
außerschulische Jugend-
bildung

Eziehungswissensciafl
(Pädagogik)

Gesundheitspädagogik

Grundschul-/Primar-
stufenpädagogik 11

11

Sachuntenicht
(einschl. Schulgarten)

Schulpädagogik

Studienbereich zusammen 2s6
946

1 202

Sonderpädagogik

BlindenJSehbehin-
dertenpädagogik

Slatistisches Bundesamt, Fachserie 1 1. R 4.1. SS 1999

4
10
14

4
I

13

26
66
92

25
35
60

7
15
22

1

4
5

1

8
9

m
w
i

m
w
i.

47
195
212

;
2

1

1

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

5
6

2
25
27

27
49
76

30
63
93

5
19
24

245
899
144

4
17
21

5
5

5
5

2
6
8

2
6
8

199
712
911

765
1 974
2739

13
89

102

E76
2 310
3 186

46
187
233

95
283
378

'4

4
;
2

2
2
4

103
298
401

209
754
963

47
152
239

m
w
i

i
1

lnsgesamt Deutsche Studienanftlnger/-innen
und arar im ersten und avar im erstenG+

schl. Fach-Hochschul- I
semestef

Hochschul- Fach-
semester

- t09-

1

1



Deutsche Studienanfängeri-innenlnsgesamt
und z\üar im erstenund arrar im ersten

Fach-

semester
Hochschul- I

Ge-

schl. Fach-Hochschul-

semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfängerlinnen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Eziehungsschwierigen-
pädagogik

GehörlosenJschwer
hörigenpädagogik

Geistigbehindertenpäd./
Prakt. -Bildbaren-Pädag.

Körperbehindertenpädag.

Lernbehindertenpädagog.

Sonderpädagogik

SprachheilpädagogiU
Logopädie

Vefialtensgestörten-
pädagogik

Studienbereich zusammen

Sprach- und Kulturwissen-
schafren zusammen

Sport

Sport, Sporlwisseßchafl

Srcrtpädagogik

sportwissenschafr

Studienbereich zusalmmen

Sport zusammen

Rechts-, Wirtschafr s- und
$ziah,vissenschaflen

Wirtschans- und
G€sellschaft slehre allg.

lnterdisziplin. Studien
(Schwerp. Rechts", Wirt-
schafts-u. Soziahlvi$. )

Hochschulen insgesamt

9 832
18 398
2S 230

602
426

I 028

20
110
130

19
110
129

Ausländische

Hochschul-

und avar im ersten

Fach-

semester

1

7
I

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

14
32
46

6
23
29

15
34
49

7
25
32

36
106
142

17
52
89

3
17
20

3
16
19

23
44
67

6
18
24

8
40
4S

17
50
67

23
41
67

6
16
22

8
40
48

1

3
4

2
26
28

21
69
90

4
68
72

15
30
45

134
493
627

430
351
781

53
41
94

483
392
875

483
392
875

48
165
213

't32
319
451

170
81

251

18
15
33

188
96

2U

188
96

284

3
15
18

2
14
16

1

2
3

1

2
3

2
2

1

2
3

110
33

143

I
1

10

36
105
141

8204
14 697
22901

1 220
3 129
4 349

1 628
3 701
5 329

2
2

1

1

'4

4

1

1

2

;
2

-4

1

;
1

21
73
94

5
69
74

15
30
15

138
505
643

2
27
29

3
6
9

49
176
225

540
384
924

62
42

104

602
426
028

266
109
375

25
19
44

3
6
9

1

11
12

4
12
15

3 352
7 448

10 800

2I
6

m
w
i

m
w
i

m
w
I

m
w
i

96
28

124

7
4

11

291
125
419

103
32

135

119
34

153

119
34

153

291
128
419

u
19
53

20
14
34

328
219
547

106
88

194

362
238
600

103
32

135

m
w
i

126
102
228

R4.'l

-ilo-



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und i. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

Lembereich
Gesellschaflslehre

Ausländische Studienanfänger/-innen

und a rar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

Hochschulen insgesamt

m
w
i

m

i

20
75
95

34E
2U
642

5
21
26

111
109
220

5
24
29

131
126
257

382
319
701

4
16
20

20
81

101
;
3

20
17
37

6
o

34
25
59

Studienbereich zusammen

Regionalwissenschaflen

Lateinamerika

Ost- und Südosteuropa

Sludienbereich zusammen

Politikwissenschafien

Politikwissenschaft/
Politologie

Studienbereich zusammen

Sozialwissenschanen

Sozialkunde

Sozialwissenschafr

Soziologie

Studienbereich zusammen

Sozialwesen

Krankenpflege-
Ausbildung

Sozialarbeiv-hilte

Sozialmedizin/Öfientl.
Gesundheitswesen

,|

3
4

1

4
5

2
7
I

m
w
i

m
w
i

m
w
i

-4

4

1
4

8
I

193
173
366

112
121
233

2s3
133
386

365
2U
619

m
w
i

m
w
i

4
12
16

908
643

1 551

6
15
21

1 101
816

1 917

1 101
8't6

1 917

61
113
174

't o22
I 487
2489

41
111
't52

1

2
3

2
3
5

2
7
I

1

4
5

1

5
6

6
23
29

1

2
3

365
254
619

253
133
386

908
643

1 551

60
113
't73

39
1(N
143

112
121
233

193
173
366

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

4
8

12

69
95

164

152
207
359

225
310
535

17
48
65

117
357
474

384
4U
868

577
870
47

20
58
78

214
489
703

128
u2
470

4
8

12

96
148
244

152
291
483

292
447
739

17
51
68

124
377
501

86
241
327

s3E
408
74d

512
730
242

910
1 251
2 1A1

7
20
27

20
55
75

205
.161

666

/t6
78

122

65
140
205

112
218
32E

3
3

9
28
37

2
7
9

6
10
16

27
53
80

40
84

124

67
137
2U

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

ä
3

29
87

116

29
80

109
;
7

FadB6rie 1 1

'122
332
454

lnsgesamt . Deutsche Studienanfänger/-innen
und a\rar im ersten und a rar im erstenGe-

schl. Fach-

semester

Hoshschul- 
I Fach-Hochschul- I

semester

Sozialpädagogik

-il1-

80
231
311

6
10
16

;
I



Deutsche Studienanfänger^innenlnsgesamt
und anar im erstenund avar im ersten

Fach-Hochschul-
semester

Ge-

schl. Fach-Hochschul-

semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger^innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Sozialwesen

Studienbereich zusammen

Rechtswissenschaft

Rechtswissenschaft

Studienbereich zusammen

Verwaltungswissenschafl

Bankwesen

Bundeswehrvelwaltung

Finanzverwaltung

Polizeiruerfassungssch.

Sozialversicherung

Verkehrswesen

Verwaltungswtssen-
schafr/-t\resen

Studienbereich zusammen

Wirtschafrswissen-
schaften

Arbeitslehre/
Wrtschaftslehre

Betriebswirtschafts-
lehre

Europäische VMrtschaft

lntern. Betriebswirl-
schafUManagement

Ausländische Studienanfänger/-innen

und zwar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

m
w
i

m

i

153
504
657

231
631
a6?

159
532
691

21
18
39

2
5
7

2
5
7

2
5
7

23
25
48

Hochschulen insgesamt

634
1 631
2265

2 103
1 739
38r'.2

5
13
18

13
2

15

12
2

14

10
.12

22

226
618
a44

22
61
83

260
348
608

260
348
608

6
28
34

19
68
87

211
296
507

211
296
507

415
1 288
1 703

396
1 220
1 616

612
1 570
2 182

1 843
1 391
3 234

831
273

1 104

1 378
7U

2 112

3 597
2 418
6 015

m
w
i

m
w
i

1 123
945

2 068

1 123
945

2 068

22
18
40

1 157
303

1 460

2 985
2291
5 276

9',12
649

1 561

2 103
1 739
3 842

1 843
1 391
3 234

912
649

1 561

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m

i

32
24
56

90
65
55

31
23
54

1

1

2

7
5

12

5
4
9

2
2

588
568
156

59
46

105

2
5
7

59
46

105

90
65

155

838
278

1 116

1 152
299

1 451

19
70
89

62
22
84

369
291
660

19
70
89

40
6

46

62
45

107

361
493
854

23
25
48

19
70
89

50
20
70

355
278
633

19
70
89

27
4

31

52
33
85

14
13
27

34
21
55

4 185
2 986
7171

1 332
475

1 807

2 407
1 659
4 066

48
67

115

48
65

113

1 412
755

2 167

178
198
376

29
18
47

578
632

1 210

m

i

m

i

m

i

m

i

35
54
89

35
45
80

48
35
83

18
33
51

49
46
95

30
35
65

130
163
293

17
2'l
38

99
143
242

5
'10

15

148
189
337

-fiz-



Sommersemester 1999

2 Studienanftlnger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1,Studienfach

Management im Gesund-
heitE- und Sozial-
bereich

Sportökonomie

Touristik

Verkehrsbetriebs-
wirtschaft

Volkswi(schaftslehre

Wirtschaftspädagogik

Wrtschaflswissen-
schaften

Studienbereich zusammen

Wirtschaftsingenieur
wesen

Wirtschansingenieur-
wesen

Studienbereich zusammen

Rechts-, Wirtschafls- und
Sozialwissensch. zusammen

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

m

i

35
53
88

Hochschulen insgesamt

59
81

'140

u
50
84

58
77

135

Ausländische Studienanfänger/-innen

und aflar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

266
246
512

1 078
1 158
2236

1

4
5

1

3
4

4
25
29

10
44
54

6
1

7

145
145
290

5
7
2

'1

I

1

1

2
i
1

u
120
15,4

27
9E

125

26
8

34

38
145
183

38
18
56

37
142
179

32
9

4'.|

15
6

21

14
9

23

30
15
45

8
3

11

5 210
4 108
I 318

8737
6 183

14 920

7 531
5 052

12 583

51
57

108

u2
721
763

113
133
246

854
742
596

2

4

56
64

1.20

18
7

25

27
12
39

551
313
854

1 308
967

2275

579
142
721

579
142
721

1 188
767

't 955

406
168
574

4 132
2 950
7 082

7 853
s 953

13 806

2

14
41
55

208
208
416

975
566

1 541

107
120
227

1 346
291

1 637

1 346
291

1 637

16 743
13 224
29 967

58
108
166

1 207
941

2 148

2 521
1 473
3 994

1 124
233

1 357

1 625
1 857
3 4E2

1 206
1 131
2 337

2 083
2 041
4 124

213
201
414

6
13
19

333
269
602

222
58

2SO

222
58

280

88
37

125

88
37

125

124
233
357

49'.|
105
596

491
105
596

m
w
i

m

i

m

i

I 478
7 810

17 288

Mathematik, Naturwissen-
schaften

Mathemalik, Naturwissen-
schaflen allgemein

Geschichte der Mathema-
tik u. Naturwissensch.

lnterdisziplin. Studien
(Schwerpunkt Natur-
wissenschaften)

Lernbereich Naturwiss./
Sachunterricht

Studienbereich zusammen

Mathematik

Mathematik

Statistisches Bundesamt. Fachserie 1'1. R 4.1, SS 1999

7
4

11

13
89

102

13
87

100

m

i

m

i

m

i

m

i

23

3

5
37
42

15
5

20

5
37
42

23
12
65

368
267
635

14 660
11 '183
25 843

42
102
144

8
1

I

3
,|

4

13
3

't6

2
2

16
6

22

240
90

330

o

1

10

m
w
i

-l13-

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und aflar im ersten und ailar im erstenGe-

schl. Hochschul- Fach-

semester
Fach-I

semester

Hochschul-

967
851

1 818

160
59

219



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und zwar im erstenund zwar im ersten

semester
HochschuF I racn-

Ge-

schl

semester

Hochschul- | facn-

Sommersemesler 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und l. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Statistik

Technomathematik

Wirtschaftsmathematik

Studienbereich zusammen

lnformatik

lnformatik 546
140
686

lngenieurinformatik

Medieninformatik

Medizinische lnformattk

Neue Kommunikations-
techniken

Wirtschaftsinformatik

Studienbereich zusammen

Physik, Astronomie

Astronomie, Astrophysik

Physik

Studienbereich zusammen

Chemie

Biochemie

Fachsens

Ausländische Sludienantänger/-innen

und zwar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

6
3
9

2

2

51
36
87

427
306
733

2
1

3

m

a

m

i

m

i

m

i

209
42

251

46
16
62

40
30
70

41
2

43

256
70

326

138
300
438

Hochschulen insgesamt

97
59

156

1 324
1 011
2 335

6
11
17

I
13
21

18
10
28

4
2
6

16
9

25

1

1

2

2
1

3

2
1

3

,l

45
25
70

258
235
493

89
46

135

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

76
30

106

49
6

55

346
75

421

177
2S

205

43
16
59

33
26
59

31
2

33

210
49

259

195
56

251

195
57

252

14
20
34

169
't43
312

57
43

100

u2
107
449

345
108
453

21
24
45

355
305
660

458
399
857

335
54

389

61
9

70

408
99

507

78
30

108

360
91

451

854
212

1 066

1 073
907

1 980

1 193
331

1 524

279
38

t17

2 022
528

2 550

972
359

1 331

3

251
104
355

265
68

333

56
16
72

2

2

22
I

30

169
71

240

186
49

235

32
'14
46

62
21
86

190
7'l

261

3

101
56

157

2 441
647

3 088

1 166
430

1 596

116,4
950

2 114

79
48

'127

7
4

11

10

10

46
2',1

67

284
88

372

12
3

15

419
119
538

3
1

4

m
w
i

m

i

m

i

19
2

21

315
2

17

150
51

201

3

4

1

1 147
429

1 575

957
357

1 314

147
51

198

194
71

265

m

i

m
w
i

48
38
86

7
4

11

9
5

14

243
213
456

186
162
348

Chemie

-l14-

921
737

1 658

i
1



Sommersemester 1999

2 studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, studienbereichen und i. studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Lebensmittelchemie

Studienbererch zusammen

Pharmazie

Pharmazie

Studienbereich zusammen

Brologie

Anthropologie
(Humanbiologie)

Biologie

Biotechnologie

Studienbereich zusammen

Geowssenschaflen
(ohne Geographie)

Geologie/Paläontologie

Geophysik

Geot/rrissenschaften

Meteorologie

Mineralogie

Ozeanographie

Studienbereich zusammen

Geographie

Geographr€/Erdkunde 164
150
314

Stalisli$hes Bundesamt. Fachsrio 1 1. R 4.1. SS 1999

Ausländische Studienanfänger/-tnnen

und zwar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

m

i

m

a

260
805
065

260
805
065

7
I

15

410
555
965

64
85

149

481
648
129

15
29
44

39'1
358
749

190
612
802

't 90
612
802

2
2

155
259
414

37
61
98

192
322
514

51
25
76

147
124
271

14
6

20

397
269
666

450
473
923

25
14
39

46
40
86

141
91

232

Hochschulen insgesamt

1 260
1 053
2313

120
60

180

68
50

118

I
3

11

13
6

19

39
52
91

39
60
99

1 008
827

1 835

223
738
961

223
738
961

357
473
830

15
23
38

198
186
384

164
562
726

164
562
726

2
2

88
156
244

25
53
78

412
560
972

99
51

1:0

40
22
62

3
I
4

%
15
41

7
5

12

;
6

8
8

252
226
478

37
67

1il

m

i

m

i

193
172
365

28
50
76

26
50
76

37
67

1ß

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

6
I

14

49
79

128

53
82

135

67
103
170

12
I

20

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

9
I
7

1

1

2

43
26
69

5
3
I

113
211
324

99
72

171

64
47

111

79
111
190

42
19
61

4
3
7

2
3
5

1

1

2

1

1

2

25
10
35

19
8

27

12
I

16

15
6

21

69
88

157

21
I

30

3
4
7

2
2
4

128
116
244

24
13
37

34
36
70

9
3
2

m

i

50
26
76

36
57
93

24
40
64

u7
243
590

414
416
830

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und zwar im ersten und zwar im erstenGe-

schl. Fach-I
semester

Hochschul- Fach-Hochschul- t
semesler

-l15-

140
110
250



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und zwar im erstenund zwar im ersten

Fach-Hochschul- |
semester

Ge-

schl. Hochschul- Fach-

semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

Geoökologid
Biogeographie

Wirtschafts-/
Sozialgeographie

Mathematik, Naturwissen-
schaften zusammen

Ausländische Studienanfänger/-innen

und zwar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

m

i

m

i

m

i

m

i

't72
162
334

3 019
2301
5 320

7 863
5 468

13 331

143
118
261

2 038
1 694
3732

20
14
34

6 535
4 697

11 232

981
607

1 588

40
64

104

1 328
771

2 099

4
7

11

58
65

123

289
313
602

8
12
20

3
I

11

Hochschulen insgesamt

24
21
45

5
4
9

Studienbereich zusammen

2
3
5

476
497
973

387
493
880

387
493
880

195
305
500

195
305
500

252
777
029

14
20
34

14
20
34

14
20
34

20
24
44

20
24
44

20
24
44

69
77

146

29
9

38

29
44
71

2
3
5

436
433
869

407
981
388

Humanmedizin

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizin)

Medizin (Allg.-Medizin)

Studienbereich zusammen 1 057
1 472
2 529

zahnmedizin

Zahnmedizin

Studienbereich zusammen

Humanmedizin zusammen

Veterinarmedizin

Veterinärmedizin

Tiermedizin/
Veterinärmedizin

Studienbereich zusammen

Veterinärmedizin zusammen

Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschaften

Landespflege,
Umweltgestaltung

Landespflege/
Landschaftsgestaltung

Fachsorie 1

1 057
1 472
2 529

863
1 268
2 131

m
w
i

m

i

1 638
2229
3 867

1 638
2229
3 867

2025
2722
4 747

43
'185

228

1 407
1 981
3 388

1

1

3

231
248
479

231
248
475

58
65

123

194
204
398

194
204
398

36
47
83

36
47
83

2t0
251
481

329
428
757

329
424
757

863
268
1312

3

m

i

m

i

m

i

159
258
417

159
258
417

1 022
1 526
2 548

1 736
2 409
4 145

39
181
220

m

i

m

i

m

i

43
185
228

39
't 81
220

6
4

10

43
185
228

39
181
220

6
4

10

6
4

10

4
4
8

4
4
I

4
4
I

i
1

m

i

m

i

44
48
92

45
54
99

68
71

139

1

6
7

1

6
7

'1

1

29
9

38

Naturschutz

- l16-



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularlen, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

I I lnsgesamt I Deutsche Studienanfänger/-innen I Ausländische Studienanfänger/-innen

I Ge- | und a{ar im ersten I und avar im ersten I und arrar im ersten

l r"r'r.

llsemesterlsemesterlsemester

1

6
7

1

7
8

97
80

177

19
2

21

22
129
151

22
135
't57

112
78

190

6
7

13

67u
101

44
48
92

98
86

1U

Hochschulen insgesamt

205
182
387

5

45
55

100

m
w
i

Studienbereich zusammen

Agrarwissenschaften,
Lebensmittel- und
Getränketechnologie

Agrarbiologie

Agrarökonomie

Agrarwissenschafi/
Landwirtschaft

Brauweservcetränke-
technologie

Gartenbau

Lebensmitteltechnologie

Tierproduktion

Studienbereich zusammen

Forstwissenschaft,
Hola,irtschafl

Forstwissenschafl,
-wirßchafi

Holzwirtschafl

Studienbereich zusammen

Ernährungs- und Haus-
haltswissenschaften

Ernährungswissenschafi

Haushalts- und
Ernährungswissenschafr

Studienbereich zusammen

1

2
3

;
1

3
3
6

5
5

10

11
9

20

3
3

2
0
8

2
3
5

2
3
5

3
5
I

4
2
6

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

m

i

2
4
6

3
3
6

32
25
57

30
19
49

23
15
38

'17

2
19

40
17
57

138
148
286

5

5

50
39
89

2

2

26
18u
23
10
33

4
1

5

107
71

178

10
6

16

16
1

17

26
7

33

5

62
85

't17

41
25
66

13
8

21

329
305
634

39
20
59

20
3

23

59
23
82

162
117
279

2

2

57
80

'137

7
9

16

128
99

227

13
I

22

1

1

2

14
10
21

30
16
45

13
7

20

245
254
499

24
10
34

i
1

84
51

135

15
10
25

16
11

27

235
170
405

1

1

2

m

i

m

i

m

i

43
12
55

103
77

180

144
133
277

407
481
888

'2

2

1

17
18

b
6

;
1

;
I

;
3

I
7S
87

I
82
90

328
324
652

m

i

m

i

m
w
i

m

i

2
I

11

24
135
159

24
144
168

1

15
16

7
64
71

7
65
72

510
s58

1 068

184
191
375

Agrar-, Forst- und
Ernährungswissenschafren
zusammen

-l17-

1



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt

und zwar im ersten und zwar im ersten

Fach-Hochschul-
semester

Ge-

schl.

semester
Hochschul- | facn-

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

lngenieurwissenschaflen

lngenieurwesen allgemein

Angewandte System-
wissenschaften

lnlerdisziplinäre
Studien (Schwerpunkt
lngenieurwissensch.)

Lernbereich Technik

werken (technisch)/
Technologie

Studienbereich zusammen

Bergbau, Hüttenvuesen

Bergbau/Bergtechnik

Hütten- und
Gießereiwesen

Studienbereich zusammen

Maschinenbau/
Verfahrenstechnik

Abiallwirtschafr

Augenoptik

Chemi+lngenieur-
weserVChemietechnik

Oruck- und ReprG
duktionstechnik

Energietechnik (ohne
Elektrotechnik)

Feinwerktechnik

FertigungsJ
Produktionstechnik

Hochschulen insgesamt

77
24

101

6
4

10

11
8

19

Ausländische

Hochschul-

und zwar im ersten

Fach-

semester

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

56
9

65

4

4

26
8u

2

2

38
12
50

16

16

4
1

5

29
16
45

149
37

186

14
10
24

22
16
38

2'14
79

293

62
1't
73

18
6

24

80
17
97

I
4

12

78
25

103

I
6

14

2
1

3

4
5
9

4
4
I

65
28
93

67
13
80

122
7'.|

193

10
10
20

I
11
20

50
15
65

26
2

28

52
't2
64

22
5

27

64
20
84

73
17
90

10
'11

2',1

33
19
52

55
19
74

36
6

42

59
.13

72

42
7

49

75
25

100

4
4
I

52
17
69

23
12
35

78
18
96

6
4
0

21
16
37

42
6

48

'l

1

71
19
90

3
2
5

2
2
4

24
8

32

5
4
I

96
36

132

7
4

11

133
54

't87

81
25

106

20
5

25

4
3
7

24
I

32

58
24
82

20
2

22

m

i

m
w
i

m
w
i

3
3
6

23
5

28

36
2

38

43
6

49

14
3

17

20
,|

21

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

m
w
i

.,|

1

4
5
9

4
4
I

44
21
65

68
20
88

51
9

60

21
7

28

I
4

13

113
18

131

88
16

104
1

8

20
2

22

45
9

54

106
62

168

10
4

14

22
8

30

25
2

27

22
4

26

16
I

25

Gesundheitstechnik

-ll8-

11

5
16



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

GlastechniUKeramik

HolzJFasertechnik

KemtechniU
Kemverfahrenstechnik

Kunststofftechnik

Maschinenbau/-wesen

Metalltechnik

Physikalische Technik

Textil- u. Bekleidungs-
techniU-geu,erbe

Umwelttechnik (einschl.
Recycling)

Verfahrenstechnik

Versorgungstedrnik

Werkstof twissenschaft en

Studienbereici zusammen

Elektrotechnik

Elektr. Energietechnik

ElektrotechniU
Elektronik

Mikroelektronik

Mikrosystemtechnik

NachrichtenJ
lnformationstechnik

14
5

19

8
3

11

Hochschulen insgesamt

125
54

179

84
17

101

2 503
607

3 110

Ausländische

Hochschul-

und arrar im ersten

Fach-

semester

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

1

2

1

1

2

3
2
5

3
1

4

3
2
5

3
1

4

51
2'.1

72

391
186
577

6
2
E

I
3

't2

10
7

17

I
5

14

971
138

1 109

118
43

161

1 607
403

2 010

740
71

811

42
18
60

066
122
188

39
i5
51

10
40
50

116
46

162

149
39

188

77
15
s2

46
't6
62

627
62

689

17
5

22

8
34
42

58
15
73

50
6

56

325
64

389

344
76

420

28
17
45

I
I

18

6
13
19

7
7

11

33
16
49

49
22
71

19
45
64

177
56

233

26
14
40

14
47
61

65
22
87

I
E
7

7
2
s

85
27

'112

54
7

61

33
27
60

I
1

5

28
6u

27
21
48

514
170
6E4

74
22
96

315
53

368

38
2

40

762
61

823

093
233
326

27
1

28

425
18

443

44
3

47

077
100
177

37
3

40

4

1

3
1

4

2

2

5

5

3
,|

4

6
6

12

1 963
461

2 124

540
146
686

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

10
2

12

6
1

7

315
39

354

2

2

240
23

283

190
19

209

137
I

145

50
4

54

80
6

66

Stetistisches Bundssamt. Fadrssie 1 1. R 4.1. SS 1999

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger^innen
und avar im ersten und zwar im erslenGe-

schl.

semester

Hochschul- | Facn- Hochschul- Fach-

semester

197
14

211

-l19-

1

,|

1

1



lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen

und z\ rar im erstenund a rar im ersten

Fach-Hochschul-

semester semester
Hochschul- | racn-

Ge-

schl.

Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen.und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Optoelektronik

Studienbereich zusammen

Ausländische

Flochschul-

und aivar im ersten

Fach-

Hochschulen insgesamt

6

semester

94
72

156

98
84

182

5

5

m

i

m

i

596
27

623

131
3

134

5

5

981
88

069

158
5

163

15
1

16

49
5

54

6

6

6

56
7

63

46
4

50

3
3
6

12
7

19

't 375
127

1 502

36
128
164

586
577

1 163

28
13
41

003
83

086

154
3

157

6

385
61

444

27
2

29

6

6

3
1

4

1

2
3

37
5

42

372
44

4r6

Verkehrstechnik, Nautik

Fahzeugtechnik

Architektur,
lnnenarchitektur

Raumplanung

Raumplanung

Luft- und Raumfahrt-
technik

NautiUSeefahrt

Verkehrsingenieurwesen

Studienbereich zusammen

I
1

10

12
1

13

222
'll

233

m

i

m

i

m
w
i

m

i

m
w
i

181
5

186

't8
1

19

59
8

67

27
2

29

1

2
3

1

2
3

3
1

4

'l

2
3

37
5

42

Architektur

lnnenarchitektur

Studienbereich zusammen

26
90

116

22
78

100

35
115
150

4
12
16

I
13
14

492
511

I 003

7
3

10

I
4

13

131
45

176

m

i

m

i

m

i

457
396
853

186
8

194

282
277
559

259
16

275

550
449
999

223
13

236

376
349
725

402
439
841

7
3

10

I
7

16

16
10
26

93
53

146

94
66

160

304
355
659

Umweltschutz

Studienbereich zusammen

BauingenieuMesen

BauingenieurweserV
lngenieurbau

540
172
712

802
272

1 074

m

i

m

i

m

i

16
6

22

134
38

172

I
7

15

15
10
25

21
11
32

24
14
38

668
234
902

26
5

31

7
2
I

m

i

m

i

40
20
60

26
5

31

409
127
536

21
4

25

21
4

25

Holzbau

-120-

1



Sommersemester 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Sludienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Wasserwirtschafr

Studienbereich zusämmen

Ausländische

Hochschul-
und zwar im ersten

Fach-

Hochschulen insgesamt

semester

2

I

4

4

I
1

9

m

i

m

i

569
177
746

434
131
565

9
2

11

10
7

17

13
3

16

841
280

1 121

61
20
81

74
27

101

4
1

5

4
1

5

14
4

18

1316
343

1 659

;
2

;
1

;
3

703
241
944

135
46

181

138
39

177

Vermessungswesen

Kartographie m

i

m

i

m

i

m

i

8
3

11

13
7

20

6
3
9

2 3

3

Vermessungswesen
(Geodäsie) 50

16
66

60
23
83

26
I

35

32
12
44

34
12
46

42
15
57

203
638
841

21
21
42

55
235
291

;
1

;
2

;
2

1

2
3

1

4
5

4
17
21

8
59
67

7
31
38

30
182
212

191
497
688

5
17
22

I
63
71

63
216
279

3
'11

4
1511

Studienbereich zusammen 10
3

13

lngenreurwissen-
schaften zusammen

3 979
1 187
5 166

972
750
722

5 2704
775

3 483

4 656
1 407
6 053

1 275
408

1 6837

Kunst, Kunstwissenschaft

Kunst, Kunstwissen-
schafl allgemein

hterdiszipl. Studien
(Schwerpunkt Kunst,
Kunstwissänschaft)

Kunsteziehung

Kunstgeschichte,
Kunstwissenschaft

Restaunerungskunde

Studienbereich zusammen

Bildende Kunst

Bildende KunsUGraphik

Bildhauerei/Plastik

Malerei

Neue Medien

4. ss 1999

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

228
713
941

44
159
203

6
10
16

25
75

100

1

4
4

.19

57
76

2
2

20
63
83

6
31
37

30
177
207

167
429
596

1

5
6

2
5
7

5
4
9

5
5

24
68
92

4
5
I

2
2
4

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

;
2

76
298
374

12
15
27

2
2

;
3

25
26
51

1

6
7

;
1

;
1

6
5

11

4
7

11

6
4

10

36
43
79

13
24
37

7
15
22

29
35
64

lnsgesamt Deutsche
und zwar im ersten und ailar im erstenGe-

schl. Fach-Hochschul- 
I

semester
Fach-

semester

Hochschul- 
I

Studienbereich zusammen

-t2l-

I
9

15

7
I

15



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und zwar im erstenund zwar im ersten

Fach-

semester
Hochschul- I

Ge-

schl. Fach-Hochschul- |
semester

Sommersemester 1999

2 Studienanfängerrinnen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
l.Studienfach

Gestaltung

Angewandte Kunst

Darstellende Kunst,
Film und Femsehen,
Theaterwissenschall

Musik, Musikwissenschan

Dirigieren

Gesang

Hochschulen insgesamt

12
144
156

3
13
15

2
12
14

Ausländische

Hochschul-

und ai/ar im ersten

Fach-

Edelstein- und
Schmuckdesign

GraphikdesigrvKommuni-
kationsgestaltung

hdustriedesign/
Produktgestaltung

Tenilgestaltung

Werkeziehung

Studienbereich zusammen

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

141
229
370

81
88

169

5
17
22

242
491
736

2
2
4

3
3

97
166
263

44
47
91

6
91
97

149
309
458

16
33
49

29
54
83

3
1

4

18
24
42

121
176
297

1

2
3

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

1
,|

2

,
1

1

1

2

;
1

;
2

1

1

2

2
2

;
3

8
13
21

5
4
9

1

1

;
2

1

1

2

3
3

1

1

2
1

3

3

3

2
2

2I
11

5
24
29

133
216
349

a4
148
232

37
42
79

6u
90

76
84

160

semester

86
142
228

7
5

12

3
I

11

2
11
13

4
12
16

13
18
31

21
32
53

8
25
33

128
277
405

1'l
135
146

4
17
21

226
466
692

17
37
54

2

2

7
5

12

1

9
0

7
7

16
28
44

Darstellende Kunsu
BühnenkunsuRegie

Film und Femsehen

Schauspiel

Tanzpädagogik

TheateMissensdlan

Studienbereich zusammen

19
4g
67

10
14
21

2
4
6

7
6

13

35
53
88

61
95
56

12
21
33

21
29
50

3
1

4

m
w
i

m
w
i

m
w
i

66
119
185

7
7

14

2
2

37
62
oo

6
8

14

35u
69

5
1
I

23
39
62

172
218
390

2

2

13
14
27

10
25
35

2
1

3

12
16
28

78
152
230

lnstrumentialmusik

-r22-

94
66

160

;
1



Sommersemesler 1999

2 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1.Studienfach

Jazz und Popularmusik

Kirchenmusik

Komposition

Musikerziehung

Musikwissenschafu
-geschichte

Orchestermusik

Tonmeister

Studienbereich zusammen

Ausländische

Hochschul-
und airar im ersten

Fach-

semester

Hochschulen insgesamt

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m

i

m.
w
i

m
w
i

m
w
i

2 6
4

10

4
9

13

313
310
623

3
7

10

4
4

4
4
8

4
5
I
6

:o

1

1

1

3
4

3

3

20
23
43

20
37
57

15
I

24

136
186
322

282
2s2
534

2

1

7
I
6
7

13

68
79

147

8
2.

10

151
219
370

26
20
46

5
3
8

2

2

4
4

2
2
4

15
33
48

31
58
89

13
I

21

106
121
227

48
55

1U

E6u
170

6
7

13

3
2
5

190
194
384

21
16
37

3
2
5

349
433
782

13
12
25

5
3
8

Kunst, Kunstwissen-
schan zusammen

Außerhalb der Studien-
bereichsgliederung

Außerhalb der Studien-
bereichsgliederung
zusammen

Außerhalb der Studien-
bereichsgliederung

616
1 118
1 734

118
95

213

118
95

213

713
825

1 538

1 285
2 194
3 479

122
103
225

402
7s0

't 152

557
554

1 '.tl'.|

1 076
1 788
286/.

37 796
37 237
75 033

156
271
427

159
239
398

z'.t4
36a
582

122
101
223

122.
101
223

209
406
615

Sonstrge Fächer

Studienbereich zusammen

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

122
103
225

122
103
zi25

118
95

213

;
2

2
2

2
2

;
2

2
2

2
2

118
93

211

11E
93

2'.t'l

118
93

211

122
101
223

lnsgesamt 22 453
22 212
44 665

44997
45 028
90 025

16 537
15 330
31 867

5 916
6 882

127EE

7 201
7 791

14 992

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und a rar im ersten und an ar im erstenGe-

schl. Hochschul- Fach-
semester

Hochschul- Fach-

semester

-t23-

1



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und zwar im erstenund zwar im ersten

Fach-Hochschul- |
semester

Ge-
schl. Fach-

semester
Hochschul- I

Sommersemester 1999

3 Studienanfängerlinnen, die ein Lehraml anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und '1. Stud:enfach

Fächergruppe
Studienbereich
L Studienfach

Sprach- und Kulturwissen-
schaften

Sprach- u. Kullurwissen-
schaften allgemein

Lembereich Sprach- und
Kullurwissenschaflen

Evangelische Theologie,
- Religionslehre

Ev. Religionspädagogik,
kirchl. Bildungsarbeit

Evang. Theologie,
- Religionslehre

Katholische Theologie,
- Religionslehre

Kath. Religionspäd.,
kirchl. Bildungsarbeit

Kath. Theologie.
- Religionslehre

Philosophie

Ethik

Geschichte

Geschichte

Altphilologie (klass.
Philol.), Neugriechisch

Ausländische Studienanfänger/-innen

und zwar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

Studienbereich zusammen

m

i

m

i

2;
24

24
24

24
24

24
24

Studienbereich zusammen

;
1

;
1

;
1

;
,|

m

i

m

i

m

i

2
3
5

6
I

14

10
13
23

10
14
24

5
24
29

5
24
29

10
12
22

10
13
23

3
19
22

4B
2'.15
263

51
234
285

5
23
28

5
23
28

15
34
49

15
36
51

3
19
22

48
214
262

51
233
284

55
291
346

56
293
349

6
15
21

110
145
255

1

2
3

m

i

m

i

m

i

I

2
3

Studienbereich zusammen

55
295
350

55
297
353

;
4

;
1

4
4

;
1

m

i

m

i

m

i

m

i

2
2

;
2

1',12
148
260

15
34
49

;
2

6
15
2',|

Philosophie

Religionswrssenschafl

StudienbereCh zusammen 15
36
51

118
165
283

1'16
162
278

2
3
5

m

i

m

i

67
54

121

64
53

1',17

64
53

117

236
283
519

242
291
533

242
291
533

7
16
23

236
283
519

1

4

3
1

4

Studienbereich zusammen

;
1

m

i

7
15
22

-124-
11 4.

Griechisch

67
54

121

b
I

14

;
1

2
2

;
1



Sommersemester 1999

3 Studienanfänger/-innen, die €in Lahramt anstreben, nach Fächergruppen, Studionbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
1. Studienfach

Latein

Germanistik (Deutsch,
germanische sprachen
ohne Anglistik)

Dänisch

Deutsch für Ausländer

GermanisliUDeutsch

Niederländi§ch

NordistiUSkandinavist.
(Nord. Philologie,
Einzelsprachen a.n.g.)

Anglistik, Amerikanistik

AnglistiUEnglisch

Romanistik

Französisch

Slawistik, Ba[istik,
Finno-Ugristik

Polnisch

AusländFche studienantän ger/-innen
und zwar im erslen

Hochschul- Fach-
semester

m
w
i

m
w
i

11
6

17

43
48
91

27
140
167

I
26
34

509
1 521
2 0«)

81
212
293

20
52
72

;
2

8
26
34

43
47
90

;
2

;
2

26
136
162

I
26
34

484
468
952

18
51
69

136
353
489

11

5
16

;
1

2
2

;
I

;
1

Studienbereich zusammen 11
6

17

50
62

112

11

7
18

50
64

114

1

1

2

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

2
11
13

I
I

10

145
514
659

473
I 353
1 826

,
4
5

24
49
73

't35
479
615

449
1 304
1 753

I
35
44

1

1

2

Studienbereich zusammen 146
515
661

137
480
617

30
80

110

Sludienbereich zusammen

m
w
i

m
w
i

127
243
370

127
243
370

27
62
89

u7
815
162

132
259
391

132
259
391

28
70
98

1

5
6

2
11
13

I
I
9

m
w
i

m

i

317
815

1 162

33'l
701

1 112

331
781

1 112

25
53
78

16u
50

16
34
50

4
14
1E

2
1

3

9
35
44

5
16
21

5
16
21

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

77
198
275

I
8I
2

2

llalienisch

Romanislik
(Romanische Philologie,
Einzelsprachen a.n.g.)

Spanisch

Studienbereich zusammen

1

11
12

42
97

139

40
93

133

3
5
8

;
2

;
2

1

11
12

33
88

121

114
372
516

3
8

11

2
4
b

I
19
27

;
2

8
24
32

;
2

;
1

-t25-

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und zwar im eßten und zwar im erslenGe-

schl. Fach-Hochschul- 
|

semester
Fach-I

semesler
Hochschul-

Russisch



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und a,var im erstenund zwar im ersten

Fach-Hq"tü,+ l
semestor

Ge-
schl. Fach-Hochschul- |

semesler

Sommersemester 1999

3 Studienanfänger/-innen, die ein Lehramt anslreben, nach FächergruPpen, Studienbereichen und l. Studienlach

Fächergruppe
Studienbereich
1. Studienfach

Sorbisch

Studienbereich zusammen

Ausländische Studienanfänger/-innen

und zwar im ersten

Hochschul- Fach-

semester

2
2
4

m

i

m
w
i

10
30
40

2
2
4

;
1

10
28
38

;
2

;
1

Turkologis

Studienbereich zusammen

AußereuropäBcho
Sprach- und Kultur-
wEsen3chafren

Psychologie

Psychologie

ErziehungswßsGnsclraf,Gn

Ausländerpädagogik

Ee iehungswissrnschall
(Pädagogik)

GrundschuF/Primar-
stutenpädagogik

Sachuntenlcht
(ehschl.Schulgartcn)

Schulpädagogik

Studienberaich zusammcn

Sonderpädagogik

BlindGnJSehbchin-
dcnenpädagogik

Ea iehungsschwbriren-
pädagogik

GehörbsenJschwgr-
hörigcnpädagogik

GeisligbehindertenPäd./
Prakt.-Biktbaren-Pädag.

1

10
11

1

9
't0

I
15
16

Studienberei:h zusammen

;
1

;
I

;
4

4
4

4
4

1
4

m
w
i

m
w
i

3
12
15

2
2

;
4

;
I

2
2

;
1

;
1

;
1

m
w
i

m
w
i

14
31
45

6
23
29

17
49
66

23
44
67

6
16
22

b
28
34

6
28
34

6
27
33

6
27
33

15
15

100
259
359

13
87

100

1

20
21

23
47
70

137
128
565

41
125
166

m
w
I

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

u
137
181

41
136
177

110
280
390

13
91

104

1

20
21

23
47
70

148
453
601

;
2

17
51
68

2
15
17

23
44
67

6
l8
24

10
2'l
31

11
11

44
150
194

3
14
17

11
25
36

2
2

;
1

;
2

;
2

;
1

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

5
6

,l

5
6

;
1

3
15
18

3
15
18

2
13
15

15
3'l
46

6
25
31

;
2

36
106
142

36
105
141

-126-

Körpcrb.hindcrl.nPädag.

;
1



Sommersemester 1999

3 StudienanfängerÄinnen, die ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, Studienber6bhen und 1. Sludienfach

Ausländischo
Fächergruppe
Studienbereich
1. Studienfach

und ilar im ersten

Hoch3chul- Fech-
gemestet

Lembehindertenpäde9og.

Sonderpädagogik

SprachheilpädagogiU
Logopädie

Veftaltensg€stönen-
pädagogik

Sprach- und Kulturuiss6n-
schallGn zusammen

Sport

Sport, Sportwissenschaft

Sportpädagogik

Studicnbereich zusammen

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

I
40
48

I
40
48

20
110
130

19
110
129

1

2
3

1

2
3

4
68
72

15
30
45

113
423
538

2
26
28

3
6
9

47
't61
208

5
69
74

15
30
45

116
129
545

2
27
29

3
6
9

I
1

2
;
t

3
6
9

10
1

11

47
166
213

511
1 327
1 83E

1 797
4 724
6 521

488
1 244
1 732

74
40

111

74
40

114

1 726
4 566
6292

54
81

135

71
158
229

;
5

23
83

106

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

71
37

108

3
3
6

167
177g4

167
177
341

177
170
35s

;
3

3
3

m
w
i

m
w
i

1

2
3

1

2
3

3
7

10

4
8

12

12
10
22

6163
172
335

4
5
9

3
3
b

77
37

111

EO
40

120

173
173
346

177
178
355

1
5
9

10
1

11

10
1

11

Sportwissenschaft

Sludienberek$ zusammen

Sporl zusammen

Recfits-, Wrtschans- und
Sozialwiss6nschdan

Wirßchans- und

LembGr6ich
Gcaellschattslchr€

Studi€nberei:h zusammen

Polilikwissonschallen

Polilikwissenschall/
Politologic

Studienber€ich zusammen

SozialwEsenschallen

Sozialkunde

3
7

10

4
I

12

61
112
173

60
112
172

80
40

120

6

6

6

6

GesrlBchellslehrr allg.

19
78
97

19
78
97

5
21
26

5
21
26

19
75
94

19
75
94

3
7

10

3
7

1o

5
21
26

5
21
26

1

2
3

1

2
3

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

2
7
9

2
3
5

14
13
27

56
88

1U

-127-

lnsgesamt Deutsche StuO ienar*angerl-innen
und zwar im ersten und zwar im erstenGe-

schl. Fach-Hochschul-' I
semesler

Fach-Hochschul- 
|

semesler

Sozhlwbsenschatl



Deulsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und zwar im erstenund zwar im ersten

Fach-Hochschul- |
semester

Ge-
schl. Fach-Hochschul- |

semester

Sommersemester 1999

3 Studienanfänger/-innen, die ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Studienbereich
'l . Sludienfach

Soziologie

Studienbereich zusammen

Sozialwesen

Sozialpädagogik

Studienbereich zusammen

Rechtswissenschan

Rechtswissenschan

Studienberoich zusammen

Wirtschaftswissen-
schaften

Arbeitslehre/
Wirtschaftslehre

Betriebswirtschalls-
lehre

WirtschaflsPädagogik

Wirtschaftswissen-
schaften

Studienbereich zusammen

Rechts-. Wirtschaf,s- und
Sozialwissensch. zusammen

Mathemalik. Naturwissen-
schaflen

Mathematik, Naturwissen-
schanen allgemein

lnterdisziplinäre Studien
(Schwerpunkt Natur-
wissenschafren)

Lembereich Naturwiss./
Sachuntenicht

Studienbereich zusammen

Mathematik

Mathematik

Ausländ ische Stud ienanfänger/-innen

und zwar im ersten

HochschuI Fach-

semester

m
w
i

m
w
i

1

2
3

1

2
3

18
21
39

16
18
34

118
202
320

2
2

115
195
310

3
7

10

2
3
5

1

4
5

1

4
5

;
2

;
2

m
w
i

m

i

6
15
21

b
15
21

23
39
62

2
1

3

26
25
51

28
26
54

28
27
55

30
28
58

1

4
5

1

4
5

;
2

1

5
6

1

5
6

m
w
i

m
w
i

92
62

154

5
11
16

5
11
16

6
13
19

117
110
227

13
87

100

,l

4
5

1

4
5

;
1

;
1

1

4
5

1

4
5

I
1

2

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

2
2

1

1

2

23
37
60

86
59

145

2
1

3

7
13
20

124
115
239

2
2
4

2
2
I
4
6

10

6
3
9

7
5

12

11
19
30

55
79

134

271
421
692

51
73

124

16
95

111

260
402
662

;
2

;
2

3
6
I

1

3
4

1

3
4

m
w
i

m

i

m

i

16
93

109

231
391
622

5
37
42

6
40
46

71
125
199

5
37
42

6
40
46

m

i

77
129
206

3
6
I

13
89

102

235
401
636

3
4
7

4
10
't1

-r28-
1



Sommersemester 1999

3 Studienanfänger/-innen, die ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Sludienbereich
1. Studienfach

Studienbereich zusammen

lnformatik

lnformatik

Studienbereich zusammen

Physik, Astronomie

Physik

Studienbereich zusammen

Chemie

Chemie

Studienbereich zusammen

Biologie

Biologie

Biotechnologie

Studienbereich zusammen

Geographie

Geographie/Erdkunde

Studienbereich zusammen

Malhematik, NatuMissen-
schaflen zusammen

Agrar-, Forst- und
Ernährun gswissenschafl en

Agrarwissenschaflen,
Lebensmittel- und
Getränkete6hnologie

Agrarwissenschall/
Landwirlschaft

Gartenbau

Ausländische Sludienantän ger/-innen

und zwar im ersten
Hochschul- Fach-

semesler

291
391
622

74
125
199

m
w
i

I
5

13

77
129
206

I
5

13

8
5

13

42
39
81

84
55

140

84
56

140

235
401
636

86
56

142

86
56

142

69
61

130

4
10
14

3
4
7

m

i

m
w
i

2

2

2

2

5
2
7

5
2
7

6
2
8

6
2
8

m

i

m

i

3
3
6

3
3
6

1

3
4

1

3
4

m

i

m

i

1

5
6

,|

5
6

3
5
I
3
5
I

'13

26
39

I
5

13

69
60

129
;
1

;
1

69
61

130

55
135
190

134
196
330

69
60

129

36
bö

'l02

36
66

102

39
69

108

7
16
23

7
16
23

15
49
64

39
59

108

6
13
19.

6
13
19

m

i

m

i

m

i

15
46
61

54
130
184

;
3

2
1

3

2
1

3

131
191
322

15
46
61

41
38
79

41
38
79

155
269
424

57
136
193

636
014
650

15
49
64

161
280
441

56
131
187

131
191
322

1

11
12

;
3

m

i

m
w
i

m

i

1

1

2

1

1

2

42
39
81

134
196
330

1

'11

12

2
I

10

623
988

1 611

6
11
17

1

1

2

I
1

2

m

i

m

i

m

i

3
19
22

1

1

2

1

1

2

2
8
0

3
19
22

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen
und zwar im ersten und zwar im erstenGe-

schl. Fach-I
semester

Hochschul- Fach-HochschuF I
semester

Studienbereich zusammen

-129-



Deutsche Studienanfänger/-innenlnsgesaml
und zwar im erstenund zwar im ersten

Fach-H""h.chrt I
semester

Ge-
schl. Fach-H*I""hrl- 

J

semesler

Sommersemester 1999

3 Studienanfänger/-innen, die ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereiihen und 1. Sludienfach

Fächer9ruppe
Studienbereich
'1. Studienfach

Emährungs- und Haus-
haltswissenschaflen

Haushalts- und
Emährungswissenschaft

Studienbereich zusammen

Agrar-, Forsh und
Emährun gswissenschaften
zusammen

ln gen ieurwissenschaften

lngenieurwesen allgemein

Lembereich Technik

Werken (tächnisch)/
Technologie

Sludienbereich zusammen

Maschinenbau/
Verfahrenstechnik

Chemie-lngenieur-
u€sen/Chemietechnik

Oruck- und Repro-
duktionstechnik

Ferligungs/
Produktionstechnik

Maschinenbau/-u,esen

Metalltechnik

Sludienbereich zusammen

Ehktrotechnik

EleklrotechniU
Elektronik

Nachridrlen,
lnformationslechnik

Studienbereich zusammen

Architektur,
lnnenarchitektur

Ausländische Studienanfänger/-innen
und zwar im ersten

Hochschul- Fach-

semesler

;
6

6
6

m

i

m
w
i

m
w
i

1

7
I

8
6

14

2

m

i

m
w
i

m

i

I
49
57

8
49
57

11
68
79

14
10
24

22
15
37

1

3
4

m
w
i

m

i

m
w
i

4
3
7

8
2

10

6
6

6
6

I
49
57

I
49
57

11

68
79

1

7
8

6
4

10

11
8

19

21
15
36

32
23
55

2
2
4

2
2
4

3
2
5

2

4
2
b

2

2

I
4

12

10
6

16

36
25
61

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

;
1

5
4
I

8
2
0

2
I
3

2
1

3

m

i

1

1

2

3
1

4

I
1

2

1

1

3
1

4

;
1

1

1

2

3
1

4

3

3

3

1

3
4

4
3
7

Architcktur

- r30 -

1

1

1

1

;
1

1

1

2

3
1

4

5
4
9



Sommersemester 1999

3 Studienanfänger/-innen, die ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1, Sfudientach

Fächergruppe
Studienbereich
1. Sludienfach

Sludienbereich zusammen

Bauingenieurwesen

Bauingenieurwesen/
Ingenieurbau

Studienbereich zusammen

Ausländische Studi6nanlänger/-innen

und zwar im ersten

Hochschul- Fach-
Semesler

2
1

3

m

i

15
I

24

I
2

10

3
1

1

3
1

4

2
1

3

4
2
b

2
2
4

I
2

10

52
33
85

6
31
37

1

3
1

7
50
57

m
w
i

m
w
i

m

i

3
1

4

3
1

4

;
1

;
1

;
I

;
1

;
2

1

2
3

1

1

1

'l
1

2

m
w
i

m
w
i

m
w
i

3
9

12

3
9

12

13
7

20

56
35
91

lngenieurwissen-
schaften zusammen

Kunsl, Kunstwissenschaft

Kunsl, Kunstwlssen-
schaft allgemein

lnterdisziplinäre Sludien
(Schwerpunkt Kunst,
Kunslwissenschaft)

Kunsteztehung

Studienbereich zusammen

Bildende Kunst

Bildende Kunsucraphik

Studienberebh zusammen

Gestaltung

lndustriedesign/
Produklgestaltung

Textilgeslaltung

Workrziehung

Studienberehh zusammen

Darstellende Kunst,
Film und Femsehen,
Theaterwßsenschall

Darstellende KunsU
BühnenkunsURegie

Stud ienbereich zusammen

Musik, Musikwßssnschafi

lnslrumenta[nusk

m
w
i

m
w
i

4
17
21

4
38
42

I
55
63

7
31
38

5
17
22

4
39
43

9
56
65

7
7

1

3
4

;
1

1

2
J

;
1

2
30
32

5
t7
22

8
50
58

;
7

;
I

;
7

;
1

7
7

;
1

;
,

2
30
32

28
170
19E

21
139
160

3
9

12

21
137
158

27
168
195

1

3
4

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

1

2
3

1
17
21

m
w
i

m
w
i

1

3
4

1

I
2

1

I
2

3
I

12

m
w
i

lnsgesamt Oeutsche Studienanfänger/-innen
und zwar im ersten und zwar im erslenGe-

schl. Fach-Hochschul- 
I

semester
Fach-Hochschul- I

semester

-r3r-



Sommersemester 1999

3 Studienanfängerlinnen, die ein Lehramt anstreben, nach Fächergruppen, Studienbereichen und 1. Studienfach

Fächergruppe
Sludienbereich
1 . Studienfach

)azz und Popularmusik

Musikerziehung

Studienbereich zusammen

Kunst, Kunstwissen-
schafr zusammen

lnsgesamt

79
115
194

77
113
190

Ausländische Studienanfänger^innen

und zwar im ersten

HochschuF Fach-
semester

43
103
1462

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

26
34
60

26
34
60

36
94

130

859
836
695

25
34
59

25
34
59

79
114
193

2
2
4

2
2
4

4
4
I

1

2
1

3

120
352
472

81
116
197

3 068
6 792
9 860

34
93

127

816
1 733
2 549

2 955
6 582
9 537

113
210
323

116
348
464

Oeutsche Studienanfänger/-innenlnsgesamt
und zwar im erstenund zwar im ersten

Fach-Hochschul- |
semesler

Ge-
schl.

Semester
HochschuF I facn-

1

-t32-



Alter

18 Jahre und iünger

'19 Jahre

20 Jahre

21 Jahre

22 Jahte

23 Jiahre

24 Jahrc

25 Jahre

26 Jahre

27 Jahre

28 Jahre

29 Jahre

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahre

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

36 Jahre

37 Jahre

38 Jahre

39 Jahre und älter

3 800
3 454
7 254

2 473
2 474
4 947

2710
2219
4 929

2 197
1 406
3 603

Sommersemester 1999

4 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Alter

Universitäten

73
124
197

431
1 326
1 757

497
1 851
2348

semester

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i.
m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

2 005
3 759
57U

2 456
5 400
7 856

1 613
3 067
4 680

298
1 111
1 409

1 100
919

2 019

759
520

1 279

428
367
795

260
231
491

157
180
337

16
76
92

336
1 598
1 934

1 993
4 683
6 656

3 246
2627
5 873

2 005
1 749
3754

1 667
1 953
3 620

1 782
1 776
3 558

1 740
1 424
3 164

1 281
1 156
2 437

176
172
348

116
150
266

52
45
97

133
215
348

392
692

1 084

513
813

1 326

465
738

1 203

143
156
299

92
68

160

463
737

1 200

554
s27

1 381

468
725

1 193

490
654

1 144

4U
563
997

64
97

161

57
48

105

16t
253
414

12
52
64

1 565
1 657
3 222

1 248
I 183
2 431

854
863

1 717

573
591

I 164

177
179
356

1 963
2 073
4 036

1 618
2 306
3 924

1 710
2 506
4 216

1 969
2 327
4 296

2 032
2 105
4 137

676
518

1 194

168
175
343

1 473
1 419
2 892

489
663

1 152

1184
1 743
2927

1 324
2 053
3 377

386
453
839

302
374
676

250
329
579

223
251
474

214
182
396

163
142
305

426
496
922

313
360
673

213
279
492

173
230
403

112
84

196

132
103
235

88
63

151

90
65

155

64
41

105

59
39
98

43
33
76

u
20
64

128
154
282

370
459
829

301
384
685

254
295
549

220
244
444

1 963
1 675
3 638

111
139
250

1 495
1 338
2 833

85
123
208

135
121
256

1 134
949

2 083

971
807

1 778

49
56

105

703
602

1 305

544
415
959

401
358
759

290
295
585

202
205
407

102
108
210

38
67

105

65
50

115

240
211
451

65
95

160

151
150
30'l

860
727
587

54
74

128

97
76

173

157
125
282

141
124
265

115
121
236

31
48
79

27
42
69

21
30
51

16
36
52

10
25
35

489
42',|
910

380
360
740

275
264
s39

90
87

177

70
75

145

42
47
89

28
44
72

235
245
480

73
59

132

64
39

103

26
1',l
37

52
25
77

29
30
59

144
151
295

946
872

1 818

27 361
32 281
59 642

7 602
I 917

16 519

22365
26 113
48 475

4 094
5 269
9 363

146
121
267

4 996
6 168

11 164

143
175
318

800
751

1 551

18
19
37

92
70

162

lnsgesamt Deutsche Studienanfänger/-innen Ausländische StudienEnEnoer,
und a.rar im ersten und zwär im ersten und an ar im ersGe-

schl. Fach-Hochschul- I
semester

Fach-Hochschul- I
semester

I 41 ss 1999

Hochschularl insgesamt 11 696
14 186
25 882

-r33-



Alter

'18 Jahre

1 9 Jahre

20 Jahre

21 Jahre

22 Jafie

23 Jahre

24 Jafie

25 Jahre

26 Jahre

27 Jahte

28 Jahre

29 Jahre

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahre

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

36 Jahre

37 Jahre

38 Jahre

39 Jahre und älter

1999

Hochschulart insgesamt 595
572

1 167

Ausländische Studileutsche Stud ienanf äng er/- i n nenlnsgesam!
und arlar im ersten un(und anrar im ersten

Fach-Hochschul- I
semester

Ge-
schl. Fach-Hochschul- I

semesler

Sommersemester 1999

4 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Alter

Gesamlhochschulen

17
44
61

77
139
216

120
100
220

131
131
262

123
130
253

226
235
461

111
87

198

106
90

195

75
66

141

93
73

166

u
60

144

75
60

135

73
56

129

ANAI
Hochschul-

2
3
5

2
1
6

22
83

105

113
277
390

209
235
444

224
214
438

216
260
476

273
269
542

274
281
555

358
295
653

176
100
276

146
77

223

115
79

194

89
59

148

48
39
87

15
39
84

30
37
67

37
23
60

29
21
50

19
26
45

23
20
zl3

21
21
42

17
12
29

;
1

18
70
88

97
235
332

189
181
370

176
161
337

188
194
382

173
2'16
389

5
12
17

8
11
19

2
3
5

4
13
17

16
42
58

20
54
74

48
53

101

38
41
79

43
44
87

47
46
93

39
36
75

46
28
74

40
28
68

35
23
58

27
22
49

28
16
44

21
19
40

18
17
35

20
15
35

21
6

?7

19
I

27

7
14
21

'tl
6

'17

45
38
83

2
2
4

22
56
78

90
169
259

136
142
278

13
30
43

16
42
58

38
44
82

30
35
65

36
27
63

33
34
67

23
23
46

2S
20
48

25
15
40

18
14
s2

9
13
22

19
12
31

10
12
22

10
10
20

226
223
449

235
245
480

312
267
579

305
239
544

304
200
504

213
135
348

93
87

180

93
95

188

52
43
95

65
53

118

59
45

104

48
56

104

345
267
612

339
223
562

283
179
462

30
42
72

39
26
65

26
27
53

20
25
45

27
13
40

21
10
31

8
21
29

13
't6
29

16
14
30

12
I

20

49
53

102

9E5
978
963

187
132
319

166
113
279

241
151
392

79
72

151

256
157
413

158
83

241

126
62

188

94
73

167

70
51

121

294
215
513

11
5

16

10
4

14

72
58
30

57
42
99

5
7

12

68
48

116

5
4
9

81
73

154

339
257
596

1 324
3 797
812',1

371
374
745

1

1

2

3 729
3 225
6 954

32
20
52

386
396
782

- 134 -



Alter

1 I Jahre

20 Jahre

21 Jafie

22 Jafie

23 Jahre

24 Jafie

25 Jahre

26 Jahre

27 Jahte

28 Jahre

29 Jahre

30 Jahre

3l Jahre

32 Jahre

33 Jahrc

34 Jahre

35 Jahre

36 Jahre

37 Jahre

38 Jahre

39 Jahre und älter

Statistrschss Bundesaml, Fachssrie 1 1, R 4.1, SS 1999

Hochschulart insgesamt

-135-

105
309
414

lnsgesamt Deutsche Studienanf änqer/.innen Ausländische Studienanfän
Ge-
schl.

und zwar im ersten@
semester

uno arrar imffi
semester

Sommersemester 1999

4 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Alter

Pädagogische Hochschulen

ANAI

3
28
31

17
165
182

40
75

115

27
31
58

I
16
25

6
't7
23

4
8

12

3
7

10

2
3
5

4
35
39

25
229
254

;
4

3
24
27

4
31
35

20
212
232

;
4

5
17
22

2
14
16

56
126
182

13
150
163

38
63

101

54
112
166

4
15
19

2
12
14

1

I
10

1

I
10

40
57
97

19
39
58

17
56
73

15
46
61

18
34
52

8
26
34

11
'17

28

9
11
20

I
I

17

9
10
19

4
11
15

4
11
15

7
6

13

7
6

13

5
10
15

4
I

13

39
48
07

19
31
50

16
48
64

14
42
56

17
29
46

7
25
32

11
17
28

26
22
48

5
I
4

3
4
7

2
3
5

2
3
5

1

2
3

;
2

2
3
5

;
2

;
2

E
8

1

EI
I
4
5

1

4
5

;
1

1

3
4

2
2

1

1

2

;
1

1

1

;
3

2
2

;
3

;
I

;
7

11
72
83

116
381
497

1

7
I
1

r0
11

1

7
6

1
I

't0

3
4
7

2
I

10

2
5
7

3
3

6
't7
23

240
684
924

1

1

2

2
2

3
6
I
2
I

10

2
5
7

4'4
6

20
26

;
2

;
2

253
763

1 016

3
3

13
79
92

;
1

;
2

1

1



lnsoesamt Deutsche studienanfängeri-innen Ausländisct
un(und zwar im ersten und a\rar im ersten

Fach-Hochschul- |
semester

Ge-
schl. Fach-Hochschul- |

semester
Hochschul-

vNal

semester

Sommersemester 1 999

4 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Alter

Theologische Hochschulen

Alter

;
,l

1

1

2

1

1

2

10
14
24

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

1 I Jahre

20 Jahre

21 Jahte

22 Jafie

23 Jahre

24 Jalre

25 Jahre

26 Jahte

27 Janre

28 Jahre

29 Jahre

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahte

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

36 Jahre

37 Jahre

39 Jahre und älter

7
12
19

6
9

15

6
9

15

6
5

11

7
I

15

6
7

13

5
5

10

9
10
19

I
7

15

10
I

19

5
7

12

I
5

13

7
5

12

4
5
I

10
15
25

I
12
21

3
4
7

4
1

5

3
6
9

3
3
6

3
1

4

2
4
6

22
I
3

2
1

3

2
2

1

1

3
2
5

2

2

1

1

2

2

2

3
3
6

4
?
6

5
2
7

4
3
7

2
2
4

2

2

;
1

13
9

22

1

1

1

2

1

1

2

2

;
2

2

1

1

2

1

2
3

1

1

2

2

2
;
2

1

3
4

7
5
2

10
't0
20

1

2
c

4
5
9

1

1

2

2

1

I
2

;
1

3
2

6

3
2
5

3

5

3
2
5

2
2
4

1

1

2

;
1

;
1

;
1

3
6
9

35
32
67

1

,|

2
;
1

16
14
30

15
7

22

3
5
I

20
25
45

12
I

20

93
92

185

109
105
215

2

Fachseri€ '11 41
- 136 -

Hochschularl insgesamt

2

2

;
1

1

1

;
2

1

1

3

3

2

2

;
1

2

2

I

1

;
I



Sommersemester .t 999

4 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Alter

Kunsthochschulen

zlritAlter

1 8 Jahre und jünger

1 9 Jahre

20 Jahre

2 l Jahre

22 Jahrc

23 Jahre

24 Jahrc

25 Jahre

26 Jahre

27 Jahrc

28 Jahre

29 Jahre

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahre

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

36 Jahre

37 Jahre

38 Jahre

39 Jahre und älter

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

27
54
81

I
27
35

15
28
43

3
7

10

4
I

12

I
10
19

35
93

128

66
63

125

61
53

114

8
13
21

5
10
15

4
22
26

8
30
38

16
32
4S

I
14
23

10
26
36

15
32
47

19
22
41

9
12
21

5
20
25

9
13
22

10
12
22

12
18
30

11
33
44

20
26
46

12
28
40

25
14
39

10
6

16

10
11
21

7
22
29

25
81
06

24
30
54

21
13
34

19
14
33

18
20
38

24
25
49

26
22
48

24
17
41

18
5

23

12
9

21

6
15
21

17
42
59

39
23
62

10
12
22

33
44
77

31
39
70

34
46
80

30
49
79

43
47
90

36
30
66

33
29
62

20
17
37

18
17
35

47
36
83

?4
25
49

17
35
52

25
32
57

18
32
50

29
19
48

13
12
25

13
13
26

12
7

19

6
2
8

5
6

11

6
4

10

5
9

14

6
7

13

4
5
9

3
6
I
3
2
5

1

1

2

1

1

2

12
29
41

10
I

18

4
I

12

2
12
14

5
6

11

6
8

14

2
4
6

1

3
4

1

1

2

3
1

4

2
1

3

1

1

2

I
I

18

7
I

16

6
6

12

I
2

10

5
6

1'l

10
4

14

3
3
6

1

2
3

2
2
4

1

3

1

3
4

;
1

1

1

2

6
7
3

2

2

1

1

2

;
2

1

2
3

3
10
13

315
358
673

7
7

14

1

I
2

2
4
6

1

2
3

1

2
3

1

1

22
J

3

130
226
356

256
339
595

4
11
15

445
584

1 029

110
't24
234

146
215
361

lnsgesamt Oeutsche StudienanEnEET-innen Ausländische Studienanl
und z$/ar im ersten und a/var im ersten un(Ge-

schl. Fach-Hochschul- I
semester

FachrHochschul- I
semester

Fachserie I 1

Hochschulart insgesamt

-137-

;
1



Alter

1 I Jahre und Jünger

1 I Jahre

20 Jahre

T JaNe

22 Jahrc

23 Jahre

24 Jante

25 Jahre

26 Jahre

27 Jahrc

28 Jahre

29 Jahre

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahrc

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

36 Jahre

37 Jahre

38 Jahre

39 Jahre und älter

4. 1999

Hochschulart insgesamt

- 138-

't 0 037
6 294

16 331

Auslt
und arar im erstenünd zwar im erslen

Fach-Hochschut I
semester

Ge-
schl. Hochschul- | Fach-

semester

Sommersemester 1999

4 Studienanfängerlinnen nach Hochschularlen und Alter

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

a,/"lt

20
29
49

242
724
966

97
313
410

574
922

1 496

595
1 011
1 606

1 438
859

2297

1 415
878

2293
1 375

694
2 069

1 277
549

1 826

289
177
466

4
7

11

1',14

85
199

1 318
790

2 098

120
79

199

30
36
66

6
17
23

57
293
350

481
926
407

10
24
34

51
17
68

46
I

54

87
329
416

53
259
312

427
787

1 214

1 092
5U

I 676

962
643

1 605

461
191
652

5
15
20

58
50

108

15
14
29

44
54
98

147
135
282

150
140
290

189
148
337

167
122
289

135
83

218

71
51

122

1 151
791

1 942

108
564
672

920
399
319

549
253
802

4't 9
223
642

941
142

1 383

1 211
610

1 821

1 246
791

2037

1 138
4n

1 615

823
348

1 171

169
87

256

164
84

248

139
72

211

'104

62
166

91
29

120

55
16
71

29
2

31

19
5

24

28
4

32

17
5

22

(
3
I

17
5

22

9
5

14

5
1

6

14
13
27

785
316

1 101

929
414

1 343

796
373

1 169

692
311

1 003

88
62

150

,106
66

't72

619
297
916

348
172
520

234
161
395

204
149
353

528
268
796

411
228
639

189
123
312

133
78

211

490
254
744

457
196
653

377
152
529

320
127
447

192
90

282

150
97

247

164
126
290

155
112
267

125
77

202

72
62

134

40
23
63

34
11
45

26
15
41

22
6

28

12
5

17

79
26

105

60
18
78

397
178
575

151
92

243

326
135
46't

111
72

183

106
67

173

69
64

133

274
119
393

118
72

190

249
125
374

222
1'14
336

27
11

38

163
88

251

131
92

223

86
69
55

80
65
45

67
55
22

62
47
09

I
3

11

112
80

192

77
71

't48

140
73

213

302
268
570

11 483
7 024

18 507

112
69

181

95
75

170

56
43
99

39
50
89

35
53
88

142
172
314

6
4

10

66
67

133

6
6

12

11

4
15

45
56

101

40
54
94

156
185
341

76
63

139

7',\

60
131

269
248
517

1 260
922

2 182

11

20
53

1 446
730

2 176

7 700
5 440

13 140

6 440
4 518

10 958



Alter

1 I Jahre

1 I Jahre

20 Jahre

21 Jahre

22 Jafie

23 Jahre

24 Jahre

25 Jahre

26 Jahre

27 Jafie

28 Jahre

29 Jahre

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahre

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

36 Jahre

37 Jahre

38 Jahre

39 Jahre und älter

Statrstisdles Bundosamt, Fachsgris 1 1, R 4.1. SS 1999

Hochschulart insgesamt 1 279
460

1 739

lnsgesamt Deutsche Stüdienanfänoer/-innen Ausländische
und a rar im ersten und a/yar im ersten und affiGe-

schl. Fach-Hochschul- I
semester

Faci-Hochschul- I
semester

Sommersemester 1999

4 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Alter

Verwaltungsfachhochschulen

semester

1

1

2

29
60
89

95
87

182

a2
53

135

73
47

120

53
34
87

59
20
79

61
16
77

74
23
97

98
93

191

95
87

142 "

,|

1

2

2S
67
96

9E
93

191

80
49

129

53
37
90

42
29
71

1

1

2

1

1

2

29
60
89

29
67
96

79
22

101

55
37
92

42
29
7'l

46
20
66

45
15
60

62
25
87

60
23
83

47
17
64

49
20
69

64
22
86

50
14
64

52
8

60

36
3

39

49
4

53

40
5

45

33
2

35

26
3

29

22
2

24

36
11
47

82
52

134

71
47

118

78
22

100

80
50

130
;
1

2

2

;
1

2

2

4A
19
65

44
15
59

61
25
86

59
23
82

47
17
64

49
20
69

64
22
86

50
11
64

52
8

60

36
3

39

49
I

53

40
5

45

33
2

35

26
3

29

22
2

24

36
11
47

53
u
87

59
20
7g

60
16
76

74
23
s7

59
14
73

72
22
94

78
21
99

66
12
78

67
7

74

48
4

52

66
2

68

51
3u

51
2

53

34
3

37

38
1

39

43
6

49

59
14
73

72
22
94

78
21
99

66
12
78

67
7

74

48
4

52

66
2

68

51
3

54

51
2

53

u
3

37

38
1

39

43
6

49

;
1

1 022
471

1 493

't 275
459

1 734

1 017
469

1 486

5
2
7

4
I
5

- 139-



Alter

1 I Jahre und jünger

1 I Jahre

20 Jahre

21 Jahte

22 Jahrc

23 Jahre

24 Jahrc

25 Jahre

26 Jahre

27 Jante

28 Jahre

29 Jahrc

30 Jahre

31 Jahre

32 Jahre

33 Jahre

34 Jahre

35 Jahre

36 Jahre

37 Jahre

38 Jahre

1

39 Jahre und älter

lnsgesamt 22 453
22212
44 665

- 140-

16 537

31 867

37 796

75 033

5 916
6 882

12 798

7 201
7 791

14 992

Deutsche Studienanfänger/-innen Ausländische Studienanfänlnsqesamt
und adar im ersten und zwar im er§ten und arar im ers

Fach-Hochschul- |
semester

Ge-
schl. Fach-Hochschul- I

semesler

Sommersemester 1999

4 Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Alter

Hochschulen insgesamt

Hochschul- Fach-
semester

95
157
252

2 814
5 165
7 e79

598
1 812
2 410

94
183
277

656
2 398
3 054

3 332
7 118

10 450

5 658
4 799

10 457

3 211
3 243
6 454

3 009
3 307
6 316

3 169
3 092
6 261

3',t22
2 786
5 908

2 899
2 270
5 169

2 374
1 812
4 186

1 888
1 335
3 223

577
433

'l 010

407
1 513
1 920

2248
4 281
6 529

3 572
2233
5 805

2266
1 725
3 991

1 862
1 102
2964
1 357

778
2 135

637
428

1 065

510
399
909

397
327
724

344
302
646

308
222
530

259
186
445

245
158
403

185
150
335

144
118
262

204
317
521

703
985

1 688

67
80

147

21
76
97

27
103
130

452
2 081
2 533

4 955
3 814
I 769

3 546
2 819
6 365

2 701
2 593
5 294

74
81

155

2
b
8

697
889
586

191
299
490

566
884
450

691
021
712

707
958
66s

724
224
948

608
894

1 502

263
254
517

4
3
7

2973
2 683
5 656

4 243
3 708
7 951

2 560
1 963
4 523

3 660
3 110
6 770

1 975
1 420
3 395

1 312
990

2 302

2 957
2297
5 254

698
861

1 559

703
813

'l 516

2 578
2 521
5 099

633
722

I 355

2 455
2 708
5 163

554
599

1 153

863
502
365

449
488
937

518
u2

't 260

336
371
707

269
272
541

779
671

1 450

615
533

1 148

2722
2 388
5110

2 548
1 952
4 500

468
499
967

400
398
798

973
700
772

132
88

220

122
71

193

218
206
424

537
457
994

461
340
801

398
283
681

361
245
606

278
207
485

267
182
449

208
164
372

193
155
348

1 640
1 146
2 786

153
'l l8
271

248
189
437

1 490
1 037
2 527

1 256
885

2 141

234
152
386

1 180
805

1 985

183
136
319

770
543

'1 313

93
57

150

2 062
't 574
J OJO

312
238
550

351
318
669

139
84

223

139
97

236

116
87

203

909
ozt
536

737
558
295

191
'127

318

76
55

131

997
669
666

605
470
075

455
362
817

64
46

110

202
121
3?3

11'l
234

479
360
839

353
329
682

31 1

270
581

61
28
89

38
24
62

28
24
52

138
108
246

378
308
686

282
286
568

266
230
496

45
40
85

141
93

234

95
87
82

101
52

153

143
130
273

105
106
211

71
43

114

1 646
1 448
3 094

380
417
797

1 420
1 264
2 684

226
184
410

44 997
45 028
90 025

518
525
043





Sommer

5 Deutsche Studienanfänger/-innen nach Hochschularten. Land des Studien

Hessen

Univer

Lfd
Nr.

60
32
92

44
41
85

24
21
45

3

12
11

23

411
517
928

1
,|

2

31
23
54

43
33
76

s2
101
1git

387
403
790

6
14
20

4
1

5

4
I

12

13
8

21

1

3
4

513
606

1't19

34
27
61

7
5

12

99
't37
236

I
11
19

4
6

10

8
6

14

8
5

't3

99
136
235

14
17
31

3
3
6

3
2
5

2
2

822
835

1 657

1 074
1 166
2240

009
216
225

98
130
228

2

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

m
w
i

m
w
i

1

3

4
5
6

Baden-
Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-
Vorpommem

Niederschsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
?lalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-
Anhalt

Schl6wig-
Holstein

Thüringen

Deutschland

Hessen

Nordrhein-
Westfalen

I
13
21

1

1

2

5
5

10

33
33
66

3
5
I
2
I

'10

2
3
5

576
622
198

20
53
73

2
6
I
4

13
'17

2
1

3

7'11
716
427

37
23
60

2
3
5

34
23
57

42
55
97

7
5

12

15
20
35

7
I
I
10
'11

12

13
14
15

r6
17
18

19
20
21

2?
23
24

z5
26
tt
ZE
29
30

31
32
33

34
35
36

37
38
39

40
41
42

43
44
45

46
47
4A

49
50
51

52

54

7
1'l
16

646
7v

1 400

456
551
007

795
1 006
1 801

4
6

10

1

1

2

50
77

127

'I

9
10

6
13
19

1

9
't0

2
2
4

2
10
12

1

3
4

1

1

6
3
9

1

I

2
2
4

2
,l

3

I
3
4

2
5
7

3
7

10

26
23
49

10
't0
20

53
76

129

26
47
73

'|

9
10

50
72

122

1 908
2 152
4 060

4
4
8

2
1

3

E
6

14

1

I

4

4

7
6

13

327
451
778

31
57
88

130
205
335

60
71

131

109
127
236

3
6
9

2
3
5

5
5

731
789

1 520

Gesamt

5
5

10

452
480
932

;
2

3
I
4

1

2
3

36
46
g2

5
5

150
231
381

7 602
8 917

16 519

87
124
211

71
61

132

828
1 051
1 579

635
733

1 368

49
40
89

47
52
99

16
20
36

I
6

t5

;
1

2
1

3

2
2
4

21
12
33

53
46
99

42
52
94

87'.|
u2

1 713

914
917

1 831

m

i

m

i

Brandenburg Bremen HamburgBayern Berlin
Ge-
schl.

lnsgesamt Baden-
Württemberg

Land des
Studienortes

0
4

10

-142-

1

1

2

3
3
6

2

2

2
2
4

2
3
5

;
,|



Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Tlalz Saarland Sachsen Sachsen-

Anhalt
Schleswig-

Holstein
Thüringen Ausland Ohne

Angabe

semester 1999

ortes und Land des EMerbs der Hochschulzugangsberechtigung

Mecklenburg-
Vorpommern

sitäten

Lfd.
Nr.

41
32
73

10
5

15

6
1'.|
17

2S
23
51

27
28
55

27
40
67

16
7

23

8
19
27

19
17
36

8
31
39

12
24
36

I
21
29

11
12
23

13
10
23

13
9

22

20
22
42

;
6

13
43
56

11
53
64

;
2

9
36
45

2
1

3

41
31
72

2
5
7

;
5

3

3

206
250
456

57
E1

138

110
214
324

272
365
637

3
3
6

7
12
19

15
47
82

4
5
I
1

6
7

;
6

53
45
98

14
15
29

4
I

12

65
33
98

24
15
39

46
34
80

48
56

104

64
56

120

4
5
6

7
E
9

13
14
15

16
17
18

2
2

4
5
9

17
26
43

58
59

117

152
153
305

3
12
15

4
o

13

10
11
12

3
3

1

4
5

3
,|

4

1

4
5

3
2
5

23
39
62

7
26
33

2
5
7

4
1

5

98
99

197

1

7
8

;
3

;
4

9
20
29

74
91

165

;
2

8
23
31

8
12
20

3
8

11

2
2

17
11
28

4
2
6

12
13
25

23
17
40

73
81

154

2

2

2U
269
553

I
13
21

42
56
98

1

I
2

2
8

10

97
218
3't3

1

6
7

24
40
64

1

1

3
3

I
23
32

19
31
50

121
172
296

;
1

1

1

2

4
1

5

3
3
6

6
2
8

1

2
3

48
63

111

2
4
6

19
20
21

;
2

;
1

1

3
4

313
353
666

97
99

196

12
18
30

3
7

10

4
4
8

15
11
29

4
1

5

691
763
454

33
53
86

3
7

10

5
8

13

3

3

22
23
24

25
2e
27

28n
30

31
32
33

34
35
36

37
38
39

40
41
42

43
4
45

.tG

47
48

49
50
5r

52
53
54

42
6E

110

3
3
6

2
5
7

1

I
9

1

3
4

I 546
1 710
3 256

2 001
2142
4 143

45
66

111

4
1

5
;
1

;
I

;
1

1

4
5

1

4
5

6
o
2

6
10
16

3
1

4

3
2
5

1
,|

2

7
5
2

4
8

12

31
44
75

1

3
4

2
5
7

68
137
205

,|

2
3

9
13
22

5
6

11

2
1

3

4
11
t5

17
11
2S

18
10
28

3
I

11

83
148
231

36
7A

112

114
296
410

hochschulen

1

2
3

23
21
44

I
11

20

7
4

11

;
1

20
13
33

o
't3
22

19
27
4A

525
550
075

71
55

126

-t43-



Bremen HamburgBayem Berlin Brandenburg
Ge-
schl.

lnsgesamt Baden-
Württemberg

Land des
Studienortes

Lfd
Nr.

Sommer

5 Deutsche Studienanfänger/-innen nach l-lochschularten, Land des Studien

Hessen

Gesamt

55
56
\7

58
60

60

6'r
62
63

64
65
66

67
68
69

70
71
72

73
74
75

to
77
78

79
.80

81

82
83
84

85
86
87

88
89
90

91
92
93

94
95
96

97
98
99

Deutschland

Deutschland

21
't3
34

I
6
5

m

i

985
978

1 963

105
309
414

44
54
98

98
266
364

98
266
364

55
47

102

6
4

10

96
92

188

16
2'l
37

Pädagogische

Baden-
Württemberg ;

1

;
1

;
1

;
1

;
5

;
5

m

i

m

i

,|

15
16

105
309
414

1

't5
16

Baden-
Württemberg

Bayem

Hessen

;
1

;
2

;
2

;
4

;
1

3
4
7

4
9

13

2
2
4

1

1

3
1

4

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

?0
25
45

25
37
62

1
,|

2

4
2
6

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

I
7

15

29
32
61

7
4

11

Theologische

Kunsthoch

1

;

;
1

2
3
5

3
4
7

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Plalz

Sachsen-
Anhalt

Thüringen

Deutschland 7
4

11

Baden-
württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

100 Hamburg
101
102

103 Hessen
104
105

23
23
46

2
1

3

1

1

2

15
16
31

1

4
5

1

I
I

;
,l

4.1 1

-144-

;
,|

;
1

3

3



Nicrrer-
sacfilen

NordrtEin-
Wesfülen

Rh€inland.
Phlz Saerland Secfirafl Sadr!€n-

Anhalt
Sö1ecwig-

HolsEin Thorlngsr Aßlsnd Ohne
AngEbe

Lfd.
llr.

55
58
57

58
59
60

61
62
63

64
65
66

a7
68
69

70
71
72

7t
74
75

76
77
78

79
80
81

82
E3
84

85
86
87

88
89
90

91
E2
93

sa
95
96

tl
98
99

100
10t
102

;
1

2aa
a7

;
a

;
1

;
1

;
I

10
15
25

21
11
35

r0
13
23

532
55a
08€

7t
60

13E

17
fi
2ß

it
10
2E

19
27
.16

3
I

12

3
I

12

semester 1999

ortes und Land des En'ye6t der Hodrsdulzugan$öer€drrüguno

lvlecklenbuqt-
Vorpomrnem

hociEchulen

Horrischulen

Hodrschulen

schulen

9
t3n

;
I

;
I

;
3

2
3
5

;
3

2
3
5

1

1

2

;
1

;
1

;
2

1

1

1

3
4

t

1

;
1

1

1

2

;
3

;
'l

;
1

2
I
3

;
I

3
a
7

3

3

3

3

;
I

1

1

2

;
1

3
,3
6

2

2
;
I

;
I

;
I

t
3
a

I
I
2

;
1

103
104
105

;
1

-145-

1

1

;
I



.HamburgBerlin Erandenburg BremenBaden-
württemberg

Bayern
Ge-
schl.

lnsgesamtLand des
Studienortes

Sommer

5 Deutsche Studienanfänger/-innen nach Hochschularten. Land des Studien

Hessen

Kunsthoch

106 Mecklenburg-
107 Vorpommern
108

109 Niedersachsen
'l 10
11'l

1 12 Nordrhein-
113 Westfalen
114

'115 Saarland
116
117

Lfd
Nr.

121
122
123

5
2
7

T
i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

;
,|

2
3
5

2
1

3

2
2

36
37
73

Schleswig-
Holstein

124 Thüringen
125
126

11E Sachsen
1 '19

120

127
128
129

1

1

3
4

5
4
9

15
14
29

38
26
64

12
14
2A

7
2
9

2
1

3
;
1

;
3

2
2
4

1

1

2

41
26
67

2
2
4

;
1

Deutschland 110
124
234

16
16
32

26
27
53

2

2

9
6

15

;
,|

2

,|

2
3

6
2
8

6
30
36

I

4

3
?
A

171€
922

2670

569
449

I 018

1 409
689

2 098

105
8A

193

2
I

11

67
49

116

5
16
21

5
7

12

I
11

19

400
196
596

Fachhochschulen

2

Württemberg
130
13'l
132

133
134
135

Baden-

Bayem

136 Berlin
137
138

139 Brandenburg
140
't41

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-
Vorpommem

154 Niedersachsen
155
156

'157 Nordrhein-
158 Westfalen
159

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

(l

i

m

i

m

i

E

7
5

17
3

20

17
7

24

1

1

40
24
64

18
t0
28

383
298
681

2
3
5

1
2
6

36
33
69

4
5
I

12
41
53

49
4

53

676
37',|
047

535
302
837

16
?3
39

142
143
144

'145

146
147

148
149
150

151
'152
153

30
20
50

20
13
33

12
13
25

12
't2
24

1

1

2

1

2
3

I
1

2

6
2
8

5
2
7

3
3

9
7

16

311
'132
443

23
2

25

15
17
32

12
14
26

19
18
37

989
700

1 689

810
664

1 174

-146-

10
10
20

;
1

1
,|

1

4
5

1

1

1

7
I
2
1

3

1

3
4

2
5

;
1



Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Taalz Saarland Sachsen Sachsen-

Anhalt
Schleswig-

Holstein Thüringen Ausland Ohne
Angabe

Lfd.
Nr.

106
107
108

127
128
129

130
131
132

133
1U
135

151
152
153

154
155
156

157
158
159

;
1

1

1

2

semester 1999

ortes und Land des EMerbs der Hochschulzugangsberechtigung

Mecklenburg-
Vorpommem

schulen

(ohne Velwaltungs-FH)

109
110
111

2
2

3
1

4

112
1 13',

114

115
116
117

27
26
53

2

118
1r9
120

1

121
122
123

;
3

124
125
'12ß

r36
137
r38

3
1

4

1

2
3

1

7
8

;
3

2

2

;
1

;
1

;
1

5
4
9

2
3
5

5
8

13

8
11
19

4
1

5

3
4
7

2
2
4

'l

2
3

3
1

4

7
7

14

15
12
27

5
3
8

29
31
60

56
30
86

5
4
9

1

3
4

17
I

25

4
6

10

11
6

17

3
5
8

6
3
9

6
3
I

4
1

5

15
7

22

6
1

7

2
5
7

;
1

5
5

6
I

14

2
6
8

58
29
87

20
19
39

11
12
26

11
16
27

1

1

2

3
3
6

;
1

4

4

29
23
52

6
3
9

I
2

10

23
15
38

2
2

139
140
141

27
17
44

;
1

2

2

57
41
98

29
24
53

142
143
144.

148
149
150

317
1

18 3

145
146
147

7
1

8

1',1

22
33

11

6
17

96
45

't41

11
5

16

58
47

105

4
4
I
4
2
6

9
11
20

99
75
74

727
419
146

36
23
59

6
8

14

3
7

10

5
6

11

1

12
13

2
1

3

2
2

10
23
33

10
12
22

5
5

694
561

1 255

9
2

11

-147-

6
13
't9

;
1

;
,|

1

1

2

1



Sommer

5 Deutsäe StudienanfängGr/-innen necfi Hochschularten, Land des Studien

He3son

facfihoctrsdrulen

58
85

143

2
2
{

;
I

0
17
25

50
EO

130

Rheinland-
?aalz

Lfd
Nr.

160
161
102

1

t

3
1
7

t
2
3

;
I

5
2
7

I
I
2

I
1

2

;
1

I
1

2

5
5

r0

;
a

1

1

2

221
103
4U

15
I

23

u2
48

3q)

t
2
3

3
E

13

4
1
E

330
41
771

21
I

33

It
r09
117

t16
191
307

a63
230
693

27
36
63

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

163 Saarlarid
104
165

Baden-

Bay€m

187 Berlin
r88
189

190 Hamhtg
r91
192

193 Hessen
1grt
195

196 Niedaßachten
r97
19E

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Plalz

Sactsen-
Anhalt

Schleswig-
Holstein

sadrscn

Sachlan-
Ailihalt

Schl6wig-
Holstein

Thäringen

166
187
188

,89
170
171

172
r73
174

175
176
1n

r78
179
'rE0

1El
182
183

184
185
186

8
1

12

34
r6
50

7
3

10

56r
374
935

390
195
585

61
33
94

399
324
72t

Deutschland

6
2
I

283
7g

361

2

2

4
3
7

;
1

2
2
4

102
122
224

I 440
4 518

10 958

1 576
u7

2423

Verwaltungs

;
1

I
1
5

3
2
5

406
95

501

12
3

15

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m

i

Württemberg

11
2

13

;
7

138
48

186

156
116
272

51
5

56

2

2

1

4
5

66
16
E2

315
90

405

15€
6{

2t20

11
10
24

61
49

110

I
1

2

4

4

3
1

1

I
1

2

13
6

19

199
200
201

202
203
201

205
206
207

208
209
210

294
E3

377

54
5

59

7
14
21

2
2
4

111
50

191

32
t0
42

u7
54

401

76
10
86

275
459
734

Deutschland

Bremen HamburgBayem Berlin Brandenburglnsg6amt Baden-
Wü,ttemberg

Land des
Studienortes

Ge-
schl.

-l4t-

z',t1
212
213

;
I

1



Nieder-
sadrs€n

Nordftein-
Wesfülen

Rheinland-
Tlalz Saarland Sachsen Sacrrsen-

Anhalt
Schlewig-

Holstein Thüringen Ausland Ohne
Angabe

semester 1999

orEs und Land des Eilverbs der Hodrsdrulzugang8bercdttigung

Mecklenburg-
Vorpommem

Lfd
Nr.

160
161
162

I
6
5

1

4
4
I

2
3
5

2
3
5

I
4
5

160
163
323

23
42
65

6
12
18

(ohne Veru6lturEs.FH)

1

3
4

163
164
165

3
15
18

22
E

30

4
I

12

166
167
168

;
1

3
4
7

;
1

322
162
484

441
246
687

114
142
296

25
e2

107

6
15
21

2
3
5

2
1

3

11
6

17

22
40
B2

3
7

10

1

I

;
1

1

1

2

8
1

I

1

1

2

2
2
4

1

2
3

11
11
22

33
10
43

169
170
171

175
r76
177

172
173
174

7

7

64
66

130

2
19
21

I
1

2

21
34
55

64
99

163

1U
185
186

187
18E
189

190
191
192

199
200
201

202
203
204

205
206
207

208
209
210

85
127
212

;
I

I
4
5

43
37
EO

283
239
522

999
79E
757

7
11
18

9€8
568
536

;
2

4
1

5

21
8

29

11
5

16

69
60

129

76
143
2't9

I
2

11

175
179
180

fachhochschulen

r81
182
183

193
194
195

35 196
17 197
52 198

3
4
7

1

1

;
4

6
3
9

9
2

11

4
5
9

3
12
15

'5

21
26

8
27
35

3
2
5

;
1

1

2
3

2
1

3

6
4

10

1

't

2

I
1

2

1

3
4

38
16
54

15

f5

98
36

l3/t

3
I
7

2
3
5

6
2
8

115
48

163

2
1

3
;
2

1

4
5

1

1

2
2
2

12
2

14

4
11

15

5
6

11

14
10
24

53
34
a7

16
36
52

13
21
34

75
r0
85

91
17
08

2
:l

3

47
20
87

35 211
17 212
52 21t

-.149 -

;
I



Sommer

5 Deutsche Studienanfänger/-innen nach Hochschularten, Land des Studien

der

Hessen

Hochschulen

Lfd
Nr.

749
540

I 289

109
75

184

I 148
834

I 982

154
189
343

5
5

10

't0
8

18

2
I

10

4
6

10

167
200
367

2 385
1 632
4 017

116
142
258

8
11
't9

16
9

25

21
57
78

154
129
283

3 110
2 194
53M

3 686
3 789
7 475

1
,|

3

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

2'14 Baden-
215 Würtlemberg
216

217 Bayeß
218
219

44
43
87

33
36
69

51
41
92

101
98

199

40
41
81

35
35
70

'l

2
3

2
3
5

1
,|

2

2
3
5

3
2
5

10
6

16

2
3
5

I
13
21

't7
20
37

3
2
5

I
7

16

744
737

1 481

132
203
335

759
818
577

2

111
172
283

7
6

13

1 389
1 141
2 530

1 723
1 465
3 188

1 001
1 317
2 918

11',t2
984

2 096

39
63

102

9
10
'19

5
7

12

4
7

11

10
I

't9

4
E

12

I 212
1 136
2348

105
87

192

47
31
78

3
3
6

1

49
30
79

58
34
92

1

'l

2

15
21
36

88
72
60

17
23
40

45
40
85

75
94

169

1

1

2

23
24
47

108
'143
251

77
13'l
20s

60
63

'123

250 Sachsen
251
252

Sachsen-
Anhalt

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-
Vorpommern

Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Plalz

Saarland

Schleswig-
Holstein

Deutschland

60
68

128

1

10
11

't0
4

14

220
22',1

222

224
225

226
227
228

229
230
23',l

232
233
234

235
236
237

238
239
240

241
242
243

244
245
246

247
248
249

3
1

4

1

1

2

24
25
49

9
7
6

2
2
4

4
1

5

1

1

2

23
2

25

'18

18
36

21
30
51

4
4
8

3
13
16

b
15
21

3
4
7

49
4

53

68
98

166

8
't7
25

2
4
6

2
2

6
2
8

6
3
9

2
,|

3

4
3
7

2
1

3

40
21
61

915
704
619

2
6
I
7

26
33

12
,IE

30

23
23
46

720
943
663

6
7

13

3
1

4

4
1

5

1

1

2

6
I

14

4
5
9

169
314
483

189
269
458

649
370
019

122
165
287

1 195
1 097
2292

16 537
15 330
31 867

10
17

2
I
3

I
'tl
't9

1
I

13

6
o

270
382
652

1

2
3

Thüringen

254
255

256
257
258

259
260
261

262
263
264

1 691
1 364
3 055

2 919
2 303
5 222

Brandenburg Bremen HamburgBaden-
Württemberg

Bayern Berlin
Ge-
schl.

lnsgesamtLand des
Studienortes

1999

-150-

1

1

;
1



Nieder-
sachsen

Nordrhein-
Westfalen

Rheinland-
Plalz Saarland Sachsen Sachsen-

Anhalt
Schleswig-

Holstein Thüringen Ausland Ohne
Angabe

Lfd.
Nr.

semester 1 999

ortes und Land des EMerbs der Hocischulzugangsberechtigung

Meckienburg-
Vorpommern

insgesamt

4 214
3 215
7 216

- 217
1 218
1 219

- 220
- 221
- 222

- 223
- 224
- 225

-2ß
- 227
- 228

- 229
- 230
- 231

- 232
2 233
223/-
- 235
- 236
- 237

36 238
17 235
53 240

9 241
3 242

12 243

- 244
- 215
- 248

- 247
- 248
- 249

- 250
- 231
- 252

- 253
- 254
- 255

- 256
- 257
- 258

- 259
- 260
- 261

47
36
83

31
34
65

32
43
75

16
I

24

21
21
42

9
31
40

18
41
59

25
14
39

13
9

22

28
24
52

3
14
17

7
12
19

26
77

103

24
65,
89

11
1E
29

2
10
'12

6
14
20

'15

44
59

20
66
86

5
5

10

I
9

18

1

7
I

2
2

22
14
36

13
39
52

43
39
82

14
10
30

8
8

16

129
78

207

64
56

120

71
74

148

125
87

212

52
40
92

3
2
5

I
12
20

4
5
9

4
3
7

't4
13
27

1

a

4

178
260
438

1

3
4

3
3
6

47
34
81

48
69

117

60
73

133

17
I

18

173io
313

3
13
16

7
8

15

o
7

13

138
190
328

3
2
5

3

25
14
39

3
12
15

52
61

113

6
8

14

8
11
19

7
10
'17

6
7

13

2
5
7

2
3
5

24
32
56

4
5
o

5
1

0

3

2

2

80
80

160

204
182
386

'15

20
35

23
26
49

21
18
39

5
1

6

13
10
23

163
150
313

15
10
25

12
26
38

21
19
40

3
'16

19

4
4
I

11

9
20

21
34
55

2
5
7.

10
20
30

14
21
35

16
37
53

66
82

't48

1 138
810

1 948

207
179
386

152
108
260

2807
2 860
5 667

79
106
185

;
2

;
2

5
2
7

;
4

;
1

I
33
42

7
1

E

44
66

110

41
36
77

50
34
84

I
9

17

3

ö

300
345
645

10
18
28

4
23
27

1

1

2

2
2

2

11
17
28

1

3
4

6
1o
16

243
456
699

94
219
313

8
16
24

2
4
6

6
13
19

213
460
673

3
2
5

470
256
lto

839
555
394

15
19
34

12
25
37

2
2
4

n
112
189

;
1

5
I

'13

322
353
675

3
2
5

629
bb/
296

59
97

156

3 617
3 566
7 183

3
I

11

2
2
4

1

4
5

2
1

3

15
15
30

48
24
72

859
447
306

49 262
26 263
75 2U

82
115
197

202
351
553

101
124
2253

-l5l-

1

3
4

3
6
I
6
3
9

24
11

35

6
3
9



Sommersemester 1999

6 Ausländische Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Herkunftsland

Hochschulsemester
zusammen männlzusammen männlich weiblich

Staatsangehörigkeit

Europa

Europäische Union (EU)

EU zusammen

UniYersiläten

19
39
41

147
101

103
6

182
I

65
80
18

113
101

1 024

953

1 977

Belgien
Dänemarf
Finnland
Frankreich
Griechenland
Großbritannien und
Nordirland
lrland
Italien
Luxemburg
Niederlande
Östeneich
Portugal
Schweden
Spanien

47
111
160
409
239

2E
72

119
262
138

20
35
32

117
178

342
23

603
19

142
176
43

305
324

2 943

10
38

248
25

5

79
70
31
42

2
11

13
1

70
509
164
372

80
3S
10

166
3.lE
176
151
40
12

2712

5 655

239
17

42',1

10n
96
25

192
223

1 919

4
22

136
25

5

49
42
28
39

5
D

1

44
382
103
247
38
27
6

106
177
't't6
113
29
I

52
97

't41
378
374

301
28

582
25

138
254
62

255
u4

3 031

98
7

1E3
12
64

130
21
90

113

1 103

1 213

2 316

32
62

109
261
196

203
21

399
13
74

124
38

165
231

1 928

Übriges Euopa

Albanien
Bosnien-Hezegot,vina
Bulgarien
Estland
lsland
Jugoslawien (Serbien/
Montenegro)
Kroatien
Lettland
Litauen
Malta
Mazedonien
Moldau. Republik
Monaco
l{lorwgeill
lPohn
Rumänien
Russische Föderation
Schweiz
Sloarakei
Slo$enien
T§.fiechi§che Rept,blk
Türkei
Ukraine
ungam
VV€ißrußland
Zypern

Agypten
Athiopien
Algerien
Angola
Benin
Botsuana
Burkina Faso
Burundr
Cote d'lvoire
Eritrea
Gabun
Ghana
Guinea
Guinea-Bissau
Kamerun
Kenia
Kongo, Dem. Republik
Kongo, Republik

6
16

't12

15
59

293
28
11

I
24

117
1

2

5/t
55

5
I
1

E

8

22
142

55
126
37
14

7
54

334
68
43
't3
7

30
28

3
3
2
6
7

26
127
61

125
42
12

4
60

171
60
38
'll

3

61
17
22

9
7
1

5
1

11
2
3
6

10

295
10

7
I

75

7
35
76
27

9

69
7E
35
50

1 759

3 678

123
133
40
5E

1

13
15

64
582
170
371

82
60
21

161
646
196
175
47
20

3 385

6 416

5
I

übriges Europa zusammen

Europa zusammen

42
440
115
245
45
46
14

107
312
128
132

34
13

2 172

4 100

Afrika

63
15
21

3
I
7
1

I
4
3
I

13
1

302
13

7
13

51
14
18

2
7

20
27
11

7
1

6
1

12
3
5

10
17

1

428
17

9
12

5
1

7
3
3
2

10

212
7
6

11

14
3
5

?

1

'1

1

2
4
7
1

133
7
2
3

1999

-152-

12
1

3
1

2

2

,
1

2
3
1

90
6
1

2



Sommerseme§hr 1990

6 Au3|ändiscfie Studienanfänger/-inn€n nacfi Hochsdlularten und He.kunfisland

Staabangehörigkeit

Liberia
Libyen
Madagaskar
Malawi
Mali
Marckko
Mauretanien
Mauritius
Mosambik
Namibia
Nige.
Nigeria
Ruanda
Sambia
Senegal
Siena Leone
Simbabuve
Somalia
Sudan
Südatrike
Tansenia. Ver. Republik
Togo
Tsdad
Tunesien
Uganda

Atr'ka zusammen

Arnerü«aasanmen

Universitäbn

1

6
3
1

4
1m

6

l
1

39
2
I

t0
2
2
I

42
2
2

11
I

12
1

663

21

7
96
19
6
5
1

5

:

7
t5
t0
1E
I
3

t8

;
15

329

579

14
3
4
1

o
19S
48
72
36
19
40
18
54

6
36

o

I
6
5
1

5
142

6
2

2
1

4E
4
2

12
4
3
2

47
7
3

11
I

47
7

859

tls
2
I

170
3a
12
6
2

12
1
1

2
I

2ß
2E
17
lo

1
5
I

3E
2
1

29
69E

1 192

18
11
10

1

E

400
124
94
56
ß

100
25

138
6

43
19

;
1

22

1

;
I
2
1

2
2
,|

1

5
5
1

3

5
3

r96

21
2
2

74
15
6
I
1

7
2
't

2
I

19
13
7

22
3
2
,l

20
2
3

14
380

613

4
E

6

2
201

76
22
20

7
60

7
u

7
10

1

6
6
I
6

248
I
2
2
2
2

70
7
2

20
7
7
3

51
8
3

24
2

69
10

1 230

49
2

14
162
40
12
6
2

15
3
I
2
1

38
30
16
39
4
6
I

49
1

4
25

715

1 237

35
13
13

1

I
497
141
90
99
2S

221
46

187
9

59
23

I
6
3
t
5

203
9
1

2

2
57
4
I

1E
4
5
2

.f6
2
2

20
2

5E
7

037

22
I

10
78
28

7
5
1

5
1

I

1'4
t5
10
t5
I
4

2ß

i
,tl

331

576

29
4
5
1

7
231
48
64
62
a2

1'.t7
35
65
I

49
10

13
3
1

2
3
2
1

5
6
1

4

11
3

293

27
I
1

E4
17

5
I
I

t0
2
t
1

1

21
't5
0

24
3
2
I

29
t
3

14
384

601

6
I
I
2

266
93
26
37
7

1(N
11

't22

10
13

;
I

45

1

2

Amerika

Asien

Argcrilinien
Belize
Bolivien
Bra§lien
chih
Costa Rica
hflrinaca
DominikanEdrG Repuuk
Eojador
€l Salvador
Grefladia
Guatemah
Hondurag
t(flrada
tGkmÖaen
rtub
l/hriko
ilicüagle
Panana
Par{uay
Peru
Tdnidad urd Tobago
Uruguay
Venezuela
Vereinigüe §eaten

Afutsristan
Aflilenien
Aserbaidschan
Bahrain
Bangladesch
China
Georgien
lndien
lndonesien
lrak
lran,lslamische Republik
lsrael
Japan
Jemen
Jordanien
Kasachstan

-r53-
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6 Ausländische Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Herkunftsland

männlichweiblich zusammenzusammen männlich

Australien und Ozeanien

Australien
Fidschi
Kiribati
Neuseeland

Staatenlos
Ungeklärt
Ohne Angabe

Europa

Europäische Union (EU)

Belgien

Katar
Kirgisistan
Korea, Dem. Volksrep.
Korea, Republik
Libanon
Malaysia
Mongolei
Wanmar
Nepal
Pakistan
Philippinen
Saudi-Arabien
Singapur
Sri Lanka
Syrien
Taiwan
Thailand
Turkmenistan
Usbekistan
Vereinigte Arabische
Emirate
Vietnam
Abhäng. Gebiet (Brit.)
Übriges Asien

Oänemark
Finnland
Frankreich
Griechenland
Großbritannien und
Nordirland
lrland
Italien
Luxemburg
Niederlande
Österreich
Portugal
Schweden
Spanien

Staatsangehörigkeit

übriges Europa

Albanien
Bosnien-Herzegowina
Bulgarien
Jugoslawien (Serbien/

Asien zusammen

Australien und Ozeanien
zusammen

Hochschulart insgesamt

darunter:
Bildungsinländer/-innen

Universitilten

4 094

306

Gesamthochschulen

4
I

10
5

10
126

176

-4

9
126

17
3

109
2
3

37
I
1

1

3
53
47
30

I

1 585

1

5
6

132
5
2

85

2
4
I
2

;
46
20

2
I

13
,|

2

1 065

1

24
2

16

12
19

5

1

2
10
25
14

1

5
28
18

7
1

24

;
5

6E
2
2

64
1

2
2
o

2
4

58
15

1

45
1

1

35
3
1

1

2
48
19
12

1

15
1

15

848

27

7
10

1

1

2
5

1E
7

1

7
12

230
25

3
134

3
3

44
11

1

3
4

64
67
30

3
't2

35
2

20

2 186

26
1

1

I

36

27
25

7

2
6

98
20

1

49
3
1

40
3
,|

1

4
57
21
10

1

4

22
1

18

1

3
6

26
I

1

3
1'.|

35
26

12
2

45
I

36
i11

4
3

32

530

3

;
I

17

3
5
2

6

9
1

1

3

I
1

2

11

1V
12

6

5

7

1

1

1E

I

29

1

6

36

737

22

1 121

6

25

10
13

1

5
I
4

I 363 6 168

836

4 99611 1645 269

3836E9 1653 817

11

2
34

5
24

232
2
2
I

373

5
7
7

2
3
2

4
4
6

't4
106

2
2
8

197

4
1

19
8

't7
165

10

255

8
1

26
1

19
146

4
3

22

275

2
4
I

2
1

4

R 4.11

EU zusammen

-154-
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6 Ausländische Studienanfänger/-innen nach Hochschulanen und Herkunflsland

Staatsangehörigkeit

Montenegro)
Kroatien
Lettland
Liechtenstein
Litauen
Mazedonien
NoIwegen
Polen
Rumänien
Russische Föderation
Schweiz
Slo rakei
Tschechische Republik
Türkei
Ukraine
Ungarn
Weißrußland
Zypem

Agypten
Athiopien
Algerien
Benin
Cote d'lvoire
Gabun
Ghana
Guinea
Kamerun
Kenia
Kongo, Dem. Republik
Kongo, Republik
Libyen
Madagaskar
Mali
Marokko
Mauritius
Nigeria
Ruanda
Senegal
Siena Leone
Simbabwe
Togo
Tschad
Tunesien

Übriges Europa zusammen

Europa zusammen

Gesamthochsdrulen

4

2s2

I
14

1

1

3
4

33
3

26
14

2
4

27
8

20
2
1

186

461

15
18

1

1

1

5
5

34
7

33
28

2
I

E,I

9
33
4
2

3
6
1

1

2
3

18
4

24
12

2
4

16
6

18
2
1

7
6
1

1

1

2
4

19
6

29
24

2
I

42
7

2E
2
2

206

579

130

327

18

313

843

7
1

I

;
1

1

4
7

14

5
54

1

13
2
1

127

382

2
2
3
1

1

1

1

2'.1

1

2
1

4

1

34
1

0
1

1

1

I
2
1

4

93

Afrika

Amerika

2

8

;
4

1

2

l
1

1;

l
5
1

28
1

3

2
3
4
1

3
2

1

32
1

2
2
4

2
39

1

7
2

,1

2
1

3
1

6

122

2
3
1

1

1

3

2
2
1

't

14

31

2
1

39
7

-1

1

2

l
11

Afrika zusammen a2

2

EO

1

5

1

I

1

,:

2

29

Bolivien
Brasilien
Chile
Ecuador
Haiti
Kanada
Kolumbien
KUbA
Mexiko
Peru
Venezuela
Vereinigte Staaten

2
1

2
2
'l
,|

3
'1

1

1

3

6

;
1

1

1

1

o

12

1

1

33
b

l
2
2

1

6

13

8

18

Afghanistian
Bangladesch
China
Georgien

Statistisches Bundesamt. Fachserie 1 1. R 4.1. SS 1999

3

6

,i
3

1

1

6
3

1

1

8
3

1

21
4
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6 Ausländische Studienanfänger/-innen nach Hochsciulailen.und He*unftsland

-rnnen rm er§

männlidi zusammen mzusammen
Staatsangehödgkeit

Australtsn und Ozeanien

Ausüalien

Steatenlos
Ungeklärt
OhoeAngebe

Eumpa

EuroEisahe Union (EU)

Dänematk
Fänkr€ictr
Grieclrenlend
Großbdtannien und
Nordirland
lrland
lhlien
Luxembuq
Niededande
Portugal
Sdhueden
Spanien

übriges Europa

Jugoslawien (Serbien/
Montenegro)
Kroatien
Noruegen
Polen
Russische Föderation
Schweiz
Slorakei

lndien
lndonesien
lrak
lran,lslamisctle Republik
lsrael
Japan
Jordanien
Kasachstan
Koea, Oem. Volksrep.
Korea, Republik
Libanon
Malaysia
Mongolei
Nepal
Pakistin
B liDpinen
Syrien
Tail\,en
Thailand
Usbekistan
Vietnam
Übriges Asien

Gesamthodrschulen

11
5
1

7
2
5
3
6

B

2

1

3
,6

1

4
t
1

l
109

1

1

1

:

11
4

21
2
4
5
2
1

I
3
1

2
7

5
2
1

2
I

106

12
7

24
4
7
5
7
1

19
3
2
I
2
I
1

6
6
1

2
1

168Asbn arsammen

Ausüalien und Ozeanien
zusammen

lfdellsfif tugBsanf

daG,mB:
Eilür{dßrerr-innen

EU zusammen

782 3E6

T7 37

Pädagogiscfi e HodEchulen

4

396

40

62

i
1

l
1

l
572

94

595

139

1 167

233

1
4
4

4
4
4

4
4
2

1
4
2

23
1

12

3
1
6
4

'60

I
,|

r9
t

72
t
3
1

6
4

59

1

5

23
I

!3
I
3
1

6
4

64

19
1

ti
3
it
5
4

55e

3
1

1

2
2
2
1

3
1

3

2
3

2

2
3
1

1

3
1

32

- 156-

weiblich

10
2
1

5
1

3
3
2

2

:
3
5

3

;

l
65

I

2

1

1

3
1

1
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6 Ausländische Sfudienanfänger/-innen nach Hodlschularten und He.kunfulend

Tilrkei
Ungam
Weißrußland

Staabangehörigkeit

übnjes Euopa zusammen

Europa zusammen

Pädagogische Hochschulen

1

4
'l

1

4
1

3
4
1

3
2

5

3
2
2

7

2
4
I

16

75

18

78

4 22

E6

11

699

2

2

92

15

72

2

3

7

26

22

2

Amerika

. Kolumbien
Vereinigte Stiaaten

Amedka zusammen

Asien

lsrael

Agien zusammen

Hochschulart insgesamt

darunter:
Bildungsinländer/-innen

10

Europa

Europäische Union (EU)
Griecfienland
Itlalien
Östeneich

EU zusammen

übriges Europa

Bulgarien
Moldau, Republik
Polen
Rumänien
Russisdle Födemtion
Schweiz
Ukraine
Ungam
Weißrußland

übriges Euopa zusammen

Europa zusammen

Aftika

Nigeria

Aftika zusammen

Asien

China
lndien
lndonesien
lran,lslamische Republik
lsrael
Kirgisistan
Korea, Republik

Asien zusammen

Hochschulart insgesamt

darunter:

Statistiscfies Bundssamt. Factrsorie I l. R 4,1, SS 1999

2
2

2

2

2

2

11

13

4

1

2

34

1't

2

Theologis€äe Hodrschulen

E

7g

1'.l

4

10

3
1

2

61

2
1

2
1

3

2

;
12

13

1

l
1

2
1

2

2

l
I

10

1

:

1

4

4

1

2
1

2

2

I

2
1

2
1

3

2
1
,|

13

20

2

2

2

2

2

:

i
1

2

l
1

1

3

E 5

3

4

14

1

I

4

't6

'1

1

1

1

4

8

3015

2 4

zusammen männlich ußiblidr zusammen männ

Bildungsinländer/-innen
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6 Ausländische Sludienanfänger/-innen nach Hochschularten und Herkunfrsland

weiblich zusammen mänzusammen männlich
Staatsangehörigkeit

Europa

Europäische Union (EU)

Kunsthochschulen

11

Belgien
Dänemark
Finnland
Frankreich
Griechenland
Großbritannien und
Nordirland
Italien
Niederlande
Österreich
Portugal
Spanien

4
8
3

1

2
4
5
2

1

3
3

1

10

32

-1

1

7
6

1

6

2
1

5

30

1

3
5
2
8

1

1

4
5
4

3
3
2

1

I
32

9
4

1

5
1

2
10

33

2
1

4
4
8

44

74

1

2
5
4

26
12

2
2

3
I
3
1

94

'156

23

1

4
2
1

3
44

5
3

88

EU zusammen

3
18

65 62

übriges Europa

Albanien
Bulgarien
Estland
lsland
Jugoslawien (Serbien/
Montenegro)
Lettland
Litauen
Moldau, Republik
Norwegen
Polen
Rumänien
Russische Föderatton
Schweiz
Slowakei
Slor,venien
Tschechische Republik
Türkei
Ukraine
Ungam
Weißrußland

1

8
3
1

7
2
1

2
2
9
6

19
11

2
2
1

4
7
5
1

94

2
I
4
,|

I
1

1

4
2
1

4

l
1

4
5

11
6

1

;
1

1

1

47

79

'4

:
3
1

1

2
'l

5
1

8
5
2
1

1

1

6

:
47

80

2
3
3
1

5
1

1

2
4
6
5

2
2
1

1

50

82159

1

6
2

übriges Europa zusammen

Europa zusammen

Afrika

südafrika

Afrika zusammen

Amerika

Argentinien
Brasilien
Chile
Kanada
Mexiko
Venezuela
Vereinigte Stiaaten

Amerika zusammen

Asien

Armenien
China
Georgien
lran,lslamische Republik
lsrael
Japan
Kasachstan
Korea, Dem. Volksrep.
Korea, Republik

11 R 4.1

23

1

3
1

3

,|

2

11

1

3
1

1

2
4

2
6
2
3
1

3
6

1

2
1

2
2
4

12

2
5
2
3
2
2
7

;
2
1

2
36

3
3

63

11 12

-4

1

1

2
36

2
2

63

;
1

1

2
47

4
2

91

1

l

2

i
I
2

25

-r58-
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6 Ausländische Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Herkunflsland

Staatsangehörigkeit

Malaysia
Mongolei
Singapur
Taiwan

Australien und Ozeanien

Australien
Neuseeland

Kunsthochschulen

1

1

12

168

;
1

I6 6

1

1

11

Asien zusammen

Australien und Ozeanien
zusammen

Hochschulart insgesamt

darunter:
Bildungsinländer^innen

EU zusammen

50 118

1037
361 146 215

1il 71 83

Fachhochschulen (ohne Venraltungs-FH)

55

164

12
1

13

356

136

3
5
5

46
45

13
I

44
5

17
51
15
3

23

2183

3
't7
46
95
14

28
6

39

25
12
14
29
71

397

12
30
59

212
43

41
13
88

2
56
53
27
37

115

788

14
26

1

6

2
2
1

40
9

38
I
1

7
90

7
14

1

1

295

501

27
62

't

1

1
1
,|

20
7

21
13

4
5

277
16

7
2

496

779

10
21

3
11

2
3
3

47
I

48
12

3
1

15
68
15
17
4

1

332

729

26
58

5
13

1

6
4
3

86
19
78
20

5
4

27
222
45
31

5
1

2

9
1

6
1

3

3

4'.|

3

130

123

9
1

10

226

E1

Europa

Europäische Union (EU)

Belgien
Dänemark
Finnland
Frankreich
Griechenland
Großbritrannien und
Nordirland
lrland
Italien
Luxemburg
Niederlande
Östeneich
Portugal
Schweden
Spanien

15
7

49
2

31
41
13

8
14

9
13
13

117
29

4
16
26u
64

26
10
75

6
29
65
21
15
48

489

1

21
16
13

1

4,1

88
2
6
1

6
3
2

60
16
59
22

5
12

367
23
21

3

2

1

11
21
38
19

13
2

31
1

12
14
6

12
25

391

11

20
6
1

16
37

2
2
1

4
1

39
10
30

8
2
3

12
154
30
14

1

1

1

/106

797

206

Übriges Europa

Albanien
Bosnien-Hezego ,ina
Bulgarien
Estland
lsland
Jugoslawien (Seöien/
Montenegro)
Kroatien
Lenland
Litauen
Malta
Mazedonien
Moldau, Republik
Norwegen
Polen
Rumänien
Russische Föderation
Schweiz
Slowakei
Slowenien
Tschechische Republik
Türkei
Ukraine
Ungam
Weißrußland
Zypem
Übriges Europa

1

17
41
17

1

1

6
21
11

14
7
4
1

1

7
9
9

Übriges Europa zusammen 738

1 526

791

1 280

-r59-
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6 Ausländische Studienanftlnger/-innen nach Hochschularten und Herkunftsland

zusammen mzusammen männlich weiblich
Staatsangehörigkeit

Fachhochschulen (ohne Venvaltungs-FH)

Afrika

Amerika

Agypten
Athiopien
Algerien
Angola
Benin
Burkina Faso
Burundi
Cote d'lvoire
Eritea
Gabun
Ghana
Guinea
Kamerun
Kenia
Kongo, Dem. Republik
Kongo, Republik
Liberia
LiqlEn
Madagaskar
Marokko
ilauretanien
l\ihurilius
Mosambik
Namibia
Nigeria
Ruanda
Sambia
Senegal
Simbabne
Sudan
Südafrika
Tansania, Ver. RePublik
Togo
Tunesien
Uganda
Übriges Afrika

1

1

21

1

2

1

:
;
2
1

5
1

50

2

:
1

59
2
1

1

2
8

15
6
4
5
5
1

3
7

l
't91

2

24
5
3
2
3

1

;
9
4
1

1

I
1

2
s5

110

3
1

3
1

63
26
28
26

2

1

:
2

:
2
2
1

5
1

45

2

:

1

53
2
1

1

2
I

14
3
4
5
5
I
3
5

l
112

4
I
1

2
3
1

1

I
4
1

1
5

91
1

1
2
1

1

2u
6

1

2
10

1

16
8
1

8
3
2
7

14
4
1

362

2
1

17
4
3
3
3
1

1

1

3
I
1

2
1

13

5
't7

E6

3
7
1

3
1

1

7
4
1

4
5

79

4
1

1

1

2
124

6

1

2
I
1

15
6
1

E

3
2
6

12
2
1

324

1

1

7
3

1

:
1

1

2
4
1

'l

I
4
I

45

5 i,
1

1

to

1

3
1

2

Argenthiien
B0liuien
Brasilien
Chile
Costra Rica
Ecuador
El Salvador
Guatemala
Haiti
Jamaika
Kanada
Kolumbien
Kuba
Mexiko
Panama
Peru
Uruguay
Venezuela
Vereinigte Staaten

Affiälsaßnneh

1

12
4

1

;
2

:
3E

1

10
1

3
2
3

l
1

4

2
-4

1

E

41

2

19

1

't2
1

3
1

I
6
3

:

1
1

17

53

Afghanistan
Armenien
Aserbaidschan
Bangladesch
China
Georgien
lndien
lndonesien
lrak

i,
10

3
10

2
6
3
1

1

5

2
18

57

3
1

3
1

35
16
25
16

2

5

l
5

l
3;
4
3

14

i,
4

25
34

3

78
8

28
48

3

- 160-
11

Asien

Amerika zusammen
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6 Ausländische Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Herkunfrsland

Staatsangehörigkeit

922

211

ersten

1 008

1.446

718

730

290

Fachhochschulen (ohne Verwalfu ngs-FH)

lran,lslamische Republik
lsrael
Japan
Jemen
Jordanien
Kasachstan
Kirgisistan
Korea, Dem. Volksrep.
Korea, Republik
Libanon
Malaysia
Mongolei
Pakistan
Philippinen
Singapur
Sri Lanka
Syrien
Taiwan
Thailand
Usbekistian
Vereinigte Arabische
Emirate
Vietnam
Übriges Asien

118

24
4
1

1

4
20

2
2

12
5
4

18

2
'4

2
3
2

10
6

228

40
7
3
1

6
29

2
3
7

12
D

15
19

1

2

4
7
4
2

14
9

346

16
3
2

93
10

2

14
6
2
5

10
14
6

22
22

2

2
8
I
5
3

1

20
I

435

60
I
1

11
5

3
4

14
4
5

,:

33
2
1

3
1

2
2
6

2
17

1

2

1

1

6
1

1

5
3

147

,l

7
2
4
2

;
l

4
3

1

'15

6

288Asien zusammen

Australien und Ozeanien

Neuseeland

Australien und Ozeanien
zusammen

Staatenlos
Ohne Angabe

Hochschulart ansgesamt 2 182

darunter:
Bildungsinländer/-innen 633

Europa

Übriges Europa

Kroatien
Mazedonien
Türkei

Übriges Europa zusammen

Europa zusammen

Asien

lran,lslamische Republik

Asien zusammen

Hochschulart insgesamt

darunter:

Stalislisches Bundssamt, Factserre 1 1. R 4. I, SS 1999

7
2

1

9
3

2
.|

7
1

2
1

1 260

422

VeIwaltungsfachhochschulen

2 176

1

1

3
5

'2

2

2

1

1

2
4

4

1

1

4
6

6

;
1

1

1

2
4

5 4

2

2

5

5

7

7

4

4

5

5

Hochschulsemester
zusammen männlich weiblich zusammen m

Bildungsinländer/-innen
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6 Ausländische Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Herkunftsland

Hochschulsemester
zusammen männmännlich weiblichzusammen

Staatsangehörigkeit

Europa

Europäische union (EU)

Belgien

EU zusammen

Hochschulen insgesamt

29
52
59

280
't41

53
68

5
1

6
3

11
10

28
174
75

170
67
18

8
78

354
99
66
12

5
1

1 498

3 124

Dänemark
Finnland
Frankreich
Griechenland
Großbritannien und
Nordirland
lrland
Italien
Luxemburg
Niederlande
Österreich
Portugal
Schweden
Spanien

62
148
233
664
306

421
39

746
26

228
461

76
350
470

4 230

16
59

305
45

7

121
137
39

,|

57
3

20
20

1

80
625
196
504
136

51
16

203
620
237
219

50
15
2

33
96

174
384
165

294
25

498
10

121
214
43

229
314

2 600

I
29

166
38

6

68
69
33

51

;
10

1

52
451
121
334
69
33

8
125
266
138
153

38
10

1

2267

4 887

58
123
183
513
479

23
89

330
45
13

190
243

44
1

65
2

25
21

74
684
198
495
145
67
28

182
1 104

238
237

57
22

2

4 624

I 807

23
41
43

179
246

120
16

254
25
98

348
40
93

151

1 677

35
82

140
334
233

244
25

472
16

111
286

50
186
292

2 506

344
41

726
41

209
634

90
279
443

4 183

127
14

248
15

107
247

33
121
156

1 630

übriges Europa

Albanien
Bosnien-Hezegowina
Bulgarien
Estland
lsland
Jugoslawien (SerbierV
Montenegro)
Kroatien
Letlland
Liechtenstein
Litauen
Malta
Mazedonien
Moldau, Republik
Monaco
Norwegen
Polen
Rumänien
Russische Föderation
Schweiz
Slowakei
Slowenien
Tschechische Republik
Türkei
Ukraine
Ungam
Weißrußland
Zypefi
Übriges Europa

Agypten
Athiopien
Algerien
Angola
Benin
Botsuana
Burkina Faso
Burundi
Cote d'lvoire
Eritrea
Gabun
Ghana
Guinea
Guinea-Bissau
Kamerun
Kenia

I
30
39

7
1

11
43

132
6
3

92
125

6
1

8
2

15
10

25
168
67

166
71
18
12
64

669
93
66
17

8
1

12
46

198
39
10

98
118

38

57

10
11

übriges Europa zusammen

Europa zusammen

49
516
131
329

74
49
16

118
435
145
171
40
14

1

2725

5 231

Afrika

3 785

8 015

7
1

13
6

'4
11
14

1

379
14

1 899

3 576

66
26
26

9
11

1

6
2

19
6
5

10
16

395
'11

81
31
32
'13
'11

I
7
2

23
7
8

14
23

1

551
19

65
18
23

4
12

53
16
20

2
10

5
1

I
5
4
8

11

276
I

15
5
6

:
'l

'4

1

3
4
7
1

56
8

12
2
3
2
2

2
-4

1
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6 Ausländische Studienanftlnger/-innen nach Hochschularten und Herkunftsland

Staatsangehörigkeit

Kongo, Dem. Republik
Kongo, Republik
Liberia
Libyen
Madagaskar
Malawi
Mali
Marokko
Mauretanien
Mauritius
Mosambik
Namibia
Niger
Nigeria
Ruanda
Sambia
Senegal
Siena Leone
Simbabwe
Somalia
Sudan
südafrika
Tansania, Ver. Republik
Togo
Tschad
Tunesien
Uganda
Übriges Atrika

I
13

1

11
7
1

6
231

8
4
1

4
1

60
4

17
18
4
7
2

52
13
4

17
1

56

:
1 132

19
2
9

199
4'.l
15
6
2

14
7
1

2
1

1

39
40
22
44

4
€
1

47
2
5

34
748

1 341

22
12
13

1

10
504
157
1v

87
29

148

Hochschulen insgesamt

I
11

1

11
5
1

4
199

8
3
1

2
1

51

2
15
13
2
6
1

47
8
3

14
1

48

:
899

23

7
110
24

6
5
1

6

:

1

:
2
'2

32

1

;
9
2
2
5
2
1

1

5
5
1

3

8

:
233

2A
2
2

89
17
I
1

1

8
5
1

2

1

3ä
17

E
22

3
2
1

24
2
4

14
394

685

15
16

2
11

8
1

8
421

15
3
3
4
2

89
10
18
29

9
I
3

59
11

5
34

3
89
14

1

1 716

53
2

17
188
47
15
6
2

19
5
1

3
2
1

1

17
41
19
44

4
7
,|

63
1

4
34

754

1 3E2

42
15
13

1

't0
61E
158
130
155

32
u'l

13
11
2

11
5
1

6
361

15
2
3
2
2

74
6

16
25

5
7
2

54
5
4

28
3

74
I
1

1 356

24
1

11
89
27

7
5
,|

6
1

,l

2

1

16
21
t3
18

1

5

29

;
18

s50

648

35
6
5
1

I
292

55
100
101
25

200

2

15
4
2
4
4
2
1

5
6
1

o

1;

:
360

29
1

o
99
20
I
,|

1

13
5
1

2

2

:
3

;
60

Amerika

Asien

Argentinien
Belize
Bolivien
Brasilien
Chile
Costa Rice
Dominica
Dominikanische Republik
Ecuador
El Salvador
Grenada
Guatemala
Haiti
Honduras
Jamaika
Kanada
Kolumbien
Kuba
Mexiko
Nicaragua
Panama
Paraguay
Peru
Trinidad und Tobago
Uruguay
Venezuela
Vereinigte Staaten

Afrika zusammen

Amerika zusammen

Afghanistan
Armenien
Aserbaidschan
Bahrain
Bangladesch
China
Georgien
lndien
lndonesien
lrak

;
23
14
22

1

4

23
-,|

20
354

656

.tE

4
7
1

8
254
87

108
54
22
69

4
8
6

31
20

6
26

3
2
1u
1

3
16

404

7U

7
I
I
2

326
103

30
54

7
141

2
250

90
28
33

7
7g

Statistisches Bundssamt, Fachsrio 1 1. R 4.1, SS 1999
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6 Ausländische Studienanfänger/-innen nach Hochschularten und Herkunfrsland

Staatsangehörigkeit

lsrael
Japan
Jemen
Jordanien
Kasachstan
Katar
Kirgisistan
Korea, Dem. Volksrep.
Korea, Republik
Libanon
Malaysia
Mong@bi
Myanmar
Nepal
Pakistan
Philippinen
Saudi-Arabien
Singapur
Sri Lanka
Syrien
Taiwan
Thailand
Turkmenistan
Usbekistan
Vereinigte Arabische
Emirate
Vietnam
Abhäng. Gebiet (Brit.)
Übriges Asien

38
193

7
52
58

7
l4

235
31
10

126
2
6

62
11

1

3
3

61
67
35

.12

1

38
2

25

2217

65
240

9
78
41

1

10
21

351
42
't1

158
3
5

74
14

1

4
6

78
92
36

3
't5

2 963

3
10

137
37

6
54

3
3

68
3
1

1

5
69
28
15

1

6

13
22

1

7
11

214
5
5

104

Hochschulen insgesamt

,196

15
124

I
25

4
I

144
2
3

TI
1

2
4

:

23
69

7
43
33

3
6

91
29
7

43
1

4
58

3
1

3
2

55
27
16

46
7A

9
65
19

19
162

2
6

11

1

6
40
19

3
1

9
64
21

2
I

't8
1

5

6

1

25
1

21

5 916

844

1

39
'|

25

1

57
2

30

1;
1

4

A#n zusammen 1021

35

5 882

726

1 561

15

1 402

Australien und Oze€nen

Australien
Fidschi
Kiribati
Neuseeland

Australien und Ozeanien
zusammen

Staatenlos
Ungeklärt
Ohne Angabe

lnsgesamt 12798

darunter:
Bildungsinländer/-innen '1570

Statistisches Bundesamt. Fachserie 1 1, R 4.1, SS '1999

6

10

1

2

13

11

9
4

2939

,|

I

48

38
1

1

10

27
1

7

35

12
14

3

1

1

3

20
19
6

9
10

2

50

37
ß
1'r

14 992

3058

7 201

1740 1318

25
12
I

7 791

Hochschulsemester
zusammen männlich weibliczusammen männlich weiblich
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7 Au3|ändische SMienanfänger/-innen nach He*unlbland und Fädle0ruppe des 1. SMienhch3

Davon in der

G+
schl.

lns-
gesamt

§pftlch-
und

l(ultur-
wi$en-
schafren

Sport

KEGNIS.,
Wid.- u.
Sozial-
wßsen-
cdirfrs

UlaM+
maük,
Natur-

wBsen-
sheis

Human-
medizin

Vot€rinär-
m€diän

Agrar-,
FoEt- u.
Emähr.-
wils€n-
ichafi.r'r

lngenieur-
wi$€n-
!6af!an

fünst
Kun!t-

wbsen-
6dlat

Sonslrge
Fädpr

2
2
4

I
2
3

2
7
I

5
2
7

;
1

;
I

10
11
21

6
6

12

5
E

13

12
13
25

E6
.10

12E

27
6

33

'tE
6

24

10
8

't8

12
3

15
i
I

21
204

2
2

2

2

I
3
1

1
I

10

45
11
E6

12
14
26

18
10
28

20
23
.t3

31
60
91

1(N
130
2g

47
47
94

21
39
60

36
7

43

4

4

43
42
E5

133
61

214

11
11

22

3

3

2
1E
2A

.lE

62
EO

E
79
E7

3o
151
1El

22
70
92

72
230
302

5
15
20

7E
313
391

33
63
96

E
15
23

12
83
95

29
33
a2

52
96

14E

59
174
233

2E0
384
664

111
't65
306

127
294
421

14
25
39

248
498
748

16
10
26

247
214
461

33
43
76

121
229
3s0

156
314
470

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

m
w
i

Europa

Europäisüe Union (EU)

Belgion

Dänemark

Finnland

Frankreich

Griechenland

Großbritannien und
Nordirland

lrland

Italien

Luxemburg

Niederlande

Östeneich

Portugal

Schweden

Spanien

EU zusammen

übriges Europa

Albanien

;
3

1

6
7

1

5
6

1

5
6

1

't

2

;
2

1

I
2

3

3

2

29
30
59

1

2
3

2

7
2I

2
3
5

9
13
22

't7
24
41

7
't0
17

;
2

2
1
6

1

4
5

10
m
30

2
4
6

2
11
13

2
3
5

2
2

12
15
27

55
9't

146

45
20
65

2

2

17
5

22

15
5

20

5
7

12

10
14
21

36
2S
65

252
150
442

5
8

13

77
101
't78

EE
112
200

4E
80

128

452
746

I 398

2
1

3

2
1

3

't07
121
228

5
7

12

43
90

133

4
1

5

5

1

I
2

1

1

2

1

2
3

2
4
o

2
2
4

I
3
1

3
5
8

11
17
2E

52
69

121

2
1

3

2
3
5

2
1

3

35
155
190

13
29
42

I
1

2

177
153
330

16
6

22

371
351
722

1 630
2 600
4 230

i
1

I
1

2

1

1

2

1

1

1

2
3

1

3
4

2

2

7
1

6

I
13
21

3
3
6

I
1

2

m
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i

m
w
i

8
8

16

30
29
59

2
9
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10
'l
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7 Ausländische Studienanfänger/-innen nach Herkunftsland und Fächergruppe des 1. Studienfachs

Sonstige
Fächer

2
2
4

6
8

14

1

3
4

1

t

23
10
33

12
13
25

;
I

3
6
9

3
3

14
20u

'2,

2

53
68

121

48
82

110

6
13
19

2
I

11

43
111
154

6
'13

19

30
45
75

't5
15

1

2
3

9
25u

6
19
25
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20

139
166
305

7
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45
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Bulgarien

Esüand

l§land

Jugoslawien (Serbien/

^,lontenegro)

Kroatien

Lettland

Liechtenstein

Litauen

Malta

Mazedonien

Moldau, Republik

Monaco

Norwegen

Polen

Rumänien

Russische Föderation

Schweiz

Slowakei

;
3

;
1

1

6
7

7
10
17

5
6

't1

12
3

15

3
I

11

5
10
15

5
9

14

12
29
41

2
12
14

5
10
15

2
1

3

13
15
28

31
34
65

217
4

21

5
2
7

2

2

2

6E
69

137

6
33
39

3

3
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s

20

10
10
20

2E
32
80

174
451
625

18
33
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8
8
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2
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1

1

2

1
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1

2
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1

1
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1
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2

1

I
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2
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4
6
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10
19
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2
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3
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I

1
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6
51
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1

I
2

I
15
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1

6
7
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3
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2
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4
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wissen-
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Forst- u.
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wisgen-
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Kunst-
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7 Ausländische Studienanftlnger/-innen nach Herkunftsland und Fächergruppe des 1. Studienfachs

Sonstige
Fächer

Staatsangehörigkeit

Tschechische Republik

Türkei

Ukraine

Ungam

Weißrußland

Zypem

übriges Europa

übriges Europa zusammen

Europa zusammen

Afika

Agypten

Athiopien

Algerien

Angola

Benin

Burkina Faso

Burundi

Cote d'lvoire
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481

3
27

3
1

62
107

2

2
10

1

1

23
6

24
16
2
6
4

469
9
I
2
1

6
10

3
18
a7
17
2

68
4

26
70
28

3
37

359

4
23

8
2
,|

66
s2

3
3

7
1

2
49
16
28
12

1

I
6

327
15
I
2
1

677

1 036

Übriges Europa

übriges Europa zusammen

Europa zusammen

Kroatien
Lettland
Litauen
Malta
Mazedonien
Moldau, Republik
Norwegen
Polen
Rumänien
Russische Föderation
Schntteiz
Slourakei
Slofleni6n
Tschechische Republik
Türxei
Ukraine
Ungam
Weißrußland

Agypten
Athiopien
Algerien
Angola
Burkina Faso
Cote d'lvoire
Eritrea
Gabun
Ghana
Guinea
Kamerun
Marokko
Mauretanien
Mauritius
Mosambik
Namibia
Nigeria
Ruanda
Sambia
Senegal
Simbahrve
Somalia
Sudan
südafrika

1 466

2 306

789

1 270

Atrika

22
I
1

1

1

2
4
1

4

17
63

2

1

1

5
1

1

2

2
5
1

4
9
2
1

1

2
4
2
6
1

21
71

2
1

1

1

6
2
2
3
1

2
6
1

1

;
4

,l

1

1

1

i

1

1

i

;
I
3

6
7

1

1

:

1

1

i

;
1

4

8
21

I
1

1

4
1

1

2

1

4
1
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iml.F
männlich r,veiblich insoesamt I mEs, IStaatsangehörigkeit

Amerika

Asien

Australien und Ozeanien

Australien
Neuseeland

Sbatenlos
Ungeklärt
Ohne Angabe

Sommersemester 1999

8 Bildungsinländer/-innen nach Herkunllsland

4

66 48

2

8

Togo
Tschad
Tunesien
Uganda
Übriges Afrika

1

4

5
2
7
1

1

1

5

i
33Aftika zßammen

Asien zusammen

2

2
4
1

1

;
,|

2
1

2
14

32

14
1

11

3
11

5
2

66
5

18
1

7
4

3
5

62
3
2

4
1

I
1

11
o

to
3

2U

2
1

3

13
I
2

24

1 570

6
3
8
5
1

31
1

4
1

3
3

3
5

21
2
2

3

:
1

5
3

12
3

1tr7

175

2
1

4
7
3
1

1

1

1

1

1

5
2
3
5
2

33

7e

28
2
1

24
3

17
16

3
164

't1
20

1

I
5
1

3
E

OE

6
2
2
7
2
1

3
4

'12
7
1

25
4

460

3
2

5

21
14
4

39

3 05E

142

;
I
1

4
2
1

2
2

15

37

23

1

't1
3

13
12

2
109

4
6
,|

5
3

3
5

21
4
2

5

271

36

5
2

13

;
4
1

55
7

11

1
2
1

3
4

2
2
2
1

2
10

3

6

189

18

Argentinien
Bolivien
Brasilien
Chile
Costa Rica
D,ominica
Dominikanische Republik
Ecuador
Guatemah
Haiü
Jamaika
Kanada
Kolumbien
Mexiko
Peru
Venezuela

Aßhanistan
Aserbaidschan
Banglad6ch
China
Georgien
lndien
lndonesien
lrak
lran,lslamiscfie Republik
lsra€l
Japan
Jemen
Jordanien
Kasachstan
Katar
Kirgisistran
Korea, Dem. Volksrep.
Korea, Republik
Libanon
Malaysia
Mongolei
Pakistran
Philippinen
Singapur
Sri Lanka
Syrien
Taiwan
Thailand
Turkmenistan
Vietnam
Übriges Asien

1

1

3
1

I

1

1

Vereinigte Staaten

Amerika zusammen

;
1

1

2
I

18

6
4
2

12

844

1

1

6

16

3
1

5

;
1

35
4

14

4

i

41

i

;
2
2
4
1

I
4

;

1

6
3

2

127

2

2

7
5

12

2
3

3Australien und Ozeanien zusammen 2

10
5
3

16

11

9
1

21
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Anhang

Übersicht 1

Fächerqruooen. Studienbereiche und Studienfächer

Stand: Sommersemester 1999

11 Romanistik
059 F€nzösrsch
084 ltali€nisdl
131 Portugiesisch
137 Romanisük (Rman. Philologie, Eiudsp6chen a.n.g.)
15O Spanisdr

01
Sprach- und Kultunrrrissenschaften

01 Spra€fi- und Kulturwi$enschanen alloemein
0O4 lnterdisziplinär€ Studim (SchrePunkt Spßci- und

KultuNissschaflsn)r)
O9O Lembeßic,l Spnch- un(l Kultuilissenschatten r)

02 Evano. Theolooie. -Relioionslehre
161 Oiakoniilis$nsch8tt
544 Evang. Religion3pädagogik. kirchliche Bildungsarbeit
053 Evsng Theologie. -Religionslehc

03 Kath. Theolooie. -Relioionslehre
'162 Caritaili$enschaft
545 K.th Religidspädaeogik, kirchliche Bildungsöeit
086 Kath Th@logE. -Religionslehc

04 Philosoohig
'169 Ethik
127 Philosophi€
1 36 Rel€ionswissensdraft

05 Geschichle
272 Alte GeschichtE
012 Archäologß
068 Geschichte
273 Mittlerc und neueE Gsschichte
548 Ur- und Fnihgeschichte
'l 83 Wirtschatts-/Sozialge3chichte

06 Bibliothekswissenschan. Dokumentation.
Publizistik

022 Bibliothekswss€nschafuBibliothskares€n
(nrcht an VsMltungsracähocttschulen)

037 Dokum€ntationsissnschaft
252 Joumalistik
1 33 Medienkunda/Kommmikation$/

lntomationsisssnsdreft
109 Publizrstik

07 Alloemeine und veroleichonde Literatur- und
Sorachwissenschan

1 88 Allgemone LiteEtuMissonschaft
1 52 Allgemerne SpBchwisssnsciafulndogemanistik
284 Angryendio SpEchwissenschatt
01 I Berufsbezogene Fcmdsprachanausbildung
1 60 Computerlinguislik

08 Altohiloloqie (klass. Philolooi6). Neuoriechisch
031 Byzantinistik
070 Griechrsch
005 Klassische Philologi€
095 Latein

09 Germanistik (Deulsch. oermanische Sorachen
ohne Anolistikl

034 Dänisch
27'1 Deutsch fürAusländer
019 Friesrsch
067 GemanistilJDeutsch
189 Niederdeutsch
119 Niederländisch
120 Nordistildskandinavistik (Nordische Philologie,

Ernzelspracheo e n.g.)

02
Sport

22 Soort. Soortwissenschafi
098 Sportpädagogik

Sportwis$nschaft

03
Rechts-, Wirtschafts- und

Sozialwissenschaften

23 Wirtschafl s- und Gesellsctrallslehre alloemein
030 lnterdisziplinäß Studien (SdreIpunkt Redrts-.

Wirtschafts- und Sozialwiss€nschaflan)i)
I 54 Lembe€ich GesllschattslshEa

24 Reoionalwissenschaflens)
038 Lateinamerika
044 Ost- und Südostsurcpa
036 Sonstige Regionalwis$nschafl€n

25 Polilikwissenschaften
'129 PolrtikussenschafuPolrtologE

26 Sozialwissenschaften
147 Sozialkunde
148 Sozialwissenschaft
149 Soziologie

27 Sozialwesen
047 KranksnpflegsAusbildung
20E Sozielalbeiu-hilf€
046 Sozialmedrzin/Ölrsüiches Gssuodheitsresen
245 Sozialpädagog*
253 Soziahressn

28 Rechlswissenschaff
1 35 Rachtswissenschaft

29 Verwaltunoswissenschaft
257 Aöeits- und B€rutsbeElung

AösitsveNallung
ArchiMsen
Auswärtige Angel€Oenheiten
Bankresen
Bibliotheksffisen
Bundeswehru€Mallung
FinanzveNallung
lnnere VeMaltuno
Justizvollzug
Polizewerf assungsschulz
R€chtspflege
Sozialvesicherung
Verkehrswesen

12 Slawistik. Baltistik. Finno-Uoristik
016 Bah3tik
056 Finnlugrisük
206 Polnisch
139 Russ6ch
'146 Slflislik (S|il. PhiloloOi€)
207 Soöisch
153 Südslilisch (Bulgariscll, Setüokmatisdr. Slmnßdr

us)
209 fschechisch
'l30 Wostslawisd! (allgcmein und a.n.g.)

13 Außereurooäisdie Soractr- und Kultur-
wissenschallen

0o1 Agyptologb
0O2 Aftikanßtik
0'10 AEbisch/AEtlistik
015 Auß€ßuropäische Sp6cien und Kulturen rn

Südostasien. Ozeanien und Amsrika
073 Hebrdiscfr/Judsistik
078 lndologie
081 lranistik
083 lslamissenscfiaft
085 Japanologie
180 Kaukasistik
122 OrientalistiUAltorientalislik
145 Sinologg/Koroanistik
158 Turkologir
187 Zentralasiatische SpGchen und Kultucn

14 KultuMissenschaflen i.e.S.
024 Eurcpäische Ethnologie und Kulluflissonschaft
'l 73 Völkertsnds (E$nologie)
174 Volkskundq

15 Psvcholooie
132 Psychologie

16 Erziehunoswissenschallen
'117 Ausländerpädagogik
270 8erulspädagogik
321 ENachs€nenbildung uod außeßchuliscio

Jugsndbildung
052 Ezi€hungilissenschstt (Pädagogik)
1 95 Gesundhailspädsgogik
1 1 5 Grundschul./Primarstul€npädagogik
254 Sacnuntericht (einschl. Scäulgarten)
«il Schulpädagogrk

'17 Sonderpädaoook
027 Blinden-/Sehbahind€denpädagogik
051 Eziehungsschwierigenpädagogik
062 Gehörlosen-/Schwerhörigenpädagogik
063 GeistigbshindartenpädagogildPraktisch- BildbäreG

Pädagogrk
087 (örperöshindertenpädagogik
099 Lembehrndertenpädagogik
1 90 Sond€rpadagogik
151 Sprachheilpädagogik/Logopädie
1 70 Vefi altensgestörtEnpädagogik

o29

VeMaltungswisssnschafu-msen
Zoll- und SteuerveMaltung

258
255
259
265
262
260
26
261
168
263
256
264
268
172
269

'10 Anolistik. Amrrikanistik
006 Am6dkanistiUAmerikekunds
008 AnglistiuEnglisch

,t) Studienrächs.. di€ mahm Studianbaroiche b€tlsffcn, oder interdisziplinäß Studien. die sich ksinem ginz€lnm Fach zuoldmn lass6n.
2) Studienaach dü LlhEnu3bildung. das in mehßß Studianbeßich. dlt FäciergrupP€ übergGin.
3) R6gonals Studion, sMit nEht sinzelnen Studienb€Gichen oder andersn Fädtergruppen zuz@rdM

01
Sprach- und Kulturwissenschaften

Erläuterungen der Systematik am Beispiel der Fächergruppe:

€Systematische Nummer und Text des Studienbereichs

€Verschlü$€lung und Text des Studienfacfis

01 Sprach- und Kulturwi$enschafren alloemein
«)4 lnterdisziplinäß Studien (Schrerpunkt Sprach- und

KultuMissen$hefr€n)r'

€Systematische Nummer der Fächergruppe

eText der Fächergruppe
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30 wirtsctlafi swislamÖancn
Ol I ArÖ€iEl€hc/Wrtlcrrrfrdahß
021 Bsti6biu'irtrdldtshh.!
167 Ewopähcfi. Wkltcädi
1&l lnt mstimal. 8.üicDtwirttddt/

Mmegsnanl
1S Managomsnt im Csundhoit}ud Sozilb.cich
166 §portökonomic
274 TorJrittik

I 75 Volksrirt!.iatulehE
181 Winscheftlpldaopgik

31 WirtsctiafuinoanielJuss€n
I 79 W.ßdlatlsinganbumsn

04
Mathematik, Natunalssenschaften

36 Mathematik. NaturwissensdEncn alloemein
275 Goschidrto der Methomstik und Netuiliss3.fiatlcn
O49 lnt€disziplinlß Südi.n (Sdm.punkt

Natuuissmsdretten)r)
'186 Lemb€ßicrl

37 Mathematik
105 M.th.metik
237 Sr.tistik

38 lnformatik
079 lnfomatik
123 lngenieurinfmatik
121 Medieninrom.tik
247 Madizinisdr€ lntmltik
200 Neue Kommunik tFßt drniken
277 Wirtschaftsinromtik

39 Phvsik. Astronomie
01 4 Astronomie, Astrophysik
128 Physik

.!0 Chemie
025 Biochemie
032 Chemie
096 Lobensmitteldremia

41 Pharmazie
126 Phamazio

42 Biolooie
0Og Anthrcpologi€ (Humanbiologis)
026 Biologie
282 Bot€chnologig

43 Geowissenscäalten (ohne Geooraohie)
065 Gslogi€/Paläontologio
066 Geophysik
039 Gwissnschsften
1 1 0 Moteoologi€
1'l l Minmlogig
1 24 OzeanogEphio

44 Geooraohie
050 G€ogrephio/Erdkunde
283 G6ottkologi€/BiogooeEphie
'1 78 WirtschaftsJsozialg€ogBphre

05
Humanmedizin

49 Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)
1 07 Medizin (Allg6m€in-Modizin)

50 Zahnmedizin
'185 Zahnmedizin

06
Veterinärmedizin

07
Agrar-, Forst- und

Ernährungswissenschaften

57 Landcaorleo!. Umwrltocdaltuno

6E Bauinoariicrf,rlsen
017 Bauir{anbuvuaarfl nganialrbru
197 Holzb.u

'129 St rrlb.u
olril W.$arüau
Or7 Wa'smirtrcfiltt

69 V€nnca3uno$ß$n
280 ]Grtolr.phie
l7l Varmc$ungtwardr {G.oda3i.)

09
Kunst, Kunstwissenschaft

73 Kunst. Kußtwissenschäll alloemein
0«) lnigrdislplinäß SMi€n (Sdw€Dunkt Kunst.

Kmst*Esansdrstl)r)
Ogl Kunttouiehung
092 Kußtg$chichia, Kunstwßson3d[lt
101 Re3lauierun$kunda

75 Bildende Kunsl
023 Bildende Kußt/Gnphik
205 Bildha$ßi/Plßtik
2(X Mll€r€i
287 Neu. iLdi.n

76 Geslaltuno
007 Angilandta Kunst
159 Edelsteir urld Sdlmud(d$ign
069 GEphikd$igrvKffi unil('fHrae$lrltmg
2O3 lndusf ird€sigrvPßduktg.3taltung
116 TeniEsst lt ng
176 W€rkffii.hung

77 Da6tellcndc Kußt. Film und Fcmsohen.
TheateNvi33ansdrell

035 Os6tellcndo KunsuBühmnkunruR.gi.
054 Film und Fmsh€n
lO2 Scrrauspi€l
106 T.Epädagogik

7E Musik. Musililisscßchan
192 Oirigiergn
230 G$ang
080 lnstum€ntalmuik
'164 Jez un(, PopulamuEik
'193 Kircienmusik
191 Komposition
113 M$ikezighung
I 14 Musilußsonsdrafu{oEdridrto
165 Orchertemwik
163 Rhythmik
1 94 Tonmeister

10
Außerhalb der

Studienbereichsgliederung

83 Außerhalb der Studienboreicrlsoliedoruno
196 Studbnkollcg
290 Sonstig€ Fächs

003
6'r

lJdüpfi .g.rl.rndsch.f Bgcillfune
i/blionüons.3sn

6rl Nrt r&fiuE

5E Aoranrri3s€nrchaflen. Lebcnrmittel- und
G*änkltcdrnolooie

138 AoErüioloeic
125 AgErökmomh
003 Ae.rBiarcnschatuLandwtuchatt
02E &ruwaran/Gatrlnkcbdrnologb
060 Gs.tonbsu
097 L.b.ffmitlolt chnologi.
220 Milch- und tlolkeoiwirtE€h!fl
353 Pfsnzonproduktion
371 TierpEduktion
227 Wcinbau md KollcMirttchafr

59 Forst{vi$oßcrlafi . Holilirtschafi
058 Fffit*ismdr8ft. -wi.bchaft
075 Hola|irttchafr

60 Emährunos- und HaBhalßwi$snsdrdcn
320 EmlhrungeiBmschaft
071 Hru3helts, und Emähruneawi$mrdEfr
333 HluEheltrwi{anrchdt

08
I ngenieunrissenschaften

61 lnocnieunvr$n alloemcin
140 Angamndle Systemi$.ßdraft n
072 lnt rdiuiplinä€ Studim (Sciwrpunkl

lngoniouilisscnsc,ltattgn) r)

t99 Lmoeoidr Tearnit2)
201 Werks (tachnischyTo€hnoloeie

141 Abfalirins(,laft
143 AuOmoptik
033 Chsmialngsni€uressn/Cheoi.t€chnik
231 Oruck- und Repoduktimstedrnik
2 1 1 Energietachnik (ohne El.krolachnik)
212 FeiM.ktschnik
202 F.Itigun$./Produktion3t€cfinik
215 Gesndheibtechnik
216 Gla3tedrnildKo6mik
0E2 Holz-/Fesrtsdlnik
241 K€mt€chnildKemvartahßßtocfinik
219 Kunstltofflsdrnak
104 Ma3chinenbau/*sn
106 Met lltechnik
224 Phydkelirctu Tecfi nik
144 Tgchnischs Kybgmotik

074 TEffi porl-/Fördertechnik
457 Umlttcchnik (.inrchl. R.c'yding)
226 V.dahrgßtadrnik
21 3 Veßorgunestecrrnik
I 77 Weft 3totfwis3onschaftm

64 Elektrotechnik
31 6 Elektriscio Ene0ietecfi nik
O48 ElektroteünildEbkronik
157 Mik@bkt onik
286 MikrosyEtemtodrnik
222 Nechrichteß/lnf mation3t€€rrnik
088 Opto€lektßnik

65 Verkehrslechnik. Nautik
235 Fshzeugtedrnik
057 Lutl- und Raumlehrtt€drnik
223 NautiUsmt8hrl
1 42 Schittbeu/Schitl3technik
089 Vefi ehrsingenieum3an

66 ArchiteKur. lnnenarcfi itektur
013 Architektur
242 lnnenarchitoktur

62 Berubau. Haittenu,esen
020 B€rlbau/Borglechnik
076 Hütbr und Girorßireas
103 Maftschaida|$an

63 Masdrincnbeu^/crtahrcn§tcdrnik

51 Veterinärmedizin 67 Raumolanuno
I 34 Rsqmplanune
a58 UmüralttchuEI 56 Ti€m€dizin^r'eHinämsdizin

i) Studi€nfächer. dio rehßß Studionb!ßiche betrenen. od6r intgn iEiplinäß Studien, dio 3idr koimm ainzalns Fadl !@tdnm has.
2) Stud€nfach der L.hßßssbrldune, das in m€hßß StrdidbeßEh€ d.r Fäci€tgruPPe übeoßitt.

-t77-
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Erläuterung der Systematik am Beispiel der 1. Prtifungsgruppe:

05
Diplom (U) und entsprechende

Abschlußprüfungen

Megister
(1 02)

€Zßemmenfassung der Abschlußprüftrng
€V€ßdiltusdung und Text d€r Ab3drlußprütung "Magisier - Eßlstudium'

€Systematische Nummer der Prüfungsgruppe
€Text der Prüfungsgruppe

Übersicht 2

Prlrfunqsoruppen und Abschlußorüfunqen

Stand: Sommersemester 1 999

(Schlüsselzahl) Abschlußprüfungen mit Signierschlüssel der Studenten- und Prüfungsstatistik
1 = Erststudium (1. Studienabschluß {gf. auch Promotion als Erslabschluß)

2 = Zweitstudium (weiterer Abschluß nach dem Erststudium, sorreil nicht Nr. 3 bis 6. Auch Zw€itabschluß im gleicfien Studbntach)

3 = Autbausludium (Vorausselzung: Ein (b€stimrnter) 1. Abschluß, auch berufsbegleitend möglicrl)

4 = Eroänzunos-. Erweiterunos- und Zusatrsludium (Sludien- oder b€rufsbegleitend möglich)
Enfleiterung von Lehrarntsprüfungen ggt. auch ohne Neueinscfireibung möglich

5 = Promotionsstudium (nacfi anderem 1. Abschluß). Prufung auch ohne Neueinschreibung mtiglich

6 = Kontekt-Meiterbildunosstudium (in der Rrgel nach früherem 1. Sludium, auch ben sbegleitend)

I = Weiterstudium zur Verbesseruno der Prü(unosnotc (nach erfolgreichem Frciversuch)

9 = Kein Abs.fiIuß (kein Abschluß in Deutschland ang€strebt baru. keine Abschlußprilfung möglich)

(1

t2
(3
(4

05
Diplom (U) und entsprechende

Abschlußprüfungen

Magister
ErsGtudium
Zmitstudium
AubaGtudium
ErgäEungt-, Aw€iterung&
und Zustrstudium

(8 02) waibrttudium zu, Veöcasrung
d€r Pruts$mie

Lizontist
(l 03) EEt!tudium
(2 03) ZreiBtudium
(3 03) AurbeBtudium
(4 03) Ergänzung}, Emit rungs-

und Zsatsatudium
(8 03) Woitrßtudium zur Vorbesssrung

dor Prufungmta

Kird{iüe Prü'tung
(l 04) EBt3tudium
(2 O,l)2,/v.itrtudium
(8 04) WeitffiüJdium zur Vd0o6lorun9

dlr Prüfungsnota

Staatsexamen/l. Staatsprüfung
(1 08) Erstltudium
(2 o8)Zmit3tudium
(8 08) W€iteßtudium zur V€rbe$flng

dsr Prüfungsmta

Slaatssxamen (einphasige Au3bildung)
(1 09) EEtstudium
(2 09) ZmiGtudium
(8 09) Weit6ßtudiw zur Veö€ssrung

der Prti(ungsnote

Fakutätsprütung
(1 10) Eßtstudium
(2 '10) Zwoitstudium
(8 1 0) W6it6ßtudium zur Veöcsflng

der Prütungsrcto

oiptom iu)
Eßtstudium
Zreitstudium
Aulbausludium
Ergänzunge, Emiterungs
und Zusatzstudium

(4 12) Ergänzung$, Emitorung$
und Zusetrstudium

(8 12) Woitaßtudium zur V6ö6ss6rung
d* PrüfunCsnote

Diplom (U)- Übersetzer
(l 13) Eßtstudium
(2 13) ZreiGtudium
(4 13) EOäEunos, EßBiterungs

und Zusatrstudium
(8 13) Weitffittrdium zur Veöossrung

der Prüfungsnote

Akademiscfi gepdllter Überselzer
(1 05) Eßtstudium
(2 os)ZmitsMium
(4 05) Eoänzung$, Emiterung+

und Zusatzstudium
(6 05) W€itaßtudium zur VerÖ€3rerung

dcr Prätungsnol.

Diplom (U) - Facäsprachenexpcrte
(l 15) Eßtstudium
(2 15) Zwitstudium
(4 15) ErgäEungs, Emsü.runge

und Zustrstudium
(6 'l 5) WEiteßtudium ar Vrrbos3erung

der Prüfungsnol€

Diplom (U) - Sprachenlehrer
(1 16) EEtstudium
(2 16) Zreitstudium
(4 16) ErgäEung$. Emiteruno$

und Zustzstudium
(8 16) WdtsEtudiw zw Vorüesorung

d6r Prüfungsnot€

Diplom (U) - Lehrer
('l 18) Eßlstudium
(2 18) Zreitstudium
(4 18) E gäEung}, Emiterungs

und Zusatsstudium
(8 1 8) Waiteßtudium zur V€össssrung

d€r Prütungsnoto

Abschlußprti'fung ohne akad. Grad
(1 17) Eßtstudium
(3 l7)Au,baustudium
(8 17) Weitaßtudium zur Veöcsserung

dsr Prüfungsnote

10
Promotionen

Promotion (Abschlußprüung vorausgeselzt)
(5 06) Prcmotion3studium

Promotion ghIC vorausgeselzte
Abschlußprti,fung
(1 07) EßGtudium
(5 07) Prcmotionsstudium
(8 07) Woiteßludium zur Verb€sserung

der Pnitung3rcto

15
Staatliche Lehramtsprtitungen (tA)

Grund- und Hauptschulen/Primarstufe

LA Grund- und Hauptsdlulen
(1 20) Ectstudium
(2 20) ZmiEtudium
(4 20) ErgäEung$, EmiierunO&

und Zusatr!tudium
(8 20) Weite6tudium zur Verbessflng

der Prtitungsots

l-A Grundschulen
(l 21) Eßtstudium
(2 21) ZFitstJdium
(4 2'l) Ergänzung$. Ereilerungs.

und Zus!tsstudium
(8 21) Wrilcßtudium zur Verü€s$rung

drr PrürunCarcte

LA Hauptschulen
(1 22) EßBtdium
(2 22)Zußit3tudium
(4 22) ErgäEung$, Emitmnge

und Zu$tsstudium
(8 22) W.itoßtudium zur V.rüoseruno

d€r Prüfungsnote

LA Grundstuf e/Primarstufe
(t 42) Entstudium
(2 ,12) ZreiEtudium
(4 42) Ergänzungs. Emitsrung&

und Zusatsstudium
(6 42) Woiteßtudium zur Verb6$ruoe

der Prütungsnots

20
Stufenübergreifendes l-A,

Grundschulen/Sekundarstufe l/
Primarstufe

l-A Sekundarstufe UPrimarslufe
(1 28) Eßtstudium
(2 28) Zreitstudium
(4 28) Ergänzungs-. Emiterunge

und Zusatrstudium
(8 28) Weiterstudium zur V€rü€sserung

der Prürungsmte

LA Grundschulervsekundarslufe I

(l 40) Eßtstudium
(2 40) Zreitsludium
(4 40) Ergänzun$-, Emitorungs-

und Zusatzstudium
(8 40) Weite6ludium zur Verbessorung

der Prülungsnote

ü21
02)
021
02)

(1 11)
12 11\
(3 11)
(4 11)

(8 'l l) W€iteßtudium zur V€rbesserung
der Prülungsnot€

Diplom l(U-GH)
('l 14) Eßtstudium
(2 14) Zwoitstudium
(8 14) Weitsßtudium zur Verbesserung

der Prüfungsnote

Oiplom (U) - Oolmetscher
(1

12

12\
12)

Eßbtudium
Zreitstudium

-r78-



25
l-A Realschulen/Sekundarstufe I

LA Realschulcn
(1 23)Eßtsll,dim
(2 23)ZmilstrJdium
(3 23) Aub!ßtudium
(4 23) ErgäEUng}, Em6ilcrun9$

und ZustsEtudium
(8 23) Wsitoßtudium rur VorbossorunC

dtr Prürungsnoia

LA
und Gyrnnasbn
(1 24)Eßlstxrium
(2 24) Zuvoitsrdium
(4 24) Ergänane!., Emit3runge

und Zustrstudiuß
(8 2.1) Woitoßtudium zur V3ö333flng

d€r Prürun$mt!

LA Mittelstufe/Sekunda.stute I

(1 43)EßBhrdim
(2 43) Zreitlludium
(4 43) Ergänzune}. Emiterunge

und Zusts3hJdium
(8 43) Weit€rstlJdium zur V€rbessng

d6r Prü'fm$mt€

30
Stufen übergreifendes LA

Sekundarstufe ll und I

LA Sekundarstufe ll und I

(1 41) ErsBtudium
(2 4'l) Zwitstudium
(4 41) Ergänzung}. Emiterungs-

und ZusrEsMium
(8 41) W€it.ßtudium zur Verbe$erung

d6r Plüfungsot

35
Itr Gymnasien/Sekundarstufe ll,

allgemeinbildende Schulen

LA Gymnasion
(1 25) Enrtrhrdim
(2 2s)ZmiBhJ(lium
(4 25) EOäEung$, Emitarungg

und ZusrtztMi(ß
(8 25) Wsiteßtrdium zurvdüa.mng

der Prüfung8mta

LA Ob€rstuf€/S€kundarst c ll,
allgemeinbildendc Scfi ulcn
(1 rl.l) Erltstudiun
(2 44)Zmit!tudim
(4, 44) E gänzungc-, Emit rung+

snd Zut&s&dium
(8 44) Woilffitudim zur Vatbars€rung

der Pnlfungmota

40
LA Sonderschul€n

LA Sonderscüulen
(1 26) Eßt3tudium
(2 26) Zreitsludium
(3 26) Autbaustudium
(4 26) Ergänzung!-, Emit3rung$

und ZusaEstudium
(8 26) weitsGtudium zur Veö€ssflng

der Prüfunosmte

45
l-A Berufl iche Schulen/Sekundar-

stufe ll, berufliche Schulen

LA Berufliche Schulen
('l 27) Eßtstudium
(2 27) ZreiGtudium
(4 27) Ergänzungs-, Emitsrung$

und Zusetrstudium
(8 27) Weitoßtudium zur Vorbesserung

dsr Prürungsnota

LA Oberstute/Sekundaßtufe I l,
berufliche Schulen
(1 45) Eßtstudium
(2 45) ZmiBtudium
(4 45) E gänzungs", Emitsrungs

und Zusatrstudium
(8 45) Woiteßtudium zur Verb€sserung

der Prülungsnote

50
Sonstige l-A nach

Schu larten/Schulstufen

Soßtlgo Staaßprüfungen nach SctxJlart€n/
Schulstufen
(1 29) Eßtrtidium
(2 29) ZweiBtudium
(3 29) AulbausMium
(4 29) ErgänzunCE-, E u€iterung!"

und Zustrltudium
(6 2g)Kont kt-/V\rsibrbildun$studium
ia zei weitcctoiun ar vcÄcsrarung'

d.r Präfun$not

55
Künstlerischer Abschluß

Diplom (KH)
(l 75) EBt3tudium
(2 75) a/eitltudiurfi
(3 75) Aulbaustudium
(4 75) E0änzunCs", EßseitorunCa"

und ZusaEstudium
(8 75) W€iteßtudium zur V€öe$erung

dü Pnitun$nots

Akademiebrief (KH)
(1 8'l) Eßrstudium
(8 8t) Weit ßtlJdium zurverb.sserune

dar Prüfungsnotg

Bühnenreife./Konzertreifeprüfu ng
(1 71) Eßtrtudium
(2 7r) ZmitsüIdium
(3 7l) Aufbausludium
(8 71) Weibtrtrdium zur Verb€ssrung

d€r Pdtungsnoi.

Privatmusiklehrerprtf ung
(1 72) Eßt!üdium
(2 72) ZEiBtJdium
(3 72) AuDsustudium
(4 72) Ergämng}, Eilvoitorung$

und ZualEstudium
(E 72) Woitsnt dium zur Varto$.rung

&rPütungsmt

Kiröenmusikprilfung A
(l 73)EEErIdim
(2 73) Zw€itstudium
(3 73) Auöswhrdium
(8 73) W€it Et,dim zw Veö$!!rung

dar Pnlrun$not!

Kirchenmusikprtituirg B
(l 74) Entstrdium
(2 74) are{tludium
(6 74) W.itar3tIdiur zur Varballaruno

d.r Pätunglnote

Kirdronmßikp,litung C
(1 78) EBBtu.lim
(2 78)ZEit3tudiM
(6 76) Wsita6ludium zu Vüö.lsruno

dor Prütunglnota

Solistenptlitung

60
Fachhochschulabschluß

Diplom (FH)
) E sBtldium
)är€iBtudim
) Au6auttudium
) Erlanzungr-, Emit!rung}

und ZusatsstJdium
(8 51) WeiErsMium zurV.lt r!.rune

dü Pditungrnot

Diplom (FH) - OdmsE rrcr

(1 51
(2 51
(3 51
(4 51

(r s3)
(2 53)
(3 s3)
(a 53)

Elllst*lium
af,€ilrtudium
Au68utüJdium
WcibBtrdlul ilr V.ö.srung
&rPrürt Emi.

Diplom (FH) - Übersetrer
(1 54) EßEfudium
12 511
(3 s)
(8 5r)

(1 5€)
(2 58)
(6 56)

(6
(8

Zrcitrtudim
Autbaultudim
Woilclrtudium ru Varbe$arurig
d.r Pdfungtnot!

Oiplom (FH) - Factupradrnrxpono
(1 52) Erslstudium
(2 52) ZEiBtudium
(3 52) AutbeBtudium
(8 52) Woitcßludium zur V.rb.srdung

d.r PjüfunCmota

Staatl iche Tecäni kerpdif ung
(1 55) E EtsMium
(2 55) ZreiEtudium
(8 55) Weitoßtudium zur Verü.srung

d€r Plätun$m!.

Staatlichc Laurbahnprütung (Verw-FH)
Eßßtudium
Zmit!trdium
Wsitsrltudium zur Vatbcasrung
d6r Prütun$noi.

Sonstiger FH - Absdiluß
(1 59) EEEtr(lium
(2 sg)ZmiEtxlim
(3 59) Aulb.usMium
(4 59) E!änzunge, Eßtllbn ne!"

und aßatrstrdhn
(6 so)Kont kt-/W.abrtildung.rürdtum
(8 59) Wafi.lltudium zur Varü[aJüng

dü Prüfungsmtr

65
Sonstiger Abschluß

Ab3chlußzrugni8zcrtifik t
(l g4)EBbt/dium
(2 S4)ZEitstudium
(3 9{)Aurb.ustrJdium
(4 94) Eoänzune.-, Emibnmg.-

und Zu$ErtJdiurn

(r
(2
(3
(8

79) Eßbtudirm
79) Zu,€itstudium
79) Aurbaustudium
79) W€iteßtudium zur Vcöcs.rung

dor Pnltungsnota

Staatliche Prlitung für kilßtlorilchr
Abschllßsr
(l 70) E Etst dium
(2 70) Z!ßitstudium
(6 70) WeitsGtudium zwvcöoEsorung

der PnltungsnoL

Meisterscholer
(2 7o)ZreiGtudim
(3 76) Autbeustudium
(8 76) Weiteßtudium zur Veröca8€rung

der Prüfungsnot€

Kunstpädagogische Prtitung
(1 77) EßBtudium
(2 77) Zmißtudium
(4 77) Eroänzung&, Emit3rune!-

und Zusatsstudium
(8 77) Woit€ßtudium zurvorbe$erung

der Prü{ung3nole

Sonstiger künstlerischer Abscl|luß

94) Konl,.kl-/Waiböil&ng$Edim
04) Wcibfrtudium u Vdt trdur[

d€r Pdituqsnot

Sonstiger Ab3chluß in Dcutscfilend
(l 95) EEtsMium
(2 95) aEilErudium
(3 95) AuDsGtudium
(4 95) Eolnzungs, Emitsrungt.

. und Z6atstudium
(8 95) Kmt8h-rwtr'böal(fun$rtldlum
(8 95) Wciteßtrdtum zu.Vartar$no

der Plüfu'tenot

Abscälußpriltung im AGland
(1 96) Ersl!tudium
(2 96) aEit'hldlrn
(3 96) Aulbsu!tudim
(4 96) Eoanzung&, Emitorunee

und ZusEttudium
(5 96) PMolim$ludium

Keinc Abschlußprütung möglich bz:ry.
angcstrebt
(9 97) K€in Abschluß

(1 E0)
(2 80)
(3 Eo)
(4 60)

Erststudium
ZsGitstudaum
Aulbaustudium
Ergänzungr., Eil9it3rungE-
und Zusatzstudium

(6 80) Kontakt-/WeiterbildungssMium
(8 80) Weite6tudium zur Varb€sssrung

d6r Priifungsnoia

-t79-



Einherten

Anzahl der E

[:rnheit wird aggre-
gted (aus Einheiten
der SpalE/n)

Gliedcrung

Anwendungsbereich
(Beispiele)

lehre

Geschichte

Landespfl ege Umrveltgestaltun g
Agranvissenschaften, Lebens-
mlftel- und Cetränketechnologie
Forstu'issenschafl, Holzwi rtschaft

Gestaltung
Darstellende Kunst. Film und
Femsehen, Theaterwissenschaft
Musik, Musikwissenschaft

Ägrarökonomie
..1-ebensm itteltechnoloeie

",hieoroduktion

Fächergruppen

vollständig

fsp.,r I

Agrar-, Forst- und
Emährun gsrvissenschaften

Schnellmeldungen,
"Eckdaten"

Übersichstabellen
in zusammenfassenden
Veröffentl rchungen

Ühersicht 3
Schematische Darstellunq der Fächereliederune

Studienbereiche

Ev. Theologie, -Religions-

Studienftlcher

Ev. Theologie, -Religions-
lehre

Ev. Religionspadagogik,
kirchliche Bildungsarbeit

Oeschichte
Ur- und Frtlhgeschichte

Psychologie

Darstellende Kunst/
Bilhnenkunst/Regie
Film und Femsehen

Hochschul-/Landes-
Fächer

I 000 - 1200

nein

Altes Testament
Chrisdiche

Kirchen-
Dogmen

Neues Testament
Missionen.

Religions- und Cemeindepäda-

Praktische
Systematische

Körperpflege und Waschmittel

Hausgerätetechnik

Aufbereitung
und Veredelung

Animation

Beispiele

Psychologie

Sport/Sponwissenschaft Sportpädagogik
-<=--- SPonwissenschaft

.-' Politikwissenschaften

Humanmedizin
(ohne Zahnmedizin)

Zahnmedizin

Veterinärmedizin

Motologie

Pol itikwissenschatlen/
Politische Bildung
Staaß- und Sozialwissen-
schaften

Biologie, Meereskunde
Technische

Allgemerne

Medizin, Allg. mrt PhysiV
Vorprufung

Medizin (Allgemern-Medizin) Medizin, Theoretische

Zahnmedizin medizinische

Tiemedizin/Veterinämedizin

Rechswissenschaft Politologie
Wirtschaftswissenschaften

Biologie Anthropologie (Humanbiologie)
MathematiRE Biologie
Informatik
Physik, Asnonomie '

./.\
Ingenieurwesen allgemein
Bergbau/Hitttenwesen Bergbau/Bergtechnik
Elektrotechnik

\-\
'...t::...

Standardtabellen
für Veröffentlichungen

Verknüpfungseinhei ten
fur verschiedene Hoch-
schulstatistiken

len in unterschiedlicher (entsprechend
den Bedurfnissen filr Bundes- und Länderstatistiken sowie für
einzelne Hochschulen)

(3)fl) (2\
58 250 - 300

ja

(2)

Ja

(3)

teilweise

z.T. (4)

Sprach- u. Kultur-

Sozialwissenschaften

Naturwissenschaften

issenschaften
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Vordruck für die Erhebung
der Studentendaten ab WS {gg2rg3

(l ndividual-Meldebogen fü r die Hochschulverwaltu ng )
Statistisdres Land€samt

Angaben

I Gcactilcdrt männllrr
wGibllrl

2 Glburbd.tum
Xmt

3 StaelsangchörirkGl
daußch ...............
andr,r Sbettang.hörlgkct

xiffi

.l Scmrstonrohn3ilz
a) &JndGLnd t. Sülü$el ...,

bci Au3bnd "99' angcbcn ...............

b) Kreb (b.iWohnsilz h Dcl{ldrtand)
Landkr!is
oäer
Kr€bfrric Stedt

xilmlrr

rcrtd

c) staat (briwohnsltr in Aurlend)

xffi

5 Hrinat\iohn3lts
a) Bund.3land [. SchE$rl ...,

bci Ausland §9" engcbon ...............

b) Kreb (b.iwohnsits h ooubdtlsnd)
Landkrci3
oder
Kreisfeic Stadt

XIrLrl

l(brL(

c) Staat (bei Wohnllz in Auilend)

xiffi

6 Hö.srstatu3 (Slatus an dor Hochschulc)

- Art da! dama[gan Sü,rdbmi:

- Pilrcnzltudbm
- Fcm3trdtum

c) Anzlhl dcr S.mc3tor.m Studicnkon g .....................: U

! Sludlcnunlcründrung ln l. StudLngang dcr
Brftfrt.tamcatcr!

undzrar UdaubaaamcaLr

S.m.3tcr (eudr Urbubladrrrtcr)
h drr DDR bzw. Brrlh (O3t), vor
Vyntcncmcatsr199091.......................... I I le.es

66

67

Berlchtsemester
o«ler Name der Hocfisüule

lllllzc
1l I I I I larr

12-23

LLIIJ u'*
Ltdth.a

I I I I lsasg
Jir

, Enlthtchtlbnng h o,!ut chbnü
Hodr3diub.'nö3br

r) E rt htdlGbune

Hochtüub

xffi

SrmcatcrrJahr
Sommcllrmrlt€t 55

Whtcßrmartcr..

b) Anzshl dor Hoclrsdrulramcatcr an dcutlchcn
Hod'r3chulcn hrgr3rmt (.hrctrl. Urhub!-
und Pr8xbrcmarlcr)

Prubrcma3taf ..

Anzahl dcr Untr.bllrriung3aamrltcr
hsga!.mt

Satzart

Hocfischule

Paginiemummer

Matrikelnummer

24

ttr
Jrll

r.sdlbd

t sdü.d

L S.tü.d

t. §Ct{d

1 sclü.d

2Sq'

31-33

4

l_l_l_l sr-rs

55

I I I lort

I I l*"t

I I I l*.t LLI*,
lJ ez

l-J eo

I I l.r*

LLLI1.143

LLLI4'-,9

Nobenhörerzweithör€r

I I

0

IE

I

1

2

3Studbnkofi€gi.t

-Iil-

I I lr*t

rTtl

-i_t
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2Satzart

9 Studium im Berichtssemester

1 an der meldenden Hochschule

a) Art der Einschreibung/Exmatrikulation/
Beurlaubung

Ersteinschreibung ..

Neueinschreibung ..

Rückmeldung .........

Beurlaubung ...........

Exmatrikulation
Fruhere Exmatrikulation

b) Grund der Beurlaubung/Exmatrikulation
It. schlüssel

c) Art des Studiums

Präsenzstudium
Fernstudium
Praxissemester

d) Voll-/Teilzeitstudium

Vollzeit
Teilzeit

e) Anzahl der Fachsemester im Hinblick auf die
angestrebte AbschlußPütung

0 Angestrebte Abschlußprütung

g) Studienhch

K|ticn

Klartcxl

Klartcxl

2. Studiengang an der meldenden Hochschule

a) Art der Einschreibung/Exmatrikulatiorv
Beurlaubung

Ersteinschreibung
NeueinschreibunS . .. .... ..

Rückmeldung
Beurlaubung ....

Exmatrikulalion
Frühere Exmatrikulation

b) Grund der Beurlaubung/Exmatrikulation
It. Schlüssel

c) Art des Studiums

Präsenzstudium
Femstudium
Praxissemester .........

d) Voll-ffeilzeitstudium

Vollzeit ..............
Teilzeit

e) Anzahl der Fachsemester im Hinblick auf die

U angestrebte Abschlußpüfung25

IJ 25

ß

24

27

f) Angestrebte Abschlußprüfung

g) Studienfach

Klad6n

Kleden

Kanext

l0 Einschreibung an einer anderen Hochschule

im Berichtssemester

a) Hochschule

Kt€.texl

b) Studiengang

Angestrebte Abschlußprüfu ng

Studienfach

1.

Kla.lexl

2.

Kl.dext

3.

KlEdext

l_l-lz+zs

l_Lll *.,

LLLI $-35

26

27

2.

3.

It. Schltisl

It. Scüllis$l

It. scrtlüwl

Satzart

ll.Sdllisl

It. schffl§cl

It. Schlüsl

n. Schlossäl

n. Sc,llüsal

LLLJ 3840

LLll ls+s

l_l-_l za-zs

LLL|3m2

LLLI s3-3s

It. Scrrl0sl

It. schl0sl

n. schlüsl

LLLII ,o',,
2.

3.

LLLI 3e.lo

LLLIß-4s
LLL|4i43

Satrart

LLLI **
LLLI474e

24 lIlJ,-u,

2

1

2

31

2
3

4
5

6

1

2

1

2

3

1

2

4

3

1

2

3

4

5

6
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1

2

3

4

ll Studium im unmittelbar yorhergehenden

Semester

Kennzifier für Hochschule
im unmittelbar vorhergehenden Semester

JeEige Hochschu|e ...........................
Andere Hochschule in Deulschland..
Hochschule im Ausland
Jetzige und weitere Hochschulen
(bei Mehrfacheinschreibungen)

Bei Studium in Deutschland

Kennzifier fiir Studiengang4änge
im unmittelbar vorhergehenden Semester

1. Studiengang wie im Berichtssemester ..................
2. Studiengang wie im Berichtssemester..................
Beide Studiengänge wie im
Berichßsemester

( \-+ riveiter bei Frage 12)

1. Studiengang

a) Hochschule

Khrt€xt

b) Angestrebte Abschlußprüfung

c) Studienfach

1.

Khrlcxt

Kal6,

K.dcn

2. Studiengang

a) Hochschule

Ksdcn

b) Angestrebte Abschlußprutung

c) Studienfach

1.

Klsrloxt

Ksncxt

12 Früheres - aul das jetzige Studium in
Deutschland bezogenes - Studium im Ausland

1. Land (Staat)

Kairxt

Anzahl der Monate

2. Land

Khdrn

Anzahl der ironate ......

13 Bereits vor dem Berichlssemester abgelegte
Abschlußpriifungen an Hochschulen

Letzte Prätung

a) Art der PrtitunS . ..........

b) Studienfach

1.

Khdrn
2.

I I I I"*,

[.ScnEsd

It.Sdllllsl

ll.Scülilssol

It.Schl(l3$l

It. SchloslI I I l*",

llll*"2

[. Säl0sl

It-Sdrlüsl

It. schlost

It. Scltilsl

l. Sdlltsl

Jrhf

It.SchIb!.|

It. Sdrlilr$l

It. scülost

It.Sdrlilsl

llll*"'

LLLI i2-74

57

I I loaos

L#J 51-53

I I I**
SaEad

I I I 1r"..

I I I I l*o LLL|27-2s

Kd.n
It.Schl{bel

KLd!n

| | I leszr c) i/bnauJahr des Prütungs.
It. Sdrllts$l abschlusses I I l3s<ol l I I lll<r

3. I I I 1...*

2.

3.

lrqal

LLL|TeTz
n. särosr

SaEart

I I I 1 1,0-,,

d) P.titun$eqebnis
insgesamt bestandon
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Anschriftenvezeichnis der Statistischen Landesämter

Postfach 10 60 33
70049 Stuttgart

Statistisctes Landesamt
Baden-Württemberg

Bayerisches Landesamt filr
Statistik und Datenverarbeitung

Statistisdres Landesamt
Berlin

Landesamt fär Datenveraöeitung
und Statistik Brandenburg,
Außenstelle Cottbus

Statistisches Landesamt
Bremen

Statistisches Landesamt
Hamburg

Hessisches
Statistisches Landesamt

Statistisches Landesamt
Mecklenburg-Vorpommem

Niedersächsisches Landesamt
ftir Statistik

Landesamt flir Datenverarbeitung und Statistik
Nordrhein-Westfalen

Statistisches Landesamt
Rheinland-Pfalz

Statistisches Landesamt
Saarland

Statistisches Landesamt
des Freistaates Sachsen

Statistisches Landesamt
Sachsen-Anhalt

Statistisches Landesamt
Schleswig-Holstein

Thüringer Landesamt für Statistik
Abt. Bildung/Kultur

80288 München

10306 Berlin

Postfach 10 12 51
03012 Cottbus

Postfach 10 13 09
28013 Bremen

2O453 Hamburg

65175 Wiesbaden

Postfach 120135
19018 Schwerin

Postfach 91 07 64
3O453 Hannover

Postfach 10 11 05
40002 Düsseldorf

Mainzer Straße 14-16
56130 Bad Ems

Postfach 10 30 rt4
66030 Saaörticken

Postfach 105
01911 Kamenz

Postfach 20 11 56
06012 Halle (Saale)

Postfach 11 41
241@ Kiel

Postfach 12 55
07502 Gera

Tel. (0711)
641-0

Tel. (089)
211$0

Tel. (030)
9021-0

Tel. (0355)
4991-1 100

Tel. (O421)
361{

Tel. (040)
42831-0

Tel. (0611)
3802-0

Tel. (0385)
4801-0

Tel. (0511)
9898-0

Tel. (0211)
944$01

Tel. (02603)
71-0

Tel. (0681)
501-00

Tel. (03578)
33-0

Tel. (0345)
2318-0

Tel. (0431)
6895-0

Tel. (0365)
4302-0
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Ansch riftenverzeich nis der Ku !tus- bzw. Wissenschaftsm inisterien der Länder

Ministerium für Wissenschaft, Forschung
und Kunst Baden-Württemberg

Bayerisches Staatsministerium für Unter-
richt, Kultus, Wissenschaft und Kunst

Senatsverwaltun g für Wissenschaft ,

Forschung und Kultur Berlin

Ministerium für Wissenschaft , Forschung
und Kultur des Landes Brandenburg

Senator für Bildung und Wissenschaft
Bremen

Behörde für Wissenschaft und Forschung
- Hochschulamt -

Hessisches Ministerium für Wissenschaft
und Kunst

Kultusministerium des Landes Mecklenburg-
Vorpommern

Niedersächsisches Ministerium für
Wissenschaft und Kultur

Ministerium für Schule und Weiterbildung,
Wissenschaft und Forschung
des Landes Nordrhein-Westfalen

Ministerium für Bildung, Wissenschaft und
Weiterbildung Rheinland-Pfalz

Ministerium für Bildung, Kultur und
Wissenschaft Saarland

Sächsisches Staatsministerium für
Wissenschaft und Kunst

Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt

Ministerium für Wissenschafl , Forschung
und Kultur des Landes Schleswig-Holstein

Thüringer Ministerium für Wissenschaft,
Forschung und Kunst

Postfach 10 34 53
70029 Stuttgart

Salvatorplatz 2
80333 München

Brunnenstraße 188-190
10119 Berlin

Friedrich-Ebert-Straße 4
14467 Potsdam

Rembertiring 8-12
28195 Bremen

Hamburger Straße 37
22083 Hamburg

Rheinstr. 23-25
65185 Wiesbaden

Werderstraße 124
19055 Schwerin

Leibnizufer 9
30169 Hannover

Völklinger Straße 49
40221 Düsseldorf

Mittlere Bleiche 61
55116 Mainz

Hohenzollerstr. 60
66117 Saarbrücken

Archivstraße 5
01076 Dresden

Postfach 37 80
39012 Magdeburg

Brunswickerslr. 16-22
24105 Kiel

Juri-Gagarin-Ring 158
99084 Erfurt

Tel. (0711)
279-0

Tel. (089)
2186-0

Tel. (030)
28525-0

Tel. (0331)
866-0

Tet. (0421)
361-0

Tel. (0a0)
2988-1

Tel. (0611)
32-0

Tel. (0385)
588-0

Tel. (0511)
120-1

Tel. (0211)
896-04

Tel. (06131)
16-0

Tel. (0681)
503-01

Tel. (0351)
564-0

Tel. (0391)
567-01

Tel. (0431)
988-0

Tel. (0361)
3791-000
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Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 1: Allgemeinbildende Schulen
Die jährlich erscheinende Veröffentlichung über die allgemeinbilden-
den Schulen enthält Gesamtübersichten mit den wichtigsten Eck-
zahlen über Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer. Ergänzend hiezu
werden die Angaben über die Schüler weiter nach Schularten, Klas-
senstufen, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Unterricht und Abschlußarten gegliedert. Alle Daten sind regio-
nal nach Bundesländem aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden
ausgewählte Zahlen über die Lehrerausbildung an Studienseminaren
nachgewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls jährlich erscheinenden Veröffenilichung
entspricht dem der Reihe 1. Neben den Gesamtübersichten für alle
beruflichen Schulen erscheinen ergänzende Tabellen für die Schüler
in der Untergliederung nach Schularten, Alter, Staatsangehörigkeit,
Teilnahme am fremdsprachlichen Unterricht, Abschlußarten und
Fachrichtung. ln einem Anhang werden Daten über die Schulen des
Gesundheitswesens und die Lehrerausbildung an Studienseminaren
dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die betriebliche Be-
rufsausbildung veröffentlicht. Zusammenlassende Übersichten ver-
mitteln Zeitreihen und die wichtigsten Eckdaten über die Auszubil-
denden und die Teilnehmer an einer beruflichen Ausbildung, Die
aktuellen Zahlenangaben über Auszubildende und Abschlußprüfun-
gen werden übenariegend in der Untergliederung nach Ausbildungs-
berufen nachgewiesen. Außerdem sind Daten über Ausbilder, Aus-
bildungsberater sowie die Teilnahme an Fortbildungsprüfungen zu-
sammengestellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studierende an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheinl jährlich jeweils für das Winterseme-
ster mit Angaben über die deutschen und ausländischen Studieren-
den und Studienanfänger in der Aufgliederung nach Hochschularten,
Hochschulen und Bundesländern, sowie differenziert nach Studien-
fächern, angestrebter Abschlußpnifung und einigen anderen Merk-
malen. Für die Studienanfänger erscheint eine entsprechende Ver-
öffentlichung jeweils auch für das Sommersemester. Vorwegergeb-
nisse mit den wichtigsten Eckzahlen zur Studentenstatistik werden
semesterweise in einem Vorbericht bekanntgegeben.

4.2: Prtifungen an Hochschulen
Uber die von Hochschulen und Prüfungsämtern gemeldeten Ab-
schlußprüfungen wlrrd jährlich berichtet. Darin enthalten sind auch
Angaben über Alter, Staatsangehörigkeit, Hochschulen und Studi-
endauer der Absolventen. ln der Veröffentlichung sind jeweils die
Ergebnisse des Wintersemesters und des folgenden Sommerseme-
sters zu einem Prüfungsjahr zusammengefaßt.

4.3: Hochschulstatistische Kennzahlen
4.3.1 : Nichtmonetäre hochschulstatistische Kennzahlen
Diese Veröffentlichung enthält nichtmonetäre hochschulstatistische
Kennzahlen für den Hochschulbereich in Form von Zeitreihen, die
jährlich tongeschrieben werden. Die Kennzahlen dienen vor allem
der Hochschulplanung bei der Beschreibung und Bewertung aktu-
eller Entwicklungen. Sie umfassen bevölkerungsbezogene Bil-
dungsquoten (Studienberechtigte, Studienanfänger), Studenten-per-
sonal-Relationen. Die Tabellen enthalten Bundes- und Länderergeb-
nisse, die teilweise nach Hochschuladen und Fächergruppen unter-
gliedert sind.
4.3.2: Monetäre hochschulstatistische Kennzahten
Diese Veröffentlichung enthält Kennzahlen, die auf der Basis der Er-
gebnisse der Jahresrechnungsstatistik der öffenflichen Haushalte
und auf der Basis der Hochschulfinanzstatistik berechnet wurden,
wie zum Beispiel die Hochulausgaben le Einwohner und je Studie-
renden, Anteil der Hochschulausgaben am Gesamtetat und in Rela-
tion zum Bruttoinlandsprodukt. ln der Gliederung nach Fächergrup-
pen, Hochschularten und Ländern werden die laufenden Ausgaben
(Grundmittel) je Studierenden, je Absolvent und je Professorenstelle
dargestellt. Außerdem enthält dieser Band die Kennzahlen der Ver-

waltungseinnahmen und Drittmittel je Professorenstelle sowie die
Ergebnisse der Berechungen zu den Ausgaben und zum Personal
der Hochschulen für Forschung und experimentelle Entwicklung.
4.4: Persona! an Hochschulen
ln der jährlich erscheinenden Verötfentlichung wird das wissen-
schaftliche, künstlerische, technische, Venrvaltungs- und sonstige
Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschularten,
dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen nachgewiesen. Wei-
terhin werden Angaben über Habilitationen und Habilitierte gebracht.
4.5: Finanzen der Hochschulen
Diese iährlich erscheinende Reihe enthält Angaben über die Ausga-
ben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung nach Aus-
gabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der Nachweis der Hoch-
schulausgaben und -einnahmen erfolgt auch nach Bundesländern.
4.6: Gasthörer an Hochschulen
Diese Veröffentlichung erscheint jährlich jeweils für das Winterseme-
ster mit Angaben über Gasthörer an deutschen Hochschulen in der
Gliederung nach Hochschularten, Hochschulen und Ländern sowie
nach Fachrichtungen und Altersgruppen. Weiterhin werden Angaben
über ausländische Gasthörer nach Herkunftsländem gemacht.

Reihe 5: Presse
(Die Berichterstattung wurde mit derAusgabe 1994 eingestellt).

Reihe 6: (unbesetzt)

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bundes-
ausbildungsförderungsgesetz (BAföG) 

.

ln dieser Reihe werden yährlicä Angaben über die Zahl der nach dem
BAföG geförderten Schüler und Studenten, den finanziellen Auf-
wand, Art, Umfang und Höhe der Förderung sowie über den sozia-
len Hintergrund der Geförderten dargestellt.

Reihe 8: Aufstiegsförderung nach dem Aufstiegs-
fortbildungsförderungsgesets (AFBG)
ln dieser Reihe werden jährlich Angaben über die Zahl der nach dem
AFBG (auch sogenannten Meister-BAföG) geförderten Vo[- und Teil-
zeittälle, den finanziellen Aufwand, Art, Umfang und Höhe der För-
derung sowie nichtfinanzielle Merkmale der Geförderten darstellt.
Hiezu gehören auch Angaben über den sozialen Hintergrund der
Geförderten.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. 1: Wissenschaftliches und künstlerisches personal an Hoch-
schulen 1989
ln dieser Veröftentlichung wird das wissenschaftlich und künsfle-
risch tätige Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hoch-
schularten, Personal- und Fächergruppen sowie nach Lehr- und
Forschungsbereichen nachgewiesen. über die Angaben in der Reihe
"Personal an Hochschulen- hinausgehend, wurde eine Untergliede-
rung nach wissenschaftlicher Qualifikation, sowie nach dem Alter
vorgenommen.

Ergänzend wird auf die thematische Querschnittsveröffentlichung
Bildung im Zahlenspiegel (ährliche Erscheinungsfolge) hingewie-
sen, die Angaben über alle wichtigen Daten aus dem Bildungsbe-
reich enthält.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Rang 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag Metzler-
Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter Fachverlage
GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reu|ingen, erhältlich.
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